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Wählet unö Wählerinnen !
Am 4. Mai soll die Stimme des Volkes die Entscheidung

geben für Ziel und Richtung der deutschen Politik .
Ein Ansturm sondergleichen richtet sich gegen das alt «,

kampferprobte choer der deutschen Sozialdemokratie .
Von rechts und links her wird ihre Front berannt . Rück -

kchrittler in den verschiedensten Masken und „ Radikale " , deren

Radikalismus sich in Worten und sinnlosen Putschen erschöpft .
stürmen mit gleicher Wut gegen die Partei an . die in jichr -

Kehntelanxem Kampf den Aufstieg der Arbeiterklasse Schritt
für Schritt erzwang .

Die Umwandlung der alten reaktionären Parteien in

„ Volksparteien " reichte nicht aus , das Volk zu täuschen . Reue -
Namen , neue Grupven tauchen aus . heute nennen sich die »

jenigen „Freihcitspartei " , die

jeöe errungene Zeeiheit wieüer rückgängig machen

wollen : heute nennen sich diejenigen Nationalsozialisten und

Vaterländische , die Ludendorsf , Hitler , Kahr und Minoux zu
Diktatoren der deutschen Nation ausrufen wollen , Herrn Mi -

nour , den ehemaligen Geschäftsführer von Stinnes , Herrn
Ludendorsf , der immer floh , wenn die eigene Person in Ge -

fahr war , Herrn Kahr und Herrn Hitler , die sich gegenseitig
des Verrats und des ehrlosen Wortbruchs be -

schuldigen . Das sind die Helden der neuen Freiheitsparteien .
Eine wüste antisemitische Hetze soll die Aufmerksamkeit des

Volkes ablenken von dem gemeingefährlichen Treiben der

Kriegs - und Jnflationsgewinner .
Von links her behaupten dt « Kommunisten , die

Sozialdemokratie habe dem Kapitalismus die Steigbügel ge -
halten . Was ist die Wahrheit ? Ueberall .

wo Sie Kommunisten Erfolge errangen , triumphierte
öle Neaktjon .

In Bayern , in Thüringen , in Mecklenburg , in LtaNen , in

Ungarn — auf jeden kommunistischen Erfolg erfolgte der

Sieg der Konterrevolution .

Misten in dem haael der Anariffe kämvfk für die allen

Grundsähe der Demokratie , und des Sozialismus
die Sozialdcmokratis6 ) e Partei .

Sie bleibt die Partei der Völkerverständigung , trotzdem
der Weg dabin mit Dornen bestreut ist . Denn es gibt nur

die Wahl zwischen Verständigung und Untergang aller Kultur

in einem neuen Kriege .
Die Sozialdemokratie will den deutschen Wieder -

a u f b o u nicht durch Verkümmening der Menschentraft und

der Menschenleben , sondern durch Opfer des Besitzes .
Dieser Gegensatz hat sie in Kampfstellung zu allen bürger -

lichcn Parteien gebracht , die an der Schaffung des Ermächti -
gungsgesehes mitgewirkt haben .

Die Regierung und die Regierungsparteien behaupten ,
die Sozialdemokratie wollte mit ihren Anträgen die Wert -

beständigkeit des Geldes wieder vernichten .

Nichts falscher als das ! &e Sozialdemokratie bat seit

Jahren die Wcrtbeständigkeit des Geldes und die Ordnung
des Staatshaushalts gefordert . Sie hat 1ll21 und 1922 , lange

bevor der schlimmste Berfall kam , Anträge und Vorschläge

dafür dem Reichstag unterbreitet . Sie h- it die Erfasiung der

So�wert « verlangt . Sie stieß dabei aber auf den erfolgreichen
Widerstand des

Hürgerblocks der Steuerverweigerer : der Mehrheit
öes Reichstages .

Sie will die Festigung der Wöbnina . Sie will aber

diesen Eriola nicht nur auf Kosten der Minderbemit -

teilen der Arbeiter . Angestellten und Beamten , auf

Kosten der Rentenbezieher . Invaliden . Witwen und Arbeits -

losen : darum geht der Kamps !

Sicherung der Währung . Aufbau der Wirtschaft — aber

auf Kosten derjen ' gen . die in Krieg und Nachkriegszeit ihr
Gut erhalten und vermehren konnten , nicht aus Kosten derer .
die alles verloren , die tief verarmten , nicht auf Kosten derer ,
deren

5rauen unö kinöer bitterste leibliche Not gelitten
und die ihre letzten Mittel eingebüßt haben .

Wiederaufbau nicht gegen , sondern mit nnd durch die
werttätigeu in Skadt und Land , durch Hebung ihrer mate¬
riellen Lage , ihrer körperlichen und geistigen Kräfte , da » ist
unser Ziel .

Die Sozialdemokratie fordert die Aufrichtimg der Herr -
schoft des Staates über die mächtigen Wirtschaftsgruppen , die

Herrschast der Allgemeinheit über die privaten Ringe und Kon °

zerne , die das Volk ausplündern .
Die Sozialdemokratie will Steigerung der Produktion

durch Verbesserung der Technik , durch Hebung des Wissens
und der Kultur der arbeitenden Masten . Nicht aber künstliche
Erhöhung von Grundrente und Prosit durch Schutz - und
Lebensmittelzölle .

? hr Ziel ist volksherrsthast über volkswirtjchastl
Die Sozialdemokratie verteidigt die Republik

gegen ihre Feinde .
Die Sozialdemokratie erstrebt die Fortbildung der bürger¬

lichen Republik zum sozialistischen Dolksstaak .
Die Sozialdemokratie lehnt es ab , in Putschen und

sinnlosen Generalstreiks die Kraft der Arbeiterklasse zu oer -
zetteln . Diese stärken nicht , sondern schwächen das Proletariat .

Die Sozialdemokratie verlangt Abschaffung der Zstiet -

fieuer und ihre Ersetzung durch Zuschläge zur Vermögens -
steuer .

Die Sozialdemokratie fordert die Heraussetzung der
Renken der Kriegsverlehken . Invaliden und Witwen , um diese
vor dem Verhungern zu schützen .

Die Sozialdemokratie will den Arbeitslosen nicht Almosen .
sondern Arbeit verschaffen , und solange das nickt möglich ist ,
den Rechtsanspruch auf eine menschenwürdige Unterstützung .

Die Sozialdemokratie wird den

Kampf um Sen Mchtstunöeniag

fortsetzen . Findet der Achtstundentag im Parlament keine
Mehrheit , so wird sie ihn durch ein Volksbegehren
aufs neue erringen .

Die Sozialdemokratie unterstützt den Kamps der Gewerk -
schasten um die Berbesserung der Lebenshaltung der Arbeiter ,
Angestellten und Beamten . Sie wendet sich gegen die Politik
der Lohnsenkung durch die Reichsrcgierung . Sie verlangt die

Erhöhung der niedrigen Beamtengehälter , die Beseitigung von
Willkür und Härten im Personalabbau .

Mm schwersten haben Sie frauen , Sie Mütter unseres
Volkes gelitten .

Ihnen hat allein die Sozialdemokratie das Wahlrecht ge -
geben . Jetzt ergeht gerade an sie der Lockruf der Reaktionäre ,
die früher die Frauen für minderwertig erklärt haben . Die

Erauen
aber sind die ersten Opfer einer Reaktion , die alle

asten auf die Masten des arbeitenden Volkes abwälzt .
Die Sozialdemokratie tritt für eine volkstümliche Rechts -

pflege ein . gegen den Rechtsabbau der Iustlzreciktion .
Für das Volk — gegen Rückschritt , gegen Bedrückung ,

gegen Ausplünderung , gegen Rechtsminderung , da » ist die

Parole unseres Sampfes !
Deshalb stehen viele Feinde gegen uns im Streit . Eine

von Kapitalisten gekaufte Presse besudelt täglich unsere reinen

Ziele . Verbitterte . Ermüdete . Gleichgültige gesellen sich zu
den bewußten und bezahlten Vertretern kapitalistischer Aus -

beutung und erschweren unsere Arbeit .

Wir nehmen den Kamps aufl In dunkleren Tagen , in

schwereren Zeiten hat er uns von Erfolg zu Erfolg geführt ,
er wird allen Gewalten und Hindernisten zum Trotz uns zu
neuen Siegen führen .

5ür Sie Republik , gegen Sie Monarchie !

Jür Sen sozialen Zortschritt , gegen Sie soziale
Reaktion !

5ü ? Sie WirtschastsSemokratie , gegen Siediktatur

See kapitalistischen Monopole !

Sät Sie völkerverstänSigung , gegen Sen inte ? -

nationalen Militarismus !

Auf in den Kampf , Wähler nnd Wählerinnen ! Alle Kräfte angespannt ,
alle Hände gerührt , alle Geister wach ! Es gilt , das Banner des Sozialismus

zu neuen Siegen zu führen !
Berlin , den 20 . März 1924

Der vorsiaaü öer vereinigten Sozialdemokratischen Partei Deutschlanös .

vlastimil Tufar gestorben .
Sozialist und Diplomat .

Der außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister
der Tschechoslowakischen Republik in Berlin , Genosse Vlastimil
T u s a r . ist gestern abend % 7 Uhr nach eintägigem Kranken -

lager einem Herzleiden erlegen . Ein plötzlicher Tod hat ihn
aus einem arbeitsreichen Leben gerissen , das den Idealen des

Sozialismus ergeben und dem Werk der internationalen Der -

ständigung gewidmet war . Ein durchdringender politischer
Verstand und ein tiefes Gefühl für Menschlichkeit gaben seiner
Persönlichkeit das Gepräge , und nicht nur für die Sozial -
demokratische Partei seines eigenen Volkes , sondern für die

ganze Albeiterinternationale bedeutet das jähe Hinschckden
des kaum Vierundvierzigjährigen einen schweren Verlust .

Als junger Handlungsgehilfe war Tusar vor etwa 25 Iah «
ren in die gewerkschaftliche und politische Bewegung einge -
treten . Die sozialistische Arbeiterbewegung Oesterreichs blieb

bekanntlich von den nationalen Wirren nicht verschont . Tusar ,
geborener Realpolitiker , stellte stch auf den Boden

derer , die aus der nationalen Grundlage heraus eine tsche -
chische Sozialdemokratie als selbständiges Glied der Jnter -
nationale schaffen wollten . Die tschechische Sozialdemokratie ,
die natürlich nicht ohne Irrungen und Reibungen emporwach »
sen konnte , wurde im Oktober 1918 das Rückgrat der natio -
nalen Revolution , aus der die Tschechoslowakische
Republik entstand . Ihr zweiter Ministerpräsi »
d e n t war Vlastimil Tusar .

«

Aber die Tschechoslowakische Republik verdankt ihre Eni -

stehung dem Zusammenbruch der Mittelmächte . Die Entente
und vor allem Frankreich standen an ihrer Wiege . Die

Sudetendeutschen wollten von dem neuen Staat nichts wissen .
und waren in seiner konstituierenden Nationalversammlung
nicht vertreten . Die Regierung war zudem eine Koalitions »

regierung . Der Schwierigkeiten waren viele , und Härten
tonnten nicht ausbleiben .

Wenn die deutschen Sozialdemokraten der Tschechossowa .
kei auch später noch in Tusar den Mann erblickten , der am
allerehesten von allen tschechischen Staatsmännern zu V e r °
m i t t l u n g und Ausgleich berufen war . so ist das das

beste Zeugnis für sein « Tätigkeit auch als Ministerpräsident .
*

Vor drei Iahren kam Tusar als Gesandter nach Berlin ,
als Vertreter eines Staates , in dem Frankreich seinen Basal -
len erblickt und der das nach dem Willen eines Teils seiner
eigenen Bürger auch sein sollie . Nach der Theorie der tlchechi -
schen Rationalisten soll die Erhal�una der tschechoslowakischen
Staatsselbständigkeit nur möglich sein durch polizeiliche Nieder -

Haltung des Deutschtums im eigenen Lande und durch mili -
tärische Niederhaltung Deutschlands und seine dauernde Ein -

kreisung . Diese Theorie batte keinen überzeugteren Gegner
als Tusar . Seinem klaren politischen Blick konnte die tiefe
wirtschaftliche , geistige und siesttnchtlirhe Verbundenheit
Mitteleuropas nicht entgehen . Daß er die Erhaltung der

Republik wollte und für fein Volk eine Stellung , die ihm
seinen kulturellen Ausstieg gewährleistete , ist sellstoerständ -
sich . Aber der Gedanke schien Ihm Wahnsinn , mehr als drei
Millionen Staatsbürger , die Sudetendeutschen , in ständige
Rebellion gegen den Staat zu zwingen , und für die Idee einer

militärischen Gegensätzlichkeit zwischen Deutsch -
laud und seinem Vaterlande hatte er nur Ausdrücke stärkster

Verachtung . Auch hier war es nicht nur das sozialistische Emp -
finden , nicht nur der selbstverständliche Abscheu vor dem Krieg ,
sonderen auch die realpolitische Erkenntnis des besonderen
Falles , die sein Denken bestimmte . Für die allgemeine Auf -

sassung , daß der Krieg Selbstmord auf Gegen ' eitigkeit ist .
stellt ja ein gedachter Krieg zwischen Deutschland und der

Tschechoslowakei den krassesten Schulfall dar .
«>

Tusars stärkste Ueberzeugung war , daß dieser Fall nie

Wirklichkeit werden könnte , und seine ganze Arbeit in Berlin

Salt
dem Ziel , dieser Ueberzeugung Bahn zu brechen . Die

' rbeit war nicht leicht . Aus der Tschechoslowakei kamen be »

rechtigte Klagen über Unterdrückungen oller Art , denen die
'

deutsche Minderheit ausgesetzt war . Die Rasionalhemokraten .
die Koalitionsgenossen der tschechischen Sozialdemokratie in
der Prager Regierung , feierten bei jeder Gelegenheit lärmend
die Freundschaft mit Frankreich . Es kam — ein
schwerer Schlag für Tusars Politik — der Bündnisvertrag vom
24 . Januar d. I . . und der wachgerufene Argwohn ließ den
Glauben an gefährliche und tückische Geheimverträgs ent -

stehen , der in den Verössentsichungen des „ Berliner Tage -
blatt " seinen konkreten Ausdruck fand . Den Aufregungen , die

dadurch verursacht wurden , war die geschwächte Gesundheit
des schwer herzleidenden Mannes nicht mehr gewachsen . . . .

»

Die Dokument « des „ Berliner Tageblatt " sind Fäl -
schlingen . Daran kann heute ebensowenig ein Zweifel be -

stehen wie an dem guten Glauben derer , die sie veröffentlich -
ten . Tusars Tage waren gezählt , die Politik kann nicht Rück -

ficht nehmen aus Politiker , deren Herz kein « Erregung mehr



oerfrägt . Tragith bleibt es �ro�dem , haß jene unseligen Der .

öffentl ' ichungen unmittelbare Ursache wurden für den Tod

eines Mannes , der für die Verständigung zwischen den beiden

Ländern in vorderster Reih « gekämpft hatte .
*

Als vor zwei Menschenaltern die erste sozialistische Arbei »

t >er » Lnternationale entstand , zeichnete ihr Karl Marx in der

berühmten Jnauguratudresse die Aufgabe vor , „sich der Ge -

heimnisi « der internationalen Posttik zu bemächtigen " .
Aber erst die Zeit nach dem Weltkrieg sah Sozialisten als ver .

ontwortliche Leiter der auswärtigen Politik und als diplo -
matifche Vertreter ihrer Vaterländer am Sitz fremder Regie »
rungen . Sie kamen nicht , um ein behaUliches Erbteil zu über -

nehmen , sondern sie sollten eine aus den Fugen geratene Welt
wieder einrenken , nach einer Zeit wahnwitziger Selbstvernich -
tung dem todwunden Europa wieder Lebenskraft und Auf -
stiegsmöglichkeit geben . Noch starrten die Völker einander in

Gesichter , die von Haß und Mißtrauen entstellt waren . Und

chaß und Mißtrauen hatten denen die Fed « r geführt , die der

Welt in den Friedensverträgen ihr neues internationales

Lsbensgesetz diktiert hatten .
Aus diesem zerwühlten Boden in wenig Fahren schon

wieder neue Ernte zu ziehen , wäre ein Meisterwerk gewesen ,
auch wenn den Männern , die es unternahmen , die volle

Freiheit des Schaffens verliehen gewesen wäre .

Aber den ersten Sozialisten , die in der auswärtigen Politik
Europas verantwortlich schaffend austraten , waren durch die

innerpolitischen Verhältnisse ihres Landes , durch die Unent -

schiedenheit der Klassengegensätze die . s >inde gebunden . Noch
sind wir weit davon entfernt , daß die sozialistische Arbeiter -
internationale alle Ministerien des Auswärtigen , alle cnt -

scheidend wichtigen diplomatischen Posten besetzen könnte .
Die wenigen , die wir bisher an der Arbeit gesehen haben ,

waren Pionier « in der Wüste . Nur zu oft Hot ihnen
die U ebermacht der Naturgeroalten , der sie gegenüberstanden .
das Gesetz ihres Handelns vorgeschrieben . Si « haben un »

nicht viel mehr geben können als die H o s f n u n g a u f e i n e

bessere Zeit .
Aber auch dieses wenige ist viel , wenn es richsig ver »

standm wird . Das erste Eindringen der Sozialistischen
Arbeiterinternationale in die praktische Diplomatie ist das

Symptom einer sich vollziehenden wirklichen Revolution . Wer
kann sagen , wielange si « dauern wird , wieviel Rückschläge sie
aufhasten werden , und doch ist ihr Deginn eine u n w i d e r -

rufliche Tatsache der Weltgeschichte , deren Wir -

kungen sich auf kommende Geschlechter erstrecken werden .

Dieses Bewußtsein soll uns nicht nur Verständnis leihen
für die Unvollkommenheiten , mit denen jeder - Anfang ver »
Kunden ist , sondern es soll uns auch mit loderndem
K a m p s g e i st erfüllen . Die erste Notbrücke , zum anderen
Ufer ist geschlagen , und denen , die sie als erste betraten .
wollen wir , weitblickend und ge' recht , nicht mit überheblicher
Kritik begegnen , sondern mit Dankbarkeit für das , was sie

�gewollt , und was sie unter den ungeheuersten Schwierigkeiten
vollbracht haben . So wollen wir auch VlastimU Tusar
ehren , den Diplomaten der internationalen sozialistischen
Völkersolidarität .

' ÜaT; vi . •£' ••

Genosse Llastimil Tusar wurde am 23 . Oktober 1880 In Pmg
geboren : er ging aus kleinen Berhöltrüsien hervor . In seiner Jugend
wurde « r bereits Mtglied der Sozialdemokratischen Partei und mit
20 Jahren Parteisekretär . Als solcher betätigt « er sich journalistisch
und wurde im Jahre 1903 Redakteur des Brünner Parteiorgans
„ Rotmost " . 1911 wurde er in den österreichischen Reichsrat gewählt
und 1913 In d « n mährischen Landtag . In der Kriegszeit spielte er
innerhalb der tschechoslowakischen Partei ein « immer größer « Roll «.
Er wurde Vizepräsident des österreichischen Abgeordnetenhauses .
Als im Oktober 1918 Kaiser Karl sich zu spät entschloß , fem Manifest
herauszugeben , In dem er den österreichischen Völkern «ine Föderatio »
Verfassung versprach , wurde Tusar vom Tschechischen Rational « » » .
schuft in Prag bevollmächtigt , als Vertreter de » ins Leben tretenden

Tschechoslowakischen Staat « , ln Wien z » ttetve ». Nach
Ausrufung der Tschechoslowakischen Republik war Tusar
der erst « Gesandt « de « neuen Staate » in Wien . Er

führte nachher die Liquidierungsverhandlungen zwischen der «he »
moligen Monorchie und der Tschechoslowakei , Nach dem Umsturz
wurde in Prag dos Revolutionskabinett K r a m a r s ch gebildet und
die Tschechoslowakisch « Nationalversammlung trat zusammen . Bis

Juli 1919 blieb Tusar in Wien . Als jedoch Kramarsch hauptsächlich
durch seinen Plan , militärisch Rußland anzugreifen und nach
ihrer Intervention die in Sibirien befindlichen tschechoslowakischen
Legionäre zu verwenden , gestürzt worden war , übernahm Tusar die

Bildung des zweiten Kabinett » . Da » Allnationale Kabinett Kramarsch

ging in Trümmer und Tusar bildete au » der sozialdemokratischen ,
der Bauern - und der tschechischen sozialistischen Partei ein « Koalition ,

zu der die Kramarsch - Portel und die Klerikalen in Opposition standen .
Seinem Kabinett gehört « Svehla , der jetzige Ministerpräsident , als

Innenminister an . Das Kabinett Tusar nahm die grundlegenden

Lerfassungsgesetze in Angriff und bracht « sie in der Rattonawer »

sammlung durch Nach Annahm « der Verfassung wurden die ersten
Dahlen ausgeschrieben und im April 1920 vorgenommen . Nach den

Wahlen rekonstruiert « Tusar sein Kabinett in entsprechender Weis «.
Damals war aber bereits die Spaltung der sozialistischen
Partei in der Tschechoslowakei im Gange . Der link « Flügel der

Partei geriet vollkommen unter den Einfluß Moskaus Um nun den

Reinigungspro , zeß nicht zu verhindern und die Regierung damit nicht

zu belasten , gab Tusar am 16. September 1920 die Demission . Er

machte einem Beamtenkabinett Platz . In der Zeit darauf widmet «

er sich ausschließlich der Parteiarbeit . Anfang 1921 wurde er zum
Gesandten der Tschechoslowakischen Republik In D « r l in ernannt .

Tusar erreichte nur «in Alter von 43 Jahren , er hinterläßt «in «

trauernde Witwe und zwei jugendliche Töchter .

Krieg oüer Zrieüen .
In einer großen Berliner Zeitung finden wir folgende

Notiz :
» Der kürzlich erschienen « Bericht der Leeveskommlffion der

französischen Kammer über Bau und Ausnutzung der Eisenbahnen ,
die die Schieß » und Uebungspiätz « der weittragenden Artillerie be¬

dienen , erwähnt , daß man den Bau von Geschützen mit
150 Kilometer Tragweite nach den voraufgegangenen
Studien als sich » annehmen dürfe . Dann fährt er fort : Abgesehen
von dieser Artillerie von sehr großer Tragweite gestatten die Ge -

schütze, die dazu bestimmt sind , während der Schlacht Sperrfeuer zu
legen , sowie diejenigen Geschütze , die zu Zerstörungsfeuer bei wachsen¬
den Distanzen geeignet sind , die ganze Skala der dazwischen liegenden
Tragweiten zu erreichen . Wenn wir beispielsweise Feindseligkeiten
ins Auge fassen , die dann beginnen würden , wenn Frankreich und ,

Belgien nach Räumung des Rheinlandes in die endgültigen , vom

Dersalll » Vertrage vorgesehenen Grenzen zurückgekehrt sein werden ,
so stellt man fest , daß die oben gemeinte Artillerie gestattet , nicht
ollein dieganzeRheinprovinzunddiegroßenStädte
de » Rhein » , sondern auch dl « ungefähre Gesamtheit der Ge -

biete , die gegenwärtig von un « und unseren belgischen Verbündeten
in Westfalen und an der Ruhr besetzt sind , von der

französischen und belgischen Grenz « au » unter

Feuer zu halten . Man stellt serner fest . daß . wenn Volk » .
auf deren Eintritt in den Kampf an uns » » Seite wir hoffen können ,
wie Polen unddieTschechoslowakei , durch Einvernehmen
mit un » mit ein » Artillerie dies » Art oersehen werden , sich alle

Jndustriegebkete Sachsen » und Schlesien « gleichfalls
unter dem Gcschützfeuer der Allii » ten befinden . "

In welchem Blatt mag diese gewiß interessante Notiz
gestanden haben , wird sich jeder fragen . In der » Kreuz -
Zeitung " ! In demselben Blatt , das » Mit Gott für König
und Vaterland " den Taa nicht abwarten kann , an dem unter

Ludendorffs Führung die deutschen Fahnen über den Rhein
getragen werden . Sinnloser und demagogischer , kurzsichtiger
und verbrecherischer ist niemal » « ine Politik gewesen , als die
der Deutschnationalen , die wider besseres Wissen und
wider bessere Einsicht dem Volke einreden , wir könn -

ten Heute oder morgen den Bruch rnst Frankreich provozieren ,
die mit schwülstigen Redensarten in Volksversammlungen der

Regierung vorwerfen , daß sie den passiven Widerstand
nicht in einen aktiven verwandelt habe . Der Reichswehr -
minister Dr . G e ß l e r hat mit Recht in Braunichweig darauf

hiegewiesen , daß man » ohne Waffen einen Freiheitskampf
nicht führen kann " . So wie das Kräfteverhältnis für Deutsch -
land sich nach dem Nervenzusammenbruch Ludendorffs ge -
staltet hat . bleibt Deutschland gar nichts anderes übrig , als

durch eine vorsichtige und behutsame Politik zu
versuchen , langsam wieder zu Kräften zu kommen . Nur ein «

aktive Verständigungspolitik , Beteiligung am

Bölterbund und demokratische Innenpolitik
kann den allmählichen Wiederaufbau Deutschlands sichern .
Rur Scharlatans oder ganz gewöhnliche Stammtisch -

demagogen können sich und anderen einreden , daß man

heute öder morgen die Fahnen über den Rhein tragen
könne . Der sichere Untergang wäre das Ende , der

zweite Nervenzusammenbruch , den Ludendorff nach einem

solchen Experiment erleiden würde , würde dem deutschen
Volk noch unendlich viel teurer zu stehen kommen als der

erste im Herbst ISIS . _

Tirpitz als kommenüer Mann .
München . 22 . Mörz . ( Eigen » Drahtbericht . ) Aus zuverlässig «

Quelle erhält die » München » Post " folgende Mitteilung : In den

engsten Ausschüssen der Dereinigten Vaterländischen

Rechten ist man jetzt in d » Frage der Reichspräsidenten -
kandidatur zu einem Entschluß gekommen . Man denkt ollen

Ernste » daran . Tirpitz zu nominieren . Die Erörterungen seiner

Persönlichkeit au » Anlaß des 75 . Geburtstag « , bildeten dazu den

Austakt . Den zweiten Schritt wird er selbst wn mit ein » demnächst

» scheinenden programmatischen Publikation . Tirpitz

hat es bisher meisterhaft verstanden , zwischen d » radikalen vater -

ländischen Richtung , die seinerzeit von Kapp ihren Ausgang nahm .

und der anderen Richtung El aß zu lavieren . Mit Kapp hatte «

engste Verbindung . In ähnlicher Weise spielen heute seine Sym -

pathien hinüber zu den Kreisen , die den Gedanken des n a t i o «

n al en Direktorium » immer noch nicht aufgegeben haben .

D » Großadmiral stellt « sich sogar als die natürliche Bekrömmg

dies «, Direktorium , vor . Besonder , enge Verbindung hält er zu den

Kreisen um und hint » den Generälen o. hutier und v. Below , die

ihrerseits wieder zusammen mit den um das . Gewissen " zu scharfen

» Ringleuten " in guten Beziehungen zu Justizrat Claß stehen . Di «

Bayerische Dolkspartei hat nichts gegen die Kandidatur Tirpitz «in -

zuwenden . Bestimmt wird versichert , daß die Verständi -

gungsfäden au » ihren Kreisen bereit » zum Aen »

trum gezogen seien . _

Lanütagsenöe in Württemberg .
Skullgort , 22 . März . ( TU. ) T » Landtag hat beute ein -

stimmig beichlosseu , daß der am 6. Juni lS2v gewählte Land -

tagamlb . Mai 1924 sein Ende finden soll . Aus Gnind

des ErmächtigungSgeietzeS werden von der Regierung im Jntcresi «
der Vereinfachung der Staatsverwaltung siebe «

Oberamt « bezi,ke ausgehoben und benachbarten Bezirken ange -

gliedert . Gegenüber einem von den Deutschnationalen gestellten

Antrag , daß dies « Verordnung der Regierung wieder a « s g e -

hoben oder wenigsten « die Entslbeidung darüber bis zu den Reu -

Wahlen zu dem Landtag zurückgestellt werden soll «, « rUärt « Staats -

Präsident Hie der , daß die Regierung zurücktreten würde , wenn

der Landtag dem Antrag der Deutichnationalen seine Zustimmung

geben würde . Di « endgültig « Entscheidung über dreien Antrag der

Deutschnationalen wird » st in der letzten Sitzung des Landtages ,

die aus den 2. April anberaumt ist . fallen .

Die Geißel d » Arbeitsloflgkeil . Ein » amtlichen Veröffent¬

lichung zufolg « wurden feit dem Waffenstillstand bis aus den heutigen
Tag insgesamt 3 92 2 50 000 Pstünd Sterling , d. h. über

7 Milliarden Boldmart für Arbeitslosenunterstützung in

England ausgegeben . Don dies » Summ « hat die Schatztanzlei
170 Millionen aufgebracht .

der Herr mit öem Monokel .
Von Joseph Roth .

Der He » trug In der rechten Augenhöhle «in Monokel . E » hotte
den Anschein , als bildete er sich «In , der einzig « in dieser Straß « , in

dieser großen Stadt , ja vielleicht im Land « zu sein , der nicht nur
ein Monokel trag «, sondern es auch zu tragen «» steh « . Und »

trug es , w! « ich Ihm aufrichtig einräumen will , beherrsch und sicher .
C » bestand nicht die geringste Gefahr , daß diese » Monokel jemals
aus der Augenhöhle fallen und mit keife klagendem Klang aus d « m
harten Pflaster zersplittern könnte . Es war so , als stünde der He »
nicht lebendig und sehr körperlich am Rande de » Bürgersteigs , um die
Straßenbahn zu erwarten , sondern , als wäre er «In « Figur aus dem

Modeheft für elegante H» ren . bei deren Anblick wir , wenn sie «In

Einglas trögt , auch nicht die nervös « Furcht hegen , daß da » zarte
Instrument zerbrechen könnte .

Der He » trug einen weichen Filzhut , d » ab » so genau und

ernsthaft , so gerade und so minutiös in der Mitte geknickt , auf dem

. Haupte saß , daß er aussah , wie «in steifer Zylind » von ein » unge¬
wohnten Form . Di « Hände des Herrn waren mit grauen Leder »

Handschuhen bekleidet , weichen grauen Lederhandschuhen , die gleich -
sam die Pupille des Betrachter » streichelten . In einem scharfen Bug
fiel die Hose auf den Schuh au » Lack und Wildled » . Da » Angesicht
des Herrn gestand gar nichts . Es war «ine verstockt « Physiognomie ,
die grundsätzlich alles leugnet « und verschwieg , wie etwa das Antlitz
cine » toten Pharvonenkönigs , den man Jahrtausende nach seinem
Seligwerden nuimifiziert im Sartophag findet .

Das Angesicht diese » Herrn mumifizierte da » Monokel . E » war
so, als hätte der He » , d » sich im besten Mannesalter befinden
mochte , feit seiner Geburt gar nicht , von Bedeutung «riebt - , ja al »
märe er als eine bewegungsfähig « Mumie zur Wett gekommen , um
ihr Licht durch die Vermittlung eines Monokel » zu erblicken . Diese «
bracht nur eine tot « Asymmetrie in das Angesicht . Denn ein
Monokel in der rechten Augenhöhle zwingt den Tröger , die ganze
recht « Gesichtshälst « zu sttassen , die recht « Schläfenhaut bald zu
falten und bald - glatt zu spannen und den rechten Mundwinkel , wenn
auch «in wenig , so doch imm » HIn merkbar in die Höh « zu ziehen .
Das Monokel dirigiert ferner die Gedanken in eine bestimmte Rich .
tung und si « kreisen , wenn auch unterbewußt , stets um die Sorg « .
was mit dem Einglas geschehen würde , wenn diese oder jene Heber -
raschung sich ereignet «. Deshalb scheint es uns, , daß den Herrn .
der «in Monokel trägt , nichts üb » rasche . In Wirküchkeit Ist » «ine
« « kund « spät » erschrocken , schmerzlich oder freudig bewegt , al , die
and » en . So hindert ihn da » Monokel , die jäh wechselnden Zell -
- reigniss « sofort zu erfassen . So ahnt «r zum Beispiel noch nichts
von einer Revolutton . weil er inzwischen trat die Sicherheit de »
Monokel » besorgt ist . Und » ist »»urteilt , « inen Witz viel spät » zu
»echehen , als »ir , Seine Erlebnisse gelangen nicht au » erster Hand .

nicht unmittelbar und frisch in fein Bewußtsein , sondern altbocken ,
ausgekühlt und wirkungslos . Daher kommt es , daß sein Angesicht
so leer ist und so vornehm verschwiegen .

Ich war gerade mit diesen Bettachtungen beschäftigt , al » ich
zu merken glaubte , daß d » Herr mit dem Monokel ungeduldig zu
werden begann . Gewöhnlich « Menschen vmaten ihre Ungeduld ,
indem sie plebejisch « inen Fuß auf den anderen setzen und also ihren
Zustand uns , die es gar nicht angeht , g » adezu ausdringlich bemerk -
bar machen . Dies » He » ob » begann sein « Handschuh « zu glätten .
als wäre ihr « weiche Sanftheit überhaupt noch steigerungsfähig . Er
tritt sozusagen von einer Hand auf die andere , wie Plebejer « » mit
den Füßen zu tun pflegen . Ab » es kam keine Sttaßenbahn .

Statt ihrer kam ein Autobus . Und nun geschah etwa » Un » -
wartete »: Da » Gehirn de » Herrn revoltiert « gegen die Diktatur des

Monokels , faßte zuerst den kühnen Gedanken , den Autobus , statt
d » Straßenbahn zu benützen , setzte die Füße des Herrn in De -

wegung , so, daß dieser zu laufen anfing . Ab » , wie es nun einmal
mit fubordlnierkn Naturen zu fein pflegt : da , rebellisch « Gehirn
fiel in seine alte Abhängigkeit vom Monokel zurück , gebar hurtig
einen neuen Sorgengedanken , so, daß der He » mitten im Laufen den

rechten Arm erhob , mit dem Aermel dos Einglas streift « und es zu
Boden fallen ließ , wo es leid » mtt einem wehmütigen silbernen
Klirren zerschellt «. Indes fuhr der eilige Autobus ab und der He »
kehrte an den Rand des Barg » st « ! g » zurück .

Jetzt war sein rechtes Auge nackt und der recht « Mundwinkel

begann unm » tlich abwärt » zu gleiten , wie ein « austariert « Wog »
schal «. Das Angesicht belebte sich. Es wurde traurig und verlegen .
Der Blick schweiste gerade aus . mit dem Willen , nichts zu sehn und

sah doch gezwungen dl « gegenüberliegende Straßenseite , ihre Men .

schen , einen Hund an der Litsaßsäule , einen stürzenden Radfahrer ,
einen kleinen Zusammenstoß . Das Gehirn des Herrn begann Er¬

lebnisse zu sammeln . Und , weil die Straßenbahn noch immer nicht
kam . ereignet « sich da » Allerschtecklichste : d » Herr , dieser vornehme
He » , begann von einem Fuß auf den anderen zu treten . Es war
wie eine sichtbar fortschreitende Proletaristerung des gebildeten
Mittelstandes . Don Sekunde zu Sekunde wurde der Herr men ' ch .
licher . Jetzt sah man auch deutlich , daß er Eil « halte ; daß er «in «

sterbende Tan ' e » reichen wollte ; oder sein Mittagessen ; oder ein «

Pokerparti « ; oder eine Verschwörung gegen dl « Republik . Er wurde

verständlich , wenn auch noch immer nicht sympathisch . Und , wenn
er unterwegs kein neues Monokel gekauft hat , so darf « r hoffen , in

zehn Jahren sogar vernünstcg zu werden .

njtmnatn Im Reo « » Atnfram . Am Sonntag , den t9 . SRStf , tonn .
9' / , Uhr . finden wissenichaftliche Kührunxen durch Direttorialteamt « im
Reuen Museum » PadhruSsammlung - — Pros . S ch ub a rt — und Im
Mosco « für VSlkertunde . Religion JadonS ' — Dr . Trau ? , sowie um
11 Uhr vorm . im kel� - ZdeMchOnuseem . Borderafien " — Dr . S h , l » s s
statt «ntttttslcheine sind vor vegi » , »er Eührtmge » am « ng - ng des
Ottttsalcs *�«>1##» trftiWffA

vom /Kbeiter - Samarlterbunö .
Dies » Tag « hatte ich Selegenheit , ein » Prüfung de » Ar -

beiter - Eamariterbund « , ( Kolonne Prenzlau » Berg ) bei -

zuwohnen , über die ich hi » kurz berichten will . Di « Kursusteilnehw » ,
zirka 40 Personen , wurden zuerst theoretisch üb » die Anatomie unj »
Physiologie des menschlichen Körpers geprüft . Di « Anforderungen ,
die gestellt und erfüllt wurden , zeigen « inen sehr hohen Grad von
Ausbildung . Die Kenntnisse in der Anatomie hätten für «ine ärzt .
liche Vorprüfung an einer kleinen deutschen Universität ausgereicht .
D » Vorsitzende d » Prüfungskommission , Mitglied des Zentral -
Vorstandes , Genosse Engelbrecht , sagte mir . daß die Fragen ,
die von dem Prüfer und Kursusleiter , Genossen Dr . Arnstberg .
gestellt wurden , leicht seien im Verhältnis zu denen , die von anderen
Prüfenden verlangt wenden .

D » praktische Teil bestand ttn Anlegen von Verbänden . Jed »
Kandidat bekam einen Zettel , auf dem «ine angenommene Ver -
letzung , Verbrennung od » Knochenbruch stand , und mußte dann
entsprechend der Loge und Art der V» letzung den Verband anlegen .
Dabei wurden die hauptsächlichsten Regeln der Wundverlengung ,
wie Nichtberübren und NichtausspAen von frischen offenen Wunden ,
keine Untersuchungen von Brüchen . Verstauchungen oder Bemntun -
gen durch Loten Hand imm » wieder in » Gedächtnis d » an -

gehenden Samariter gerufen .
Der Arbeiter - Samariterbund will kein , Laienbehandler und

Kurpfuscher heranzüchten , iondern die Samariter durch Unterricht
und Ausklärung über die unendlich « Feinheit des menschlichen
Körpers zu verstehender Mitarbeit beim Arzte erziehen . Durch die

Kenntnisse , die dem Proletarier in den kurzen Kursusstunden über
Bau und Funktionen des menschlichen Körper » Übermittelt werden ,
soll er das Bewußtsein bekommen , daß nur nn ganz eingehendes
Studium d » Medizin die Kenntnisse üb » mitt « ln kann , die für «in
wirNIch »sprießliches Helfen und Heilen » ford » lich sind . Je größer
unser « Kenntnis von irgendeinem Gebiete wird , um so mehr erkennen
wtt unsere Unvollkommenhcit aus diesem Gebiet «.

Der Vorsitzende der Prüfunostommtssion führt , In seinem
Schlußwort sehr richtig aus , daß die jungen Samariter , die jetzt ihr
Prüfungszeugnis «rhalien und damit das Recht , in eine Samariter -
kolonne einzutteten . nicht glauben sollen , sie seien vollkommen aus -
gebildet « Samariter , die nichts mehr hinzulernen könnten . Gerade
jetzt beginne erst ihr « Hauptausblldnug durch die Praxis . „ Nicht
für die Schule , sondern für da » Leben l « nen wir, " sagt schon ein
altes lateinisches Sprichwort .

Die Arbeiter - Samariterkolonnen bestehen jetzt bald ein halbe »
Jahrhundert und sehen ihre Hauptaufgabe in der Hiisel , istung bei
Unglücksfällen , die das Proletariat oft mit elementarer Macht über «
lallen . Der Arbeiier - Samartterbund bewies sein pro ' etcniiche »
Selbstbewußtsem , als er da » Angebot , für das zu entlassende Plleae -
oerfonal mit seinen freiwillig «« Hilfst rasten « nzu treten , stritt ab -

lehnt «.
D » Zweck dieser kurzen Zeilen soll sein , die Aufmerksamkeit

des Proletariats auf «ine Einrichtung zu lenken , die von der
Arbeiterklasse selbst geschaffen , nicht wie dos Rot «

Kreuz «ine Wohltätigkeitsinstitutton ist . sondern ein « Hisssorgamsatton
im Befreiungskampf « des erwachenden Proletariats von der bürgev ,
licht » VlVnrvNMdttn ». _ _ _ Ite , aed , BUtbert SOUtfr j

l



Gerkchtllcker flagriff auf Sie Pressefreiheit .
Herr Semer erwirkt einstweilige Verfügungen .

Der Großaktionär der » Germania " , Franz Semer ,
mit dem sich die Presse und auch der » Vorwärts wiederholt
besaßt haben , ist . wie erinnerlich , in letzter Zeit auch Gegen -
stand der Erörterung in der » Germania " selbst geworden , wo

sich der frühere Direktor dieser Zeitung , jetziger Reichspresse -
chef Dr . Spieker mit dem seltsamen Verhalten Semers

eingehend beschäftigen muf . e .
Vor mehreren Wochen schon hatte der » Montag Morgen -

schwere Angriffe gegen Semer verössentlicht . Semer wurde

beschuldigt , seinen finanziellen Einfluß dahin gel -
tend zu machen , daß die » Germania " in ein a n t i d e m o-
k ratisch es Fahrwasser gelenkt werde . Diele Wochen hat
Semer verstreichen sassen , bevor er auf diese Beschuldigungen
antwortete . Erst am Mittwoch voriger Woche verössentlichte er
in der » Germania " « ine Erklärung , die sich in dunklen An -

deutungen gegen Dr . Spieker und auch gegen das genannte
Montagsblatt erging .

Damit ihm nun nicht im „ Montag - Morgsn " g e a n t -

wartet werden kann , hat sich der Herr Zentrums -
aktionär zu einem ganz ungewöhnlichen Schritt entschlossen .
Er ging zum Amtsgericht Berlin - Mitte und er »

wirkte eine einstweilige Verfügung , worin dem g« .
nannten Blatte aufgetragen wird , gegen Herrn Semer weder

einen Artikel noch eine Notiz aufzunehmen und

zu verbreiten i

Diese »einstweilige Verfügung " bedeutet « inen ganz un -

geheuerlichen Eingrifs in die Presiefreiheit , und wir stnd über -

zeugt , daß sie alsbald von dem zuständigen Gericht als i u -

ristisch völlig unzulässig aufgehoben wird . Jeden -

falls entbehrt das Vorgehen nicht der Originalität . Wenn

es Nachahmung fände und die Gerichte dem Beispiel des

Ämtsgerichts Berlin - Mitte folgen wollten , so könnte das zu

erbaulichen Zuständen führen . Jeder Minister , jeder Bankier ,
' - der Reichstagsabgeordnete , kurz jeder , der irgendwie be -

. urchten müßte , von der Presse kritisch betrachtet zu werden .

könnte »einstweilige Verfügungen " gegen jede beliebige Zei -

tung beantragen , damit keinerlei Notiz gegen ihn das Licht
der Oesfentlichkeit erblicken dürste . Der Fall ist so hane »
b ü ch e n , daß wir im Interesse der Pressefreiheit die schleu -
nigste Beseitigung dieser einstweiligen Verfügung fordern
müssen . Herr Semer selbst soll sich jedoch nicht « inbilden , daß
er durch seinen Vorstoß die gesamte Presse mundtot machen
könnte . Er erzielt durch dieses gerichtliche Verfahren nur . daß
sich auch diejenigen Zeitungen , die bisher nur sehr gelegentlich
von ihm Notiz nahmen , in Zukunft diesen seltsamen Aen -
trumsmann eifriger als bisher unter die Lupe nehmen werden .

•

1 Das Zentrum ist Übrigars in dieselbe Verteidigungsstel -

fimg gedrängt , wie die Demokratisch « Partei . Die real -

ti onären kapitalkräftigen Kreise , die bisher
es darauf angelegt hatten , bürgerlich demokratische Zeitungen
aufzukaufen und sie ihren eigenen Rechtstendenzen dienstbar

zu machen , greifen jetzt auch in die Zentrums »
domänen ein . In einer Zuschrift vom badischen Boden -

seegebiet wird in der „ Germania " mitgeteilt , daß es einem

» Konsortium stark rechtsorientierter nationalistischer Kreise "
gelungen ist , das älteste �« ntrumsbiatt im Boden -

' eegebiet . die »Freie Stimme in Radolfzell aufzukaufen . Zu
den Geldgebern gehören Teile des kaiholischen Bodenseeadels .
Die eigentlichen Finanzier » sind nach der » Germania "

Nichtkatholiken , die den Boden für einen Ziölkischen
Ilechtsradikalismus vorbereiten wollen . Es wirft «ick bezeich -

uendes Licht auf die Rechtsverhältnisse der Presse , daß einer

der bisherigen Redakteure dieses ältesten Zentrumeblattes in

dem neuen Verlag geblieben ist und nun verbrennen muß ,

was er anderthalb Jahre long angebetet hat . Einer seiner

Kollegen allerdings hat lieber auf feine Existenz einstweilen

Die Perlea der Sleopatra " ( Theater am Nollendorf .

vkafei . vi « Massary ist miede ? da . Mossary : das heißt die

Inkanmtion aller Heiterkeit . Anmut , Grazie Rhythmik und Schel -

- nerei auf der Bühne . Massary : das ist Musik de » Körpers , des

' Neistes und der Seele , ist Tanz vom schwarzen Scheitel bi » zu den

kleinen Füßen , ist Vibration aller Nerven und Leidmfchaft aller

Sinn « Sie bezaubert di « Verwöhnten und die Blasierten und die

Abaehärteten die Frauen und di « Männer , sie macht selbst die Kritik

-air C' . aque -
'

Aber was Hilst das Versteckipiel ? Man muß diese

Musik gewordene Frau lieben mn des Spiels ihrer schlanken Hände

willen und de » Charmes ihres Lachen » , um der Keckheit willen , mit

der sie Freiheiten wagt , sagt , singt , verschweigt , um ihre » Reich .

eum » an Sangesnüancen willen , die jeden Operettenkomponisten
zwingen müßten , zu lernen , was Operette ist .

Die Massarn als Königin . Liebhaberin und immer wieder schließ -

kich als Frau ist der Spielleiter , der Dichter , der Komponist , der

Dirigent aller Operetten , die sie spielt . Wa » kümmert uns der In -

halt eines Buche » ? Dieses hier ( von Brammer und Brün -

wald ) ist lustig und flott geschrieben . Die Perlen , in cyprischen

Rotwein gegossen , feuern die Leidenschaft des Trinkenden an .

Nun in drei Akten hat Kleopatra « inen Derbrauch von drei Männern ,

hi - ll -b nach ihrem Mundspitzen bewegen und regen . Alle » steht in

ihreni Schatten . Selbst O » k a r S t r a u der die best « Operette

leit den lustigen Nibelungen geschrieben hat , mit launigen , schlaaer -

■■asten Einfällen , au , Aegypten . Wien und Bayern , mit einer höchst

amüsanten
'

parodistischen Manier , die heldische » und menschliches
S�n mitewander mißt . Illing . Albert . Felix - das

-st d�r Liebesskat am H° ft der Kleopatm . Und F « r r y S i k l a

trommelt di « Kalauer

ontwortlich für unser « Zwerchfell «, w �n��raon .
Bei mir — Stadtbahnb�en�e S� Ma�ry. die t�li� Massary .
Wc tin�tac üRoffcin ?) * Striiif fdjrutnpft $unt I ) ymnus jufornfncn .

Ä, S .

vi « Svdinr wird allersschwach - vi « Sphinx von Stzeh , dies «,

Weltwunder , dos fo oft als Sinnbild d� II�erganqlich�tt gefeiert
worden ist . spürt doch auch den . Zahn der Zeit Nachdem in den

mehr als zy « ) Jahren ibres Dasein » die Gesichtszüge vollkommen

nerwlttert stnd und die anaewehten Sandmasien ihr « Löwenpranken
verfckMtet haben , mach » sich jetzt ein sehr tiefer Spalt in ihrem Nacken
bemerkbar . Da » Ministerium der össentlichen Arbeiten in Kairo hat
sofort die notwendigen Ausbellerungsorbeiten angeordnet , um zu
verhindern , daß der Sprung arößer wird und daß di « altersschwache
Sphinx etwa gar zusammenstürzen könnt «.

Tltnt «nsnethraaen , » «ronrriaioipolcl »- Der HuMfBnng jnrn
70 Geburtitag Bon Prof . flurt » errmarm wird in der nächsten Woche im
«lionvrinzenpolai « In der modernen Abteilung der Nalionalgalerie ein «
Ausstellung der Werke von Rudolf Belltng . dem B- rliner Bild -
hguer . folgen . Die Anordnung der neuen Glev - gt - Räume , die .
wie wir berichteten , durch di « Ueberlllbruna der Wandgemälde ou » Reu -
Dadow mäglich wurde , ist noch nicht „ an , abgelchlofsw : die «rässnung der
Räume wird mit einer eigenen kleinen Keier erfolgen .

Site Hvan fingt am hentt « » Sonntag tat värgersaal de « v « r
ltner Rathaus « » , abends s UHtTttur « igen « Lieder .

chin • annierabenb dessen Reinertrag Kr die von Frau Dr . Schwarz .

rÄ - VÄ » . Ve. V. feVl". ist . siude .

verzichtet , als seinen Grundsätzen im Dienste eines rechtevrien -
tierten rein geschäftlich eingestellten Berlagsunternehmens un¬
treu zu werden .

Der Fall bietet einen neuen Beweis für die Notwendigkeit
der gesetzlichen Regelung der Rechtsverhält -
nisse der Redakteure und Journalisten . Diese geisti -
gen Arbeiter sind heute fast ebenso zur Ware geworden , wie
die von ihnen hergestellte öffentliche Meinung . Die Reinheit
der politischen Atmosphäre erfordert , daß der Gesinnung » -
kaufdurchdieKapital gewaltigen gesetzlich unter -

bunden und beim Uebergang einer Zeitung in den Besitz eines

Sanz
anders gerichteten Verlagskonsortiums wenigstens

i e m a t e�x i e l l e E x i st e n z der an dem Blatte geistig ar¬
beitenden Iourna ' isten sichergestellt wird , um den materiellen

Zwang zur Gesinnungslumperei zu vermeiden .

Die Nationalliberalen .
Di « »Zeit " ist nach wie vor gegen die Rech ' tsfnmdeur , sehr

energisch . Der auch von uns zitierte Artikel der . vossischen Zeitung "
ist ihr zwar unangenehm , sie ' möchte nach außen hin gern « den

Schein wahren , aber di « Sprache ihre , Leitartikel » gegen die

nationallibenlle Vereinigung ist von derselben Schärfe wie die

Aeußerungen der . Vossischen Zeitung " . Sie versichert , daß bei den
Nationolliberalen » an die Stelle der öffentlichen Pressepropaganba
die Propaganda unter der Hand getreten sei , die sich
der öffentlichen Kontrolle entziehe und es schwer mache , festzustellen .
inwieweit die Persönlichkeiten , die die NationaMberole Vereinigung
für sich in Anspruch , nehme , auch wirklich auf dies « Gruppe ein »

geschworenen seien . " Man erfährt aus der »Zeit " , daß Dr . Maretzky
zu heute ein « vertraulich « Zusammenkunft einberufen

hat . die sich nnt der für Maretzky so unangenehm verlaufenen San -

didatenaufstellung für den Wahlkreis Berlin 4 beschöf -
tigen soll . In dieser Sitzung sollen » mehrer « Mitglieder der
Nationalliberalen Bereinigung sprechen " . Di « »Zeit " meint :

» Es entbehrt nicht «ine , besonderen Reize », festzustellen , daß
sich hier die Bemühungen eines nicht wieder aus -
gestellten bisherigen Reichstagsabgeordneten
in so enge Verbindung mit den Absichten und der Tätigkeit der
neu gegründeten » NationaMberalen Vereinigung " gebracht
werden . Vielleicht dient das auch dazu , die wirtlichen Ab »
sichten dieser Gruppe klarzustellen . "

All « offiziösen Bannflüche hindern freilich die mit Geldern

schwer gespickten » Agenten der Generaldirektoren " nicht « inen

Augenblick an ihrer Arbeit . Schon werden » Mitteilungen für die

Presse " versandt , in denen dl « Ziel « der Partei ( lies Siinnes und

die Schwerindustrie ) folgendermaßen bezeichnet werden :

» Die Zeit der Abwehr gegen die Revolution ist vorbei . Es

gilt nunmehr nach dem Wirrwarr der letzten Jahr « zum posi -
t i v e n Aufbau ( I ) zu schreiten . Unsere Versasiung bedarf
eines gründlichen Neubaues , auf der Grundlage dervismarck -
schen Traditionen . Der Zwiespalt zwischen Preußen
und dem Reich muß durch Einordnung Preußen » in
die Reichsversassung beseitigt und ein Verhältnis zu
Bayern wieder hergestellt werden , wie es Bismarck - ? weise
Etaatskunst stets auftecht zu erhalten wußte . In der Wirt -
s ch a f t muß endgültig mit den Hemmungen des offen en
und versteckten Sozialismus ausgeräumt werden , und

zwar in der Gesetzgebung wie in der Verwaltung , da e » sonst
unmöglich ist . dem deutschen Volte die Lebensyrundloge zu schaf -
fen . die es m seiner furchtbar gedrückten Lage zum mindeste�
braucht . In der Außenpolitik bedarf es einer «fchlosienen
und starten Stellungnahme gegen die fortgesetzten vergewalii -
gungsversuch « der Gegner .

Auch unsere glorreichen Erinnerungen gilt e « zu schützen und
z » pflegen . L! « Kolseride « , die Sehnsucht de »
deutschen Volte « <l ) und da » Symbol seiner Einhett . muß
in der Deutschen Volkspartei , der politischen Erbin de . National -
verein », ihre treu « Hüterin und vewahrerin finden . "

Was wird die arme Voltspartei tun ? Sie wird Bannflüche

senden und gleichzeitig sich bemühen , nochzuweisen , daß alle from -
men Wünsche der Sttnnes - Leute durch sie hinreichend erfüllt
werden . EI « ist selbstverständlich , da » versichert heute de -

reit » die parteioffiztöse »Rattonalliberol « Korrespondenz " , »für da »

deutsche Volkskaijertum " . Sie ist » sür die Flagge schwarzweißrot " ,
sie tritt dafür ein , daß da » deutsche Volk »sich seiner völkischen
Eigenart bewußt sei , daher Bekämpfung aller Zersetzungsbestrebun »

gen , die das deutsch « Empfinden zugunsten wettbürgerlicher und

wesensfremder Auffassungen zurückdrängen wollen " . Im Kampf

gegen den Marxismus stellt sie auch ihren Mann und wenn

auch Strefemann oft genug versichert hat , daß seiner Meinung nach
ein « Politik in Deutschland ohne oder gegen di « Sozioldemo -
trati «. die Vertretern , der Arbeiterschaft , nicht gemacht werden kann ,
so wird sich die Deutsche Dolkspartei schwer hüten . fürdies «
Einsicht sich irgendwie in » Zeug zu l « gen . Das Hai
die Stwsemannsche Innenpolitik in den kritischen Novembertagen
des vergangenen Jahres deutlich genug bewteftn . Zu einem solchen
Bekenntnis und zur Befolgung einer entsprechenden Politik würde
Mut gegen die Wirtschaftsgewaltigen gehören . Di « könnt « die

volkspartet so wider den Stachel löken ? Sie wird schimpfen , sie
wird jammern , sie wird beschwören , aber sie wird — Ordre

starlerent
_

ssnilling wirü unverstbämt .
Er redet beim „ Stahlhel « " gegen » Nodemberv erbreche ? " .

gn einer Versammlung de » Stohlhelm - Bunde » in München
sprach am Freitag neben dem abgesägten Volksparteiler o. Lersner

auch der bayerische Ministerpräsident v. Knilling . Dieser Brav « , zu
dem die München « ? Angeklagten mehr vertrauen hatten als zu
Kohr , leistet « sich dabei diesen unverschämten Angriff gegen den

Reichspräsidenten und die bisherigen sozialistischen Reich «-
minister :

Abgesehen von gelegentlichen Aeußerungen von Mitgliedern
der Reich - reyiernng ( über di « Kriegischuldfrage ) haben mir bi »-
her vergeblich darauf ««wartet , daß eine Reichstregierung sich aus -
raffen werd « , selbst den Kampf aufzunehmen Ein « solch « Palfi .
vität wird im Ausland « nicht begriffen , und es ist felbstverständ -
lich , wenn da » Ausland diese » amtliche Stillschweigen ol , «in still -
schweigendes Schuldbekenntnis deutet . Solange di » Reichs -

reMerung sozialistisch durchseht war . brauchte man sich über ein «

derartig « vorsichtig « Zurückhaltung nicht besonder » zu »er -
wundern : denn mit der Schuldlügr entfällt der hauptvorwaud
für da » verbrecherische und fteoelhafte Unternehmen der
Novemberrevolution im Zahre ISIS . Wir stehen vor ernsten
Zeiten , vor Neuwahlen zum Reichstag . Wir wollen hoffen daß
das Wahlergebnis zur Bildung einer Reich , regierung
führen wird , die , frei von fozialifllschem Einflüsse , bereit ist , den

Kampf gegen di « Schuldlüg « auszunehmen und sich zum Wort »

führ «? de » deutschen Volke , in dieser Frag « zu machen .

Ein Lürgerbräu - PHilister kann über politisch « Ding « nicht un -

gereimter daherreden , wie « » dieser katholisch « Ministerpräsident
Kahrbayerns tut . Wer da glaubt , daß di « Nooemberrevolittion
von 1S ! 8 mit der Kriegsschuldstag « in irgendeinem ursächlichen Zu-
sammenhang stände , der hat auch nicht die geringst « Ahnung von

he » wirklich weidende » Motu » , der Erheb « , de « w» > » h « vrtt »

und von den Ludendörfsern systematisch angelogenen Volkes . Wenn

er aber , gestützt auf so mangelhafte Kenntnis de » Volkscharatters ,
die Staatsumwälzung von 1918 als »frevelhaft und verbrechersch "
bezeichnet , so kennzeichnet «r sich selbst als politischen Ignoranten .
Er stellt sich damit auf ein « Stufe mit dem völkischen Agitator
Holl , der al » Verteldiger im Ludendorff - Prozeß den Zen¬
trumsmann Dr . Bell beschuldigt , er habe den Friedmsver «
trag , » ohne daß ihm die Hand verdorrte " , unterzeichnet , »weil « in

Sieg Deutschland » seinen Parteiinterlssen schäd -
l i ch" gewesen sein würde . Soviel man weiß , stand Knillng früher
dem Zentrum nah «. Izeut « ist er nur noch bei der bayerischen
Dolkspartei !

Seüingte Wahlfreiheit .
Versawmluugs - « nd Pressefreiheit unter Vorbehalt .

Von » , LS. März . ( Mtb . ) In einer Bespreckung mit den

Führern der politischen Parteien bat der hiesige Oberdelepipne der

Rheinlandkommission , Oberst Gelin , für die kommen¬
den Wahlen völlige BersammlungS - und Pressefreiheit
zugesichert unter der Voraussetzung , daß keinerlei « euße -

rungen ausreizender oder verletzender Art gegen die Pelotzung
und den Bersailler Bertrag sollen und daß die öffentlichen

Versammlungen nach den geltenden Bestimmungen ,8 Stunden

vorher angemeldet werden .

Meinungsaustausch llonüonaparis .
Gegensätze in den Sachverstäudigeuausschüssen .

Paris . 22 . März . ( Eigener Drahtbericht . ) Der überrafchenda

Entschluß der Sachversiändigenausschüss «, das Wochenende zu einer

Aussprach « mit den zuständigen Londoner Stellen zu benutzen , hat

zusammen mit den Gerüchten von einer sür die allernächste

Zeit beabsichtigte Zusammenkunft zwischen Ramsay Macdonald
und Poincar « hier und in London zu den gewagtesten Kam -
bnatonen und Kommentaren Anlaß gegeben , di « « » schwer

machen , au » dem Wirrwarr widerspruchsvollster Informationen
den wahren Ernst herauszuschälen . Sicher ist jedenfalls dos ein «.
daß die erhöhte diplomatische Aktivität der letzten Tage ihren Grund
in den Schwierigkeiten hat , auf die die Beratungen de ? Ex -
pertenkomitee » gestoßen find . Dies « Schwierigkeiten sind meist polt -
tisch «? Natur und machen deshalb Entscheidungen der Regierungen
selbst erforderlich . Von dieser Notwendigkeit scheint man sich so-
wohl in Pari » wie in London nunmehr Rechenschast gegeben zu
haben . Der seit Mitte der Woche zwischen beiden Kabinetten gi -
führte außerordentlich rege Meinungsaustausch steht damit in engstem
Zusammenhang und « s ist wahrscheinlich , daß der Gedanke einer

Begegnung zwischen Polncarä und Ramsay Macdonald als Vor -

dereitung einer interalliierten oder vielleicht sogar tnter »
nationalen Konferenz greifbarere Gestalt als bisher angr »
nommen hat . All « dies « Ding « aber sind vorläufig noch im Fluß
und die darüber verbreiteten Meldung « « müssen al » zum mindesten
stark verstüht bezeichnet werden .

Zutreffend ist andererfeiis , daß die englisch - französischen Der «

Handlungen nicht allein da » Reparaiionsproblem zum Gegenstand
haben , sondern daß di « Frage der französischen S l ch e r h ei t
dabei eine sehr gewichtige Roll « spielt . Wenn auch in Frankreich in

der breitesten Oefsenttichteit die Bereitschaft zu einer Lösung im Rah -
men des Völkerbundes , wie sie am Freitag u. o. vom » Temps "

skizziert wurde , jetzt täglich an Boden gewinnt so ist e « doch
kei ! ! esivee <s sicher , daß di « neuen Vorschläge , die die französisch « Re »

gierung in London hat unterbreiten lassen , von diese » Tendenzen
Inspiriert sind .

Di « von einem Teil he ? Morgend ! älter gegen die englischen
Sachverständigen und insbesondere gegen den englischen Delegierten
der Reparationskommission gerichteten Angriffe veranlassen am Sonn .
ebenda bend den » Temps " zu der Feststellung , daß man in den zu -
ständigen französischen Kreisen diese Polemik als absolut
ungerechtfertigt betrachtet . Bradbury sei in keiner Weise
sti ? die Verzögerung oerantworttich zu machen , die die Arbeiten der
Sachverständigen erfahren hoben . Dagegen wird in unterrichteten
Kreisen bestätigt , daß es zwischen den angelsächsischen und den sra «.
zösisch - belgischen Mitgliedern der beiden Expertenkomitees in de »
letzten Togen wiederholt zu Meinungsverschiedenheiten
gekommen ist . Insbesondere scheinen es di « von der Mehrheil der
beiden Komitees für die nächsten Iah « in Aussicht genommenen
Leistungsverpflichiungen Deutschland » zu sein , die von den Frau .
zost », und Velgieru als zu niedrig bekämpft werden .

Die englifch - französischen verhanülungen .
London . 22. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Briefwechsel

Macdonald - Poincare über die Frage der französischen Sicherung ,
die baldig « Aufnahm « Deutschlands in den Völkerbund und das An «

gebot , die britischen Streitkräfte gegen den Friedensstörer einzu -
setzen , wird sowohl in Pari » , wie in London offiziell dementiert .
Da » Dementi . leugnet jedoch nur . daß gegenwärtig ein Brief .
Wechsel ftattsind «. Es ist jedoch unleugbar , daß ein G « d a n t e n »
austau sch über dies « Punkte neuerdings stattfand . Jedenfalls
steht fest , daß der französische Gesandt « in London da » Auswärtige
Amt letzthin besucht und dieser Besuch der Aussprache über die

Punkte gegolten hat . die ol » Inhalt de » Briese , Macdonald » be -

zeichnet werden . Es werden ftrnerhin ohne Zweifel ' Belprechun -
gen gepflogen , die die Wieberherstellung der französisch - brttischen
Entente , allerdings zugunsten der Aufrechterhallung de » europäische »
Friedens zum Ziel haben

_

Neue amerikamstbe Abrüstungskonferenz .
London , 22 . März . ( EE. ) Das amerikauifche Repräsentanten -

hau » nahm gestern « instimmig «inen Beschluß an . der di « Re -

gierung ersucht , eine neue Konferenz sür di « allgemein «
Marineabrüstung einzuberufen , auf der alle Fragen gelöst werden
sollen , di « von der Konferenz im Jahr « 1921 nicht gelöst werden
konnten .

Ernster Zwischenfall ln Irlaaö .
London . 22 . März . ( Eigener Drahtberitt . ) In Queen « .

town im Kreistaate Irland bat sich wiederum ein sehr ernster
Zwischenfall ereignet . Ein Teil der Garnison der Insel Spike
war zu einem Besuch aut dem iristen Festlaude beurlaubt . Al «
fie im Hasen von OueenSiown landeten , rast « «in Automobil her -
a ». da « mit vier irischen Soldaten und rtziem Malchinengewebr
beladen war . Daö ZPoschtnenaewebr feuert « sofort auf die eng -
lischen Soldaten , die alle waffenlos waren Ein Soldat wurde
getötet , vier wurden schwer und sieben leichter verwundet . Der
Präsident de « irischen Freistaote », CoSgrave . hat sofort M av -
d o „ a I d telegraphisch da « Entsetzen und di « Verachtung de «
irischen Volke » über da » verbrechen ausgedrückt und mit ieinem
Betleid für die Opfer de « Ueberialle « die Versicherung verbunden ,
daß mit olle » Kräften di « Aesisiellmrg d « r Verbrecher betrieben



OewerkMastsbewegung

i

Hetriebsrätewahlen !

Dem Vefehl von Moskau entsprechend machen die Kommunisten
groß « Slnstrengungen , um bei den Betriebsratswahlen sogenannte
„ revolutionäre Betriebsräte durchzudrücken . Diese „ revolutionären "
Betriebsräte brauchen keine guten Gewerkschostle ?

u sein , wie es in dem Ukas des Zentraloorstandes der KPD . an
le kommunistischen Bezirksleitungen heißt . Denn die Ausgabe der

sogenannten Opposition — und dazu rechnet die „ Roie Fahne " außer
den Kommunisten auch die Unorganisierten und die V ö l -

ikschen — besteht ja nicht darin , die Interessen der Belegschaften
gegenüber dem Arbeitgeber zu vertreten . Dazu sind die Leute , die
nur gegenüber ihren anderstienkenden Kollegen die große Kloppe
ausreißen , vor den Unternehmern aber zusammenklappen , meist gar
Nicht befähigt . Um mit dem Unternehmer mit Aussicht auf Eriolg
zu verhandeln , dazu bedarf es wirtschaftlicher Kenntnisse , Einblick
in die Betricbsverhältnisie , die Fähigkeit , das Betriebsrätegesetz und
die sonstigen gesetzlichen und vertraglichen Bestimmungen in ihren
praktischen Auswirkungen anwenden zu können . Um gegenüber dem

Unternehmer mit Aussicht auf Erfolg auftreten zu können , dazu ist
vor allem notwendig , daß der Unternehmer weih , hinter dem De -
lriebsrat steht die gewerk ' chastliche Organisation .

Bon allen diesen unerläßlichen Voraussetzungen kann bei den

»oppositionellen " Betriebsräten keine Rede fein - Soweit die KPD .
nicht bereits einen eigenen gewerkschaftlichen Laden aufgemacht hat ,
soll dies nach den Betriebsrätewahlen überall geschehen . Der für
Mai in Aussicht genommen « Kongreß soll dann « inen neuen
kommunistischen Gewerkschaftsbund gründen , der

zwar dem Unternehmertum gegenüber machtlos sein wird , dessen
Aufgabe auch gar nicht die wirtschaftliche Vertretung der Arbeiter -
schaft sein soll . Die Kommunisten wollen ja kein « guten Ge -

wertschafter , die die KPD . « oft sehr kompromittie -
ren , sondern gute Kommunisten , auch wenn sie ungeschickte
Gewerkschaftler sind " . Di « kommunistischen Organisations -
splitter sollen weiter nichts sein , als ein verläßlicher Stoß -
trupp in der Hand der imperialistisch en Di kta -
toren von Moskau zur Zertrümmerung der beut -

fcheq Gewerkschaften und der deutschen Sozial -
d « m o k r a t i e. Es soll also praktisch eine chilfstrupp « der
Reaktion und des Kapitals geschaffen werden . Was die

Unternehmer mit den Gelben bisher nicht erreicht haben , wollen

jetzt d»e Sinowjew , Stöcker und Ruth Fischer zu Weg « bringen .
Dazu sollen ihnen insbesondere die Betriebsräte behilstich

fein . Die Betriebsräte sollen . Sturmböcke gegen die Ge -
werkschaftsbureaukratie " ( beileibe nicht gegen die
Unternehmer ! ) fein . Sie sollen also nicht auf die Macht der
Gewerkschaften gestützt dem Unternehmer gegenüberstehen , sondern

gegen die Gewerkschaften auftreten und damit praktisch
das Unternehmertum stützen . . Statt die Interesien der

Belegschaften wahrzunehmen , sollen die Betriebsräte nach den

Richtlinien der KPD . „ Organe der Organisation des Aufstondes fein .
Das ist ganz einfach Quatsch , der aus Kosten der Arbeiter .

schalt inszeniert wird . Die Betriebsräte , die die „ Mobilisation der
Massen zum Kamps mit allen Konsequenzen gegen das kapitalistische
Softem überhaupt und Aufrichtung der Diktatur des Proletariats "
( „ Rote Fahne " vom 22 . März ) veranstalten sollen , sind russische
Phantasien - Wir brauchen unseren Genosien nicht zu sagen ,
daß ste den Spottqeburten dieser Phantasten nicht ihre Stimme geben
dürfen . Sie haben ober darüber hinaus bei den Mahlen zu den
Betriebsräten überall mit Kraft und Entschlossenheit
den Marionetten Moskaus entgegenzutreten und für die
gewerkschaftlich « Liste werbend einzutreten . Die Wahlen
müssen benutzt werden , um die Lauen und Wankel »
mutigen aufzurütteln , um der gewerkschaftlichen
Organisation zum Siege zu verhelfen und die „ Oppo -
sitivn " , gleichviel unter welcher Maske sie auch austritt , als srei -
willige oder unfreiwillige Hilfstruppe der Unternehmer
in die Schranken zurückzuweisen .

BetriebSbatswahl bei Krupp .

Essen , 22 . März . ( Eca . ) Di « gestern stattgefundene Betriebsrats .
mahl zeitigt « folgendes Ergebnis : Bon den 24 487 abgegebenen Ge -
famtstimmen waren 947 ungültig . Deutscher Metallarbei -
terverband erhielt 13 458 Stimmen und 18 Sitze ( 1922 : 20 078 ,
ebenfalls 18 Sitze ) , christlicher Metallarbeiterverband
7112 Stimmen , 9 S' tze ( 1922 : II 418 , 10 Sitze ) , Hirsch - Dun -
ckersche Gewerkschaft 945 Stimmen und 1 Eitz ( 1922 : 1230
und 1 Sitz ) , Gelb « Gewerkschaft 2038 Stimmen und 2 Sitze ( 1922 :
2098 und 3 Sitze ) .

Der starke Rückgang an Stimmen ist erklärlich durch den Ab -
bau von Arbeitern und Angestellten . Es wurden gegenüber 1922
ungefähr 16 000 Arbeiter weniger beschäftigt und 1800 Angestellte
entlassen . _

Ein Ehrlicher . »

Die Funktionäre der AEG . Bruonenstrahe befaßten sich kürzlich
in einer Versammlung mit der Ausstellung einer freigewerkschaft '
lichen Liste für die Betriebsratswahl . Alle Versuche , die Kom -
munisten zur Tetlnahm « zu veranlassen , schlugen fehl . Der Obmann

der SPD . » FrckHon , van Klüß ist sein Name , erklärt «, daß
man sich keine Mühe geben solle , sie hätten strengste
Anweisung vom Direktorium und Moskau , keine
G e w e r k s ch a f t s l i st e zu unterstützen , sondern alle
revolutionären Aräste für die in kürzester Zeit
z u gründende Indusirieorganisation zu rescr .
vieren .

Sprach man nicht monatelang von einer „ Einheitsfront " ?
Jeder war ein „ Verrate r " , der diesen kommunistischen Rummel

nicht mitmachte . Jetzt bestätigt einer nach dem anderen , worauf es
den „ tAewerkschaftsrettern " ankommt .

Tie Situation in der Metallindustrie .
Die Vorsitz enden der Betriebs - und Arbeiterröte nahmen gestern

abend zur Lage in der Berliner Melallindustrie Stellung . Die Aus -
führungen von U r ich ebenso wie der Diskussionsredner ergaben d' . e

Feststellung , daß durch die «inseitige Neufestsetzung der « Löhn « , die
in der Spitz « vom Montag ab 54 Pf . betragen sollen , keine Be -
ruhigung der Metallorbeiterschaft eintreten wird . Die Argumente ,
die der DBMT . für die Herabdrückung d« r Löhne unter den Feie -
densstand im Januar bei der Lohnbewegung ins Feld führte , sind
durch die Zeit widerlegt worden . In diesem Vierteljahr haben
die Unternehmer aber auch hinreichend Gelegenheit gehabt , sich am
Stand der in anderen Berufen gezählten Löhn « von de ? Hinfällig -
teil ihrer Lohnpolitik zu überzeugen . Der nunmehr in den Be -
trieben zu erwartende Kleinkrieg wird keineswegs zur Be -
ruhigung der Wirtschaftslage beitragen . Di « Verantwortung dafür
lehnen die Arbeiter bei der Sachlage ab .

Urich gab noch bekannt , daß eine Funktionärkonferenz nächste
Woche zur Lohnfrage und zum Mantcltorif , der am 8. April ab -
läuft , Stellung nehmen wird .

_

Zam Streik der Gummiarbeiter .

Die ausgesperrten und streikenden Gummiarbeiter nahmen
gestern vormittag den Situation sberickst des Bevollmächtigten Rei »
mann vom Fabrikarbeiterverbend entgegen . Danach war es die
Firma H « r tz , die bei sich zuerst die „wirtschaftliche Notwendigkeit "
entdeckte , länger als 8 Stunden arbeiten lassen zu müssen . In der
Art und Weise , wie sie in letzter Zeit beliebte , mit der Betriebsoer .
tretung Umgang zu pflegen , t «: lte sie ihre Absicht lediglich dem Be »
triebsrat mit . Die Firma ließ die berechtigten Einwände der Ar -
beiterschaft nicht gellen , sondern drohte mit Entlassungen ,
sollten die Arbeiter , ihrem Beschluß entsprechend , die Arbeitsstelle
nach acht Stunden verlassen . Di « Arbeiter standen aber fest zu ihrer
Ansicht , und so erfolgt « die A u s s p « r r u n g. Die Obleute der ge -
samten Industrie nahmen zum Vorgehen der Firma Hertz Stellung
und beschlossen . In Anbetracht der Drohung der Arbeitgeber , über¬
all den Ncunstundentag einzuführen , in den Streik
zu treten , wenn die Differenz bei Hertz nicht zur Zufriedenheit bei -
gelogt würde . Die UnternelMer gingen auf die Vorstellungen der
Organisationsleitung nicht ein und so kam es am vergangenen Mon -
tag zur allgemeinen Arbeitseinstellung . Di « Firma Hertz verklagt «
nunmehr ihre Arbeiter wegen „ T a r i f b r u ch", doch kam das Be -
zirtstarifamt zu keinem Spruch , da die Organisationsvertreter einen
Tarifbruch durch die aussperrende Firma feststellen konnten ,
da diese in dem Streitfall mit ihrer Arbeiterschaft nicht alle Be -
schwerdeinstanzen innegehalten hatte . Einen ähnlichen Ausgang hatte
eine Feststellungsklage der übrigen Firmen . Bisher gepflogen « Eini -
mingsoerhandlungen hatten kein Ergebnis . Die Unternehmer konnten
sich dem Standpunkt der Arbetter , daß ein Anlaß zur generellen
Arbeitszeitverlängerung nicht vorliegt und für dringende Arbeiten
der Tarif bisher schon immer Ausnahmen zuließ , nicht anschließen .
Trotzdem soll am Montag noch einmal versucht werden , unter einem
unparteiischen Vorsitzenden zu einer Einigung zu kommen .

Reimann betonte am Schluß seiner Ausführungen , daß die
Gummiarbeiterschaft fest entschlossen ist , sede Absicht der Arbeitgeber ,
die Arbeitszeit zu verlängern , abzuwehren . Die Arbeiter seien keine
Hunde , denen mon diktiert , was sie machen sollen und wie ste sich zu
ve , halten haben , sondern freie Menschen , die an der Gelta ' tung ihrer
Arbeitsbedingungen mitbestimmen wollen . Branchen ' e - ter
Krüger gab bekannt , daß am Dienstag 1 Uhr in allen Streik -
lokalen Lerichrerstattung über die Streiklag « stallsindet .

Lohnbewegung in der Landschaftsgartnerei .
Der bisherige Tarifoertrog für die Landfchastsgärtnerei war am

28. Februar abgelaufen . Nach langwierigen Verhandlungen konnte
mit dem Arbeitgeberverband «ine Verständigung über den Abschluß
des neuen Mantel , und Lohnlarifs herbeigeführt werden . Der
Achtstundentag bleibt bestehen . Jedoch kann in der Zeit
vom 18. März bis 10. Juni eine Stund « länger gearbeitet werden .
Die in Z 3 der Arbeitszeitverordnung vorgesehene Mehrarbeit wird
dadurch ausgeglichen . An Sonnabenden ist ehi « Stunde , an den
Vorabenden der hohen Festtage zwei Stunden früher Arbeitsschluß .
Der Mindesturlaub betragt 4 Tage . Fahrgeld , Fahr - und Laufzeit
werden bezahlt . Di « genaue Festlegung darüber unterliegt der
betriebsweisen Regelung . Die bisherigen Löhne werden mit Wir -
kung vom 24 . März d. I . um 10 Proz� erhöht Sie betragen :
Für Gärtner unter 20 Jahren im erßen Jahre der Branchentätigkeit
56 Pf . , nach einjähriger Branchentätigkeit 61 Pf . , über 20 Jahre im
ersten Jahr der Branchentätigkeit 81 Pf . , nach einjähriger Tätigkeit
88 Pf . . Obergärtner und Anlageleiter 89 Pf . , Arbeiter unier

20 Jahren 53 Pf . , stder 20 Jahr « 81 Pf . Fr < m« r 89 Pf . M, ÄiiJW

zuloH - s betraf pro Tag SH Stundenlöhne . Der Lohntanf gilt ab

24 . März bis auf weiteres und kann mit wöchentlicher Frist erstmalig
am 15. 2lprii gekündigt werden .

Die für Freitag , den 28 . Mörz , in Aussicht genommene Bor -

sammlung fällt aus . _
Treibereien bei den Malern «

In der Mitgliederversammlung der Maler , Lackierer und An¬

streicher gab der Bevollmächtigte S ch i e m a n n einen Situolions »

bericht . Entgegen den Behauptungen der Opposition hat die Orts -

Verwaltung alles getan , was jn ihren Kräften stand , um der Not '

läge der Mitglieder abzuhelfen . Zweihundert Kollegen konnte Ar »

bcitsgelegenheit bei der Essenbahn unlssin Schuigebäuden verschafft
werden . Bei den letzten Verhandlungen des Haupt -
t a r i s a m t s forderten die Unternehmer di « Verlängerung
der Arbeitszeit bis auf neun Stunden . Die Derdandsver -

treter lehnten dieses Ansinnen rundweg ab . Weiter forderten die

Arbeitgeber eine Lohnstaffelung , bei der erst die Gehilsen
über 22 Jahre den vollen Tariflohn bekämen . Die Ferien wollen

die Unternehmer beseitigt wissen . Im Hinblick auf die sich aus

dieser Sachlage ergebenden Kämpfe trat der Redner für festen Zu -

sammenhalt der Mitglieder ein und für die Stärkung des Kampf »

fonds durch ein « geringe Beitrags « ? höhung .
Ohne jede Rücksicht auf die notwendigen Auseinandersetzungen

mit den Unternehmern traten die Kommunisten in der Diskussion
auf den Plan , um die alte Walze gegen di « „ Bonzen " und „ Ver -
räter " abzuleiern . Di « Beitragserhöhung lehnten die Moskauer

Einheitsfrontapostel mit der fadenscheinigen Begründun « ab . sie

glaubten nicht an einen Kampf . Sie erreichten trotzdem ihren Zweck .
Der Antrag der Ortsverwaitung , ab 1. April 1 Mark Wochen -
bei trag zu erheben , wurde gegen «in « stark « Minderheit abge -

lehnt . Da deren Unwillen über das verwerfliche kommunistische
Treiben sich bemerkbar machte , drohten die Kommunisten mit Bei -

tragssperre . Die Gewerkschaften sind diesen „ Revolutionären "

nichts , der kommunistische Dreh ist ihnen alles . — Der Beitrag be¬

trägt nunmehr vom 1. April ab — 95 Pf .

Ver Rotterdamer hafeuarbeiterslrelt ist beendet . Km Sonn¬
abend morgen wurde die « rbeit wieder aufgenommen .

Verkehrvstreit in London . Der vom Freitag zum Sonnabend

um Mitlernacht ausgebrowene Berkehrsstreit hat besonders in den

Morgenstunden schwere Unzuträglickiieiten hervorgerufen . Die

Untergrundbahn ist überfüllt . Tausende wandern zu Fuß an ihre

Arbeitestätle . Am Montag werden sich doS Personal der Unter¬

grundbahn und die Chauffeure der Mierautomobile versammeln ,
um Beschluß über einen etwaigen Sympalhiestreik zu fasten .

Etmkinsamc Mörzfeter der ssTtitn Gcwcrk! ch »f «swgcu >> na » kt « ssniea
Aazusiiltiknlugind . Heute abend 7 Uhr am «rohen Saal des GewerlschoU�
Hauses . SO. 16, Engclufer 24/25 . lllamhafle Kllnsller werden aus den Werken
moderner Autoren rezitieren . Das Steincr - Notbstein - OuartctI wird dt « Musik -
dardietunzen »estreitcn und eine Ansvraebe des Genossen Niektscd wird aus die
Bedeutung der Feier und die Beziehungen der Dichter zur gegenwärtigen Zeit
hinweisen . Auch die erwachsene klollegenschast ist willkommen . Karlen zum
Preise von v. »0 Ml. sind noch an der Abendlafse zu haben .

«khcmlsche Industrie . AfA- FunItionär - Bersammiung : Morgen . Monia « ,
abends Ti Uhr, im Bureau deS LenUalverdandeS der Angestellten , Belle -
Allianre - Strahe 1110. in . >

Acntrat verband der Schuhmacher . Morgen , Montagabend 7 Uhr. Mah -
schuhmacheri - erlammUing in den Lrminhallen , Kounnandantenstr . VS/SS. Bericht
von der Tarisverhandlung : DiSIulslon . Tie OrtSverwalwng .

Deutscher volzarbeiterderband . MnlUiultNlmkntenardeitcr ! Morgen . Mon -
tagnachliltltag 5 Uhr im Zleichcnbcrgerhof Funltionärvertammlung .

Tie OrtSverwaltung .
Lcrhand der Bnchhinder und Pahieruerartrttrr . Morgen . Montagmiltag

t Uhr ArbeitSloscndersammlung in den Eovhicn - SSIen . Sophien -
( trade 17/18 . — Montagadend TA Uhr erweiterte Orisverwal »
tungsfitzung im Bureau . Stellungnahme zur Generalvcifammluiig . —
Mittwoch , den 20 März , nachmittags 5V4 Uhr im Saal 4 deS GcwerlschastS -
hauses , Engeluser 24, JohreS - Gencralversammlung .

Deutscher JertthrSdnud Settion VI. Post und Telegraphie . Reichs - und
Swatsdetriebe ! Montagabend 7 Uhr Engeluser 28 v. lt Funttianardersomm -
lung . Mitgliedsbuch und Funttionärausroei » find zweck» Legitimation vor -
zulegen .

« ' � > i ■
Verantwortlich für Politik : «ruft Deuter : Wirtschast : «rtur Satcruu «:
Sewerkschastsbewcgim «: F. «hkarn ! Feuilleton ! «. «. DSsch- r : Lokale »

und Sonstiges ! FriD »nrstädt : Sinz , igen : Th. Stock «: sämtlich in Berlin .
Perlag : Porwäris - Perlag <b. m. h. H. . Berlin . Druck: Parwärts - Buchdruckerel
und Perlagsanilalt Paul Singer u. Co. Beili » EW. 68. . Liadcniirafce 3.

Hierzu t Beilagen .

JbesondeKt vcrleilhaße Angebcie
KS W tr \ _ _ __ _ f . 1 • � _ _ _ iW\ _ _ _ _ • • _ _ — TJrr . * _ _ _ _ CTk � � F »

_ _ _

Kinderkleidung

M- i - k - nl - i - iä

JÄ 12 25 „ ' Ä. 14 . 25

Mädchenmantel »« , t -a nn
Donezalatoff . Länge 60 cm . XO. l/U

Jm 5 cm länger 0. 78 mein .

Jungmädchenkleid
aus dunkel gestreiit . Popelin «- | J
gewebe , Größe 30. 40, 42 . . . 14 . DÜ

Knaben - Anzüge in großer Auswahl

Modewaren

. 9 . 75

12 . 50

Apachcntuch
bedrucktem Mnrocaio . .

Apachenschal sKantung
mit neuen Druckmuatern . . . .

Apachcntuch 1A in
aus bedruckter Baatseide . . . . 1- 4. i ? 17

Apachentuch SlterfSS*. «* 24 . 00

Bubikragen m. Piieaee - Jabvt 3 . 50

Plisscekragen ans Voile . . . . 2 . 25

Schuhwaren

Damen - Halbschuhe z. Sehnaren .
ach war * Boxealf . spitze Form , | -5 ( \ ( \
RnKrnenarbeit . . . . . . . . . . . .XtJ . UU

Hcnren - Schnürstiefel t -a o c
»ch war * Rmdbox . Vorzug ! .Qual , t . AJ

Damenkleidang
Bluse moderne Jumperform auag » ( »/ %

larb . bedruckt . Baumwollmuaselin » ' - 31 /

Rl - - *, . »na vorzügi . Voll - Voile o TC .i : > mSC mit Bubi - Schalkragen . . . O . ID

Morgenrock 12 . 75

Mantel aua grQnüch . Loden 24 . 00
1/1 ' J a . mBrinebiaucm . gestreift , s 4 •*/■>KlCld Stoff m. kunstseid . Kragen 14 . 50

M- iä SÄiSES £ « 29 . 00
Kleiderstoffe

P opeline m. bteit . kunata . Streifen | / - £
für Blusen und Kleider . . . Mtr . t - OJ

Rock - u . Kostümstoffc
Fischgrätenmuster , 140 cm, Mtr . OtDU

Retnuioliene Streifen
hell und mitte1 färb , für Röcke 4 4/ \
und Kleider , 105 cm . . . . . .Mtr . 4 . 4v /

Wolle m. Seide in neuen / • nntOllCn Farben , 100 cm . . . . Mtr . 0 . 90

Burbcrry - und Ripsstoffe
in grolLAaawaKI Mtr . 7. 25bial4 . 00

Damenwäsche

Taghemd ra . Ansatz 4. 50 3. 50 2 . 75

T�ghemdm . Ein-a. Ana. ( . - 4- 50 3 . 50

Nachthemd ra; �L�Tso 6 . 50
QcirntturTagbemd u. Beinkleid | q

mit HandhohUaum 27 . • 22 . 50 lö . vlv /

ScidcncsT aghemd wa3chb ' r�a�
mit Handhohlsaum 30 . « 28 . « 2o . 0ü

Seidenes Nachthemd � nn
in gleicher Ausführg . 43 . » 41. • ��. " 1 /

Waschstoffe
r * . . - in bübachen Streifen , n Af \trotte ,yg em breit . . . . . . .Mtr . 2 . 40

Voll " Voile m. Frot »6atreifen auf « e/z
weifl . Grund , doppeltbreit , Mtr .

für Hemden in großer | je
Zephir Auswahl 60 cra . . . Mtr . 1 45

Blusenstoff Lraatz für Wolle ,
achöne Streifen auf elfenbein - | Ort
farbigem Grund

. . . . . . . . .

Mtr .

Tennisstoff 0 . 90

7 . 75

WirkWaren

Damenstrümpfe ohne Naht
mit Doppelaohle . rt rtrt Echt 1 rtC
ach wz. bäum wolle O. ifU Mako

Damen - Schlupfbetnkleidcr
Baumwolle , farbig

. . . . . . . . . . . .

1 . 85

Damcn - Überjäckchen
geatrickt , Reinwolfe

. . . . . .

Damen - Spottuiestcn
Reinwolle , mit Jacquard - 1 r S rt
Längutreifen . hellfarbig . . . . kv l - lf

Möbelstoffe

Baumwolle 2 . 25

Alpaka in rielen Farben , für O rtf
Übergardinen , 120 cm • Mtr . O . AD

Dekorationsstoff Baumw . o
in Terechied . Farben , l30cm,Mtr . v - JÜ

GobcUnStoffVerdure - Muster . Q
130 cm breit . . . . . . . . . .Mtr . O - JU

Tischdecke Woiimokett . , - - rt
ToninTon meliert , 130x160 cm

FlkKhulCSSL "tfcBMlLlJwMhl « d » 90 CEGRÜHVET Uli . BERLIN . C . SPANDAU ER STRASSE . KÖNiOSTRASSB

' Bettstellen

Eisen - Bettstelle weiß i . ck, 1Q � A
>

m. Patent - Matratze . 60 " < 185 cm l - O. DU

Eisen - Bettstelle 27 mm atark . weiß

m. Patent - Matratze , 80 " <185 cm 22 00

Kinder - Bettstelle woiö

I Seite abklappb . , 70 >�148 cm io . OU .
Diwanbett mit bunt . Bezug , rtrt - rt

vorzügliche Po ' ate - ung . . . , .

Bettfedern und Daunen nur gut
gereinigte Qualitäten in großer Auswahl .

Gardinen

Halbvorhang »u » Eumine <
mit breitem gewebten Friea . . J - Öü

Halbvorhang aua ErbstüU » , rtrt
mit Bändebenarbeit . . . . . . .. • —kf

Halbvorhang aua Etamine « /J en
mit handgearbeitet Filetfeie » � * ,0 \ J

Garnitur = 2 Flügel . I Querbehang .
aus Etamine mit Hohlaaum -
Zwischensatz

. . . . . . . . . . . . . .

8 . 80

Toilette ' Artikel

Kräutergeist Vi Fiaach « ,
Böhm - Oifcnbach . . . . . ..

. . . . . .

*

Bay - Rum rt rn
Wolff & Sohn . Karlsniho . . FL V- vLr

Zelluloid - Kämme w. is od q «
. . . . . .Stück v » W
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Die IleiMernte der Weltstadt .
„ �as Geschick der Nationen wird durch ihre Ernährung bestimmt . "

Im Osten Berlins , dicht bei Lichtenberg , liegt auf einem
Alächenraum von mehr als 120 preußischen Morgen jener riesige Ge .

baudelomplex , Zentraivieh - und Schlachthof genannt , von dem all -

tliglich die Tausende von Wiederkäuern den Weg allen Fleisches in
die Kochtöpfe der Hauptstadt antreten . Markttage sind an jedem
Mittivoch und Sonnabend von 8 bis 1 Uhr , der Auftrieb und die

Einstellung des Wehes geschieht an allen Wochentogen .

Ver weg zur Schlachtbank .
Zum Auftrieb dient in erster Lim « derZentralvtehbah » .

Hof . der mehr als 12 Kilometer Bahngleise enthält und völlig unter
der Verwaltung des Schlachthofe » sieht , die dafür «in « hübsche Eni -
schödigung an den Eisenbahnsiskus zahlt . Di « Anfuhr der Vieh -
jMcrzüge erfolgt , besonders vor den Markttagen , schon in der Nacht ,
da die Tiere vor dem Markt « erst untersucht und in den Markt .
hallen untergebracht werden müssen . Die Veterinärpolizei spielt
bierb . ' i eine wichtige Rolle . Sie untersucht nicht nur das Vieh vor
der Schlachtung , sondern kontrolliert auch ständig da » frische
Zlelsch . In einem besonderen Ob s « r va t i o n » ra u m erfolgt
die Untersuchung verdächtiger Tiere , während aus dem Seuchen .
h o f alles andere nicht ekiwondfrai « Vieh einer Ouarantän « unter .

zogen wird . Dementsvreehend sieht dann auch der Fleischoerkans ans
der Freibank unter ständiger ' ärztlicher Sontrolle . Nur einwand -

freies Fleisch gelangt hier zum verkauf . Altes verdorben « oder ver .

däcntiqe wird eingedickt und an die Düngemittelfabriken verkauft .
Die Börse ist unbestritten der wichtigste Teil des ganzen Viehhofes .
Autos und Wagen in jeder Form drängen sich vor ihr . Kommen

doch an Markttagen durchschnittlich 1000 Schlächtermeister aus ganz
' Lerlin hier zusammen und mindestens ebensoviel an Händlern und
Bauern . Der eigentliche Haodcl geht natürlich gänzlich durch die

Hände der Großhändler , von denen ein Teil nur den Einkauf
in der Provinz besorgt , währwid der andere die Vertei »

lung aus den BerlinerMarkt vermtttelt . In dem grohen
Mittelsoal spielt sich das Geschäft ab .

„ Laßt wohlbeleibte Männer um mich sein ' — steht in uns ! cht »
baren ! 3" chstaban hier als Motto . Prachwoll gemästete Gestalten ,
die in ruhiger Würde an den vielen kleinen Tischen ihre Geschäft «
abwickeln . Riesige Geld pakete wandern mit schöner Gleichgültigkeit .
phantastisch « Zahlen werden genannt . Erregte Dispute über die

Vorzüge des lieben Wehs . „ Mensch , ick sage Dir , so ' n Ochse ' —

„ wie Du « euer bist ' — vollendet freundschaftlich das Gegenüber .
Aber man lacht nur dröhnend und das Geschäft kommt erst recht

zustand «. Kein Wunder , wenn man dabei solch prachtvoll « Pökel -
und Beefsteaks verzehrt . Da kann kein Streit aufkommen .

Es gab allerdinas eins bös « Zeit , sie liegt noch nicht allzuweit

zurück da fiel die Mark und die Moral um die Wette . Und die

licbe ' Wucherpolizei konnte gar nicht schnell genug ihre « Amte *
walte ». Aber seht herrscht Ruhe und eitel Freundschaft .

vkehmarkthallen vaö Schlachthof .
vi - Piebmarklhallen , vier an der Zahl , und zwar ft ein « für

Kälber . Rinder . Hammel und Schweine , sind mit

ihren Reserveställen das Aufnahmereservoir der Viehmengen , die

liier zum Austrieb und in den Handel kommen . Seit der Stabili »

sierung der Währung hat die Anlieferung von Lieh gewaltig zu »

c >enonimen , so daß zurzeit im Durchschnitt zirka 10 000 Stück Pich
an jedem Alarktlage gehandelt werden , wobei das Hauptkonling . ' ut

naturgemäß die . Schweine stellen . Von den Ausmaßen dieser Hallen
bekommt man vielleicht ein Bild , wenn man sich einmal vorstellt ,
daß mm Beispiel die Schweinemarkthalle 281 M�' e - in

und 66 Meter breit ist . In ihren 1600 „ Buchten ' finden mehr als

IS 000 Schwein « Platz , während in der nur 217 Meter langen
vkmnnellnarkthalle mehr als 20 000 Hammel untergebracht werden

können . All « diese Hallen sind mit Steinboden versehen und unter -

kellert Eine Warmwasserleitung liefert für den Winter den ent -

sprechend gewärmten Trank . Auf einer großen Wage wird jedes

Tier beim Austrieb in der Halle wie beim verkauf gewogen .

um eventuelle Gewickvtsoeränderungen festzustellen . Ein « Markt -

polizei sorgt fiir Ordnung und überwacht gleichzeitig das unter -

aebracht « BH > . In die Zehntausend « von Zentnern geht das jährlich

verbraucht « Futter an Heu . Stroh . Gerste , Schrot und Kartoffeln .

Man wirft sie hierbei , was bei Rin -
Flaschenzuge an Ketten geschieht , auf die Seite .
kurzer schneller Schlag des haarscharfen silbernei

Es ist eine wahre Augiasarbeit , würdig eines neuen Herkules , die
Ställe regelmäßig auszumisten . Dafür aber fährt auch der Ma -
gistrat jedes Lahr über 200 000 Zentner Dünger auf seine Riesel -
guter . Ver Schlachthof steht in engster Verbindung mit dem Vieh¬
hof ; kommt doch der größte Teil des Vieles unmittelbar nach dem
Verkauf « durch eine Unterführung zur Schlachtung in die großen
Viehschlachthallen , die , genau wie auf dem Viehhos . für die emzel -
nen Arten getrennt sind . Ein großes Areal für sich nimmt hier
der neue großzügig angelegte Schweinesck . lachlhof ein . Hier werden
in sieben riesigen Hallen die Schweine geschlachtet . Erstaunlich ist
dl « großartige Organisation und Arbeitsleistung , die hier tagtäglich
geleistet wird .

vke Halle ües Todes .

Der weih « Saal ist von den Schkachthallen der größte und
uro de rufte . Durch ein « der niedrigen Türen tritt man in den lang .
gestreckten Saal , wie ein Bild ans Dantes Hölle ziehen sich dichte

feuchte Nebel . Grunzen mid lautes Ouleken ; Wasser vaufcht und
Zischt . Durch den Nebel laufen blutbefleckte Gestallen mit Beilen
und Messern . An eisernen Haken rollen unaufhörlich aufgehängte
tote Schwein « . Allmählich unterscheidet das Auge . An der einen
Längsseite zieden sich abgetrennte eisern « Abteilungen hin . die
sogenannten Tötungsbuchten . Gedrängt voll von " Schweinen ,
quiekend , brüllend , sich schiebend . Ein Mann im Lcder wams , der
„ H a « e r ' . unter ihnen . Mit einem Eisenhammer schlägt « r
rasch und sicher eiizp nach dem andern , vi « Tiere fallen ohne Laut .
Eifern « Haken fassen st «, schleppen st « hinaus . Dort warten schon
di « „ Stecher . En rascher Schnitt in di « Kehl «. Das Blut
strömt ab in eiserne Kästen . Die Körper werden wieder ausgehoben .
fallen in „ V r ü d b o t t i ch e ' , werden gesotten , geschSL , glciten
weiter auf lange Tische , werden hochgehoben , geöffneh ausgeweidet .
Die Cingewe id « nimmt der » M i ck e n in a ch e r und „ Darm -
schleimer ' zur Säuberung . Der gewaschene fertige Körper rollt an
Haken , die aus Schienen unter der Decke laufen , in di « Schlächter .
kammern , von wo da » Meijch entweder in da » Kühl hau » kommt
oder auch gleich , ober unzerteilt , zum Verkauf . In der Binder -
schlachlhalle «in ähnliches Bild . In kleinen Buchten warten Kälber
und Hammel . Der Schlächter faßt sie. einen nach dem anderen ,
trägt sie auf « inen Tisch . Ein Strick bindet sie. Mit einer Holz -
keule schlägt er den Kopf , dann reißt das Messer die Kehl «. Alles
geht unheimlich schnell , sachlich und ganz ruhig . DI « Tiere warten

n geduldig , ohne jedes Zeichen von Aufregung und Unruhe .
di « Rinder fallen fast immer auf den ersten Streich mit dem

Eisenhammer . Mit dumpfem Prall schlagen dann di « schweren
Leiber auf den Boden , schon stürzt das rauchende rotschwarze Blut ,
in kurzer Zeit ist das große Tier enthäutet , ausgenommen , zerteilt
und ausgehängt . Einen besonderen Platz nimmt da , rituelle
Schächten ein . Besondere Angestellte der jüdischen Gemeinde schlach .

ten die ausgesuchten Tiere .
dern mit einem
Dann ösfnet ein
Messers die Kehle .

Die NebenrävmUchkeitev .
Das K ü h l h a u » nimmt einen großen Teil des frischen

Fleisches auf . Außer seinen Vorkühlräumen Hai es 2Z7 liühlzellen ,
zu denen noch im Dachgeschoß je 52 Räucherkammern und Trockon
kammern kommen . Im Keller befinden sich noch ZS Pökolzellen . Zu
summen besitzt das Kühlhaus 4140 Ouadrakmekcr gekühlte Fläche «.
Man empfindet angesichts der ricsigen Fleischmenqen um so para¬
doxer die Tatsqche , daß im großen Berlin sovicle Tausend « von
Menschen dem Hungertod « entgegengehen . Da » Riaschinenbaus er

zeugt mit seinen riesigen Dampfkonipresiors di « nötige Kühltemp «
rotur für das Kühlhaus . Durch ein sinnreiches Umlaufsystem wird

ständig di « Luft in den Lagerräumen erneuert . Mamrntitpumpen
h ben das nötige Wasser , zirka 350 000 Kubikmeter lährlich
Während zehn mächtige Cornrvallkesscl dir wsaime Warmrvasser
leitung für Waschen , Heizen und Schlachtbetrieb liefern . Eiv
42 Meter hoher Wasserturm dient als Reservoir . Nebenbei stell :
nun » noch die Kleinigkeit von 200 Zentnern Ei » täglich her . Dlc
Verwaltung arbeitet mit einem Stabe von zirka 200 Beamten und
etwa 800 Arbeitern , die sämtlich , mit Ausnahme der Polizei , im

Dienste der Stadt Berlin stehen . Außer den eigentlichen Vieh -
und Schlachihailen bestehen hier noch TischierwerkstStten , Dorm -
und Hautverarbeitungsstellen , Tardervden » und Waschräume für
die Schiachter .

„ Das Geschick der Nationen wird durch ihre Ernährung bestimmt '
— sagt Brillet Savarin . Wenn das wahr Ist, braucht einem un

Deutschlands Zukunft nicht bange zu fein , denn sein « Fleischkammern

sind gefüllt wie sein « Schennen . Es ist nur nötig , sie auch für da .

hungernde Volk zu öffnen .

Kmöer in öer Sonne .
Aus den Bänken in den öffentlichen Anlagen litzt man KvzL

an Kopf und trinkt gierig die belebende Wärme . Namentlich abt ?

di « Kinder sind an diesen Vorftühlingstagen voll Ausgelassen heu
und Lustigkeit und schwärmen auf allen Wegen und Stegen .

Gewiß ein schönes und bunt belebte » Bild . Aber man stelle

sich einmal weben solch ein » Kinderschar , di « in der Sonn « spielt unk

schaue allen d « n vielen Knaben und Mädchen prüfend in » Gestchi .
Da » immer ein wenig Ungewisse , gedämpfte und nur dmistige ßicty

der Wintertage gab zu solchen Beobachtungen und Betrachtungen
nicht recht Gelegenheit und d! « unbarmherzig « Kälte verhindert, /

außerdem di « Vereinigung vieler Kinder auf einen Hausen zu Cp' v '
und allerlei Sport . Aber di « Sonne bringt « » an de «

Tag I Wie schauen dieft Kinder aus ! Ist schon die Kleidung und
da » bis zur Unmöglichkeit schadhaft « Schuhwerk — viel « der Kleinen

laufen in Schuhen herum , die aus allen Flicken und Lumpen zu
fammengenäht sind — beklagenswert , fo bleibt man betroffen und

erschüttert stehen , wenn man die jugendlichen Gesichter betrachte !
Alle fast sind bleich , und auch die warme Sonne und das 5) «ru »' .

springen und - tollen in der Sonne vermag die Gesichter kium schwaci .
rot anzuschminken . All « diese Gesichter zeigen eine ganz ungesunde
Gesichtsfarbe . Man braucht kein Arzt zu sein , um zu wissen�hah
die Tuberkulose einst reich « Ernte unter diesen Kindern halten wird .
die den Keim der tödlichen Krankheit schon in sich hoben . Die Ge

sichter dieser Kinder haben schon Falten und Runzein , wie die alten
und von Sorgen geplagten und gezeichneten Menschen . Diese Kim
der haben die Not » nd die Entbehrung , unter der die Mütter wäl ,
rend der Schwangerschaft gel ü ten haben , als Kainszeichen des Elend
mit auf die Welt gebracht . Mangelhaft « Ernährung , schlechte Luf :
der zu engen Wohnung haben nach der Geburt weiter geholfen , un !
di « Gesichter der Kinder sind faltig , und runzlig geworden , die Haut
ist schlapp , faltig und fahl . Wie lange noch , und sie müssen in Ar
bcit und Verdienst , müssen unter der Knut « des Arbeitgebers , und
viel Arbeit , aber wenig Lohn lautet die Parole dieser wahrer
Menschenfreunde . Die Arbeitstiere aber werden frühzeitig alt und

oerbraucht , die niemals jung und frisch lebendig gewesen sind .
Früher sprach man wohl und mit Recht van den Quartieren den

fZtackdriick karä Malik - Berlaa . Bettta . )

eq

Oer Oürger .
von Leonhoril Krank .

„ Die hocken immer zu Hause , die Alten . Sicher würden

auch sie sichi hier unterhalten und zerstreuen . ' sagte Jürgen in

den Beifallsswnn hinein , während die Tante , unveränderten

Gesichtes , bewußtlos auf dem Boden lag .
Der Arzt wurde geholt , machte einen Aderlaß . Die Tante

erholte sich. Um zehn Uhr lagen alle drei im Bett . Elisabeth

stand noch einmal auf , ein frisches Nachthemd anzuziehen .
Und als sie aus dem alten herausgestiegen und in das frische

noch nicht hineingcschlüpst war . lieh Jürgen , an die Gewöhn -

heit gespannt wie ein Pserd an die Droschke , die rote Ampel

aufleuchten .
Am andern Tage , einige Stunden vor ihrem Ableben , de -

kam d' e Tante noch Besuch . Aus dem Tablett lagen schon

siebenundzwanzig Orangen . Atembenommen , schon schwarz

beschattet vom Tode , hatte die Tante hocherfreut für die

�' "�Auf�fün�Uhr war der Geistliche mit den Ministranten

bestellt die letzte Oelung zu erteilen . Die Sterbende überwand

ibre tödliche Schwäche und richtete sich noch einmal auf im

Bett . „ Vielleicht spreche ich jetzt das letztemal mit dir , Jürgen . "
„ Du stirbst nicht , Tante , Unsinn!�

. . letztemal mit dir . Ich habe immer meine Pflicht
getan . An dir Jürgen , und überhaupt . Vor allem an dir !
Du bist ein geachte ' er Mann geworden . Das hast du zum
Teil auch mir zu verdanken . Weißt du noch wie das kam ? . . .
Ein sehr geachteter Mann ! "

Alles Blut verließ Jürgens Gesicht . Sie bemerkte seine
Blässe und Verwirrung nicht , schilderte , mühsam stammelnd ,
wo er hingekommen wäre , wenn er das , was er Opferbereit -
schalt und Hingabe genannt habe , weiter verfolgt hätte . „ So
aber kann ich ruhig sterben . "

Jürgen hörte nichts mehr . Sie zog seinen Kof neben sich
auf das Kissen , nahm ihm da » Wort ab . daß er auf dem ein -

geschlagenen Wege weitergehen werde . „ Merke dir : was

man einem Sterbenden in die Hand verspricht , muß man

halten . "
Jürgen wußte nicht , was er versprochen hatte . Ver -

gangenheit und Gegenwart stürzten ineinander . Er hörte
auch nicht , daß die Tante von ihren bisher verheimlichten
Aktien sprach .

„ Diese Wertpapier « darfst du nur dann verkaufen , wenn
mein Bankier dazu rät . Bor allem : Lasse die Hypotheken
auf den großen Häusern stehen ! Und lasse nicht so viel her -
richten ! Reparaturen und Handwerker kosten Geld ! "

„ Da muß ich ja Hypothckenzinsen bezahlten . " sagte
Jürgens Mund vom Kissen weg .

Ihre Hand blieb auf seinem Kopfe . „ Aber die Grund -

besitzstcuer ist viel höher als die Zinsen , die man für Hypo -
theken bezahlen muß . Deshalb belastet man ein Haus so hoch
wie möglich mit Hypotheken, " erklärte sie, unterbrochen von
Atemnot , „legt das Geld in Wertpapieren an und bezahlt mst
den Zinsen die Hypothekenzinscn . Dafür hat man keine

Grundbesitzsteuer zu zahlen , weil einem die Häuser gar nicht
gehören .

„ Unsere Häuser gehören mir nicht ? '
„ Nur scheinbar nicht ! Man besitzt sie nur scheinbar

nicht . " Sie konnte vor Schwäche nicht mehr sprechen .
Die Flurglocke hatte geläutet . Weihrauchduft drang ins

Zimmer . Jürgen wollte die Tante beruhigen , war aber so
verwirrt , daß er sagte : „ Also mit den Zinsen von den Wert »

papieren bezahle ich die Grundbesitzfteuer .
„ Nein , die Hypothekenzinsen ! " -

„ Aber es gibt doch viel bessere Kapttalsanlagen . Wes -

halb soll ich denn . . .

„ Laß dir ' s von meinem Rechtsanwalt erklären . "

„. . . soll ich denn unbedingt Hypotheken aufnehnren .
wenn ich Geld und Wertpapiere besitze , die viel besser . . . "

„ Rechtsanwalt, " flüsterte die Tante .
Der Geistliche und die Ministranten traten «in . Das

Weihrauchfaß überquerte dreimal das Bett . „ Bor der Pforte
der Hölle bewahre ihre Seele . Dominus vodiscum . Lt
cum spiritu tuo . "

Die ganze Billa roch noch nach Weihrauch , als Jürgen ,
im Gehrock und schwarz behandschuht , von der Beerdigung
zurückkam . Das weiße Taschentuch in der einen , den Zylinder
in der rechten Hand , so am Rande gefaßt , daß er eincii
Gummiball hätte auffangen können , stand er ün Sterbezimmer .

Auch eine Woche später , nacljdem ihm vom Rechtsanwalt
schon eröffnet worden war , daß die Tante das Dreifache an

erwartetem Barvermögen hinterlassen hatte , stand noch ein

schwacher Weihrauchduft tn den Zimmern und erinnerte

Jürgen an des Vaters Todestag , an die Seelennot , Unsicher
heit , an die Kämpfe der Jugend , auf dl « er , stehend nun aui
dem festen , breiten , gefahrlosen Boden der Gegenwart , lächelnd
zurückblickte .

Da unten taumelt « in empfindsamer Jüngling umher
getroffen von einem Worte , in Verzweiflung und Leid ver

setzt ourch einen Blick . In ununterbrochene Qualen gestellt
durch das Leben , wie es ist . Durch eine jugendliche Sehnsucht
nach unerfüllbaren Idealen und nach der Wahrheit , die es

nicht gibt , streift den Jüngling sogar öfters der Tod . . . Hier

sitzt der Mann im Sessel . In Sicherheit . Unverwundbar .
Und nicht « ine Sekunde der Gegenwart wird ihm . wie früher ,

vergällt und gestohlen von der Sehnsucht nach dem Unerreicht
baren .

„ Und sogar aus dem Sozialismus , aus dieser grauen
Sackgasse , in der ich vier Jahre steckte , habe ich wieder heraus -
gefunden . . . Jetzt wenn der Vater mich sehen könnte , er
würde nicht mehr sigen : Na , du schmähliches Etwas ! "

An dem großen Gesellschastsabend des Herrn Papier
fabrikanten Hommes , der ersten Festlichkeit , die Jürgen nach
dem ereignislos vergangenen Trauerjahr besuchte , ließ ein

früherer Mitschüler , der als naturalisierter Engländer zwanzin
Jahre ununterbrochen in den englischen Kolonien gelebt und
eine große Baumwollexportfirma gegründet hatte , sich dem
Bankier Jürgen Kolbenreiher vorstellen , der auch auf diesem
F�te für viele der Mittelpunkt war .

„ Wie erging es Ihrem Herrn Bruder ? Ich habe nämlich

zusammen mit Ihrem Hern ? Bruder das hiesige Gymnasium
besucht . . . Verzeihung , ich weiß ja nichts . Bin ja ohne
jeden Kontakt gewesen, " setzte der Engländer sofort hinzu .
als er Jürgens betroffen fragenden Blick bemerkte , und ent¬

schuldigte sich, da er durch seine Frage offenbar eine schmerz
liche Erinnerung wachgerufen habe .

Jürgen hob die « chulter . Seine Augen suchten . „ Ich
habe keinen Bruder . "

Aber solch einen Streich könne sein Gedächtnis ihm doch
nicht spielen ; er sei ja jahrelang mit einem Mitschüler Kolben

reiher in demselben Klassenzimmer gesessen . . . Ich sehe ihn
heute noch leibhaftig vor mir . Ein schwärmerischer Jüngling .
höchst eigenartig ! Ein liebenswerter , ein febr gefährdeter
Mensch , dachte ich noch oft in späteren Jahren . . . Er war

also nicht Ihr Bruder ? Offenbar eine Namensgleichheit ! "
( Fortsetzung soigt . )



Armut und des Elends weit draußen im Osten Berlins und hoch
oben inr Norden . Heute kann man Kinder , ganz gleichgültig in

welcher Stadtgegcnd , mimer beobachten , überall dasselbe traurige ,

trostlose Bild . Man denkt unwillkürlich daran , daß stch diese Kinder

eines Tages verheiraten und mich Kinder in die Welt setzen werden .
Der ewige Kreislauf des Elends , die Kette ohne Ende , aus der ein

Entrinnen unmöglich scheint !
Im nächsten Monat sollen die Gehälter und Löhne der Staats -

angestellten rrm einen geringen Bruchteil erhöht werden . Der über -

aus tüchtige und rührige Handel aber , diese „ Notleidenden " haben
bereits misgerechnet , mn wieviel mehr sie für alle Waren fordern
werden . Und iiienKirid denkt an die Kinder . . . .

Ein neues Röntgeninstitut .
Bei dem Städtischen Krankenhaus Moabit ist

ein Institut für Röntgcnforschung u . nb für Rönt¬

genbehandlung entstanden , von dem die Wissenschaft und die

Praxis der 5) eilkunde großen Gewinn zu erwarten haben . Als die

Stadt die bei diesem Krankenhaus bestehende Röntgenstation er -

wettern wollte , regte der Krankenhausdirektor Prof . Dr . Klemperer
an , «in mit allen Erzeugnissen der neuesten Technik ausgestattetes
großes Röntgeninstitut zu schaffen . Die Siemens u. 5 ) alske
A. - G. wünschte mit einer derartigen Forschungestätte zusammen -
zuarbeiten , die der Technik und der Wissenschast ein « wechselseitige
Förderung ermöglichen könnt «, und sie . erklärte stch daher zur Her -

gäbe der Eimichtimg aus eigene Kosten bereit .

Gestern wurde die neue Anstalt , die den Namen „ Werner -
Sirmens - Jnstitut für Röntgenforschung " erhalten
hat , mit einer Feier eröffnet . Mitglieder des Magistrats und
der Stadwerordnetenoersamtnlung und Vertreter der Aerzteschaft
nahmen daran teil , und auch die Regierung hatte « inen Vertred . - r

entsandt . In der Begrüßungsansprache sagte Stadtmedizinalrat
Dr . Rabnow daß hier Wirtschaft und Technik eine Arbeits -

gemeinschaft mit der Stadtverwaltung geschlossen hoben , aus der ein

segenverheißendes Werk hervorgegangen ist . K a r l v. S i « m « n s ,
der das neue Institut an die Stadt übergab , hob hervor , daß auch
die energische Förderung des Werkes durch den Stadtmedizinalrat
zum Gelingen beigetragen hat . Er erinnerte daran , daß Werner
Siemens es als keine Lebensaufgabe angesehen habe , die Wissen -
ichasr durch die Technik in den Dienst der Menschheit zu stellen .
Nach Ansprachen des Oberbürgermeisters B ö ß , des Krankenhaus -
direktors Prof . Dr . Klempe - rer und drs für das Röntgeninstitut
als Direktor auserselionen Dr . Fr i ck wurde ein Rundgong durch die
Rtame angetreten . In drei der Krankenhaus bararkrn sind «ine Ab -

ieilung für Röntgendiagnostik , eine Abteilung für
Röntgentherapie und ein « Abteilung für Röntgen -
f o r s ch u n g untergebracht . Die Ausstattung der Räum « ist einfach ,
sie enthaltcn aber all « notwendigen Röntgenapparate nach dem

neueste ! ! Stande der Wissenschaft und der Praxis .
Die Stadt erhält hiermit eine neu « Anstatt für Kranke , die

einer Untersuchmio oder Behandlung mit Röntgenstrahlen bedürfen .
Für die Wissenschast ist eine Forschungsstätte geschaffen worden ,
die infolge ihrer Berdindung mit dein Krankenhaus das Wissenschaft -
Hch Erarbeitete in de ? Praxis erproben kann . Aber auch fiir die
Siemens «. Halste A. - G. wird sich aus dieser Schenkung ein Ge -
irnnn ergeben , da sie insolge ihrer Beziehungeu zu dem Institut von
hier aus manche Anregungen zu technischen Vervollkommnungen er -
halten kann .

_ _

Oer NavbmorS in vaöuz .
Der Täter zn lebenslänglichem Zuchthaus »erurleilk .

Der Datier de « wegen Mordes angeklagten zwanzigjährigen

Kovstnmmslehrimgs Kurt Weiß , ein höhere ? Beamter , hatte fein

Zeugnis verweigert und mar nicht vor Gericht erschienen , indem er

die Erklärung « �gegeben hatte , daß er sich o o n seinem u n -

geratenen Sohne losgesagt habe . Di - Tatzeugen aus

Vaduz sind kolmmisjariisch vernommen worden , und ihre Aussogen
werden verlesen . Nach dem Gutachten des fürstlichen Landes -

philsikus (st der Tod durch einen Schuß in den Herzbeutel erfolgt .
Sehr interessant waren die ärztlichen Gutachten . Kreisinsdizinalrat
Dr . Kschischo ist zu der Ueberzeugung gekommen , daß der Angeklagte
zur Zeit der Tat nicht geisteskrank war . Eine

geistige Störung ist weder jetzt Vorhände », noch hat sie jemals bei

ihm bestanden . Der Angeklagte hat die Schule bis Obertertia besucht :
er ist jedoch nicht geistig zurückgeblieben , sondern nur denkfaul
und träge . Schon mit l4 Iahren lM « er ein Verhältnis mit
eüiem Mädchen . Seitdem ist das Erotische bei allen seinen Hand -

langen und Straftaten ausschlaggebend gewesen . In ethischer Be¬

ziehung zeigt er zweifellos einen Defekt , denn er hat keine Reue
über feine Tot . Der Angeklagte ist bei der Tat so planmäßig vor -

gegangen , daß kein Anzeichen eines Dämmermtgszustandes vorliegt .
Es ist kein Grund zur Annahme des 8 5l vorhanden . Ans dir

Frage von R. - A. Dahn , ob der Sachverständige auch berücksichtigt
habe , daß der Angeklagte schon im 13 . Lebensjahre den

perversen Ausschweifungen verfallen sei , und daß er
oin starker Kokainschnupfer war , erklärt der Sachverständige , daß
diese Umstände sein Gutachten nicht beeinträchtigen können . Medi -

zinattat Dr . Stürmer hat den Angeklagten monatelang imtersucht
und auch die Eltern befragt . Eine gewisse Degeneration liege vor .
Ein Bruder der Großmutter führe seit frühester Jugend — und auch
heut « noch als alter Mann — ein Dagabundenleben . Der Wander -
trieb scheine auf den Angeklagten vererbt zu sein . Diel Schuld

trage die Erziehung . Die Großmutter habe ihn verzogen .
Die ethischen Delekt « werden überkompenziert durch eine erhebliche
Intelligenz . Medizinalrat Dr . Stönner kommt zu dem Schluß ,

daß der Angeklagte vollständig zurechnungsfähig

ist . Staatscknwaltschaslsrat Berger - Landefeld hält einen Raubmord

für vorliegend und beantragt , den Angeklagten zum Tode

zu verurteilen . Nach längerer Beratung verkündete Land -

gerichtsdirektor Friedmann das Urteil der Strafkammer . Das Ge -
richt hat keinen Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten
gehabt . Ucberlegung und Lorsatz bei der Tat

haben sich bei dem Angeklagten nicht nachweisen lassen , so
daß weder Mord , noch Totschlag angenommen werden
könnte . Es verurteilt ihn zu lebenslänglichem Zuchthaus und
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . Der Angeklagt ' ! :
blieb bei Derkündung des Urteils völlig unbewegt .

M - MWMMÄMk «
Montag , 24 . März , abends 7V , Uhr :

15 . kreis ( Treptow - Baumschlllenweg - Adlershof . Ober - und

Niederschöneweide , Zohannislhal . All - Glienicke ) im Lokal i

„ Zum Einsiedler
'

am Bahnhof Zohanuisihal . Refereuk : i

Genosse Aritz Zubeil .

Mittwoch . 26 . März , abends 7 Uhr :
1. Kreis ( Mtte ) bei haverland . Neue Ariedrichstrasse 35

( Eingang Rochstraße) . Referent : Genosse Hugo heimonn .
2. kreis ( Tiergarten ) in den Arminiushallen , Bremer

Straße 73 . Referent : Genosse Künstler .
3. kreis ( DJeddlng ) im Pahenhofer - Ausschank . Chaussee -

slraße V4. Referent : Genosse Dr . Zftoses , und Schiller -
Lyzeuin , Pankstraße . Ecke Löttcherstraße . Referent :
Genossin Ella Seger .

4. kreis ( Prenzlauer Berg ) in der Schulaula Oberrealschnle .
Pasteurstraße 40/41 . Referent : Genossin Lohm- Schuch .
und Großer Saal vom Ledigenheim , Pappel - Allee 14 .

Referent : Genosse Dr . Löwenstein .
5. Kreis ( Friedrichs Hain ) in den Andreas - AeMlen , Andreas¬

straße 21 . Referent : Genosse Aufhauser .
6. kreis ( Kreuzberg ) bei Rabe , Zichleftraße 2S . Refereut :

Genosse Richard Fischer .
13 . kreis ( Tempclhvf - Zstarlcnidorf ) . Mlhelmsgarten - Tenqiel -

Hof, Berliner Straße . Referent : Genosse heinig .
14 . kreis ( Neukölln ) im Schultheiß . Hafenheide ( Winter -

garten ) . Referent : Genoffe Crispien .
16 . Kreis ( Köpenick ) für Köpenick bei Schulz , Wüggekheimer

Straße 12 . Refereut : Genosse Dr . Zechlin .
17 . Kreis ( Lichtenberg ) im Cecilien - Lyzeum , Ralhausstraße .

Referent : Genosse Dr . Breitscheid .
18 . Kreis ( Weißensee ) im Realgymnasium , Woelckpromeuade .

Referent : Genossin Zuchacz .

Tagesordnung tu allen verfammlungea :

Sozialdemokratie undReichstagsvahl
Alle Versammlungen beginnen pünktlich 7 Ahr abends .

In Anbetracht des Wahlkampfes ist es Pflicht aller Partei¬
mitglieder . diese wichtigen Rtitgliederversammlungen zu be¬

suchen . Mitgliedsbuch der Parket dieut als Ausweis .

Dachakrobate » .
Em « neu « kriminalistische . Berufsart " kam vor der 7. Straf -

kämmet des Landgerichts I zur Sprache . Es hatten sich der Tech -
niker Alfred Neuper und der Artist Friedrich Wegmann wegen
zahlloser Bodeneinbrüche zu verantworten . Als der Vor -
sitzende , Landgerichtsdiroktor Vogt , den Angeklagten Wegmann nach
seinem Berus fragte , erwiderte dieser : „ Ich bin Dachakrobatl
Ich gehe über Dächer und durch Bodenluken . " Die beiden Ange -
klagten hatten in Gemeinschaft mit einem dritten , der erst jetzt in
einem Strafgefangenen Ehlert ermittelt worden ist , sich die Diebes -
speziolitöt ausgewählt , Bodencinbrüchc zu » erüben , bei denen sie es
ausschließlich aus wertvoll « Wäsche abgesehen hatten .
Um nicht überrascht zu werden und alsdann Zeit zur Flucht über die
Dächer zu gewinnen , verriegelten sie die Bodenkür von innen derart ,
daß sie einen Nagel in das Schlüsselloch « inschlugen .
Bei ihrem Diebstahl gingen sie sehr wählerisch vor . indem sie sich die
wertvollsten Wäschestücke aussuchten . Sie haben immer gleich ganz «
Häuserviertcl ausgeplündert - Der als Zeuge vorgeführte Mitbeschul -
digte Ehlert bestritt , mit dabei gewesen zu sein , wurde ober von den
beiden anderen Angeklagten mit Bestimmtheit als ihr Komplice be -
zeichnet . Mit Rücksicht auf die Gemeingefährlichkrit des Treibens ,
durch das aanz besonders viele kleine Leute um ihre ge -
samten Wäschevorräte gebracht worden waren , erkannte
das Gericht gegen die vielfach vorbestraften Knaeklagten auf hohe
Strafen . Reuper erhielt 4 Jahre Zuchthaus , Wegmann 5 Jahre
Zuchthaus . Ehlert wird demnächst ebenfalls zur Verantwortung
gezogen . _

Kampf der Schutzpolizei gegen die Verkehrsunfälle .

Die erschreckende Zu rahme der Derkehrsimfäll « hat den Polizei «
kommarrdeur Kaupisch zu neuen Anweisungen veranlaßt . Zur
gründlichen Durchbildung der für Verkehrszentren in Groß - Verlin
als Posten in Frage kommenden Beamten wird In Zukunft diesen
Beamten durch erscchren « Polizeioffizier « besonderer Unter «
richt über den vertchrspolizeilichen Dienst erteilt
werden . Die als Verkehrsvosten Verwendung findendm Beamten
werden einer verschärften Prüfung auf ihr « physisch « und psychische

Geeignetheit unterworfen werden . Schließlich such die vorgesetzt «,
Dienststellen , die Polizeigruppen , Polizeiinspektionen und Polizei¬
reviere angewiesen worden , der Verkehrsregelung ii >r be -
fonderes Augenmerk zuzuwenden und durch zahlreiche Kon -
trollen die sachgemäße Tätigkeit der Poster : zu
prüfen . In diesem Zusammenhang ist auch angeordnet worden ,
daß die Straßenaufsichtsbeamten jetzt gegen Kraftwagenführer , die

sich durch unzulässig langgezogen « Signale eine

schnellere Fahrt erzwingen wollen . Straf -
anzeige zu erstatten , da nach der Straßenordnung in geschlofle -
neu Ortsteilen nur kurze Warnungssignale abgegeben werden

dürfen . _

Die Toöesstrafe .
Zum Falle des Kindermörders Schaper .

BcruiSrichicr baben über den Uhrmacher Schither daS
Todesurteil gefönt ES ist das zweite in Berlin feit ? n » rmrlMng
der Keschworenc , gerichle . DaS erste beiras die Jugendlichen
Iahntc und iSoldbach . die einen Schlchsmmm «schösse » halten .
Man schreibt uns dazu :

Die Sozialdemokratie ist grundsätzlich gegen die To�es -

strafe und hat deren Abschaffung verlangt . Sie vertritt mit den

fortschrittlichen Strasrechtslehrern die Ueberzeuqung , daß der wohl -
überlegte Mord durch die Hand des bezahlten Henkers an dem noch
so „ schuldigen " Mitmenschen unter allen Umständen unsittlich ist . Sie

glaubt auch , daß die Todesstrafe nie zur Verminderung schwerer
Derbrechen geführt hat und daß gemeingefährliche Menschen durch
andere Mittel unschädlich gemacht iverden können . Aber auch bei
der Nachprüfung jedes einzelnen Falles ergibt es sich, daß die Träger
von Kapitaloerbrechen in der Regel Menschen sind , die von der Norm

abweichen . Nich : durch ihre Schuld erblich schwer belostet , sittlich
verwahrlost durch die sozialen Derhöttnisse , schleppen sie die Mit -

schuld vorhergegangener Genernttonen und bestehender fojia - ' er
Mißstände mit sich und büßen für sie schwer . Daß es sich in fast
ollen derartigen Fällen um von der Norm abweichende Menschen
handelt , ist ein Trost für die Menschheit . Das Verbrechen des Uhr »
machers Schapcr erscheint um so unerklärlicher , als der Mörder das
Kind wirklich gern hotte und das Kind dem Mörder zugetan war .
Das Mißverhältnis zwiühen Motiv und Tat , ihre grausigen Einzel -
heilen , das Verhalten oes Angeklagten bei der Pvlizeivernehmung
und während der Gerichtsverhandlung , legen die Vermutung geistiger
Anonnalität nahe . Die Frag « war - Konnte der Mörder im Augen -
btick seiner Handlung die Ueberlegungsfähigkeit eine «
normalen Menschen aufbringen oder nicht ' ? Diese Frage
hat der Medizinalrat Dr . Stärmer , der einzige psychia¬
trische Sachverständige in dieser Sache , mit aller Ent -

schiedenheit besaht : er glaubte mit vollem Bewußtsein seiner Verani -
Wartung erklären zu können , daß die fiele Willensbestimmung zur
Zeit der Tat nicht ausgeschlossen war . Somit trifft den Gerichtearzr
die Mitverantwortung für dos Todesurteil des Berufsrichiers . Auf
Mord steht Todesstrafe . Mord ist , wenn Ueberlegung vorliegt . Fehlr
Ueberlegung , so ist es T o t s ch l a g. Es gibt aber fast keinen To : -
schlag , dem Ueberlegung , wenn auch noch so geringe , nicht vorher -
gegangen wäre . In die Hand de » Gerichtes ist aber die Feststellung
gelegt , ob der Grad der Ueberlegung so groß war , daß Mord und
nicht Totschlag vorliegt . Es ist jedoch ebensowenig dem Nichter ge -
geben , in den : Innern des Menschen den Grad der Ueberlegung
sestzustellen , wie dem Arzt , den Grad der freien Willensbestimmung .

Des Uhrmachers Schaper Tat ist zu grausig , daß man mit den :

Menschen Mitleid fühlen könnte . Abgründige Tiefen der Seelen -
verirrung erwecken größtenteils nur Schauer vor ihren Rätseln —
und Angst für sich selbst . Angst sucht Rache und so wird das Todes -
urteil ein Ausfluß dieses Rachegefühls .

Republikaner !
Die reakttonören und monarchistischen Kreis « habe » tm ganzen

Reiche ihre Stahlhelm - und sonstigen Bünde gegründet , um dl «

Republik zu bekämpfen . Die Republikaner hatten bisher ähnlich -
Kampsarganisationen nicht . Run ist in dem „ Reichsbanner
Schwarz - Rot - Gald " ein Bund der . republikanischen
Kriegsteilnehmer geschaffen worden , dek den Zweck vcr -

folgt : Alle republikanisch gesinnten Kriegsteilnehmer zusammen «
zufassen .

Der Bund wird mit den Mitteki der Aufklärung und Werbung
für den republikanischen Gedanken wirken . Bei gewaltsamen An -

griffen aus dl « republikanische Verfassung wird der Bund die republl «
kanischen Behörden in der Abwehr unterstützen und die Gegner
der Republik niederkämpfen mit denselben
Mitteln , mit denen sie die Republik angreisen .

An alle Kriegsteilnehmer , die als Republikaner in » Feld ge »
zogen , oder als solche zurückgekehrt sind , an alle wassentüchtige »
Männer und schiießlich an alle , die berett sind , die Ziele des Bundes

zu unterstützen , richten wir die Bitte , uiiserm Bund beizutretcet
Das Banner der deutschen Republik mit den alten deutschen Farben
Schwarz - Rot - Gald , ist unser Zeichen . Die Republik den Republikanern !

Zuschriften sind zu richten an Fritz Koch , Berlin O 34 .
Kopernikusstrah « 34 , Geldsendungen an die Kommerz - und
Privatbank Berlin , Depositenkasse Köniastraß « 40 . oder ns Post¬
scheckkonto dieser Bank , Berlin NW 7, Nr . 1307 , Konto „d. . . . . ) sbanner
Schwarz - Rot - G old " .

Reichsbanner Schwarz - Rot - GoldZ

Band der republikanischen Kriegsteilnehmer C. V.

Der Gauvorstand Verliv - Vrandendurg .
Ftitz Koch , Vorsitzender , Wilhelm Nowack , Schriftführer ,

Martin Schneider , Kassierer , Oskar W e g n e r , Frankfurt a. L ,
Paul Szillet , Rathenow , Beisitzer .
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Eine Waffenfthiebang .
Merkwkrdige Tätigkeit von Schupobeamten .

Drei Schupobeomte , der Polizeiwachtmcister Erich Allard

und der Polizeiivachtmeister Otto K i tz k a und Karl F o e l z. hatten

sich gemeinschaftlich mit den jugendlichen Viehhändlern Georg
und Ernst Welle aus Fürstenwalde wegen einer dunklen

Ä offen schiebung oor der 5. Strafkammer des Landgerichts III

zu verantworten .
Allard war Verwalter der Waftenkmnmer der Schutzpolizei

Tegel . Kitzka hatte vor Allard die Waffenkammer unter sich : der
dritte Angeklagt « Foelz war Verwalter des Waffenloge rs bei der
Luftfahrtüberwachungsabteilung in Adlershof . Die Anklage gegen
die drei Beamten ging dahin , daß siecinfchweresundein
leichtes Maschinengewehr aus den Waffenbeständen heim -
lich hatten verschieben wollen , ebenso Munition . Einem Mecha
nikcr ( Bock war von Ernst Wille Munition angeboten worden . Zu >
fällig erfuhr davon ein Ersasiungsossizier ' der Reichswehr und
' topfte Verdacht , daß die Munition au ? staatlichen Beständen her -
rühren könnte . Er veranlaßt ? Gock , sich an den Verkäufer zu wen -
den und diesem zu erklären , daß er für das Freikorps Roß -
dach Flammenwerfer und Maschinengewehre
brauche . Wille setzte sich mit Faelz , der Ihm schon die Munition ge -
liefert hatte , in Verbindung , und dieser wiederum wandt « sich an
Oberwachtmeister Allord . Am 18. März v. 3. holte nun Foelz in
Tegel von AUard zwei Maschinengewehre , ein kickte « und
rin schrncres ab . 3m Dienstzimmer des Allard wurden d. e Mo -
fchinengewehre zerlegt , in Koffer gepackt und sollen unter Beihilfe
von Kitzka über den Zaun geschafft worden sein . Foelz bracht « mit
Ernst Wille die Koffer nach Fürstenwalde , und von dort wurden
sie mit einem Wagen , der Anweisung von Gock entsprechend , nach
dem Gut Cteindöfel gefahren . Auch Georg Will « begleitet « den i

Wagen . Bei der Ankunft in Steinhöfel traten plötzlich 3 0 Reichs -
wchrsoldaten aus dem Dickicht des Mildes und verhafteten
die beiden Willes und Foelz . Kitzka und G « o r g W i l l e wurden

ireigefprochen , Allord erhielt drei Monate Gefängnis , die

inzwischen verbüßt sind . Foelz sechs Monate , von denen

vier Monate verbüßt sind : für den Rest wurde ihm Bewährungsfnst

acgen 200 M. Geldbuße bewilligt . Ernst Wille wurde Ivegcn

. Hehlerei und unerlaubten Waffenbesitze » ga zwei
Monat en und zwei Wochen Gefängnis verurteilt ,

welche Strafe aber auch in « n « Geldbuße von 100 M. umgewandelt
wurde . _

Zum Gsker » Schulbeginn .
Mus dem Kreise der an den weltlichen Schulen Berfrns

wirkend « , Lehrer und Lehrerinnen kommt die an die Eltern

«zerichtete Mahnung , ihr « Kinder zu Osten , diesen Bildungsstätten

- uzuführem In Verlin bestehen zurzeit folgend « welttiche Schulen :

Bezirk Tiergarten : Schulen 240 und 2S4 , Waldenfer -
ttraß « 20/21 . — Bezirk W e d t> l n o: Schul « , 208 und 283 , Goten -

i ' urger Str . 2: Schule 308 . Lcovoldplatz : Schule 223 , Putbuser StrL ;
Sdml « 262 , Lütticher Str . 4; Filiale der Schul « 262 . Müllerstr . 48 ;

Schulen 244 und 24S . Pankstr . 20. — Bezirk Spandau :

Schule 17, Staaken : frei « Schul « Neustadt , Mittelstr . 21 ; freie Schule
WiliKimstadt . Konkord ' astraße . — Bezirk Neukölln : Schulen 31

und 32 Rüttistr . 41 : Schulen 15 und 16. Lessmgstr . 38 ; Schulen 27

rnd 28 , Mariendarser Weg 69 . — Bezirk Treptow : Schule S.

Adlershof , RlQickestr . 10 ; Schule 5. OberfchSneweide , Kotttneier -

i rohe ; Schrlle 7 Oberschöneweibe , Wattstr . 69 ; Lebensgemeinfchafts -

schule , Oberschöneweide . Kuttmeierstraße . — Bezirk Lichtenberg :

Filiaie der Schule 34 . Schainiweberstrahe : Filiale der Schule 33 ,

Pfarrstr . 7/8 und Kronprinzenftr . 10 : Filiale der Schule 36 , Fried .

r . chstr 71 und Friedrichsftlde Rummelsburger Str . 64 ; Filiale der

Schule 37 , Marttftr . 10 : Filiale der Schule 38 , Lzolteistr . 7. — Be -

zlrt Weißenfe « : Schule 8, Wörthftr . 23 . — Bezirk Pankow :

Lebensgemeinfchaflsschu ! «. Niederschönhausen , Bismarckstr . 11. —

Bezirk Reinickendorf : Schule 4a Hoppestraße , Ecke Kameke .

ßroße : Schule Sa . Auguste - Diktoria - Allee 37 ; Schule 6a . Holländer -

straß ? 25 .
Anineldungen für ander « SchMen können , falls ste schon er »

folgt sind , jetzt noch zurückgenommen werden .

„ Otnifce Jra »» " .

Frühlingsanfang ist für viel « Völker der Erde ein Tag , an

dem si « freudige , hoffnungsvoll « Gedanken hegen . Oft ist dieser

Taa festlicht begangen worden , und die P e r se r . ein Volk , das

an alter Kultur und Sitte festhält , feiert noch bis auf den heutigen

das Nonruzfeft . Der Brauch wurzelt so tief im Volke

imd mispringt so sehr einem inneren Bedürfnis , daß selbst im Abend -

land die Perser ihn nicht ausgeben . So feierte auch die p e r s i s ch e

Studentenoerelnigung „ Omide Iran " im Kailerhof den

, Farwardin 5143 Bastani . „ Omide Iran " heißt ins Deutsche
ü' bertraaen . Die Hoffnung Persieus " . und diese studiert in Deutsch -
länd lxzuvtsächlich Medizin . Landwirtschaft und Technik . In de »

Räumen des Kaiierhofs waren inehrcr « uralte persisch « Fahnen an -

«- bracht die den Löwen mit dem Schwert und hinter Ihm die aus -

oebende' Sonne mit dem Frauenkopf im grün - weiß - roten Felde

»eiaen Die persisch «, Studenten , die grün - wciß - rot « Schleife im

«nkiostock erfüllten in orientalischer Liebenswürdigkeit ihre Gast .

aeberpflichten . Persisch « Musik , dl « von persischen Swdierenden

vorgetragen wurde , löste bei den Söhnen des Sonnenlande » jubelnd «
' 8e geisterung aus . Der Europäer steht einer starken Eigenart

gegeiiuber , die er schwerlich ganz verstehen kann . Doch kommt bei

ihm nicht nur das Ohr , sondern auch das Auge auf fein « Kosten ,

denn er steht ihm unbekannt « Musikinstrumente . Nachdem ein

deutsches Tänzerpaar modern « Tänze , das heißt verwertete An -

rnrnngen aus aller Herren Länder , gezeigt hatte , wurden orienta -

ftsche Tänze dargeboten , dt « ob ihrer natürlichen Anmut bezauberten .

Das Tchulgeld ab 1 . Mai .

Das Schulgeld an den staatlichen , den vom Staat « vecwatteten
imd den vom Staate und anderen gemeinschaftlich zu unterhaltenden
höheren Lehranstalten einschließlich der Aufbauschulen und Aufbau -
klajsen wird vom 1. Mai d. I . ab auf zehn Gold mark monat -
lich festgesetzt an den mit den Oberlyzeen verbundenen Uebungs -
schulen aus vier Goldmark monatlich . Das Eintrittsgeld beträgt vom
1. Mai d. I . ab fünf Goldmark . Den Unterhaltungsträgern der
nicht staatlich « n öffentlichen höheren Lehranstalten ist es ge -
stattet , die staatlichen Sätze um 23 Proz . zu überschreiten . Die
Schulyeldermähigung betragt für das zweite der eine
höhere Schule ( einschließlich Hochschule ) besuchenden Kinder des glei -
chen Erziehungsberechtigten vom 1. Maj d. I . ab 25 Proz . Bon
dem gesamten SÄulgeldaufkommen stehen vom 1. Mai d. I . ab
10 Proz . für Frei st eilen und Schulgeldermäßigungen

f.ur
Verfügung . Schulgeldsötze die nach dem Einkommen gestaffelt

ind . bedürfen der Genehmigung de » Kultusministers . Schulgeld -

Oeffentl . Wählerversammlung
AZ anlag , den 24 . Mörz , abend » 8 Ahr . In den Hohen .
zollern - Festfälen . Eharfo ' tenbneg . Berliner Str . tvS .
Thema : . Reichsiagsauslöiong and Sozialdemokrotie . "
Referent : Reichslogs ' andidat Genosse Fron , Künstler .

festsc�mgen für die nich�taalichen As- vntlichen höheren Lehranstalten .
welche über die vorgenannten Sätze hinausgehen und mit geringeren
als den für Staotsanstalten vorgeschriebenen Ennäßigungon usw .
fännrn nicht genehmigt werden

Für ausländische Schüler darf auch an niclitstaotlichcn
öffentlichen höheren Lehranstalten künftig mehr als das Doppelt « des
Jnlandsatze » nicht erhoben werden .

Tie neuen Efnäscherungsgrbühren .
Mit Wirkung vom 1. April 1924 werden von - den Verwaltungen

der Krematorien Wedding , Wilmersdorf und Treptow
an Einäjcherungsgebühren erhoben : a ) bei der Verwendung eines
55 Zentimeter hohen Sarges ( einschl . Fußböhg ) : 1. Für die Einäsch «.
rung der Leichen Erwachsener und von Kindern über 12 Jahr « ein -
schließlich Lieferung der Aschelapsel . des Oraellpiels und einer ein -
fachen Dekoration der Einlegnungsholle 38 Mk . 2. Für die Ein -
äscherunq der Leichen von Kindern bis zum 12. Jahre einschl . Liese -
rung der Aschekapsel , des Oiqel ' viels und einer einfachen Dekoration
der Einfeqnunashalle 34 M. b) bei der Verwendunq «ine » 56 bis
75 Zentimeter hohen Sarges ( einschließlich Fußhohe ) : 1. Für die Ein -
äsckerunq der Leichen Erwachsener und von Kindern über 12 Jahre
einschl . Lieseruna der Aschekapsel , des Orgelfviels und einer einfachen
Dekoration der Einsegnungshall « 58 M. 2 iür die Einäscherung der
Leichen von Kindern bis zu 12 Jahren einschl . Lieserimg der Asche -
kapsel . des Oraelspiels und einer einfachen Dekoration der Einleg .
nungshall « 50 M. c) für die Einäscherung Orteormer einkchl . Lies «.
rung der Aschekapsel , des vrqelspiele » und einer einfachen Dekoration
der Elnsegnimashalle 33 M. ck) für die Einötcherunq der Seichen
derfeniaen Verlanen die ihren Mohnsttz am 1. Januar 1924 nicht im
Deutlchen Reiche hatten , einschl . Lieferung der Aschekapsel , des
Orgellviei «» und einer «infachen Dekoration der Einsegnungshalle
68 Mk .

_

Die Stadtverordneteuversammlung Bat in dieler Wecke am
Donnerstag kein « Sitzung . Datür findet eine außerordent -
licke Sitzung am Dienstag tum ' /ß ) statt . Zu den Resten
au » früheren Sitzungen find wieder noch neue Vorlagen und An »

träge aekommen .

Die Aufbauschuieu de » köllnischen Gymnasiums ( Realgymnasium
und Realschule ) nehmen zu Ost - rn noch beo abt « Gemeinde »

schüler au « der ersten Kiass « nnd der Obcrklasse
auf . Die Beyabtenschulen beginnen mit der Untertertia unv führen
in 3 ? afr « n bis Z" r Ob�r ' ek ' nda , in 6 Jahnen bia zur Uni¬
versität und Hocbichul «. Freistellen und freie Lernmit -
tel werden nach besonderen Bestimmungen des Mogistrots gewährt .

Das Rundfunkprogramm .
TageteinteKanB Vormittags 10 ühr : Nachrichtendienat Be¬

kanntgabe der Ifloinbaudelspreisa der wichtijreten Lobensmittel
in der Zentralmarkthalle , jiachm . 12. 1B ühr : Vorbörse . Nachm .
12. 55 Uhr : tJebermittolung des Zeitzeiobens . Nachm . 1 05 Uhr :
Nachriohtondienst , Nachm 2. 15 Uhr : Börsenbericht Nachm . 4. 30
bia 6 ühr : ünterhaltonpsmusik .

Sonntag , den 23 . Mllrz .
( Kein Vormittogsdionat ) 4 Uhr ; MSroben ( Inatif - er Kindervortrsg ) .

450 —9 . 45 Uhr ; Unterhaltunflsmutlk . 6 ühr : Szenen ans . Carmen1 ' ,
Oper von George Bizet , Dirigent : Kapellmeister Otto Urack . Don
josd : ( Hendrik Appels , von der Großen Volksoper , Berlin ) . Carmen :
( GeniaGnszalenica , von der Staatsoper ) , Mieaöla : ( Charlotte Dinde -
raann , von der Staatsoper ) . Ein Kamraerorchester .

Montag , den 24 . März .
4 80 —8 Uhr ; Unterhaltangsimnik , 7 Uhr : Sprachunterricht ( englisoh ) ,

7. 80 Uhr : Vortrag Richard Oswald » Der dentsohe Film * , 8. 30 ü. ir :
1. Arie ans dem Oratorium „ Poulus " , F. v. Mendelasohn - Bartholdy
( Konzerts 9n gor Alfred Wilde ) . 2. Sonate A- moll für Violoncello
nnd Klavier , op . 36 von Qrieg ( Otto Urack , Violoncello - , Dr . Felix
Günther , Klavier ) . 8. ») Liener Schatz sei wieder gnt von Robert
Franz , b) Genesung von Robert Franz ( Marianne Foumier ) . 4. Ge -
dichte von Th . Storni ( Dora May , Rezitation ) . 5. a) Feldeinsamkeit
von Brahm « , b) Meine Liebe ist grün von Brahms ( Konzerteänger
Alfred Wilde ) . 6. Die Teekanne von H. Ohr . Andersen ( Dora May ,
Rezitation ) . 7. a ) Die Sonne scheint nicht mehr , Volkslied , b) Eis
Schäformädohon weidete , Volkslied , o) Phyllis und die Matter ,
Volkslied « Marianne Fonmier ) .

Anmeldungen sind zu richten an den Bezirksschulausschuß 1 bis 6
Berlin . Sprechstunden des Direktors des Köllnischen Gymnasiums
( Jnselstr . 2 —5 ) Montag , Mittwoch , Donnerstag 11 —12 Uhr .

Der Umtausch der Oeserahmen der Wannseebahn . Auf der
Berliner Wannseebahn besteht schon seit Jahren der Lichtbildzwang ,
und zwar wurden Blechrahmen von der Reichsbahnverwaltung
gegen eine bestimmte Gebühr geliefert . Am 1. April tritt der Licht -
bildzwang für die Eisenbahnzeitkarten allgemein in Kraft . Auch
auf der Wannseebahn wird der neue Aluminiumrahmen eingeführt .
und die alten Blechrahmen werden ungültig . Sie werden nun ent -
weder gegen Erstattung der Unkostengebühr zurückgenommen oder

gegen die n « uen Aluminiumrahmen gebührenfrei eingetauscht .

Berlin schwimmt in Schlagsahne . Wie sich die Wucherabteilung
de , Berliner Polizeipräsidiums oernehmen läßt , Hot die Her -
stellung von Schlagsahne überhandgenommen .
Der Polizeipräsident weist wiederholt darauf hin , daß die Derord -

nung über das Verbot der Herstellung von Schlag -
sahne aus inländischer oder ausländischer Frisch -

milch . Kondensmilch und Dauersahne noch in
L r a s t i st. Er hat die polizeilichen Organ « angewiesen , bei Zu -
Widerhandlungen mit aller Energie einzuschreiten . Ob' s was Helsen
wird ?

Für die Zugendweihen , welche heule , Sonntag , den 23. März ,
stattfinde », sind noch an den Saaleingängen Eintrittskarten er -
hältlich . Charlottenburg im S ch i l l e r - T h e ate r ,
Grolmannstraß « , vormittags 11 Uhr . Karten 60 und 30 Pf .
Lichtenberg in der Aula , Parka u « 10 , vormittags
10 Uhr und nachmittags 1 Uhr . Karten 50 Pf .

Der Bolks - Zeuerbtstattungsverein Groh - Berlin TS. TS. a. ffi ,
hi est vor kurzem fei : e Jahreigeneraloersaimnlung ab . Die von
dem Borstand während der Inftationsperiode zur Erhaltung des
Unternehmens getroffenen außerordentlich «, Maßnahmen wurden
einmütig gutgeheißen . Der Berein ist aus Grund seiner guten Or -

ganisationssorm und durch seine Eigenbetriebe so gefestigt , daß auch
alle alten Bersich - rungsverpflichwngen restlos erfüllt weiden . Auf
Borschlag des Borstandes wurden die Beitragssätze besondeis für
Kinder und ältere Personen wesentlich herabgesetzt . ( Siehe auch
Inserat . ) Die begrenzte Beitragszol >lung ( nach 20iähriger Bei¬

tragszahlung tritt Beitragsfveiheit ein ) wurde aufs neue festgelegt .

Die Fleischausgabestelleu te » Konsum « . Zu unserer Notiz
„Genossenschaftliche Fleischversorgung " in der Abendausgabe vom
Freitag , den 21. März , teilt uns die Konsumgenossenscha st
Berlin u. U. mit , daß sie in Ihren sechs Fleischaus gab « .
stellen : Moabit , Kaiserin - Augufta - Alle « 45 . Charlottenburg ,
Rosinenstr . 4, Berlin N. , Schulzendorfer Str . Sa , Neukölln . Sieg -
frieostr . 33 , Neukölln . Liberdastr . 15, und Berlin O. , Kopeinikusstr . 1
Gefrierfleisch in vorzüglicher Qualität zu den billigsten Tages -
preisen führt .

BeztkkLbillimigSlmSslhut Eroh - Berlin . Im Monat April gelangt im
neuen Theater am Zoo in erstNasstgrr Besetzung zur Aufführung „ Die
rote Robe ' , ein Schauspiel in vier Akten von Eugön « Brieux . Wir
bitten dl « Kreise , sosori dt « auf ste «ntsallenden Karten In Empfang zu
nehmen .

Die „ Thpsgr - phia " , Sesangveretn feerttner Buchdrucker und Schrift
gteßer . veranstaltei nnict Leitung ihres Chormeisters Alexander
W « t » b a u m am Dienstag , den 25. März , abends 8 Uhr , im Konzert -
saal der Hochschul « für Musik ein Konzert unier Mitwirkung von Paul »
W e i n b a u m und Josef Aolfsthal . Karten an der Abendkafle .

tsns Fuhrmann und Lore Wagner vom Deutschen Theater bringen
onntag , den 23. Mörz , in der „ Grünen Sammer " ( Köthener Str . ZS,

im Hause bei . Meistersaals ) unter dem Programm - Mott » „ Fromm und
Frech ' außer modernen Grotesken , Satiren und Parodien die Szene
von Ebristlan Morgenstern „ Egon und Emilie ' zur Aufstlhnmg . Das
inusikalifche Programm bestreiten Agnes Fuhmiann - Ruth mit Schelme » -
liebem zur Laute und Rolf Burkhari mit Lieder » von Mendelssohn ,
Schumann und Brahms . Am Flügel : Kurt Riedel . Ansang S Uhr . '

Das Bezirksamt Frirdri�Shain veranstaltet am Dienstag , heu
25 . Mörz , abends 7�? Uhr , im Soalbau Frledrichsham unter

gütiger Mitwirkung der Berliner Orchestervereinigung . Dirigent I . Met -
aum , sowie namhafter Künstler zum Besten des „Notdienstes Fried '

rtchshain ' ( Armensveisuna ) einen „ Bunten Abend ' . Karten sind
zum Preise von 0. 50 Mk. und 1, — Mk. im Gesundheitsamt , An der
Schillings brücke 2, und an der SbenMass « z» haben .

Eine Frisurenmodenschau veranstaltet heute nachmittag C Uhr der
Berein selbständiger Damenfriseure und GebUsen . «erlin IMtZ im großen
Saal des Berliner Clubhaus . Ohmsir . 2. An der Schau werden sich erste
Berliner Fachleute beteiligen .

„ Abbau der Sozialpolitik und dl « Wahlen " heißt das Thema , über
das Dr . Heinz P o « t h o f f . München am Montag , den 24. Miirz . abends
TSi Uhr . im Hörsaal VI der Landwirtschaftlichen Hochschul «. Invalide , i-
straß « 42. spricht . Eintritt frei .

In der Wahlschulr Hochftr . 46 findet am Dienstag , den 25. Mär » , ab
10 Uhr bis 8 Uhr abends eine Ausstellung weiblicher Hand *
sertigkeite » statt . Der Besuch dieser lehrreichen Ausstellung ist der
berauwachsenden weiblichen Jugend , auch den Hausfrauen zu empfehlen . .

36t zwei Zagendgenosieu . welche bier in Berlin an einem Kursus
teilnehmen , wird um Ueberlassung eine » möblierten
Zimmers gebeten . Meldungen erbittet da « Lmgendjetrelarwt , SW ,
Liudenstr . 8.

_ _ _ _ _

Elve ungemein rohe ( vrablchäuduug ist auf dem Friedhof
in Eberswalde verüb « worden . Dort drangen Einbrecher in
da » Erbbegräbnis der Familie de » Polizeimnjors Brodt mit Ge »
wall ein , erbrachen einen Sarg und rissen eine Leiche her «
aus . so daß sie in Stücken wiedergefunden wurde , ohne Zweifel .
um den Sarg nach in ihm vermutelen Wertsachen zu uniersucken .

wird auch mit Erfolg Chlorodant » Mundwasier verwendet ,

erzielen Sie Ichou durq
I — 2 molloes Puden mit der
herrl . erfrischend ichmeckendeu
Zahnpaste « blorotl » » « .
toeg « üblen Mundgeruch

Zum Fruhjatir : Vorteifliatte Angebote ! ! !
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Attfertheim n „ , „
Montag bis Mittwoch d I % 31 « r�S

soweit Vorrat

Kleider - und Seidenstoffe
Musseline ! S��m . mhSS 95 Pf . Froü� w « . » » . » . M tu * ~Z90 Rohseide « ►• • - . w * . . . . .« �425

Bcdrudd . Voile 95 pt vonegal ZT ~ * r . * 7� . 3 90 Bastseide 5 50

Mo < L Rockstrcifcn Gabardine 790 Cr6pc de dünc ßfJSSE 850

Gardinen , Decken , Teppiche
Scfacfbengardincmfoffe " " tUr 78 rt Halbstorcs 2475 Tbchdeckcn tmt . ' tuUZ Ots

Tüllgardincnstoffc �TSSL 135 Im Tfillbettdccke fSä " � 575 , Ä« . 1475 Qobelw - TbckdedtevLÄ� ' " i/Sä 2350

TQllspanostoffc > < * ~ Us „ Yu ijs Bettdecke SS��SSTiSÄ 1950 Plösdi - TUchdedfcn — — ÄÄ 3450

Eiaminctf offe « • m ~ « - m — 85 h . Einfarbiger Rips 3 1 5 Diwandcdcen " AÄ 1630

Wci� . Etaminestoffe K- T? . "T . ' « LS 175 Gobclinstoffe � . ' £«£ 773 Üobelin - Diwandcdccn 29 n

Gewebte Tüll - Gardine * * * * Mr 5so Sdilafdcdcen 12 m Plüsdi - Diwnndcdtcn duak * <eSSÄ 58 m

Etamine - Gardine ■ * ÜSU 8l5 Steppdecken 18 m WollplGsch - Diwandecken�St 6450

Erbstüll - Gardmc " * " £ £ £ 1575 Steppdecken « SS 24 m Juti - Läuferstoffc . . . . . . .« . . « Iis 2 « »

Etamine - Gardine 1350 Daunendecken to 105 m Badcvorlagcn — ,Urt — Iis

Etaminc - Halbstorcs 5 » 5 Korbkissen JS�TÄJÄ� - �SSa - r 3 » 0 DoucW - Vorleger 755

Etamine - Halbstores 9X5 Kochcllcinen - Tischdecken 850 Gemustert . Linoleum 350

Teppiche , Vorleser » BrOcken in Axminster , Plüsch u . ToumayqualitSten

1. �usKsbe iOovOooo Goldmurk ( 1 Goldmark = 727 « kg Fein¬

gold ) durch Staatsbürgschaft und qrststellige Hypothek gesichert .
j . . j i ii Reichsmfindelslcher . i

Stücke zn 50 , 100 , 200 , 500 , 1000 Goidtnark . Zinslauf ab t . April 1924 .

Zinstermme 30 . September und 31 . März . Zeichnungspreis 95 % ( 95 Renten¬

mark für 100 Qoldmark ) . Rückzahlung zu 100 % nach Maßgabe des

Londoner - Feingoldpreises . Zeichnungen frei von Stückzinsen und ßörsen -

umsatzsteuer durch sämtliche Banken , Bankiers , Spar - und Girokassen

vom 24 . März bis 4 . April .
Vorzeitiger Zeichnungsschluß vorbehalten . W *

Aktiengesellschaft SSchslsche Werke . Slchslsche Staatsbank . Allgemeine Deutsche
Credit - Anstalt . Gebr . Arnhold . Berliner Handels - Gesellscbaft . Bondl te Maron .
Commerz - und Privat - Bank A G UarmsitSdter und Nationalbank Korn . Ges . a .
Aktien . Deutsche Bank . Oirection der Dlsconto - Gesellschaft . Dresdner Bank

Philipp Ellmeyer , Girozentrale Sachsen . F. W. Krause & Co , Bankceschäft ,
Kommanditgesellschaft a . Akt . Thüringische Staatsbank . M. M. Warburg & Co .

Das

Jbrdsfem '

s
Votier erMlzfürScilit

J . F. Brunswig
Malchin .

ist

Nordstern
mit

geschnitzelter Kernseife ,

General - Vertreter für Groß - Berlin

Coffiob Meissner * Berlin 0 . 112
Fernruf : Amt Alexander Nr . 2480 .

Königsir .
22 - 26

1 Treppe
U

Fesehe

uterröcke
Seide , Satin usw .

Gam ? besonders schöne Besonders vorteilhafte Aussergewöhnlich schöne
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f <»tn <xfAC Tlirh hfMtte Vf»r9irhf >ltlinO iPK M. MV M � � anarttf * Mpllhpiton Ana �na M. (RV « M MV
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« . iWrz - MKNSrlAAl VM - Mer . preis « « !



Nr . 141 » 41 . Jahrgang 2 . Oeilage öes vorwärts Sonntag , 23 . MSez 1924

/lgttationsreöen öer Verteidiger .
Hochverrat gegen Hochverrat .

« m 8. und s. No -

ngriffe gegen General
Im Anschluß an die Schilderung der Trei

ocniber kam dann Rechtsanwalt Holl auf die
Ludendorsf zu sprechen :

Man ist hier in Bayern gegen den „ Preußen Ludendorff »
vorgegangen und in einer Versammlung ist sogar da » Wort . Sau »

preuße ' gefallen .

Armes deutsche » Volk ! Wohl » bist du gesunken , daß dein größter
Sohn sich so etwas sagen lassen muß . ( Rührung und weinen im

Zuhörerraum . )
Und noch ein Wort von der Gastfreundschaft gegenüber dem General :
Wir kennen mit Ausnahme weniger engstirniger Menschen in Bayern
nicht den Preußen , sondern nur den Volksgenossen Ludendorff . Auf
die blutigen Zusammenstöße bei der Residenz eingehend , erklärte der
Redner : Darin liegt der tiefe Sinn des Zuges . Der Marsch war
nicht die Fortsetzung , sondern der Abschluß des Unternehmens
und die völkische Bewegung , die sonst untergegangen wäre , ist durch
die Mannhaftigkeit und den Mut ihrer Führer und deren Austreten
gerettet worden . Die Angeklagten tragen keine Schuld daran , daß
die Straße vor der Residenz im Bolksmund heute das Blut -

Pflaster heißt . Ich kann es auch nicht verstehen , daß General

Lossow die Angeklagten hier als feine Feinde bezeichnet hat . Ich
kenne nur e I n e n Feind : das ist der Franzose . ( Und die Marxisten ?
D. Red . ) Diese Männer hier sind unser « Bolksgenossen . Herr
v. Kahr hat die monarchische Staatsform in den Bor .

dergrund gestellt und ich mache keinen Hehl daraus , zu bekennen , daß

auch für uns die Monorchie das erstrebenswerte Ideal ist und daß
an den Wittelsbachern einst «in furchtbares Unrecht gutgemacht
werden muß . Aber der Erbe der Hohenzollern ist vor eint »

aer Zeit zurückgekehrt , und wenn nicht die Monarchie unrettbar oer .

nichtet werden soll , so darf nicht der Ruf ertönen : . Hie Wolf , hie
Waibling ! * Wer ernsthaft die Wiedergeburt unseres Volkes erstrebt ,
der darf

dl « monarchlsche Frage im AagenbNck nicht aufrollen .

Di « Kronen liegen nicht in der Spree / oder in der Isar , sie liegen
vielmehr im Rhein . Zusammenfassend frag « ich :

Gib « e » einen Hochverrat gegenüber dem Hochverrat , an » dem. „ eaeni , .
die Weimarer Dersassung emporgewachsen ist ?

Ich behaupte : Reinl Denn ! <r Weimarer Verfassung , jenem ( Kabo .
rat aus der großen Revolte von ISIS , fehlt dir Weih « de »

Rechte » . Die neue Reichsverfassung hat in Bayern nie Gellung
« hobt . So wenig wie «in sozialdemokratischer Parteitag , hatte die

Nationaloersammlung da » Recht , Bayern eine Verfassung aufzuzwin »
« n . Bayern Hot die Weimarer Verfassung bisher stets schwel »
flend geduldet . Aber am 8. November hat e » die stillschweigende
Duldung zurückgenommen , nachdem diese Verfassung Stein für Stein

« bgebaul worden ist .

Wir leben in Wirklichkeit in absolut versassungslosem Zustand « ,

«in Standpunkt , den auch bekanntlich Freytagh o. Lorringhoven teilt .

Eine Derfassimgsänderung gegenüber dem Reich haben die Ange -

klagten nicht unternommen , denn es fehlt hierbei an den Tatbestands -

Merkmalen der Gewalt . Und wenn man im Bürgerbräu den Reichs -
Präsidenten mit Worten absetzt «, lo log hierbei doch noch kein « An -

wendung von Gewalt bei . Für Boyern liegt die Frage des Hoch -

Verrates komplizierter . Aber in . Wirklichkeit ist es doch so, daß die

gesamte Volkssouveränität auf Herrn v. Kohr übertragen war . daß
Landtag und Regierung nicht einmal eine Kritik an den scharfen
Maßnahmen sich mehr erlaubten und daß

Herr v. Kohr ja gar nicht gestürzt , sondern auf einen noch höheren
Posten gehoben werden sollte .

Di « Angeklagten wollten gegen die legale Staatsform in
Bayern nichts unternehmen und so fehlte ihnen hier das

Bewußtsein der Rechtswidrigkeit ihrer Handlung . Machen Sie sich
klar , meine Herren Richter , daß Millionen Deutsche von Ihnen den

Freispruch erwarte m War es denn nicht «in Finger .
zeigGottes . daß gerade die Führender Bewegung an dem Blut -
fonntag unverletzt geblieben sind ? Wir Deutsche wollen den Frieden ,
aber wir wollen frei sein in unserem Lande . Und ich sage das mit
Rücksicht auf das Ausland . Alle Germanen sollen zu einer Not -

gegenüber niemals davon gesprochen hat , daß der Kampfbund
vernichtet werden sollt «.

Zwischen den Herren v. Kahr , v. Lossow und o. Seißer einer -
seit » und mir andererseits haben auch keinerlei » Bindun »
gen " bestanden .

Mit dem Plan , «in Reichsdirektorium zu schaffen , habe i ch n i «
etwas zu tun gehabt , tonnte also auch nicht wollen , daß
v. Kahr in die « Direktorium komme . Heinrich - Claß . "

Hochverräter .

Hochverräter sind die . die den wonltionsarbeiterstrelk im Jahn
1916 machten , die Oberschlesiea nnd da » Ruhrgebiet opferte ».

Geben Sie durch Ihr Urteil der nationalen Jugend den Glauben an
die Heimat zurück . Wir jedenfalls werden nicht ruhen , bis wir unler
Ziel erreicht haben : das heilig « Reich deutscher Nation ! ( Beifall rm
Zuhörerraum . )

Iustizrat Kohl : Wir bitten nach dieser Rede heut « nachmittag
eine Pause eintreten zu lassen , da jeder Mann , auch da » Gericht ,
über das , was der Kollege Holl sagt «, ernsthaft nachdenken
muß : denn es ist die Zukunft Deutschlands .

Dorf . : Eine derartige Bemerkung Ihrerseit » war volltom »
men überflüssig und wird vom Gericht zurückgewiesen .

Da R. - Ä. Roder jedoch im Namen der Angeklagten Pöhner
und R ö h m , die sich leidend fühlen , um eine Vertagung bat , wurde
die Fortsetzung des Plädoyers auf Montag morgen 8 Uhr
vertagt .

Kohr und Claß .
Eine Erklärung von Elast zum Hitler - Prozest .

Zu den Ausführungen des Berteidiger » de » Oberlandführrrs
Dr . Weber , Rechtsanwalt Holl , in der gestrigen Sitzung de » Mün -
chener Voltsgericht »» über angebliche Verabredungen zwischen den
Herren v. Kahr , v. Lossow , v. Seißer einerseits und dem
Führer des Alldeutschen Verbandes , Iustizrat Claß andererseits ,
geht der BS- Korrespondenz folgende ErNärung de » Iustizrat »
Claß zu :

„ Ich erklär « hiermit , daß „ Verträge ' zwischen Exzellenz
v. Kahr und mir weder besprochen noch viel üreniger geschlossen
worden sind . Herr v. Kahr kann also die Aufgabe , „ den Kampf -
bund zu vernichten ' , nicht in Geneigtheit solcher . Berträge ' mit
mir übernommen haben . Ich halte mich , nachdem mein Name mit
dieser angeblichen Ausgabe des Herrn v. Kahr in Verbindung ge -
bracht wurde , für verpflichtet , zu erklären , daß Herr v. Kahr mir

Arbeitersport .
Nnschallsplcle « m Seur . tae . Minerda 1810 hat Knlafc ihrrü

14. EtiflungSUsteS Brandendura 02 zum FreiindlchastSlviel int !
S. Männer , und 1. Jugcndmunnschast eeladen . Beide Sereine haben ihr
Können schon öfter unter Beweis gestellt , es wird sich deshalb ein schöner
slotler Namvf um dl « Ehre aeS Tage « entwickeln . Käste zum nachfolgenden
Cliswngsfeste aus Brudervereinen sind herzlichst eingeladen . — Auf dem Cport -
Vlod Ehristianiastrabe findet «in großes Fußballwettsvtel statt . TS sdlelt
Teutonia vv gegen Fr . Turn - u. Sdortdereinigung Nowa -
w « ». Ansang Vi4 Uhr. Borher spielen die unteren Mannschasliil .

Fußball : Frei « Tunirrschast «lharlottenbnrg I. gegen Lankwih 1. Chol -
lotlenburg und Lanlwitz . als saire Niannsch - sten bctannt , spielen nachmittags
3 Uhr Neplerstratze . an der Kasanstall .

Gegen rauhe aufgesprungene hau !

CREME MOUSON
vollkommenstes Hduipttegemiitel

Creme Mouson Seife * Creme Mouson Rasierseife

0 Besonders

preiswertes Angebot !
imprägniert

M. ter 6 . 50

5. 50
Toäiiager Feuer & levy

Gerfraadfensfr &lfc 18 - 19 . Eöte Grfinsfir .

Nadelstreiten , moderne
Farben , ca . 140 cm breit

Meter

Ralanol - Zahnpasta
>: lelD ' te Pletiermlnz - Zatinnatta
nervorraüendesz httremtönnasinltlei
erir müi and dcstniiziert die HundbOlue
f . Zd aaben in einsdiiaü >9en Hewaftiicn >:

Bat &noi G. m. &. iL , Biiu - Obersciiöiieweldc ,
Telephon : OöerEtRiönewelde 555 n. 344
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dicht am Kai, lagert des Ede/taöaks goldene
Last wohlbewahrt wohlbewacht Aus den

gefüllten Speichern quillt jener würzige ,
fremdartige Wohlgeruch , w/e er nun dem moß

gen/andischen Tabak eigen ist und wie ihn der

Kenner an der guten Massary - Xigarette rühmt .

Utteilen Sie selbst ?



Ein Gewinn
ist es zweifellos , wenn Sie beim Lesen Ihrer Sonntagszeitung von Woche zu Woche unsere Angebote verfolgen und

uns , bevor Sie Ihren Bedarf in Schuhwaren decken , besuchen . Wir zeigen Ihnen ohne Kaufzwang alles , was Ihnen

wünschenswert erscheint und geben Ihnen bereitwilligst jede fachgemäße Auskunft . - Wir bringen von jetzt ab wöchentlich

einige unserer Spezial - Artikel , die der hervorragenden Qualität und des niedrigen Preises wegen für Sie bestimmt

Interesse haben . — So z . B. unter anderem

Brome

Kinderstiefel
etht Chevr , in gcfSlliger Form und

guter Ausführung MISS M. IM ) ,
27130 M. 0J90 , 23/20 ft 4. 7S . 23/24 M.

J
Braune

Damenhalbsdmh
aus feinstem Mastboa In schöner dunkel¬
brauner Farbe , hübfdte Form , halbhoher
Absatt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
M

Braune

Herrenstiefel
la Rindboa , mit Zwisdiensohle ,

treib echt gedoppelt ,

. . . . . .
M-
IT

In unserer bedeutend erweiterten Strumpf - Abteilung finden Sie zu jedem Schuh auch die dazu passenden Strümpfe .

93
Der Schuhhof

€ f
hthat
Th . David

Berlin W9 Charlottenburg Spandau
Linkstraße 11 Wilmersdorfer Str . 112 Breite Str . 22 .

Staats - Theater
Opernhaus

TVi Uhr : Jen ufa
Opernhaus

am ICSnissplatz
2Va Uhr : Dr . Klaus
TV. Uhr : Madame

Butterlly
Schauspielhaus

?/, : Maria Stuart
V/t U. : Viel Lärm

um nichts
Schiller » Theater
7' /t U. ; Peer Oynt

Deutsch . Theater
7>,Uhr :

Vom andern Itter
2V, Uhr :

Alt ' Heldelbcrs

Kamme rspiele
8 Uhr .

PALME
2' / , Uhr : Die

Büchse der Pandora

Theater I. d.
KSnljCKrStzcrStr .
• Uhr : Wenn der
V- ue Wein blüht

KhmSdlenhans
7. 3a: Zwei um eine

Berliner Theater
7. Zq U. : Das Well ,

Dm Purpur

Volksbühne
2' / , Uhr : Die Fahr !

nach Orplld
Vi, Uhr : OSTERN

Lessing - Th .
IV, Uhr : Wie es

ench ceMIIt
Statt ; Vit : v « ibr mllt

Deut. RiiDitlef-Tli.
Allabend ! 7V, :

S e n o r a

Central - Tlieater " SÄfl
Direktion Carl Heins Wolf !

Allabendlich
8 Uhr

Allabendlich {
8 Uhr

Der dämme
Operette in 3 Akten v. Dr . Bruno Decker
und Rob . Pohl s Musik von Rudi Okulier

Vorzeie . dies . Inserat ! zahlt a d. Abendk . aul alle Plätze
ein Drittel des Kassenpreises :: Auch Sonntags gültig '

Rose - Theater
ZV, It. 7»/. Uhr :

l Jöiwankinsllür

Ronponistn in Oljnp
Dönhoff - Brettl

Anfang 3 Uhr
Jeden I. n. 16. neuea

Programm !

Theater am

Kolleadorlplatz
7J0 ; Die

PeNeii d. Cleopatra
Residenz » Theat .

Ttufi . 8 Uhr :

Sie junge Welt
Komöd . v Wedekind

KleinesTheater
Tägl , SUhr :

Die Gegeskasiliiiaten
Kombdie v L. Fulda

Trlanon - Theater
Tägl . 8 Uhr:

QienaddeHo
Lustsp , v. K. Lothar

Komische Oper
Allabendlich ?>/ , :
Die gröBte Revue
des Kontinents :
Die Welt

ohne

Schleier

5m
Täglich 8 Uhr -

cin

ingmidnetn

ViRIETfi -
Programm I

Sonntag 8. 30 zu
halb Preisen das
volleProgramm

Centrai - Theater
Direktion : Karl Heinz Woltf
Alle Jakobstr . 30- 32 (uki WMortt )

Täglich 8 Uhr

Der dumme jlngust

Trabrennen

Ktariendorf
Sonntag , den 23 . März

2 L' br

Grii8eVoll ( Sop0rS. iSn"
?' / , Uhr : BOfiS GodUflOW

rC : KammerÖper S�° N2
Rijit : Or. (tarj Drmtker — Um. UH. ; Dr. Lidaig Hit.

Täglich wechseinder Spielplan !

Thalia - fheiiler
Fernspr . Mpl. 4440, 2718

Dresdener Str . 72r73, Untergrundb
Inselbrücke ( Ausg. Neue RoBstr . )

Täglich ' /, «

Operette von Franz Lehär
Albln von Rlttershelm a. G.
Budap . Staatsop . Martha Serak a . O
vj Vorverk . ah 10 Uhr ununterbr "

TüzIIch Vi. Utzn

jb/e QuicfoTThtefsch er

tterf &ffßfr
Echw - mk t. 3 «tt .t> FranAtMld u Tmttkach ,
Elaa Bäck - Ctabs Boniatr - «Ityl taMlewa
Camilla Splra — Tooy Tatzlitf — Helnr . tB
Marlow — Leo Pnkort — Kentüd DctBlg, i

IKonz . - DIr . Hermann
| Wold u. Jules Sachs

Heute , Sonnt . , 4 U. nachm . , Bech
{ steln - S. . Dienst . , ZS. März , 7' / , v. :
i Bürgersaald . neuen Rathauses ,

ScbBneberg

Nach Südamerika
Populärer Lichtbilder - Vortrag

{ von Karl Kaupisch ( Himburg ) :

i. MiDieDiooM
». V. HamborgyQeDDSAirn
Line Reise mit einem deutschen

| Schnelldampf . ZJOerstkl . Llchth .

Philharm . , Dienst . , I . April , 8 v. t

1 1. Deatsdier Coslav-Hahler-Zjklus
VII. Konz . m. d. HbHh. Oreh -Dir. -

Klaus PRINGSHEIM
VI. (tragiidie ) Siofosie

I Ah' , nnem . - Umtauscb ab Montag
CInzeltcrksnf ah Mlllwoch
| Ktrt. f. obiireVtrant. 4, Sdt ä fcO,

MWaaiMiwiMkM

Vertreter für Groß - Bernnt

U Battsil, Seil W 8. Mottenti . 88
Tclegr . . Adresse I Kakafrank

URANIA Taobenstr . j
-48 49

Am Sonnab . 22. März um 5. 7,9 U. , am
Sonnt , 23. März , um 5,7,9U,ImTheat ,
Letzte Vorführungen von NANUK
Ein Natur - u Kulturdokument aus d
Eskimolande . Einleitender Vortrag :
Dr. v Leszel , Dir. d. Urania London .
New York , Paris Sprech , dav . Jtgtrtl . njel.
Am Montag 24. März , um ä tt 0 Uhr
zum I. Male : „ Tiefen der Seele »
Der Film rom UnbewuBten , Hypnose
und Suggestion Im Lichte moderner
Wl- senschaft m. allgemein verständi .
Vortrag v. Dr v. Leszel , Dir. d. Urania
Vorzügl . Pressebesprechung , u Emp¬
fehlung . *. Prof . Dr. Dessoir . Berl . Univ
Wiederholungen : tägl 5, 7 u 9 Uhr,
außer Freitag u. außer Sonnab um 9 U
Jugcndl . unt . 18 Jalir . istderZutr . rerb .
firrctaf : >. WtrHieir. 4 i i7.». llr«il «b. t.l0-l a. 4-9

• Apollo - Tlieater <
Täglich Vit Uhr

Dieibentenerin
Stolzenberg Hesterberg ,

Grete Sellin , Sabo , Hirsch ( vom
Staatsjheater ) , Kistenmacher

Walhalla
Theater

| Wcinbergswcg |

15 w* " -
| attraktlonen j

Wir gestatten uns hiermit , darauf auf¬
merksam zxi machen , daß wir am 1. Mai 1924
die Gesamtdirektion des Etablissements

KHem ' s feslsaie
Hasenheläe 13 - 15

fibornehmen . Unsere langjährige Ge -

schäftsfübrnng des Tanzparadies Zelt II

und der Ho Bar Die geben Gewähr
dafür , daß wir auch dieses Etablissement
in altbekannter Weise führen werden .

Wir bitten die verehrten Vereine , ihre
Termine für die Saalbestellungon mög¬
lichst rechtzeitig uns aufzugeben , da be¬
reits eine rege Nachfrage nach den Sälen
besteht .

Gleichzeitig machen wir darauf auf¬
merksam , daß wir Mitte Mai das Sommer¬
theater als erstklassiges Sommer - Variete
eröffnen .

Die Direktion .
Albert n . Otto Krbe .

NB. Zuschriften sind nur an unser Bureau ,
Hasenheide 62- 53, Telephon : Mpl. 10234 und
Neukölln 4123, zu richten .

!
i

! . MIW
Potsdamer Str. 13
Eike Mapgirgfenrtr .

6 Ak c
mit

Betty Compton
und das

Deginn 7 und 9
Sonnt S. 7 und

9 Uhr

Casino - Theater
Lothringer Str . 37.

BilligslnThnhr Bulint
Volkstflml . Preise

von 50 Pf. bis I 50 M
Tägl . 8 Uhr ;

Dn Smitlwstdiliffr : Die

tfaii v. Steinhoj

TFolies Caprice
8 Uhr :

Die Beine einer
schönen Iran

Enrisshen12n . 1

Theater am
Kottbuser Tor

Tägl . J' /iU Sonn¬
tag naenm 3U. ;

Ellfe . SSnger
i. neuer Besetzung
DerBombenerlole
du uui Pninnn Bit

o

ra . l . Admiralopalasi
Allabendlich ?-/ , Uc
Druntcrn drüber
Zt/ . U. b. kL Preisen
Ein Walzertraum

MGsiH
Heute

Deutsch . Opernhaus
IV, U. 1001 Nacht
van Endert , Pola .
Lussmann . Botel

Intime « Theater
Letzt . Aulführun en
4: DerHInduprlnz
Der Schrei usw.
Di. 7 V, U. : Premiere

Metropel - Theater
7V, Uhr : Karneval

der Liebe
lad Uu. HflUKart;.

hh Ibra . F; w Clinabdi.
Fr»: Sdrefa. UMbbHg
Neues Theat . a. Zoo

7V, Uhr :
LILLY PLOHR in
Meine Tochter Otto
Nenea Volke theat .

i: OieüinoköDigiD
Thalia - Theater

V/t U. ; Praaqulta
Martha Serak

Alwin v. Rlttershelm
t»ih: i.1.hean- ilBtüntr .

3' / , : Logenbrüder

a' OasHailiooräilel
Operette v. P. Wei, ; er

: InitfDUn. Izna. > Krün,
J-tre». Sei. ?. Krow. Ewild

Heute Eröffnung 2 Uhr !

Alle SporKereine haben bei Vorzeigung Ihrer Milgllrdt -
karten freien Eintritt , s Jeder 1000 . Be - uchor erhält

grati , I Heliophon - Rnndfonk - Empfänger .

Wallner - Theater
3 U. : Kn1) ttr Sliilnrjon
IG, : Mod . Pharao

Lustspielhans
8

U : Der LiMDk

z> , Uhr u. SUhr
Nachm . halbe Pr. l
Rauchen gestattet 1

o- ' dm
Ridiard-Oiwald-

Lichtspiele
Kantair . 168

fiertt Woöie !

is
und

Regle ;

Ridtarii Onralii
Wochentags :

5, 7, 9 Uhr

Sonntags :
3, 5, 7, 9 Uhr

I 2otl ) ringet Str . 48
Norden 4661

dien r e iro v iTTT�l

lelks
B rletlrlehstr . SC, Ecke leipziger Sir

tu beiden Sälen
Or. KonzerrsBäi u. kargarelertge

Varielth ' KafcBreli »

„ ?». Uhr Urlicti plink ' hck La.
üas Programm oer Ereigr lsse ;

- Die tetden
Forsten des Humors

Paut Vtiil » 1

Beckers Prerer
nnisam ' cetn neiltrei Holsia -

Jh r . s . « <varr
>euiis kieit , 1 » setz Luit

eüer�ie . tut ' | t . sittt tau .
en, eowuj UDO rtt btstei

Mernua Kctt | Henr) fr et »»
. Sttanunps . Cnzi . r >ni «adiicnun -
? X«: «IL ; Vi. CraUnzst u. v. Kernst t

4V « Ohr : laglich 4' / « Uht

Grrße ßütliriiitsfs -lMJlEüBDf
miO�iMiccker�in�Fr�yUarc ;



Bettwascha
Jnl�tto

rioM * e * Ee ™s ! Ä
• —

ä m ■ ■ ■ ■ In o * ( ll « g « a « r Qualität g

imObet auf Teilzahlung |
SehlaJ- , Speise- n Kerrenzitnner !

( Küchen
♦ Ktnbgarnitnren ♦ Sinzelmfibeig

Rlrinsh b - ssR Rtzähnf RMst ! Preise' 1

• SGISGP Lothringer Str . 67 S

s » c » MMGWWUKM > W» r • ZM > WM » MMG . WWU « ? > W

Drum prüfe , wer sich
ewig bindet . . . . . .

Trauringe
1 Ring Dukatengold von 9,00 Ooldmk . an I
I Ring 585 eestetnp . von 6. 00 üoidmk . an I
1 Ring 333 geitemp . von 2,90 Ooldmk . an I

Einfache Ringe 1,80 Goldmark

1Hermann Wiese, ' MM . Berlin N, Ärtillerlestr . 30
» Minuten vom Bhf. PriedrichitraBe . Untergrundbbt Oranienbg . Tori
Berlin W, Pnaaa . er Str . 12 , Untergrundbahnho ! Wittenbergplatil

Oaraatletehein Ifir getettllchen Ooidinhait
I Telegr - Adr : Traoringkanon » Berlin — Tcraand nach nnawirta |

Kahrgeldrersflning + Prelsllatc gratia |

Berlla , am Bahahof Wedding

HerreD-, Danreo-CanlerobED
Riesige Auswahl I Aul Teilzahlung !

Möbel- u. Polstemaren
Elgenas Fabrikat

Spnialltät;
Mäbclslficke sowie farbige ROchen -

Einrichtungen , Rteacn - Auawahll
Erloiebt . ZtlilBHgsbedlngwiintB !

Mhaos ANOERS, Berlio
Reinickendorfer Straße 16

■ GröCtes Haus dlrakt WW
am Wvttolbackplata . Dp

mit zwei
Kragen von <I . JU an

Oberbcmden , Nacbtbemdcn , Pyjama ,
Knaben - Sporthemden , Strümpte ,

TrIKotattn »erkauft

�SzalirMQ . m . b . H .
Berlin , Prent lau er Str . 30- 31. FfirWIeder
»crUul . groBcr Rabatt . Ver . rarer gesucht

Großes Lager

mmmmmrnm allidi « WM

Elegante Maßanfertigung zu soliden Preisen !

Neu auf genommen : WäSdlCSfOtte aller Ari
Prima Rcnforc6 , SO cm breit . . . . . . . .90 Pf . per Meter

m Linon , SO cm breit

. . . . . . . . . . .

83 . . .

m Linon , 130 cm breit . . . . . . . . . .ISO m m »
Lakenstoff , 145 cm breit . . . . . . .180 . , ,'
Zephyr u . Perkai , 80 cm br . 83 u. 120 , . m

Frottierhandtücher , Inlettstoffe and Zfichcn in reicher Aaswahl 1

Geöffnet von 8 — 7 Uhr

„ Hoffnung "
Berliner Schneiderei Genossenschaft e. G. ni. b. H.
im losentbuer rists Brunnenstraße 183 im » « » nlbAlkr ? l »tt

weegii - siviA - eis�geiieg

SoRIBbl - SRUpPB - A-

Dl « In der Grapp « A zunommangetaBton
Sorten sind In Ihrem Mlsehungscharnkter
besonders ausoagUchen und unaufdrtngBch .

SORTE « RS » 4 #
mild - aromatleek

PRO ? ENIENZi D RAM A, KABAKOULAK .
SMYRNA , SAM SO U N

6ELBE SORTE 6 *
eothg • ausgeolichen

PROVENIENZi SERRES . JENIDJE , XANTHI .
LYODA , SAM SO UN

SENOUSSI W 4
eOB - sehmlegaam

PROVENIENZi SMYRNA . XANTHI . ZICHNA .
DRAMA . MADEN

CAVALLA 124
• ehr gehartvolNdufbg

PROVENIENZi CAVALLA * Di STRIKT

REEMTSMA A . - Q .

ALTON A - BAHRCNFELD

Besnchstascheii
wie Bild 24X13 cm

prtma Aul « - Rindlack 9. 80
Krokodilnarb » on 3 SO an I

Coopökoffer
von 3 90anl

pamentaschen bis zd den elegantesten
Koflenasche , prima Auto - Rindlack , 26 cm .

Kr

. . . . .

MW MW 1650
rokodilnarb , Volleder , 26 cm . . . 6. 50

Spezialitat : Auto . Rindlackl
Aktenmappen , Rlndlcder mit Qrtft

. . . . .

756
MaulbQ ( altaacban » on 9 . 80 M. an .

lederwarenlabriK NefzeL
WM - Auch El nzoivmr kauft " MW

Prlnzenatr . 89 , zwischen Morltrplatz und RitterttraBe
iOescji »ftiize | nro | nSlO - �jTV«rtan�e�8�

BandeltkaniiDtrioBtrliii HaiftnlnDiidieSihgla

AnabUdung fttr jeden kaufmKaniaehen Be¬
ruf in Handelaaohnlsn mit gesehlossenen
Lehrgftngeo in J &hree - , l ' l , n. 2 Johresknraen
sowie in einzelnen ktmimSnniachen Fächern

Anshanlt and Prospekte i
Berlin C 2, Neue Friedrlchstr . S3/S6 II .

w I r k s s m slsd die
KLEINEN ANZEIGEN
In dcrQecamuallate
des . Varwirts * * aad

Achtung kassenmitglieder ! Äsai

Unentgeltliche ärztliche Behandlung erhalten
die Verficherlen in folgenden Ambulalorlen :
1. wlerihes , Pol - deantaDa . t ,

HUgemetne Praxi ».
Rleine Cbirarei »

2. C, fllexanberftr . WM
Onhapibiiche Ctilmcpl »
IBtlnleib . n.

S. SW� «Illchetllz . II
flaut , mb «eiAIlchtakaAcheSm .

4. Brtt «rabeflr . 4.
KBormcIn « Praxi »
Slelnt Cb' nrgl »

5. CharfatttBkarf . RaßaaaS » <
ülgnnclne Praxi »
3nntri Kranfbeuen .
flaut , nnb «t | d) lf Atafc «nf »dim.
Rraueufranibeiten .
Kleine diicurjie .

A N. , CboutfMftr . 138.
II, »meine Praxi »

Inner » Krantdeile »
grauenkransheite »

7. Sipenid . «»rienii ». . «4
bllaemeine Praxis .
Klein » ilHirueaie .

8. Zeiedeaav , RbetnJJr . 8.
Allgemeine Praxi ».
flau !- un» «elchied

9 kv , eroß » Fnmifuztez
Ollgemein ? Praxi ».
Chirurgie .
Inner , Kranlheiian .

187.

Herne nie ankheite ».
«d Deichledflaut » und

Paten, . Ob
Augenkrankheiten .

10. NO, fluftlmbfli . i
Allgemeine Praxi »
Kleine Chirurgie .
Jrauenftanfbeilen ,
Innere Krankheile »
flaut » un» Deichlechtatnmkhelten .

« . SettahaeK . ( Ibak
gymnapum ) .

Allgemeine Praxi »
tt . C, Ätafterfteab »

Allgemeine Praxis
Inner » «raakheiia »
Chirurgie .
flaut - un » Deich!
Brauenkrantheiie »
Auaentrnnkheile »
flai »» Nase». . DP
• Retsenlranfhett »»

tt . OchMcrg .
S) PiagbalenenSralt 14.
b) TOoabalenenttrab » IC
c) MSflcnbetfitr

Allgemeine Praxi ».

graueuiranlheite»nnere Krankheit »»
14 «chieeieid »
a> Paanstm «- , 14
d) Srakcftrate IC

Allgemein « Praxi »
tt . Reuköln . Ibealtwfaa » SC

Algemeine
Ii nere Ural

M -

Ssj
• VSSSXJT * * * '
amaerneiu , Praxi »
SIetne Chirurgie .
paufam , Sreliefbrab » Sä
Allgemeine Praxi »

IC BeiaUmbaci RefibenxReabe UC
Allgemeine Praxi »
�lefni '

17.

tt . N, Rasenihaler Tiraßa 1
flaut » unk Deichlechtaietd »»
SraucRtranfheUcn

tt Schöm » « »
Allgemeine Praxi »
Innere Krankhetia »
Klein » Chirurgie .
Lungenirankhaiieit .
Reenenkrantheite »
flala ». Rajen», Ohe,
Piwhaihreapi »

84 »lemeuaflaSi , R
Allee 101 - ltC

Allgemeine Praxi »
Klebte Chirurgie .

tt öpaaha »
8) «akanierring ITC

Allgeaie ine Praxi »
Kleine Chirurg ! »
Aeauenleiben .

W flamhurger Elz. 44
Allgemeine Praxi ».

tt StegUC Körnrrfl, . tt
Allgemaine Praxi »
Innere Kranihei ' e»

84 leget veuawiir . 53.
Allgemeine Praxi ».

2C Xceptow. «tealtr - 114
Allg - meine Praxi »

«llgemeiua Praxi »
. «ieihmstp . PhiariuM . tt

Allgarneina Praxi »
Jim er . Krauihetch »

. WUrneiWet *« H«» « Sai
Allgemeine Praxi ».
Innere Krankheite »
Kleine Chirurgie .

NSg .

flala », Ralen », OhrankrOhrankrankheite »" ' 1
meine Chiruigie .

Annahme von Patienten in sämtlichen Anstalten von 9 —1 ? und von 4 —8 Uhr . Außer »
dem behandeln noch die in dem Aerzteverzeichnis aufgeführten Mitglieder de « Berliner

Kassenärztevereins .

BelrlebskrantentaffenverbandVerband der Srankentaffen
im Bezirk des Oberversichenmgsamtes Berlin und Aachbarorie

«. B.



Bi/tige Angeh &Jc
Kleiderstoffe

Musselinc ' i £,ÄMn. Tr 0 . 95
' Zephir e». so cm breit , fdr Q OQ

Blusen . Oberhemden . Ueter

KrepOll etnfu - blr , Meter 1 . 10
Kleiderstoffe <5b?eit.lt' 1 95

ich warzvreiQ km iert . Meter
Porlrol rexS . mit kleinen IOCr erKai »lu,iern . . . . .Meter

Bähst �tiS� . Xe ' r 1 . 65
Vrkil * cmllä cm br. . bUb ' ehe . _ _V OUC Kleldennnster , Meter � A5

Blusenstoff�Ä� 0 -»ptute neue Stielten , M ter J . iO
PrnltA c*- 100 cm breit , nona1 1 UlIC streifen . . . . . .Meter O 7 «

Kleider - Alpaka eb%ij ?
marine oder schwarz , Meter 2,75

Voll - Voile doppeltbreit ,
h . tische Kleldennuater , Mtr . 2 . 90

Voll - Voile ca. 110 breit , , rn
neue Fantasiemuster . Meter J . J "

Prtnplin a f » >10 cm breit ,
ropeilnv . . . lufa . ble , reine A QO
Wolle , guteKIelderwaie . Mtr .

Crepe marocain
ca . 100 cm breit . Wolle mit < OH
beide , viele Karbon , Meter �

Schürzen

Wiener Form S1,1 : . 1 . 65

Wiener Form 9 75hübsch rerarbeltet

. . . . . . . . . .
X. / J

Wiener Form » mf . o 7c
streiften Stoffen . welte Form �. » 3

Wiener Formmmpama * nr
gemustertem Satin

Kleiderschürze c an
gastrein

. . . . . . . . . . . . . .
. . . 3 . 70

Damen�Konfeklion

Hemdbluse XÄ « oc
In rlelau modernen Streifen J

Kleiderrock on
In schönen Streifen

. . . . .
Frühjahrs - Mantel

fesche neu « Fo ra. In 10 7�
« jvert - coatortlgen Stoffen a- v , # j

Frühjahrs - Mantel
ausproktiscliem Donegal - i9 <J0
stofi , moderne Bindeiorm

Frühjahrs Kostüm
ans gemustert praktisch .
Sioften . darkeinS ( >onfoim - | Q CO
Kock mit Knopfparuierung * ■' " * "

Damen - Wäsdie

1 . 75

Unt �rtaille mit breltor . rt -
Stickerei

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Damenhemd Eenfore *

mit Stickerei

Kniebeinkleid « 7 -
UenforcA mit Stickerei . . . .

Prinie6rock "ar "°emSg 4 . 95
Damen - Nachthemd r 7g

Kenfored mit Stickerei . . . . J - ' O

Strumpfwaren

Damen - Strümpte
Baumwolle . Fuß ohne Noht , A 7C
Ferse und Spitze verstärkt v,i J

Damcn - Strumpte
haltbare Qualität . m. Doppel .
fei so und Spitze , seh warn , l 1 C
weiß , farbiir . . . . . ..

. . . . . . . . .
1 . 1J

Damen - Strümpfe
l - lor - Mussellne , mit Saiden .
griff , Dopp ° l » ohiO u II Och¬
tel so, mit breitem Doppel - 1 CC
ra ;d, schwarz , weiß , farbig � • *' J

Damen - Strümpfe
prima Seidenflor . klar s Ge¬
webe schwarz und mod u na
Farben , Doppols , bis und
llocbfcrso mit breitem for - 9 95
blgen Doppelrand

. . . . . . . . .

Möbel - Stoffe

Halbstores Ä . - � . 3 . 75

Bettdecken engl Tfln , 11 rn
2 bettig , schwere Ware . ,

Madras - Gamilur 14 cn
buntfarbig , Stelllg . . Fstr .

Jutcteppich e*. toonaa 34 . 50

Velourteppich JroSa 85 . 00

Velourteppich� },�! 15 . 00

Weißwaren

Marlnegamitur Smnd. 0 . 95

Schillerkragen 0 95

BubikragenspitieFora . » nr
aus doppeltem Opal

. . . . . . .
V. / J

Ktssen - Streiten auf « qc
gutem Stoff gestickt . . . . ». »

Handschuhe

Damenhandschuhe a o -
Lelm - Imlt . färb . , welMehw . " . OD

Damenhandschuhe a or
Schweden Imlt . farb�schw . v . OJ

Damenhandschuhe
schwedan - lmlt « mit breiter A QC
Anfnabt , faiblg

. . . . . . . . . . . .
W. �J

Herrenhandschuhe
Seuweden - Imlf . . mit breiter A Q5
Aufnäht , farbig

. . . . . . .. . . .
Hauswäsche

Abwaschtuch 0 . 38
Küchenhandtuch n »«-

Gerstenkorn . .

. . . . . . . . . . . .
v . OD

Stubenhandiuch a a -
Jacquard . halbleinen . . . . . .

Stubenhandtuch 1 s -
Dreh . Vorzügliche Quatltlt

Jugend ! . G! ocke
Taealgpfiecbt ( wie
tiaudgeDüatlm . fescta . Q *7.
K. pibaiid - Garhlrar . . ■' ,10

Herren - Artikel

Herren - Oberhemd
durchgehend Perkai . mit C 7C
Kragsau . Dmsehlagmansch . — » —

Herren - Oberhemd
farbig , mit gefütterter
l1altenbrnst . steif . Kragen
und Umsehlagmahtchetien

Herren - Nachthemd
mit farbigem Besatz , ans
gutem llemdeninch

. . . . . . . .
Sportkragen Än .

Form , m. t langer Spltae . .

Stehumlegekragen
garont . « fach , gute Qualität

Strickbinder umg ge -
strelfUgroß . Mustorsor Um ent

850

5 . 75

0 . 48

0 . 75

0 38

3B mltc - JtlHancer & t * . &* . 9ranlitiuTrtcr &tr . HS rur » nen « tfr . » ff otttbMtmr Damm • • WilmcrmeMmrtcr ftr .

fieutsdierEiseDtiffliiiervsrteüiii
Wir erfüllen die tramige

Pflicht , das Ableben ttn - |
seres lieben und treuen
Verbandskollegon

I

Sranchenversammlungen

„ m , Sil beufr ( ZugenHsanll . Siuln
MAllS tfllMMlgA EMl®llenbrtSft : ooralttoÄz ö'
räUi SlUnnK8 ' 1 aKufltetfälen , flaiffrT &Uhe1 vavz a nn�zazsiiav - ini . —, , „ - m in Uhr

bekanntzugeben . DerVer -
storbene hatmitbingebeyi - I
der Solidarität für seine [
Berufskollegen gewirkt .
bis er , von dcrAbbanmanio I
zurStrocko gebracht , durch I
ein körnerliches Leiden f
auf das Krankonlager ge¬
zwungen wurde . Am
flO . März erlöste derTod den
noch nicht 36 .fahre alten
Mitkämpfer . Wir werden
seiner immer inj ehrenden
Sinn gedenken . 131/4 j

Der VerbandsTorslamt .

Am greittiii , Ofn ZI Wälg b. I ,
verschieb naoi lana . si Leiden unser
Aolleg » vom Beirlebercl sowie Mit¬
glied des B« riedsausldiusse «

UeinrieK Leinine
Bergarbeiter in Acrlshori ».

Immer dilsedetrit , frei und offen
für feine Berus « tvlle -ien einjulrfcii ,
war ihin HrrjiU - bedUrini ». Sein
fesler Eharatler , fenie treue Frenuo -
fchaft und Aolleglablül sichern ihm
de! allen Ben : «angehörlgeu ein
ehrendes Andeuten .

Ein - Sude Dan ! ' rufen wir dem
1 eben Toten in oie Ewlgfe l nach.
Betriebsrat der Mitropa

Grog , Berlin . F. Huppert .
Die iiinäscheruiiz findet am Diens¬

tag . den 25 Ml! r >. nachm . 6' /i Uhr,
in Baiimfchu ' . enweg Natt . -

Wir d Neil die Kollegen , sich zahl -
liich�zu der Einäscherung eiitzufinden .
Treffpuult ' /fi Uhr Bahtchvs Saum -

« IM

Am Mittwoch wiird « uns unsere
Uder alle » geliebte , herzensgute Gaittn
und Mutter

Im Henny Auguste Franke
ged. BußtfatiB

durch den Tvd »nliissen . 71/10 «
Bln . - Mariendors , den 22. März ISA .

Arn « Franke ,
Karl , Friedrich , Erna , Maria .

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 24. März er. , nachmittag « S Uhr,
0111demFriedhos In dergrledensstrahe
m Marlendorl Natt

Zu räch gekehrt

Dr . Zadek . " X' ü ;
Tet . l Moritzpl . . 1630.

SläiOKüiti
'

ISO StanMim
In allen

Holz - and Slllartcn
Schrlltl . Garantie

Hliro - u. Lsdcnuhrcn
Waud - u Küchtnuhr .
Stopp - u. Autouhren
( ildsh . Lange - übren
14 Karat Gold - Arm¬
band - Uhren sowie

Herren - Uhren

Gold. Trauringe
Ja « ol ca . Silber -
kästen rachOewiclu

Ilpaka - Bcsleeke

v . SIOOoldmarkan

Karl Wutke
Uhrmachermeistei

3nualidenstr . l6
Ecke Oanenstraße

( Stett Bhf )
Gegr . 1900

Genie , Sonalag , den 33 . » ßtj :
nlogenlchwelher : rorm . O' /j Udr im
Sewerllchaflshause ( Saal 1), flhgcluffr .

Einrichter : norm 10 Uhr ini Pervand «.
WMMW

" Liuiezstr SS Sd.
ig « gi , Uhr in den

WMustierfäien . Stuifer - WIhelm- Elraße ül.
Emailllerer : vorm iv Uhr im Berdando .

Hause iSigungssuuIl . Liniensir . 33/83.
Jpoblct . Bohrer nsw. : oormiltaxsßb . Uht

im Berdundohauf « ( Ardeilslofensaal ) .
Liniensir . i>Z 3ä.

Kefse ' fchmbde ! norm . 10 Uhr tri Sachse .
Lindower Strohe 26. .

Schmiede : vorm . 0' / , Uhr de! Bllltner ,
Schwedier Strohe 23.

Staafog , bca 24 . Störs :
Aimanschläger : nachm. . V, im »Sostu .

Ihaler hos " , Rosenthaler Siros, « 41: 12
Ben - lind SrldschraUkschlvsser : nachm.

4"s Uhr im Bervandsdause ( Arvrils -
lolenl lall , Linienllr . 83 83.

Ehlrurxlscho Branche : nachm . 4>/ , Uhr in
den . . Sophiensälen ". Sovhienslr . 17/18.

Trahtardeller : abds . 7 Uhr hei Schneider ,
Tilftier Siraße 77.

«iseasvrmer : rdends T' /tUht Im »Swine .
munoerSeseU . chaslshaus ' . Swinemündet
Strohe

eiseii ?mistrnftwvsdelrl «l >e «fat - i «dendo
7 Uhr IM Betbandshausi ( Ardeitslosen .
saal ). Liniensir . 83,58. 1

Eleftrvmontevre unb chcZfstt ad endo
IN/, Uhr in drn �Eovhiensäirn - ( Sänger -
saai ) , Govhienstr 4?, 18.

»vld - «nb childerarbeiier : nachm S>/z Uhr
im „Dresdener Garten " , Dresdener
Eirahe 46 46.

Graveur « und Ziseleure : nachm . ü Uhr
im . Alexandr - ner - , Alexandrinenstr . Z7a

Gürtler , «ronrnschlofler Usw. : nachm .
ty Uhr in den . Arminsälen - , Romman -
danlensirahe 88- 6».

Hilsoardeiter : adenda 7 Uhr im Verbands¬
haus » ( Jugendheim ) , Liniensir . 8a 86.

Xltmpiwc : nachmittag ? 6' , , Uhr in der
. Mnbreas - Sftlfälen ' , Andreaoitr 21.

Maschlnenschlosier : abend « 7 Uhr Im
Betdandshaui « ( Sitzungssaal ) , Linien -
slrghe 83: 85.

Mechaniker : abend « 7 Uhr Im „Dresdenrr
Bafino " , Dresdener Strohe 96

Melallfvrmer usw. i abend « 7 Uhr Im
Sewrrtschastshaus « ( Saa ! *), Eng - Wfer

Metall - und «evalverdrehrri nachmittags
l 6i, z Uhr im Gewertschaltshause ( Saal I).

Engeinfer 24- 26.
Rohrleger t abends 7 Uhr In der veenerei

Kdnigsladl . Schönhausee Allee, lver -
trauensmännerkonserenz eine Stund «
vorher )

Schnlttardeltee nfw. : nachm . 9 Mtr w
der Schiilaulo ( 8! miner32 ) , Welmnrister -
strahe 16-17.

Schraubendreher : nachmittag » 5' / , Uhr im
. Reichenbetger Hos- , Reichendrrger
Sirahe 147.

Schleisee und »alvanlsenr «! nachm » Uhr
in den . Hoheiislausensälen - . Kottduser
Damm 76.

Schwär , dlechschlofleet adenbs T llhe bei
irwaio , Stalitzer Strahe 126.

Dickt er : adenb « 1 Übt Drünihaler Ste . 8
( im Uedungsram » der Zimmerer ) .

3igarrttea - naschinen »heee : nachm. » Uhr
In den . Sophiensälen - ( groher Saal ) ,
Ssphienstr . 47/48.

Dienstag , den Z$. BItvjt
Drücker : nachm. t Uhr Im Gexerffchcst »

hause ( Saal 1), Engeluser 24,28.

Sonalag . da » 30 . Bttrj :
Dalzwertardeitee : vor » 0>/ . Uhr tm

Berdandshaus « ( Slzunassaaltz Linien »
strahe 83 85.
Tagevoednun

I am m I uv
eituna 2.

Brancheniettung .
DO - Zn Anbetracht der «tchttateil

dee Tagesordnung ist da « Erschein !
aller Ztollegcn unbedingte PsNcht.

Slablnitratz . . Klatlerbettsn 4t r. an Prlr
KatJOAtrei . EUeamftbeifabr . S«hl Thür

Ordnung In allen Der -
ngent 1 Bericht der Branchen -
L Distusflv ». i . Neuwahl der

MrMldll. Zlllilltvlistell . Mltt
montan , den 24 . mau , abha T Ahe .
im Otesaeacc »aftao . Dreadener Str . %:

Vranchenversammlung
Mitgliedsbuch legtttmleeL

Dienstag . 28 . SUrj . uadjiu , 8>. h Ahe .
im Betbaaövhoafe �Ardeitslosensaal).
str Versammlung - W «

aller gandnrertet und Chauffeure der
chemischen Zuduslrie .

Am zahlreiche « und pltaltllchea Er »
scheinen wird ersucht .
164/12 vßa Orfcaavaraltung .

m -

/ /
// /

| Beklamtprtise . » ber keine » ek » mewareBÜI |

Billig und 9utll %t
° nkt . WlndJ »ek ( B r . Bilsea . Spart II . SO
sirlekj i tken a. Westen , viel » Farben IS . -
Fesebe ' iä' bad . - loslQ na 19 . - 79. - 19
CoTereoaljackea a. Impr . Hinte ) 21 . -

» OeberjangsElster . Berra - n. Damengummimintel , licke o. Ilaller
iü sehr groSer Auswahl zn leklatnepreiseD .

ReiienJe CoTereoatmSatel 29 >9. 90
SoranermSiilel . bian , schv . - grtln 27 . 90
KoslDme in Donepa ! n. relnw . S offen 29. -
Bocheleg . TDClimlntel . auch f . Backf . 99

■toter

Noch

2 Pelz - u . Piilschtagel !
ttn unglnub liehen Spottprelacn .

Seal - BIektrienSiitel , imr prima Felit 498 . -
Seal - PIOscbmSntcl Ibis CriSe 94 ) 192 •
Seal - ElektrieinlBt . fSr 57. 54, SBerFI�eg 910. -

Peizjaeken , viele Arten 219 . - 122 . - 22
PIBsehmlnial . versehledene Farben 22
Astraehanm9niel auf Herrenfnlter 29

Orale laswshl

ßxtra - Abteilung Trauermagazin
iiabl tu Trauerkcstßmen , MlntelB , llelflern . Ricken , IIbsi

und Scblsiero In simlliehen Preislagen .
Blllsn , Bttn

28 Prozent Fettgehalt

Verlangen Ste nur Bega , wo nicht erhaliUch erfrage
man Beaugtquellen beim

BEGA - VERTRIEB Berlin S . 14
Merkur 8101 Alle Jalcobtlra�e 03 Merkur 6101

Westmann
I. WM üerllD W S. MoteMa l öesdiäft : Berlin HO. Gr. Frankfsrterstr . ttS

Todilanrik-nieiieriage
H. Lampreeht

Berl n - Treptow , doneüi - slr . 17
liefert Stoff * für Samen ua » ftetcca
ZN 3fabrltpctfl ( «n. Große Austvabl in
den modernst . Furden f. Anzüge u. Paletots

Avuersvelldev
jeder «tt

llesrri preiswert
Panl Golleta ,
vormals RAzI kej*,

Marianncnstr .
Tcle. : Moritzpl . 10303.

Wnrmex

- « • •
nrincx - SaibcM. O,73ir . t >roati m.

Otto Reichel , Berlin 44. SO, «ifen - ahntlc . 4

er noch nötig :
ertnuonfl dr:

Frage :

Wo kaufe Ich billig
Schokoladen ?

Antwort :

Nur bei

EiscndDiamani
KalaorstraOe 4.

Ahtellong Ib

Zigaretten-Engros- Vertrieb
Andreasstr . 13 ( Schlei . Bahnh . )

Bibliothek , Mite rund , über 2 Mtr ,
Diplomat »eich geschnitzt , runder
Tisch , Stühle u Sessel m. Rfndteder

komplett 760 M.
Sehenswerte

Ausstellung
oller MSbeUrient

Moiitz Hirscbowitz
Südosten

Skalitzer Str . 25

Hochb . KottbuserTor

Wer sich in den Zeiten der Teuerung mit Brennmaterialien anderer
Art tum Kochen , Bügeln , Heizen usw . beholfen hat , kehrt mit dem bald
zu erwartenden Abbau der Qaspreise zurück zur Verwendung von Gas

zu allen Zwecken ; denn bequemer , sauberer und bei richtiger Anwendung
billiger ist kein Heizstoff als Gas .

Zur Erleichterung des Ueberganges verkaufen
wir an unsere Gasabnehmer Gasverbrauchsgegen »
stände jeder Art , wie Kocher , Herde , Badeofen ,

Wassererhitzer , Lötkolben , Leimkocher , Plätten ,
auch Lampen , Pendel , Wandarme usw . gegen
monatliche Ratenzahlungen bequemster Art .

Gasgeselisehaft Niederbarnini tn b j .
Berlin NW . 40 , A! exander - Ufer I

Fernsprecher : Norden 852 —855

♦ ♦ ♦

Man wende sich an unsere folgenden Dienststctten ;

1. Berlin NW . 40 , AIexander » Uler I

2. Gaswerk Weißensee , Qu8tav « Adolf » Slr . 112114
3. Verkaufsstelle Weißensee , Berliner Allee 241

4 . Verkaufsstelle Niederschönhausen , Beuthstr . 9

5. Gaswerk Oberschöneweidc , Wilhelmänenhofstr . 88/89
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Der Reichstag 1920 - 1924 .
Tie Fehler seiner Zusammensetzung .

Der Wahlkampf Mm ersten Reichstag der Republik wurde

mit ungewöhnlicher Heftigkeit geführt . Die Erregung , die der

Kapp - Putfch hervorgerufen hatte , war noch nicht abgeklungen .
Die Arbeiterschaft in Deutschland ging mit mehrfach zerrisse -
ner Front in den Wahlkampf . Sozialdemokraten , Unabhän -

gige Sozialdemokraten und Kommunisten sümpften gegenein -
ander . In der Unabhängigen Sozialdemokratie kündigte sich
weitere Spaltung an . Gleichzeitig unternahmen die Gegner
der Republik immer heftigere Vorstöße gegen die Republik .
Helfferich entfesselte durch den Erzberger - Prozeß die

nationalistische Hetze . Die Deutsche Doltspartei zog in die

Wahlschlacht unter der Parole :
„ Von roten Ketten macht euch frei
Allein die Deutsch « Volkspartei . �

Hinter den Rechtsparteien stand die finanzielle Wahlhilfe
der deutschen Schwerindustrie . Sie gab das Geld für den

Feldzug gegen die Republik und gegen die republikanischen
Parteien , nachdem sie sich vorher die Mittel durch Aufnahme

von Reichsbankkrediten verschafft hatte . Die republikanische
Neuordnung Deutschlands sollte rückläufig gemacht werden .
die kapitalistische Wirtschaft wollte die Fesieln staatlicher Wirt -

schastspolitit abwerfen und sick dem kontrollierenden und

regulierenden Eingreifen des Staates entziehen . Die starke

parlamentarisch « Macht der Sozialdemokratie wollten . die

Rechten schwächen , um den Arbeitern den errungenen Einfluß
in Politik und Wirtschast zu nehmen . Die republikanischen
Mittelparteien wollten sie treffen , um einer linksgerichteten

Regierung die breite Grundlage zu entziehen . So kamen die

verhetzenden Wahlen zustande , die ehrliche und feste bürgerliche

Demokraten heute noch mit Entrüstung erfüllen , während

leider ein Teil der Mittelparteien diese Kämpfe längst ver -

gessen hat .
Die republikanischen Parteien gingen geschwächt aus den

Wahlen hervor . Die Verschiebung im ersten Reichstag der

Republik gegenüber der Nationalversammlung zeigt die fol -
gende Zusammenstellung :

Eozialdemolraten .
Unabh . Sozialdem .
Kommunisten . .

Zentrum . . . .

Bayer . Voltwartei .
Deuliaidkmolraten .
Deut, ' « beBoll » partei
Deuikctmationale •

verschied . Parteien .

Rationalvers .
MU- I >n » »

165
22

[ 90

75
22
42

7

428

39,0

ül2

21 . 3

17 . 7
5. 2
9,9
1. 7

Reichstag
Mi«. | In " o

giiebet b ©tir

118
81

2
69
20
45
62
66

8

24 2
17' 4

0,4
14 . 8

4,3
9,7

13,3
14,2

1 7

466

Seeluft
Mi«, in °

«lieber b 6i«| r

52

1

80

14,8

2. 2

8. 0

Gewinn
Mi«, in %

«lieber b Sitte

69
2

40
24

12,2
0,4

8,1
4,3

Die Parteien , die sich vornehmlich auf die Arbeiterkreise
stützen . Sozialdemokraten , Unabhängige und Kommunisten ,
hotten ihren Einfluß nach Sitzen im Parlament ungefähr be -

hauptet . Sie verloren nur 2. 2 Proz . der Gesamtsitze . Die repu -

blikanischen Mittelparteien » dagegen hatten härtere Verluste :
die Demokraten verloren 8 Proz . der Sitze , und das Zentrum
verlor beträchtlich durch die Loslösung der Bayerischen Volks -

partei — 7,5 Proz . der Gesamtsitze .
Für die parlamentarische Arbeit und die Regierungsbil -

dung aber war das Verhältnis noch ungünstiger . Die Unab -

hänöige Sozialdemokratie verharrte jahrelang in intransigen -

ter ( unversöhnlicher ) Opposition . Die Bayerische Dolkspartei

enthielt stark monarchistische Tendenzen und neigte zur Rech -
ten Die Regierungsgrundlage , die « n der Nationalverfamm -

lung vorhanden gewesen war . war durch diesen Ausgang der

Wahlen zerstört worden . In der Nationalversammlung ver -

fügten Sozialdemokraten , Demokraten und Zentrum über

330 Sitze oder 78 Proz . der Sitze , im Reichstag von 1920 bis

1924 bis Ende 1922 nur über 227 Sitze oder 48,7 Proz . Es

war nicht nur keine Grundloge für rein sozialdemo -
k r a t i s ch e Politik im Parlament gegeben , sondern nicht ein -

mal eine Grundlage für eine starke , verfassungs -

mäßige , republikanische Koalitionsregie .

rung mit demokratischer Tendenz . Das Volk

hotte entschieden . Es hatte an die Stärke der Parteien gegen -

cinander gedacht , aber nicht an seine künstiac Regierung . Die

politische Er » iehung des Volkes durch das System der konM -

tutionellen Monarchie rächte sich . Eine feste bürgerliche Re -

gierimg wäre nur mit Mfe der Deutschnationalen möglich

gewelen — dos war anaesichts der oroßen Gegensätze zwischen

den bürgerlichen republikanischen Parteien ,und der Rechten
unmöglich .

Die Wäbler hatten durch ihre Entscheidung den Reichstag

von vornberein verurteilt , mit wechselnden Mehrheiten von

' "vall zu Fall Gesetze zu machen ohne einheitlich politische Linie .

sie hatten die Führung des Parlaments durch eine feste , aus
die Verwirklichung eines klaren Programms bedachte Regie -

rnno verhindert . So hat Deutl - bland in den vier Jahren

der Gesebgebunosveriode dieses R- ichstages fünk Regierungen

gebäht ist von sieben schweren Regieninaskrisen ersibstttert

morden Und im Grunde genommen kam keme dieser Regie -

nmoen ' zustande a - s Gnmd eines festen , gemeinsamen , auf

r « n Wiederaufbau Deutschsondg im Innern nach großen Ge -

st�smrnkten aerichteten W' Nens einer Parwmentsmehrhelt .

sondern sie entstanden aus Gnmd außenvoliti ' cher Zwangs -

lagen . Das war dos Verbangms d. eles Reichstages , daß . hm

die feste Mehrheit fehlte , die durch Aktmitat und festen Kurs

im Innern den eisernen Rs ' sen des oustenvolitischen Zwanges
hält «, sprengen k - mnen So entstand die R- aierung F e d r e n -

dach — ohne Mehrheit sa enGand die Regitnuno W i r t h
— w asten Phase » ihres Daseins ebenfalls ohne feste Parteien -
mehrbest .

Aber die Regierung Wirth bedeutete wenigstens ein
Programm : angesichts der außenpolitischen Lao « Deutschlands
die Befreiung herbeizuführen durch Erfül -
lung . Ihr Kampf um dieses Programm

— um stinc Grund¬

legung im Innern wie um seine erfolgreiche D" rchführung
noch außen — war zugleich Kampf um die feste Regierungs -
grnndlage . Es ging um die Staatsgeünnnna und um die

politische Einsicht der Parteien , die die Wirtd - Koalition flan -
kiertenl Was dabei auf der einen Seite gewonnen wurde ,

g ' ng auf der anderen wieder verloren Während die Unab -

hängige Sozialdemokratie durch all ihre inneren Kämpfe hin -

Ich mtterstiltze alle Bestrebungen gegen den Marxismus .
Ich hab�s ja dazu .

durch endsich den Zusammenschluß mit der Sozialdemokratie
scheu Partei fckNd , wurde gleichzeitig die Grundlage für die
Idee der Regierung Wirth in den Mittelparteien selbst zer -
stört . Die Durchführung dieser Idee erforderte , die Tatsache
des Kriegsverlustes zu einer im Bewußtsein eines jeden leben -

digen Tatsache zu machen . Sie forderte Opfer aller — un¬
vermeidliche Opfer , die die Folge des Kriegsverlustes waren .
Dagegen stemmten sich die Interessentenflügel in den bürger -
lichen Parteien . Diesen Kräften gegenüber hätte nur eine
starke Regierung , die von vornherein auf breiter par -
lamentarischer Grundlage stand , durch eine straffe Führung
des Parlaments die notwendigen Opfer erzwingen können .
Eine starke Regierung mit festem Programm allein hätte die
politische Zersetzung der Mitte , den Sieg des Interesientums
über die allgemeinen Gesichtspunkte verhindern können . Die
Zusammensetzung des Reichstages hat die Bildung einer
solchen Regierung von vornherein unmöglich gemacht . Damit
aber auch eine ersolnreiche wirksame Einwirkung auf das
Ausland . Die Entwicklung der Reparationssrage ging des -
halb qualvoll langsam vor sich, und der fortgesetzte Druck von
außen erleichterte wieder den Interessentenslügeln die Sabo -

tage innerer Erfüllungspolitik .
Verfolgt man die Frage der Verantwortung für

die heutige Lage Deutschlands rückwärts von der Regiening
zum Parlament , vom Parlament zu den Parteien , von den
Parteien zu den Wählern , so fällt dieletzteVerantwor -
t u n g schließlich apf die Wähler . Die demokratische Ver -
kassung gibt dem Staatsbürger als Wähler nicht nur politische
Recht«, sie legt gleichzeitig auch politische Ver -
antwortuna auf seine Schultern . Sie gibt ihm
das Recht , politisch an seinem Teile an seinem eigenen Schick -
sal zu arbeiten , sie legt aber auch Verantwortung an seinem
Schicksal und dem der Gesamtheit in seine Hände . Es ist un -
gerecht , und vor ollem undemokratisch , wenn die Erbitterung
eines sich nach demokratischen Grundsätzen selbst regierenden
Volkes über ein dunkles Schicksat sich richtet gegen das Park »
ment , desien Zusammensetzung durch das Volk selbst bestimmt
wurde .

Die Demokratie macht das Volk souverän — souverän
sein , heißt aber nicht nur für eine Partei stimmen , es heißt
regieren ! Das ist es . was das deutsche Volk aus den

Erfahrungen mit dem Reichstage von 1920 bis 1924 lernen
muß . Sollen wir nicht wieder ohne eigenen festen Willen hin -
und hergeworfen werden und in verhängnisvolle Verwicklun -

gen verstrickt werden , so muß bei den kommenden Wahlen das
Volk für eine starke , mit festem Willen und echt demokratischer
Gesinnung erfüllte Regierung sorgen !

Werbt für unsere Vüeen l

Gebote für die Wahlagitatirn .
Die Parole de » wahltampse » heißt : Massenaufgebot

für die Wahlagitation ! Zeder Parteigenosse hat folgenden
Geboten zu folgen :

1. wo du mit Sollegen zusammenkommst — im velriebe , in
der Dahn , auf dem Arbeilswea — , dort wirb für deine Partei !
Du wirst immer nnverhosst « unterstühnng von Genossen finden !

2. wenn in deinen Kreisen «in Gegner Wahldemagogie be -

treibt , so tritt ihm mit Zeskigkell und Entschiedenheit entgegen —

bedenke , daß du eine gute und gerechte Sache vertrittst !
Z. Dulde nicht , daß deine Partei beschimpst wird ! Welse

energisch jede » zurück , der diesen versuch unlernimmli
4. Dulde keine Veschimpsung der Republik !
5. Sage überall laut , daß du Sozialdemokrat bist , und warum

du es bist !
Ans . an die Arbeitt Sein Seuosie . keine Genossin darf säumig

sein . Alle hossnungeu der Reaktion , alle Hoffnungen der Arbeiter -

verführ « von linksher müssen zuschauden werden .

Worum es yeht .
Die Hoffnungen der Reaktion .

In der „ Kreuzzeitung " beschäftigt sich Gras
Westarp mit der Frage , welches zahlenmäßige Ergebnis die
Reichstagswahl haben muß . um die Deutschnationalen zur
Herrschaft zu bringen . Er stellt als Ziel auf eine Zusammen -
setzung des Reichstages , die jede Regierungsbildung ohne
Deutschnationale unmöglich macht . In aller Nüchternheit rech -
net er vor . worum es den Deutschnationalen geht :

„ Das in erster Linie zu erreichende Ziel ist . die Linke so
« eit zusammenzuhauen , daß sie auch mit dem Zen »
t r u m zusammen nicht mehr für « ine Regierungs -
blldung ausreicht . Nur wenn das erreicht wird , «»erden «vir
gegen eine Politik Wirth gefeit sein . Geht man von der
Armahine aus . daß das Zentrum mit seiner jetzigen Zahl von
63 Abgeordneten wiederkehrt , und rechnet man damit , daß Bayerisch «
Voltspartei und ' Bayerischer Bauernbund sich an der Linksregierung
unter keinen Umständen beteiligen nierden , so dürfte die
Linke nicht mehr als 170 Eitze erreichen . Da » «r -
scheint keineswegs aussichtslos . Verlieren die Sozialdemo -
traten die Hälfte und kommt hiervon wiederum die Hälfte
den Kommunisten zugute , so erhalten die Sozialdemo -
traten 80 , die Kommunisten 55 dt , 60 Sitze , trifft
auch die Demotraten « in Rückgang um - die hälft «
von jetzt 89 aus 20, so hat die Link « über nicht mehr als 160 Etim -
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Wirch in folg « des starten kommunistischen Ein «

ich lag « » selbst doch etwa » gering « ? als bisher sein dürste .
Es bleiben also , falls die Linke in dieser Weise verringert wird .

für die Parteien vom Zentrum an nach recht »
200 Abgeordnete übrig . . . . Dabei interessiert zunächst
die Frage , was geschehen müßte , um die groß « Koalition

von Strescmann bis Hilferding und Crispien , aber unter Ausschluß
der Kommunisten , unmöglich zu machen . Stellt man die

Boyern und Wilden wie bisher , mit 28 bis 30 ein und nimmt man

wie oben an , daß Sozialdemokraten mit 80 und Demokraten mit

20 Mitgliedern anrücken , so dürften , wenn die große Koalition un »

möglich sein soll , das Zentrum und die Deutsch « Volts »

Partei zusammen die Zahl von 100 nicht über -

schreiten . Da » Zentrum würde also von jetzt 88 auf 80 bis 80 ,
die Dolkspartei von jetzt 86 auf 40 bi » 80 oermindert werden

müssen . "
. Wird wirklich erreicht , wa » oben zugrunde gelegt ist » daß

nämlich die Linke auf 180 , Zentrum und Voltspartei

auf zusammen 100 zusammenschrumpfen und die Bayern und

Wilden den Bestand von 30 wahren , so bleibt rechnungsmäßig für
die völkischen Parteien , die Deutschnational «
Volkspartei , den Block von Deutschvölkischer Frei -

heitspartei und Nationalsozialisten und etwaig «
weiter « Splitterparteien eine Zahl von 170 Sitzen . "

'

Ein Block von 170 Deutschnationalen und Bölkischenl
Regierungsbildung nur möglich unter der Führung von
W e st a r p und chelfferichl Graf Westarp Reichs «

kanzler ! Diese Hoffnungen der Reaktion müssen jeden
Arbeiter aufrütteln . Die ' « Hoffnungen haben vor allem zwei
Grundlagen : die Hoffnung , daß die Sozialdemokratie zusam -
menbrechen werde , und die Hoffnung , daß die Kommunisten
den Deutfchnationalen zur Herrschaft verhelfen werden . Die

Lauheit der Sozialdemokraten und der Wahnsinn der Kom »

munisten sind die Hoffnung der Reaktion ! Jedem denkenden
Arbeiter muß die Schamröte darüber ins Gesicht steigen , daß
ein W e st a r p solche Hoffnungen haben darf ! Fort mit
aller Lauheit , hinein in den Kampf , weg mit
dem kommunistischenSpuk — dann werden Westarp
und die Seinen umsonst nach der Macht greisen .

Die erste Woche ües Wahlkampfes .
D « Sozialdemokratische Partei hat den Wahllampf

sofort nach der Auflösung des Reichstags auf der ganzen Lmi « auf¬
genommen . Die Parteiorganisationen und die Parteipresse haben

sich in den Dienst der Wahlpropaganda gestellt . Die Aufstellung der

�(Tndidolenlisten in Berlin ist noch nicht völlig abgeschlossen , wird
über heute zum größten Teil vollendet werden . In Berlin ist der

Wahltamps mit einer großen Funktionärversammlung eröffnet wor -
ton . Dem Ansturm der Gegner von allen Seiten auf die Sozial -
Demokratie setzt « der Organisationsvorsitzenbe den Kampf , und Mahn «
ruf gegenüber : „ In der Stund « der Gesahr muh sich die
alte brüderliche Treue bewähren , durch die die

deutsch « Sozialdemokratie groß geworden ist . " Mit

geschlossen « ? Kraft muß und wird die deutsche Sozialdemo »
kratie den Wahlkampf bestehen .

Auf der Seite der Gegner haben die Rechtsparteien
in der bei ihnen gewohnten Weif « den Wahlkampf aufgenommen .
Sie fühlen sich als die kommenden Herrscher Deutschlands . Laut

) ) aben sie den Ruf nach dem R e ch t s b l o ck m » derRechtsregie -
rung in Deutschland ausgestoßen . In diesem Zeichen wollen sie
siegen . Sie haben aber in der ersten Woche des Wahlkampfe » bereit »

L�hLich erkennen lassen , wa » die Rechtsregierung dem deutschen Volk

dringen fall :

Abbau der demokratischeepubNkemischeu verfafstmg und Raub
de ? demokratischen Freiheit ; Unteruehmerwillkür statt Arbeiter -
wchke ; Außenpolitik der Katastrophen mit der Aussicht auf aeueu

Krieg ; Schutzzölle und Brotverleuerung .
Für die » Programm gehen die Deutschnationalen , die Deutsch -

Bö fischen und der rechte Flügel der Voltspartei durch dick und
dünn . Di « Deutschvölkifchen haben durch ihr Vündni » mit den
D. utschnationalen bei der Bildung der Adelsregierung tn Mecklen -

barg gezeigt , we » Geistes Kind sie sind , und der Klub der General -

birekloren . genannt „ Nationalliberale Vereinigung " in der Deutschen
Volkspartei , war schon im alten Reichslog der treue Bundesgenosse
der Deutschnationalen .

Vm die republikanischen Kräfte in den bürgern che » Mittelpar -
. Wien steht es schlecht . Statt sich mit beiden Füßen fest auf ein Pro -
gramm des größtmöglichsten Forts chrUts der Arbeiterrechte und der
S�wlpolitit zu stellen , gibt die Zentrumspartei den nach

«echt » wlgaidtu Kräfte « der ZitbuKrte rtr/b der Lautevstkfchust ( r

ihren Rei�- n nach . Ihr Wahlaufruf richtet « feine Hauptstütze gegen
die Sozialdemokratie statt nach rechte . Die Zentrumsarb ei -

ter im westlichen Industriegebiet haben das wohl erkannt . Sie
rebellieren gegen dl « Haltung de » Zentrums in soziale » Fragen
und sogen ihren Abgeordneten bittere Wahrheiten .

Die Demotratische Partei wirb ebenfalls durch die großindu -
strlellen Kräfte in ihren Reihen davon abgehalten , eine entschiedene
einheitliche Haltung gegen den Ansturm der Rechtsparteien und der

Schlverindustrie einzunehmen . Wahre Demokratie muß sozial

sein — das begreifen die Deutschdemokraten nicht .
Die erste Woche des Wahlkampfes zeigt schon , in wie schwerer

politischer Krise die republikanischen Mittel Parteien sind . Der

weitere verlaus des Wahlkampfes muß die Klärung bringen , ob sie
ihr Wesen als republikanische Mittelparteien behaupten werden oder
ob sie dem Einfluß der Rechten rettungslos oerfallen sind .

»

Diese Entscheidlmg über da » Wesen der Demokratischen Partei
und des Zentrum » muß in diesem Wahlkampfe fallen . Da » Interesse

Arbeiter ! Was willst du !
Willst Du :

Zehustundcntag

Hmrgerlvhn
Diktatur der Schwerindustrie

Sturz der Republik :

Van « laufe Sendeutsthnationalen unövölkisthen «ach !
Oder willst Du :

Tlchtstundeutag
Auskömmlichen Lebeusloh «
Freie Demokratie

Schutz der Republik :

dann wähle sozialdemokratisch !

der Republik erfordert diese Entscheidung und im Interesie der Re -

publik drängt die Sozialdemokratie die Mittelparteien zu dieser
Enjscheidung . Da » Drängen auf Entscheidung ist aber in der ersten
Wohlwoche auch von recht » her erfolgt ! In der „ Jimizzeitung " be -

zeichnete Graf Westarp als Ziel des Wahlkampfes , den Zen -
trumswählern den Weg zur Sozialdemokratie abzuschneiden und da »

„ Zentrum " zur Entscheidung zu zwingen :
„ Wer vor der Frage steht , ob er Zentrum wählen will , hat

das Recht und die Pflicht Klarheit darüber zu verlangen ,
wohin die Parte : in Zukunft zu wandeln ge «
denkt . Auch dieser Partei kann es nicht durchgelassen werden ,
wenn sie oersuchen sollte , den Wähler damit abzuspeisen , daß sie
weder Rechts - noch Linkspartei sein wolle . Der
Wahlaufruf , den die „ Germania " oeeössentlicht h«t . schafft

darüber kerne volle Klarheit . " •

So kündigt sich ein « Neugruppierung Oes deutschen Parteion »
systemz an . Der Wahlkamps birgt ü, der Tat geschichtlich , Entschei -
düngen in seinem Schoßt

•
Der Rechten gilt unser Hauptkamps . Die erste

Wahlwoche hat die gemeinsame Front von Reaktion und Schwer -
industri « gezeigt . Das Geld der Schwerindustrie fließt in dl « Kasten
der Rechtsparteien und kaust Zeitungen für den Kampf gegen die

Republik . Mit den gewohnten Lügen und Phrase « kämpft die Recht «

« gegen die Sozialdemokratie , gegen den Marxismus " . Die erbärm -

liche Dolchstoßlüge wird galvanisiert , um die Aufmerksamkeit von der

großen nationalen Schuld der Rechten abzulenken .
Alle Verleumdungen aber können uns nicht abhalte «, weiter dies «
Schuld der Rechten aufzuzeigen und zu beweisen , daß die deutschen
Arbeiter wahre Staatszesinnung bewiesen , während die Deutsch -
nationalen die Interessen de » Staats » und der Nation mit Füßen
getreten haben . Diese Deutschnattonalen und die Vertreter der
Schwerindustrie sind der Hauptfeind .

Sie stützen und bezahlen den R « cht » putschi » mu » — wir
kämpfen für die Republik . Sie wollen zurück zur Mon -
archie und neuer Boltsentrechtnng — wjr wollen Siche¬
rung der Demokratie und der Freiheit . Sie wollen dl «
Unternehmerdiktatur in der Wirtschaft — wir den Ein -
fluß der Gesamtheit auf die Wirtschaft durch den Staat .
Sie wollen durch eine Ka ta strop he n p ol itit Deutschland in
eine neue tödliche Krise treiben — wir wollen Deutschland »
Befreiung durch DerstSndigung und Erfüllung .

das ftuslanö uuö öle Wahlen .
Ei « europäisches Problem .

Die bevorstehenden Wahlen in Deutschland öffnen dem Ausland
die Augen über die tragisch « Verstrickung , in der Europa
sich befindet . Man sieht im Ausland , wie notwendig ein demo -

kralisches Deutschland für den Frieden von Europa ist .
man steht aber auch die Gegenkräfte der deutschen Demokratie . Ein
Leitartikel der „ Berlingske Tidende " vom 14. März

morgens meint , die Nerschiebung der Parteien nach

rechts fei sicher . Frühere Wahlen hätten bewiesen , daß für
Bolschewismus in Deutschland kein Boden sei . Di « nächsten möchten
beweisen , daß auch für die radikale Rechte kem Platz sei . Es würde
die Stellung der Regierung stärken , wenn es sich zeigen würde , daß

diejenigen , die beständig im Nomen des Volkes sprechen , m Wirklich -
keit tn der Minderheit seien .

„ Politiken " vom 14. März knüpft an «inen Artikel de «

„ Temps " an , in dem dargelegt wird , baß es die Politik Eng -
lands und Frankreichs fein müsse , in Deutschland
den demokratischen Geist zu stärken und den Friedens -

geist zn entwickeln . „ Politiken " führt im Anschluß hteran aus , daß
Frankreich mit dieser Erkenntnis zu spät komme . Die mit schwierigen

Verhältnissen kämpfende deutsche Demokratie sei durch
die französische Politik machtlos gemacht worden , und

die Hauptoerantwortung für das Anwachsen der deutschen Reaktion

trag « die französische Rheinpoütik . die zur Ruhrbcsetzunq geführt
habe . Jetzt sei das Unglück da , der Frank fei in den Abgrund ge -
stürzt , Deutschland fei reif zur Revanche und

politische und wirtschaftliche Unsicherheit und

Ungewißheit lähme den Kontinent .

Das Organ Loucheurs in Paris , das „ Petit Jour -

N o l ", bespricht die bevorstehenden Reichstagswahlen und kommt

zu dem Bekenntnis : :
'

„ Niemals ist da , Dilemma , das die ganze Nachkriegspolitik
beherrscht , klarer in die Erscheinung geirrten . Eine B e r st ä n .

digung mit Deutschland auf der Grundlage der Verträge ist
nur mit der deutschen Demokratie möglich . Die

deutsche Demokratie steht ober im Begriff , zum größten Teil zu
verschwinden , weil wir nicht » unternommen

haben , um sie zu unterstützen und um sie am Leben zu
erhalten . Wenn Frankreich zu einem sehr ofsenmüligen und
klaren Cinoerständnis mit dem demokratischen England kommen

würde , wäre es vielleicht noch nicht zu spät , um die volkstümlichen
Kräfte in jenem Deutschland , in dem sie eher entwafsnet als zer -
stört sind , wieder zu erwecken . "

Damit ist die verhängnisvoll « Wechselwirkung
zwischen der französischen Unterdrückungspolittk und dem Anwachsen
der Reaktion und de » Chauvinismus in Deutschland offen zugegeben .
Run ist es das Problem deutscher Politik , zu vermeiden , daß durch
eine Stärkung der deutschen Reaktton bei der Wahl die smnzösisch «

anttdemakratisch « Unterdrückungspolittk neue Anstöße erhält .

Die diktatoren öer Volkspartei .
- - In der „ Z e i t " zieht Herr E. Spieß einen klaren Trennung » .

strich zwischen der Stresemann - Richtung der Volkspartei und den
Männern der „ Nationalliberalen Vereinigung " . Er wirst ihnen vor .

daß sie nur die Schrittmacher der „ nationalen Diktatur " seien und
damit grundsätzlich von der Politik der Volkspartei abweichen : .

„ Es hat gar keinen Sinn , diese Dinge zu verschleiern . Die
Herren der „ Nationalliberalen Vereinigung " gehören mit zu
dem Kreis , der im Ott ober und November vorigen
Jahre « mn den Mttelvimtt der „ nationalen Diktatur "
araoiüerte . Man braucht bloß detz Namen des Abgeordneten
Gelsler zu nennen , um die Zusammenhänge xa erfassen , und
man braucht nur an die bekannte Tatsache zu erinner ? : .
daß einige Herr » « au » dem Kreise der . Nationalliberalen Vereini -
aung " damals den Versuch machten , durch einen Besuch beim

Reich » präsid « nt « n Ebert auf die Haltung der

Reichswehr aufrnerksam zu machen . In dem München er
Prozeß sind die Verbindungsfäden und die Druck¬
mittel , die man spielen lasten wallt «, so offenkundig gewor -
de: », daß heute auch die damals nicht eingeweihten Kreist : voll -
kommen Bescheid wissen . Hier aber ist der Punkt , wo sich die
Geister scheiden . "

Damit ist die Tendenz de » rechten Flügel » der Volkspartei richtig
gekennzeichnet . Zur richtigen geschichtlichen Feststellung gehört aber

auch die weiter « Tatsache , daß an dem bezeichneten Zeitpunkt dies «
Männer zu Diktatoren der Volkspartei wurden , und daß der Vor -

sitzende der Reichstagsfraktton der Dolkspartei , ' Herr Dr . Scholz .
unter ihrem Drucke und pn Sinne ihrer Politik die Große Koalition
sprengte — mit anderen Warten , daß die Neichstagsfraktton der

Vcckkspartei der van der „ Zeit " grundsätzlich bekämpften Politik
praktisch folgte .

Oer Herr Generalöirettor telephoniert .
„Hallo,1 Meter , hären Ete noch — also sofort Prvteststurm mit

Telegrammen gegen neu « Steuervorlagen der Regierung arran¬
gieren . ganze anständige Presse mobil machen , alle » heraus zu
Kundgebungen : „ Die Steuerlasten erdrücke « da » steuerzahlende
Volk . " Unsere Abgeordneten instruieren , nichts bewilligen — höch¬
sten » Zehnstunden tag und unsere anderen Forderungen — Regierung
ernstlich oermohnen , uns nicht zu reizen — sonst fetzt es was . —

Uebrigens , « he ich ' » v«rgeste , sagen Sie dem Kerl von der völkischen
Penk « — Bescheid , er soll nicht soviel soziale Phrasen dreschen , da »

macht die Leute für später zu anspruchsvoll — lieber mal wieber
' nen kleinen Iudenrummel inszenieren , das zieht bester . — Na ,
sthen Sie mal noch , Sie werden schon wa » finden . — Wae , der
Bund der eisernen Speckjäger will schon wieder Geld ! - - Na ,
meinetwegen , es ist ja nicht mehr lange bis zur Wahl , geben Sie
80000 M. , ober wenn die Kerls dafür nicht sämttiche Sozwersamm -
langen hochstiegen lasten , kriegen sie keine « Pfennig mehr — ver -
' tanden . — Trommeln Sie auch genügend Leute für die morgig «
große Kundgebung zusammen — Militärmusik « und Freibier nicht
orrgestrn . — Saalschutz natürlich , wie immer , ja . es kommen auch
ern paar Erlauchte , ziehen Sie das ' n bißche « nett auf , so mit

Krönungsmarsch —- na , Ei « wisten schon . — Hallo — wir sind ge¬
trennt wer ist da ? Zentraloerein — sehr angenehm — wies

Antisemittscher Charakter unserer nationalen Bewegung — i wo —
keine Spur . Einzelne bedauerliche Entgleisungen nur — wir hoffen
llart auf Ihre weiterr Unterstützung unserer oaterlänbischen Be -

lange — natürkch — empfehle mich — wer Ist baifc - Lisch ja —

Tag , Kind , was willst Du denn schon wieder , ich habe jetzt kein «

3fit . ja — heute abend 10 Uhr . Rote Krambambuli — gemacht —

Medersehn . — Hallo , Meier — noch ehre , lasten Sie sofort in
allen Betrieben anschlagen , billig « Lebensmittel für alle Mitglieder
der nationalen Arbeit « « hmerverbände — ja , unbegrenzter Kredit

dafür bt , zur Wahl — hären Ete , schicken Sie nur noch die

schwarzen Listen , will noch ' » bißchen zusammenstreichen , merken

S? » die roten Bäck « an — hallo , ja — schon Nachricht über die

neven Konzessionen von den Bolschewiken — noch nicht — ver -
dämmt « Gauner , werden wohl noch mal anständig spicken mästen —

na , Sie wissen ja Bescheid — ach , da , Hobe ich ja ganz vergesten ,
heute abend soll ich über Deutschlands Wiedergeburt und die Auf »
gäbe der Wirtschast vor dm Studenten sprechen , machen Ete mal
' nen hübschm Schmiu , zurecht , — so mit richtiger Heldenbruft —

schicken Sie dann gleich Abzüge in die Redaktion und auf » Tele -
grophenbureau — morgen früh muh e » überall stehen , daß wir
alle » für » Vaterland opfern werden und — also machen Sie ' nen

anständigen patriotischen Schlußsatz — wo » noch — ein Gesuch
von den Kriegsblinden um Unterstützung , ablehnen : schwere Lasten ,
die Industri « tragm muß . Feindbund , Ehrenpflicht de » Staat « ,
zu sorgen usw . usw . — ja — Schluß . "

Der Diener tritt «In und meldet Mr . Ponpon vom Cornitö de «
Gorgcs . Generaldirektor ihm entgegen : „ von ,o ! r , mon eher ,
ich Hab « schon gewarrtet , wa » machen die Geschäfte ? "

Lorhang .

Der Agitator .
. Er ist nur «tn Agitator " — meinen auch geschult « Bürger .

wenn sie sich über die Erfolge eine « Sozialisten beruhigen wollen ,
besten Feder und Fehde in fturiaem Wassengang Ihnen den Atem
raubt «. „ Rur «in Agitator . " Man wiegt das Haupt , dreht die
Zigarre und schmeckt sein Bier . Der arme Agitator ist abgetan .

Auch im wortkargen Gespräch der Arbeitsgenossen weiß man
mit dam Wort nichts Rechtes anzufangen . Nun ja , « « ist einer der
unseren , der über die Lippen bringt , was uns den Kopf schwer
macht . Der auch dafür bezahlt wird und in gefährlichen Tage » hinter
Schloß und Riegel sitzen muß . wenn er zu eifrig wider das Verbot
agitierte .

Aber beide retten ihn njcht , weder der selbstgefällige Dünkel
des bürgerlichen Bildungsprotzes noch die zu bescheidene Einschätzung
des Genossen . Wa » wären Ideen ohne Agitation ? Motten , d?« im
Bücherstaub oerendm . Was die Weisheit ohne Verkünder . was die
Masse ahne den Erwecker ? Die Agitatoren rühren an den Schlaf
b? ?

An solche Tattrost und Wirkung denken die Nörgler nicht , die
den Agitator scheel ansehen . Ihnen fiel ein Bild bei , an dem jeder
Im Alltag oarüberkam . Ein Mann ohne Hut , den kurzen Bart oer -
wildert , Kragen und das bunte Tuch darunter nach der Großeltern
Mod . > und . du lieber Hinmiel , die Hasen geflickt , zerfranst . Er hatte
so gar nichts von der Aufmachung des Herrn Rechnungsrates oder
dem Stehkrsgenstolz des Pastsekretärs , der auch im Hinterhof wohnt .

Aber er hatte den Hals freier als alle nnd sprach von aller Leiden .
Zahlen , die in die Ohren fielen , und dennoch Tröstungen . Frauen
bleiben stehen , das Haupt geneigt . Männer umdrängten ihn . Den
Sozi , den Funktionär . Wieoieie warb er für Zettung und Partei ?

Kein Lohn ward solcher Leistung als der Ehrenname : Agitator .
Da » Fremdwörterbuch übersetzt : „ Auswiegler , Hetzer . " Vergessene
Männer , die just vor fünfzig Jahren für di « Arbeiterparteien , die
Lastalleaner und Eisenacher , als „stabile Agitatoren " ihr Leben «in -
setzten , ehe vor dem Sozialistengesetz im Vereinigungskongreß oon
1878 die Kräfte zusammenwirkten . Die ungenannten SSer haltet in
Ehren , die für 8 Toter monatlich in den Berliner Vororten so gut
wie in den Provinzstädlen sich einzunisten bemühen . „ Mir einem
Vein « auf der Rednertribüne und mit dem anderen im Gefängnis " .
wie ein Parteibericht vor fünfzig Jahren den Agitator charakterisierte .
„ Heute hat er «in schlechtes Lager , morgen ein weiches Federbett ,
einmal schlechtes Esten und das andere Mal gutes , heute fährt er
vierter , morgen zweiter Klasse , weil er den Kurierzug benutzen muß . "
Wie hieß er doch, der gestern abend Lastalles Bild im Schützenhaus
bekränzte , bei Nacht und Nebel sich von bannen machte und doch
den Aufruhr uns im Blute ließ ?

War es Bebel , Liebknecht , Grillenberger . Auer oder ein anderer
prona ender Name ? Alle standen sie einmal als „ Agttatoren " vor
der Mäste . Auch die Sühn « des Heute . Echeidemann so treu wie
Fritz Ebert , den Kampffmeyers Schrift mtt tiefoerstehendem Recht
in feiner Laufbahn schildert : „ Als Former eines emporführenden
Mastenwillens folgt er den Fußspuren der großen Meister der beut -
schen Arbeiterbewegung . Er wird «in erfolgreicher Agitator . " Di «
Agitatoren stürmen in der ersten Reihe der Heer « des Proletariats .

Das Kapital freilich ist sein eigener Agitator . Seine Macht
braucht keine Propheten . Der Sozialismus aber bekennt sich zu den
Menschen und dient diesen . Er muß st « zu ihrem Glück « überreden .
Die Lehre der Enterbten , von der Wissenschaft bestätigt , muß sich
mit Menschenzungen ausbreiten . Die Aermsten werden die Beredtsten
sein . Ihr Jammer sammelt Jünger . Agitatoren reichen sich über
den Erdball dce Hände .

Der Oberst , der auf dem Kasernenhof Rekruten anfuhr , war kein

Agitator der Dichter und Denker . Der Pfarrer , der heute mtt
reaktionärem Haß die Republik verflucht , ist kein Werber für da »

Himmelreich , dessen ewigen Frieden schon der Erde Kant prophezette
— ein Agitator de » Guten gleich dem Redner der Bergpredigt .

Der Agitator des Sozialismus ist der Eroberer für den Frieden .
Er ist der Held des Proletariats . Hört ihnl

Ernst Jäger :



Der Aeigner - prozeK .
Schluß der Beweisaufnahme .

LandgerichtsMektor E chaver s «xt dam , über feine persönlichen
Veziebungen zu Dr . Zeigner aus : Er kennt ihn noch von der Stuten »
tenzeit her als kiinstlerisch veranlagten Me- nschen mit wissenschaftlichen
und soziapolitischen Interessen . Diese Beziehungen mit Dr . Zeigner
wurden dann während der Assesiorenzeit wieder aufgenommen .
Den Vorschlag Dr . Zeigners , ins Ministerium zu ihm zu geben .
schlug er anfangs ob , weil er nicht den Verdacht erwecken wollte ,
als nutze er feine persönlichen Beziehungen zu Dr . Zeigner dazu aus .
Als dann Dr . Zeigner sich bei ihm darüber beklagte , daß er wenig
Menschen um sich habe , mit denen er übereinstimme , nahm
er die Berufung nach Dresden an . Aus seinen Beobachtungen kann
er sagen , daß

Dr . Zeigner gern verschenkie . einfach lebte und telnea kost -
spieligen Tteiguvgen fröhnle .

Dom Hörensagen weiß er , daß er dem Republikanischen Richter -
bund Zuwendungen machte . Er hatte nicht den Eindruck , daß im

Familienleben die Frau die Tonangebende war . Dr . Zeigner
kann , wenn ihm im Hause etwas nicht gefällt , seine Ansicht in

energischen Warten zum Ausdruck bringen . Diese Antwort gibt der
Zeuge auf die Frag « des Vorsitzenden , die sich auf die gestrige
Aeußerung Dr . Zeigners . daß in der Damenpelzfrage nicht er allein

zu bestimmen hatte , sondern auch die Frau , bezieht .
Es folgen dann ausfübriichc Darlegung « « Dr . Zeigners zur

Begnadigungssach « Mayer und Kühn , die nicht zur
Anklage stehen . Mayer , der Fabrikant , soll begnadigt worden sein ,
währcnid Kühn , der Arbeiter , fein « Strafe hat abbüßen müssen , ob »

gleich beide wegen der gleichen Sache zu Gefängnisstrafe verurteilt
worden waren . Dr . Zeigner erklärt , daß die Uriache für die vcr -

schieden « Entscheidung der Gnadeninstanz die Krankheit Mayers
war . Auf Vorhalt des Brositzenten erklärt Dr . Zeigner , daß er
bereits im August 1923 die Gefahr erkannt hatte , die ihm

durch Möbius Indiskretion in Sachen der vernichteten Militärpapiere

drohte . Deshalb bat er ' hn auch , in der Sache gegen den gestern

erwähnten Rechtskonsulenten , gegen den wegen Bestechung Straf .

cntrag aestellt worden war . den Mund zu halten . Dr . Zeigner
will damals schon sich mit dem Gedanken getragen haben ,

Deutschland zu verlosten und nach Brasilien auszuwandern .

In der Nachmittagssitzung wird auf Antrag des Staatsanwalts

ein früherer Vizewachtmeister aus dem Ersatzbataillon , in dem Zeig .
ner war vernommen . Er bestätigt , daß es allgemein hieß , daß der

„ Gefreite " Zeigner in der Konzlei des Kommandeurs die juri -
stifche Abteilung leite . Auch er war überzeugt , daß Zeigner Gefreiter

war , bis er aus den Zeitungsberichten , erfuhr , daß das nicht der

Fall ist . Der folgende Zeuge Oskar Weiche ! erledigt « vorüber -

gehend die Ordonnanz im Vorzimmer des Kommandeurs , führte die

Statistiken , verwa ' tete die Kartotheien und wurde von Masor Trom »

per zu prioa . ' geschäftlichen Angelegenheiten verwandt . Einige Monate
vor d-. ' r Revolution nahm oann auch Dr . Zeigner im Vorzimmer

seine Arbeit auf . Ein « Drillichjacke habe auch niemand von den
dreien die im Vorzimmer beschäftigt waren , getragen . Der Zeug «
W e i n e r wird dem Zeugen Weiche ! gegenübergestellt , bleibt aber

dabei , daß es Dr . Zeigner gewesen ist . der ihm den Vorschlag ge -
macht hat , die Akten zu vernichten .

Rechtsanwalt Dr . Marschner lenkt die Aufmerksamkeit des Ge »

richts darauf , daß der

Zeuge weichet dem Angeklagten Zeigner in Jfigur und Profil
ausfallend ähnlich sehe .

Dr . Zeigner habe deshalb auch behauptet , daß im Vorzimmer des
Kommandeurs ein Soldat gesessen habe , der ihm ähnlich sah . Trotz
Vorbehalt des Vorsitzenden bleibt der Zeuge SB « ich et dabei , daß
er mit dem Zeugen Weiner nie gesprochen habe und ihn über -

Haupt nicht kenne . Der Versuch , durch ein langwieriges Kreuz
verhör genau festzustellen , ob Weichet im Vorzimmer des Komman -

: r Zeit mit Dr . Zaigner gearbeitet Hab«, bleibt er -

folglos . Dr . Aeigner erklärt , daß er nur die letzten paar Wochen
deurs zu gleicyer Zeit mit Dr . Zcigner g
folglos . Dr . Aeigner erklärt , daß er nur . �
vor der Revolution im Vorzimmer gefesten habe . Die ganze frühere

Zeit Hab « er nur da » Vorzimmer mit den Akten paMert . Vei der

Frage der Vereidigung des Zeugen Weich « ! erklärt Dr . Zeigner
nochmals in sichtlicher Erregung daß hier ein « Verwechslung

vorliegen müsse , da er mit dem Zeugen Meiner nie gesprochen habe .

Der Vorsitzende macht nochmals den Versuch , den Zeugen Weiche !

zu veranlassen , falls es der Fall gewesen sein sollt «, einzugestehen .

duß er sich vielleicht fälschlich als Assessor und Dr . Zeigner be .

zeichnet habe . Er macht den Zeugen aber gleichzeitig darauf aus .

merksam daß er nicht verpflichtet sei , etwas auszusagen , was ihn

eines Derbrechms zeihen wurde . Der Zeuge SB«ichel bestreitet
ra occe . «™. — und mit dem Zeugen

und weiner werden lauten . w
oder nach wie vor ,
Wewer gewrochen zu
Gerichtsbeschluß vereidigt .

Lanteerichtsdireklor H o m m. der bereits morgens feine Aussag «

gemacht hat , erscheint erneut , um noch ergänzend mitzuteilen , daß
Dr Zeigner wirklich der Partei gewisse Beträge zukom -
men ließ . Heber die Persönlichkeit Dr . Zeigners sagt dann Frau

Clean au ». Sie schildert Zeigner als Menschen , der in Geldsachen

sehr penibel ist , der Geschenke machte , ohne dabei aber verschwende .
risch zu sein , der

für sich selbst äußerst bedürfnislos war und in Geldsachen
wenig praklisch

gewesen ist . Sie ihrerseits habe Dr . Zeigner die ihm zur Last ge »
legten Handlungen nicht zugetraut , weil sie ihn dazu für
viel zu vornehm halte .

Rechtsanwalt Marschner beantragt hierauf die Ladung des

früheren Innenministers Lieb mann , der in der Voruntersuchung
ausgesagt hat daß er glaube , bestimmt behaupten zu können , daß
das Telephongespräch mit Dr . Zeigner keinen Einfluß auf
seine Entscheidung in der Sache Schmörl gehabt habe und
ferner Dr . Zeigner in dieser Angelegenheit keine Amtshandlung
nach seiner Ansicht vorgenommen , sondern nur eine Empfehlung an
die zuständig « Stelle gegeben Hab «.

Der Staatsanwalt bittet um Feststellung , daß der Zeuge Pa »
n ier wegen Teilnahme an räuberischer Erpressung zu zwei Iahren
Gefängnis verurteilt war und der Rest der Strafe ihm auf dem

Gnadenwege gegen eine Bewährungsfrist von vier Iahren ertasten
wurde .

Darauf entfernt sich das Gericht , um über den Antrag der Der .

leidig ung schlüssig zu werden und von einem Brief der soeben aus
der Schweiz an die Adresse des Vorsitzenden emgetroffen ist , Kenntnis

zu nehmen . Der Vorsitzende verkündet dann den abschlägigen
Gerichtsbeschluß in bezug auf die Ladung Liebmanns
und tellt mit , daß der Brief von der Angehörigen einer bekannten

Schweizer Familie , einer Deutschen namens Sulzer komme , dl « cm
die Gefühl « des Gerichts zugunsten Dr . Zeigner »
appelliere . Skeue Beweisanträq « liegen nicht vor . Dr . Marschner
macht jedoch den Vorhalt , daß Dr . Frank l . der di « letzten zwei
Tage abwesend war , eventuell noch Anträge stellen könnte .

Die Sitzung wird darauf aus Mittwoch 9 Uhr oertagt .
Es sollen dann nach Entgegennahme des ärztlichen Gutachtens von
Dr . Schütz die Plädoyers beginnen . Als letzter Verhandlungs -
tag ist eventuell der Donnerstag vorgesehen .
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Postabonnenten
welche die Erneuerung des Abonne «

ments für April noch nicht vor «

genommen haben , müssen noch

heute das Versäumte nachholen ,
wenn keine Unterbrachung in der

Zustellung der Zeitung erfolgen soll

VorwSrts - VerEag G. m . b . H.

iL

Zilmschau .
Tie Filme der Woche .

Jack ! « Toogan , das Wunderkind des amerikanischen FNmZ , ist
einige Jahr « älter geworden , aber er hat noch sein « kindlich « Anmut , den

Reiz seines Lächelns und seine rührende Hingabe bewahrt . Er ist Im
„ Lang lebe der König » ( Aiarmorhau » ) zum iproizen amontu ,
der lange Hosen und Zylinder trügt , oder in Uniform und schließlich im
Königsornat austritt . Aber sein « Sehnsucht ist bei dem lindlich «« Spiel
und den lustigen Streichen geblieben , und weim es ibm in, Hoslrben gar
zu langweilig wird , stiehlt er sich fort oder — schläft auf dem Throne
einfach ein . Di « Handlung , die um ihn als Hauptperson herumgeschricben
ist, spielt in irgendeinem phantastischen Balkanstaat und ist mit ihren Hof -
inirigen , Verschwörungen , Liebesszenen und der Entführung und Be »
sreiung des nunmehr zum Thronerben Avancierten mehr als naiv . Di «
Soldatcnsvielerei — wobei , der Knirps zwischen den Beinen der langen
Kerle verschwindet — oder die Thronbesteigung , woran Titty Bit (so beißt
Seine Majestät mit seinem Kindernamen ) sein Hündchen teilnehmen läßt ,
wirken als Parodie sehr lustig . Ewige Szenen , bei denen der Jaclie
Ernst zu markieren hat (so bei dem von ihin ausgebrachten Hoch aus den
Königs sind ganz gegen sein « Natur und wirken gezwungen . Aber wenn
er mit einem Spielkameraden Murmel spielt oder Rutschbahn fährt oder
die Erzieherin nachmacht , da ist er tn seinem Element . WaS wird seine
nächste Rolle sei » ? Wird man ihn nicht durch Frühreisung Verdeiben ?

Wo Amerika sein « große Natur und seine Urwüchstakeit ins Tressen
führt , wird es immer siegreich sein . „ Der Herr der Steppe »
«Mozartsaal ) führt uns ins rauh « Cowboylebeu Nevadas . Vor dem
Hintergrund « schneebedeckter Berg « wmmcln sich in der weiten Stepp «
lvild « und verwildert « Pferdeherden . Ter Leithengst „ Tony » «ntwickelt
dt « ganze Schönheit des Tieres in Freiheit . Sein Abenteuer bei den
Menschen — er begibt sich « ms Hunger in di « Knechtschaft — , seine Be¬
freiung und Wiedergewinnung , und endgültige Bändigung durch Tom

Mb ist der Inhalt deS Films , dem ein « LiedeSgeschlchte mit einer Farmen .
tochter parallel geht . Tom Mix ist der Meister in allen Künsten des
Schieß - ns und Reitens , von savelhaster Geschicklichleit und klügster Taktik
gegen Menschen wie Tier «. Zwei lustige Fox - Brottsken — «ine Ver »
ulkung des Bergsports — und eine von tollster Laune regierte Aden -
ltucrgeschichi « „ Herz über Bord ' fügten sich dem Programm auss
beste ein .

In «ine ander « Wundrrwelt «röfsnete «in deutscher Film Einblicke :
„ Der Film vom Unbewußten ' ( Hypnose und Suggestion ) . Er
will Nicht Propaganda machen wie seinerzeit die jetzt verbotenen öfscnt -
lichen Hypnoscvorführungen , sondern über das Wesen dieser Erscheinungen
ausklärcu . Dr . Thomalla und Kronfeld haben mit guten , Erfolg «in
reiches und gut gruppiertes Tatsachenmaterial filmisch bewältigt . Da der
Film zusammen „Iii einem Vortrag geboten wird , ist er außerordentlich
geeignet , über diese Gebiete , die auch Spekulationsobjclt « des Aber -
glaubens werden können , wirkliches Wissen zu verbreiten . Besonders
interessant sind die Kapitel „ Hypnose und Verbrechen ' und „ Hypnose als
Heilmittel ' . Einig « Ausnahmen , z. B. die eines indischen Falixs in
Selbsthypnos «, zeigte Vorgänge , wi « sie auch dem Kenner selten unter »
kommen . _ _ i

Fox Filme . William Fox beehrt fich, da ? ganze Programm der
Alhambra zu bestreiten . Seine Reklame hat immer so etwas Gönner -
Haftes , Herablassendes an sich, und die drei gezeigten Film « sind Blöd -
sinn in filmischer Vollendung . Fox weiß , der Film ist swmm , man muß
den Augen etwas bieten , das groß - Publikum will unierhalten sein ,
Demenisprecheud handelt «r . Das Wort wird kaum mehr durch den Ge-
sichtsausdruck , sondern schon mehr und mehr durch die ganz « körperlich «
Gelenkigkeit der Darsteller ersetzt . — In „ H« rz über Bord » be-
ginnt di « Hauerei bei Anfang des ersten Aktes und endet beim gkückli - ben
Abschluß des zweiten , während man in „ Die L ö w « n b r a u t» di «
bereits berühmt gewordencn Löwen allerlei Unheil zwecks geschickter Aus -
Nutzung der Situationskomik anrichten siebt . Ein Wirbelwind von Toll -
Helten aber durchzieht das Cowboy - Drama mit Tom Mix in der Haupt -
roll «. Er nennt sich „ D r r B l i tz b e i ß e r ». folglich ist «z jedem simplen
Deutschen klar , daß ganz Ungeheures geschieht , und dem ist auch so, zumal
noch «in Pferd Tony mitwirkt . Als Beispiele seien nur angeführt , daß
ein HauS in di « Lust gesprengt , «in anderes Hans umgerissen wird ,
mehrere Häuser abbrennen und ein Liebespaar auf galoppierendem Pferd
durch m«hr «r « hundert Filmnuter rotkolorierter Flammen sagen muß . Das
Publikum schwitzt vor Vergnügen und Auftegung . Eine gewisse Ab -
kühlung bringt „ D i e Lawine » ( Uraussühnmg NT. Kurfürsten oamm ) ,
ein Drama in Eis und Schnee , das uns die Wiener bescheren . Die Ver -
gleichsmöglichkeiten . die uns di « fremden Film « bieten , sind immer sehr
interessant . Di « Hauptdarsteller sind / angängig , aber nicht hinreißend .
Doch sehen wir zivci reizende Kinder , di « trotz des Jackie - Coogan -
Rummels überall bestehen werden . Die Manuskripthandlung ist unnötig
verwickelt , weil st « sieben Aste füllen muß , und die Zwischentitel sind un -
beHolsen . Die Jnnenbauten sind s» sehr Kulisse , daß sie die Illusion
völlig rauben . Aeußerst spannende Momente bringt die Arbeit «ineS
Hundes , und die Wintersportbilder sind von ftischem Reiz . Ganz vorzüg -
lich jedoch sind die Auwahmen aus den Schnee - und Eisgefilden der Berg¬
welt ! si« füllen den Film tatsächlich mit Weiten . e. d.

Die beiden Fürsten des Humors

Paul Beckers ♦ Willy Prager
mUnamt dem heitcpcn Hofstaat

bei Zielka v < r�
püoktHcti TV ' » VI AiieiKa Kabarett

Frledrichstratse 60, Ecke Leipziger Strasse .

pünktud , 4Vhr OrJacbmittags - Vorstellnng
mit Panl Beckars und Fr . Sylvnri .

von Rheuma , Gicht ,
Kopfschmerzen , Ischias

und Hexenschuß
sowie auch von Schmerzen in den Ge »
lenken und Gliedern , Influenza , Grippe
und Nervenschmerzen beireit man sich
durch da « hervorragend bewährte Togal .
Die Togal - Tabletten scheiden die Harn -
säure aus und gehen direkt zur Wurzel
de » Nebels . Togal wird von vielen
Aerzten und Kliniken In Europa emp -
fohlen . Es hinterläßt kein « schädlichen
Nebenwirkungen . Die Schmerzen werden
sofort behoben und auch bei Schlaflosigkeit

__ wirkt Togal vorzüglich . In all . Apotheken .

�e»t . 64 3u/o Acid. acet . salic . , 0406 % Chinin , 12. 6»/ « Lithium ad 100 Amylumy

bringen die feinsten Aachener Fabrikate

Herrensloffe „ aparte Deaaws -

„ Kommgarne " das beste im Tragen . Mir .

Damenstoffe „ das Neueste " 10 —
. . . Mir . * * » •
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Gabardine , Rips , Gottels . . .

jcertZauvtcsiilsi Ciofe /
_

Büro - u . Kafioltieh - fiObei - Fabriü
Fr . Fischer * Ce . S O 26 , Elisabeth • Ufer B3, Tel . Mpl . 4843 .

. Verlangen Sie In Ihrem Interesse Kostenanschlag Ton uns . ,,, ■

Rauchtabake !
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daD die

Vl C a p r i ** Tabakfabrik Aktiengesellschaft

in Berlin ein f aftrlMaUcr emtaef lisl
und

st e�ue r b eg o n s t i g t • m keinscknitt konkurrenzlos billig ist
«

v ■ „ Capri " Tabakffabrik A. - G. , Köln .
General - Vertreter für Groß - Berlin : Eduard OpPFOWOr , Berlin - Wilmepsdorf , Joachim - Friedrich - Straße 26 .

„ Vorwärts� - Ausgabestellen u . Inseraten - Annahme
. . . . _ . . . oi - s - nüt . 8, Soietu S&atlatientata " s « ufenict «ugsburger Str . 47. Lichterl - lde . OP, L- staißi H. Wenzel , tantolfc , giethea . «ieaensstobh Stenz « I , «nrnnenftt . I , • . L

.»
'

- . . dliiea - Berlin . Lwdenllr ». �L-de«.
«ck"str . l74. aj ' T. gD. burset Straß «.

« ÄÄÄ an her «n. il - naust - ate . - Prinzen .

ltraß « SI. Hof rechts parterre .
OBf« : ällarfusstt . 88. - Petersburger Pwl s-

eabofttni Caufiktt Platz 14/15. _
9, ' at6 «f( tn: Smmanuelktrchstr . L4: Sar »en - St >Ioa . Str . 87.

eilllmana .
« « ab » ! W- lh - lm - davene « Str . 48 und Huttenstr . «7 bel

' Bitterliai ! .
Wedbin «: WilUcrstr . 84- , 83 , Utrechter Straß «.
Krienihalct und Orositsknract B»«ftabt : Wattstr . 8.
s - eiundbrunnen : Bastlanstr 7
eiMnbaaf " Bsrstadt : Sreisendaaener Sit . s .

SÄiieSM »MnschZwstr . «. var - erre .
Blt - Sncnt « ; S f o © t o n s 1 1, Grünauer Str . W.
Pamn !chnlenweg : Frau « 8 p t , , «?est>°l»stt. l8u' �- n .
Vera - »' , «öntaealal . k>' pe»al <l echänDeiid . ttota » and Buch

® s i m f ©erneu JRnhlenftt . ft»
pusbotf : » Dann, » ,, , Firterialtr . lt . _
«itJcneertc «! Rton fleot , »ertfrldet Str . 8.
Pobn - ba ' t : v - riem » n n ®,noflenf <fm( tebau « Paradies .
«arsta »alde ! getaner , Schudertstr . 82. n. 3 St . .
Bucht »ls , Blanlenbnr «: W a , n « , , Bwnkenbura . Bnrgwall -

strotze «s-
Sssntb - Meyer . Petsdomer Sir . M.
enorlott - nbara l: Stjcnhctm « Str . u
Cfiorlettendnr « N, Eisfeld , Touroaqene « Sh Tl.
sharlottendurg UI; Joachiuit , Kailerdauun 102, Karten »

hau » •

Kharlattendneg IT : Pnsenjat , Augsburger Str . 47.
Portier .

SHarlottcndnr « T: Kieseler , Dahlmannstr . 80, Hof ptr .
Ctlnec : Polle , fllatcnstr . 9.
stlchtcnan : l> r a » tz f , , Blsmorckstr . l .
Kallenderg : S a I s m a N n . Kallenberg , GortenNodtlrr . 10.
Zeedersdorl - Petershagen : Otto WiUnsli , lsredersdors .

Arndlstraße .
Urirdenau - Alieinstr . 27. Ecke NInnedcrgfiroße .
Frledrichohagen : H o f l w a n n . Krtedrichohoge ». Kurze

Strotze l.
KrSnan : Pfützner . RBoenltfer ®tr . 105.
Halensee , StnncoaJb , Elchlamp : Frau N o a ck, Kiosk

Lenrieltemilotz . Privalwohnuna : Notharinenstr . 4.
Aetaersdorf : itrau Co 18b ad ) , Nicdttfajiinbaalen . Schloß .

Hcnninsbatf ; stron RorbaiinfM Ztotdenaustr . 8.
ftftntsbocs : Erich K n u I h , Arohnouer Str . tO.
Sohenneueabart : Wehlitz . Oranienburger Str . i .
Hoppegarten : Rausch . Hopoegarten - Birkeustei ». Parze II-

Rr . 119.
Zohanaisthal : Schindler . NiederschZneweide , Fennstr . 28.

Bestellungen : Johannisthal . Parlsir . 2«. Stchblerhalle .
Karlshorst : B e r n d I . Kiosk. Bahnhofolatz .
Kaalsdori : Bogt Bredereckftratz « Ig.
KZnlgswnsterhausrn : 8. HB» n « t , Botsbomer Sir . 9
»«renick . Hlrichgarlen : Schlag Kieker Str . « t Laden ) .
Lichtenberg I: Lichtenberg . Sartcnbcrgstr . t .
Lichtenberg II. Rnmmelsbnrg , Stralau : Lichtender «. Box-

baaener Str . 82.
»Ichtenbera III . Kelebrichsield »: Kranksurler Alle » 185. Laben .
Lichtenberg IT : Heymcr , Siöderstr . 54. Kartenhaus .

Lichterfelde - Sst , Lanttaißt H. Wenzel . Lankwitz , glelb «».
stratz « >5.

Llchterielde - WeN: B e r n d t . Steslltzer Str . 18,
Mahlsdori : Wilhelm Kurz : Hönower Str . 177.
Moriendoei : Aunut : Sein Ebausteeflr . 29.
Raelenield «: Greulich . Berliner Str . 148,
Rencndagea Wen, ! « , siiegelftr . TL
Renkilln I: R- ckarstr . 2.
RcuUlln II : Siegfriedstr . W/28.
Reukölln III : W: n : Ier . Hobrechtstr . 48, r . 7.
Renlölln - Btitz : Mittag , Britz . Ehauffeestr . ( X
Rieberschöneweibc : S ch t n b l e r . Reanftr . 28.
Rowawes : Karl Kroynbrr « . Slienbadnür . Itz.
vranlenbarg : Hetnr . Loenhardt , Stralsunder Str . 1.
vberschönewelb «: Roberl Paul Maltzildenstr . tz,
Lankow : R I tz m a n n WNblenKr . 70.
Rahnsdorf : ? e I ch « r t . Forststr . 7.
Reinickendorf . Ost SchZadolz : Aldert Wahl « . Provinz ,

Yrntze 5« r ?oden )
Reinickendorf - West: Brndt . Scharnweberftr . 114. Bolks -

Haus .
«ofrnthal : Heinrich « orskt . Hauptstr . 28.
« üb » » : Otto Kaiser , «altersdorfer Chaussee .
«iidersdorf , Kalkberg «, Tesdsrs ' Adolf S o « r k « . «olkberge .

Rhedenstratz « 15.
Schmargendorf : ssrau Mau » , Breit « Str . 44, m R Tr .
vchönrbrrg : Beiziger Str . 27.
Senzig . Mittenwalde , «chenlenbets , Mcdertehm «, Ren ,

Rühle , gernsdors » Cablawt Sriebewalb , Senzig ,
Chausseestr . 54. _ _ _ _ _:

_ _ _ _ _

_

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _
«iemensstadt : Stenz « ! , Brunnenstr .
Epandau : B r o h m , Achcnbachftr . 7.
Stanfen : B ö l t e I Cfchenwmlel 18.
Steglitz : ff : o st , Schobrnrute 2.
S übende : Ludwig . HalskeNr . 38.
Segel , Tegelsrt : S v r e tz . Tegel . Schlleperst «. W.
Teltow : S ä f e l . Ritferftr . 2»,
Tenwelhos : Sa rs darf . Werderstr . 81 v. pt . . » » sw

tempelhof : « a u d l e r , Hohcnzollernkorso 5.
Trebbin : G 5 r t » > , Bahnhoittr . 02.
Sreptow : Krtzler . «irfholzstr . I »d.
«aidmannsluft : R o h d e , Oranicndamm U.
Beißenser : Greunke . Sedansirotzt 38.
Wildau . Sohrrlthme : R u d. Le t to w.
Wilhclmohagrn , �Hessrnwlntel: Schulze , Wilhetmshagea ,

Wilmersdorf l: Puhl « , LubwlI . Kirch . Pw» 9, Lift . IT.
Wilmrrsbori II : Schubert , Wilbelmoaue 27, Hof l.
«ilmrrsd - rf III : ff e d e r o w i tz , Kaiser . Platz lv v. pt . ist
Wilmcrsborf IV: stimm er . «ugustastr . 34. Hos part .
«ittenan st i h e l l , Hauptstr . 85.
Woltrrsdori : Schurbaum . Eichrndamm 22.
getzlendort . Schlachtenlee , «ikalasiee : stehlendorf . Delta » »

Strotz « 8.
genthe ». «ieesdarf : « . » e h I i n , . «echndosstr . tz.
stosse », « t t t . Bahnhofstr . 25.

SämtNch « Literatur sowie all « «tssensSafMchen
«erden geliefert .

tzntz bi , Kelchötlsstellea «Ichlales .



fft

4 '
• : 4

_
SchriHilche Bestallungen können nicht berycksichligt werden !
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ellan * Glas * Virtschastsarlitel
SekmorKofe sü ■ » - L nKM3553rsSrt3S « i �lt i » « lM m » « » m * | Brotkörbe iwki « t

. . . . . . . . .

65, - .
- JM W | WMV « » VMMÖi : » ! Gaskocher 8l >nr . 0i5 ' . ' ,f : Ä" MM

ÜÄ * l " 1 » 1�1 "

ÜST ' - . UÄ. Ä. är�

KochtöpfeiieTSs ' JS ' iti30 *! *! 50
Wasserkessel 225

SebQSSelnwem . ttetorMt . I�n. Itaa l25

Wassereimer . . . . .

..............

l26

iWBthSimimifiaS " 8"!

Aluminium

Schmortipfe - » a - wl « 1 » 22

Kasserollen . . . . . . . . . . .95pt 1 * l45

Wasserkessel . . .. . . . . . .8* ° in S75

Bertiegel

...........

1 »
lllebkanneo >7, utart3 * iumS76

Stahlwaren �

Bestecke mit - b1a . , ?! t2Z 1 " l36

Eierschneider

.............

• « * 48

la Scheren

............

1M l48 1

Kaffee - , Kinder - , Esslttffel 12,18k
ScblaehN Steehmesser 88,98 ? �

la Alpaka-Veftecle , zaöommser
MteryaUcMUut . kcuiDäUv�BrMhswflMht

Esslöffel 85 » Kaffeelöffel 45p

Mokkalöffel

. . . . . . .

. . . . .

. . . . . .

49 ?

Essbestecke

. . . . . . .. . . . . . . .

B46

Dessertbestecke - - p - » 2a5

Snppensehöpfer

----------

E75

Weißes Porzellan Kaffeeserie
mit » loim « ? « hl «n > rtSkl * : —* ; ! Porzellan , mit blauem Ztanb

! iLstöIIsr °. °! . 29pt . ««. 25?- . �"' »»««�temgut �Lesks - vellDSp . 1 ' �22 °
Zpelsstsllsr�io ? . Teefcumöll

. . . . . . . . . . . . . .

2,0225

Milchtöpie . . . . .50 , 65, 75 ? ,
Zacker dosen . . . . . . . .95 ? . 1' °
Kochenteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

I45
Dessertteller . . . . . ..

. . . . . .

50 ? .
Tassen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

45 ? .

Spei
Abendbrotteller . . .

. . . . . .

15? .

Kompotteller

. . . . . . . . . . . . . .

10 ? .
Kartottelschttsseln . . . I45
Sancieren . . . . .

. . . . . . . . . . . . .

60 ? .

Salatieren . . . . 20 , 85 . <. 75?.

Bratenplatten50,65 ?. bi . l85

Tassen u . t� . . . . . .10 ? , .

Waschgarnitnren 675

WaschgarniUoM A75 650 975

KüchengarnitiX55u Z 875
Satz Salatieren 7� . . . . I90
Kakaokannen . orti . xt . xuter l75
Obertassen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

6?. ,

Weingläser
„ . glati , sortiert « Schliff « und Formen

llrtt - etm - mZ» . « . - « . ! - » llUiHl »sei ' , . . ZS. , . T S5 »
Teekannen . . . . 25 , 50 ? . I25

KaRceseiBlK�pÄ " ; z 96

Tassen mit Ooldnsd . 45 p».

' ?.

Moderne Küchen
Bettohend aus 1 Büfett , 1Bah -
meo, 1Tiooh, 2 Stahle , Kohlen -
kaotes , Handtachh alter

. . . . .

iinwiuswuBuiiuiuiiuutnwainiiuuuiuwiniuiHHUwiuifliumiiiiiiii<iiuuiiiimMiiniiimiiimiiiiiiiuuiiiuiiiuuiiiniuiui::iiiiuiiiii :iii ::uuiii:iiiiuiiiiiniHiiniiuiniu :iuiiuuii:>i!i>i|

Unsere Korbmobel - Ausslelliwg ist eröffne !
rtSnrnsnn

Palmöl- Oberschale
<»<»<>»0, Daraotxr » rat », laaotl ca. 1

25Semselst
at . rein , Stock na. SOr P. Ikc

35 .

r

Ltlpztser Sir .

AloxanderplMz

Prinkrurtor

All « «

Ga3SchläucheG,ur�rfH „36,45,55 ?.
Kartoffelpressen . . . . . . . .95 ? I25

Könlgskuchenformen 45 , 89 .

Passiermaschinen

. . . . . . . . . . . . . .

S75

Springformen

. . . . . . . . . . . .

75 , 85 »
Wäscheleinen aomSMdonÄ�äotr . ß00
Plättbretter 8M 400 475
ÄcrmelhrefterbMogea . . . .

. . . . . .

75 ? .

iBtolKBrne - sgr�n

Holzwaren
Senderbretter ». - d. 95 ? . I45 1M
Kaffeebretter . . . . . . . . . . . .l - s 17s zs »

anpT,anbaNap Bandmnatar . Nolitischdecken . . . . . . . .45 , 60 ? .

KnSMSätee7S�Po�l ®® Z-irlgarnituren

. . . . . . .

1 «
üncnensaizezeiun . . . . . . . . . . .i Fussbänke

. . . . . . . . . . . . . . . .

stack 95 .

Bürstenwaren
Rosshaarbesen

. . . . . . . . . . . . .

Z45 S25

Rosshaarhandfeger

. . . . . . . .

I20 143

Teppl . hbQrsten

. . . . . . . . . . . . . . . .

80 ? .

Kokasbesen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

89 ? .

Schrubber

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

45 ? .

TeppichkehrmaschlnenlS�lG50

Gariengeräie

?j ! T®"Sen ei?. !"»!�!7«!«
Blumenbretter

. . . . . . . . . . . . .

staekE45
Ganenschlauch a�" ) �! 43 v 2 "
Schlauchwagen. . . . . ". . ' . 2450 2850
Giesskannen ca . » uu «

. . . . .

2 "

77
50 Bestehend ans

1 Büfett , 1Anrichte ,
1 Tisch, * Stühle von 125 oo

L« ! pzls « r Str . f

Alcxanderplatz
Frankfurter

Allee m

Schnitzelseiselipulver
bestes . W/o . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .Plond yj \ / .

Sohnttmaffr 25.prima Qualität . I - Pf«rad - l >08e
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Wirtschaft
Rekchsfinanzwirtsihafl .

£ * r am 15. März veröffentlicht « Ausweis des Finanzministe - .
rtums über die Finaiizgebarunz de , Reiches , der an dieser Stelle

bereits kurz besprochen wurde , in der ersten Dekade des Monats

März bringt eine wichtige und interessante Detaillierung der Reichs -

ausgaben . Zhre Trennung in die allgemeinen Reichsausgaben , die

lZeberweifuneen an Lände : und Gemeinden und die für die Surs .

ftützung der Reichsgoldanleihen aufgewarrdten Beträge
erlaubt «inen Einblick in die Verteilung des laufenden Aulwandes

der Reichskoffen sogar seit dem 1. Dezember und «in « wesentlich

bester ? Abschätzung der Aussichten des Ausg' eichsbejtrebens bei den

Einnahmen und Ausgaden de , Reiche », als wir sie bisher zu g«.
Winnen vermochten . Der Gesamtzuschußbedarf de « Reiche « seit dem

IS . November — dem Termin der Einstellung der Reichsschotzwechsel .

diskonlierungen bei der Reichsbank — belauft sich bis zum 10. März

auf 779,4 Millionen Eoldmark , wobei zu beachten bleibt , daß
von diese ? Summ « auf die Aniaufperiode der Sanierung vom 16. Ro »

vemb « bis ZI . Dezember allein etwa K1S Millionen Mark entfallen .
Die Kurve der eigentlichen Reichsausgoben geht von einem

Tagesbedarf im Dezember von ILO Millionen Goldmark aus 8,5 Mil¬

lionen im Januar , 7,4 Millionen im Februar und ? Z Millionen m

den ersten acht Zahltagen des März , » ei der letzteren Zahl ist aber

wohl anzunehmen , daß lhr « Erhöhung durch die diesmalige Aus »

Zahlung von zwei Drittel des Märzgehaltes am Ersten mitbestimmt

ist ( oder war diese Zahlung noch im letzten Februar drittel mitge¬

rechnet ? ) .
Sehr wichtig aber sst, daß die Nochweisung mm ein zahlen -

mäßiges Bild über das seit langem aus de » tSgl,ch «n SSrfen .

berichten ersichülch « Zurückströmen der R - ichsgald .

an leihen bringt . Di « Beträge , ivelche die Reichsboni an allen

Börsenplätzen aufzunehmen gezwungen ist , sind sehr groß . Im

Januar sind nich , weniger als 162,2 Millionen Goldmark für dies «

Rückkäufe aufgewandt worden , im Februar weitere 120 . 8 Millionen

, - nd in den ersten acht Zahltagen des März ebenfalls 83,8 Millionen

Gotdmart . Die Gesamtsumme der bisher vom Publikum und den

Sanken wieder abgestoßenen Anleihen des Reiche », die von der

Finanzverwaltung aufgenommen werden mußte , belöufi sich dem -

nach auf etwa 315 Milliouen Mark , einen Betroz , der

wesentlich höher ist als de ? durch Begebung von kurzfristigen

R. entenmarlfchotzwechseln hereingeholt « . La die Anlieferung von

lZoldanieihe bei den Reichsbantstellen unverändert anhält , ist seden »

. falls damit zu rechnen , daß auch die nächsten Ausweis « erne In »

ienspruchnohme der Reichsfinanzen für die Abdeckimg dieser Anleih « .

papier « zeigen werden , durch die das Bild der Reichsfinonzgeborung

viel ungünstiger erscheint als es dem eigentlichen Derhöltnts zwischen

Einnahmen und Ausgaben entspricht . Die Tatfache der Verkäufe

ton ReichsgoSan ' eihe . st an sich natürlich genug , wenn man berück -

sichtigt , daß die Anleihe mtt einer nicht annähernd der Lag « de ,

Geldmarktes entsvrechenden Verzinsung ausgestattet ist . Da

die . unter ähnlichen Bedingungen emittierten Anleihen von chypo .

jhekenbanken . öff - ntlich - rechtlichcn Körperschaften usw . gegenwärtig
einen durchschnittlichen Börsenkurs von 60 bis 65 Pr vz .

haben , während die Goldanleihe des Reiches immer noch Mit

ZOO Proz . abgenommen wird , ist es natürlich für die Besitzer von

Relchsanleihe lehr vorteilhaft , ihr mit Pari bewertetes Anleihe -

papier abzustoßen und . ioweit sie überhaupt Anlag « in festoerzin ».

lichen Werten suchen , für den Erlös die viel billigeren , aber minde -

ft - ns ebenso gut fundierten anderen , am Markte erhältlichen Papier «

zu erwerben . Es nroß also damit gerechnet werden , d a ß s « h r

halb der ganz « Betrag der Goldanleih « an das

Reich znrückgegangen fein wtrd , d. h. der immerhin er »

hebliche Anleihebetrag . der im cherbst 1923 dem Reich au , dem

Inland zur Verfügung gestellt wnrde , kommt nach und nach wieder

ln Wenfall , und zwar zu einem Kurs , der weit über dem

B örsen werte steht und , wenn man die seinerzciiigen skanda .

' *; to Vorgänge bei der Emission berücksichtigt , auch eine wesentlich

höher « Gesamtsumme ergibt als ftinerz - nt dem Reich ot »

ZftlleiheerlZ » zugeflossen ist .

Für di « verannvorllichen Kreise der Reichsfinanzoerwaltung

wird fi » demnach die Frage ergeben , ob die bisherige Politik de »

starren Festhaltens der Soldankeihenotierung am offiziellen Dollar -

fürs unter diesen klmständen noch im Interesie der Gesamtheit liegt
und ob man nicht , ohne das kaum zurückgewonnene Vertrauen in

die Stabilisierung der Mark zu erschüttern , ein « vernünftig « An -

passung an die Bewertung ähnlicher Papiere herbeiführen sollte .
Wird diese Frage aus Gründen der Währungswirtschoft ober ver »

neint . so dürft « die weitere Frag « sein , ob nicht die Emission
einer de » gegenwärtigen Verhältnissen de » Geld -
markte » besser angepaßten Reichsanleihe mit Um -

touschmoglichkeit für die Besitzer der Goldanleihe zu erwägen ist und
im Zusammenhang damit die Kurssenkung in einem g«.
wissen Umfang anwendbar wäre . Auf diese Welse würden die de -

rechtigten Interessen der Goldanleihcbes . tzer geschont werden können

und doch wahrscheinlich ein nicht unerheblicher Teil des noch nicht

zurückgeströmten Anleihebetrag « » im Publikum gehalten werden .
Wenn auch die Lag « des Geldmarktes gegenwärtig sehr ungünstig
ist und die Aufnahmefähigkeit für festverzins ' iche Werte , wie die

ständig stch überbietenden Angebote der Hypothekenbanken beweisen ,

außerordentlich gering eingeschätzt werden muß , so wird doch über

kurz oder lang im Interesse der Reichefinanzwirtschaft ein Appell an
dm Anleihemarkt unvermeidlich sein , und es ist deshalb ernsthaft

zu prüfen , wieweit sich jetzt im Zu ' ammenhang mit dm anormalm

Verhältnissen des Goldanleihegefchäftes Möglichkeiten eröffnen , die

man später viefleickit nicht mehr hat .

Berücksichtigt man , daß die Steuerelngänge der letzten Monat «

unter dm Wirkungen der großen Wirtschaftskrise erheblich gering «
find alt bei einigermaßen normalen Geschäftsverhältnissm und daß
die Steuerleistungen des besetzten Gebietes dadurch , daß dort noch
immer nicht die Steuergesetze des Reiches znge ' assen sind , fast ganz
fehlen , so gibt der Nachweis über die Reichsfinanzzeborung ein rein

zahlenmäßig durchaus nicht unbefriediqendes Bild . Es scheint , daß
bei entschlossener Einstellung aus das Ziel des Ausgleichs des Reichs -

Haushaltes in verhältnismäßig kurzer Zeit volle Erfolge erzielt werdm

können , wenn ein « einigermaßen verminftize Regelung der Re -

pavatlonsleistungm statthat . Der rein rechnerische Aus »

gleich aber , so wichtig « r sst und so sehr wir Ihn seit Jahr und

Tag al » di « erste Voraussetzung d « Währungsstabilität gefordert
haben , kann nicht genügen ! Für uns kommt es darauf an ,
daß diese Eiatsgesundung nicht — wie es bisher der Fall sst —

durch «ine rücksichtslos « Belastung der arbeitmden Schichten de »
Volke » bei sehr schonender Inanspruchnahme des Besitzes erfolgt ,
sondern dadurch , daß fti kürzester Frist «in grundlegender Umbau

preisiiotienitixell fGr Nahrungsmittel .
DareiKehnittsetakaufsprelse In aoldmark de » Lehensmlttel - Einzethandel « Je

Zentner frei Hans Neri n.

Oentengranpen , los «
Gerstengrütze , lose .
ha ' erfiocken . los « . .
HaterßrOtze , lose . , ,
Ro ' ( enmehl VI . . . ,
Welzergne # . . .. . . . .ISOX) — 18,80
Hartgrie8 . . . . . . . .0,00 - «. SO

Weizenmehl . . . . .14 . 50— 16,00
Welzen - AaszugmeW . . . I7,C0 — . 1,00
Speiseeibsen , Viktoria . 10,00 — 22,7 -
Sneiteerbsen , klein « . . .
Bohnen , weifte , l erl . .
Lansbonnen handverles .
Unsen , kleine

. . . . . . .

Linsen mittel

. . . . . . .

Unsen . groOe . . . . . . .
Kartelle - mehi

. . . . . . .

Makkareni . . . . . . .
Mak' <aron <meht . . . . . .
Schnlttnude . n, lose . . . .
Bruchreis

. . . . . . . . .

Ran oon Reis

. . . . . .

Tafelreis , glasiert , Patna
Talelreis , Java . . . .
Riniikefel . araerik

. . . . .

Getr P laumen 00/100 .
Piiaumen , entsteint . . .
Cai. Pflaumen 40/S' i . . .
Rosinen in Kisten , Candia
Sultaninen Carab irnu .
Korinthen , choice . . .
Mandeln , sQBe Barl . . .
Mandeln , bitter « Bari . . _

_ _ _ _ _

Zimt ( Cassla ) . . . . . .120,00 —150,00
Kümmel , holl &ndlseher . 155,00 —165,00
Schwarzer Pfeffer aingap . 08,00 - ICO. OO
WeiOer Pfefier . . . . . . .130,00 - 141. 00
Rohkai ' ee Brasil . . . . .180,00 - 215,1. 0
Rohkolie « Zemralamer ' . ka24. ' i . ou - äuo. f «
RöclKallee Brasil . . . . .240. 00- 280, OC.
ROstkaflee Zentralam . . 320,00 - 400,00

16,00 - 17,50
16,00 — 17,00
15. 75- 16,00
16,09— 16,50
12,75 - 14,' 0

14,00— 17,00
20,50 - 24,00
3 . 10 - 3 \ 5
26,00 - 35,00
36L0 — 42,01.
43 0 — 405 1
16,0 - 18. 00
40,00 - 45,011
37 00 - 38. 5
21 . 00 — 25. 00
15,25 - I74i
17JW - 19,50
2, . 00 - 31,10
31,00 - 36. 10

105, 0- 115,00
43,0 ( 1- 48,00
55,00 — 60,00
80,00 — 85,00
75,00 - 95, CO
85,00 - 95,00
80,00 - 85,00

140,00 —160,9 ;
135,00 - 150 00

Malzkaffee , eepackt . , .
Röstitetreide . lose . . . .
Kakao fettarm

. . . . . .

Kakao , leicht entölt . . .
Tee , Souchon . gepackt .
Tee, indischer , eepackt .
InlandszucKer basis meU
Inlandszucker Raffinade
Zucker Würfel

. . . . . . .

Kunsthonig

. . . . . . . .

Zucx ersi iup hell In Elm
Speisesirup dunk . inEim
Marmelade Em/r . ErJb
Marmelade Vierfrucht .
PKaUmenmus in Eimern
Steinsatz , ( ose . .
Siedesalz lose . . . .
Bra - en - chn - alt In Tiere es
Bratenschmaiz in Kübeln
Purelard in Ticrces . . .
Purelard In Kisten . . .
Spcisetalg In Packung .
Speis- , tat « in Kübeln . .
Margarine , Handclsm . I

des ei II

. . . . . . . . .

Margarii e, Spezialm . I . .
desgl . II

. . . . . . . . .

Molkerelnutteri . Fässern
Molkereioutier in Pack .
Lan ibutter In Fässern .
Landbuner in Packungen
Auslandhutier

. . . . . .

Corned beef 12' 6 Ibs p. K.
Speck , gesalzen , lett . . .

?uadratkäse

. . . . . . . .

uarkKäse

. . . . . . . . .

Ilsiter Käse , vollfett
Ausl . ungezuck . Condens -

milch 48/16

. . . . . . . .

Inländische desgl . 48/12
Inl. gez. Condcnsm . 48/14

23 . 00- 25,00
16 00 - KM

100. 00- 125. 00
13 . 00- 153 . 00
350,00 - 420,00
425,00 —510,00

« - 42,00
50 - 44 50

46,00 - 48,00
36, 6 - 40,00
49,00 -
33,00 - 35,00

II ». ' *) - ISy. OO
411. 00- 55. 01
45,00 - 50,1 »
3,211 - 3. 80
4. 00 - 4,60

68, CO —
69,00 69,50
67,00 -
68,00 68,50
46,00 - 50,00
46,00 - 48,00
56,10 -
48,00 — 52,00
76. 00 -
60,00 - 63,00

195,00 —
20 ,00 —
165,00 —
170. 00 -
191,00 —200,00
34,00 - 36. 00
62,00 - 67. 00
40 . 1»- 50,1 »
35,00 - 50,00

115,00 - 135,00

23,00 - 25. 00
18, 0 - 19,50
28,50 - 29, So

Heutige Umrechnungszahl 1000 Milliarden .

unserer Steuergesetzgebung vorgenommen wird , durch den die Ver -

teilung der noch dem verlorenen Krieg unvermeidlichen Losten in
einer gerechteren Weise geschieht . Vor allem aber muß die Er -

Haltung miseres wichtigsten Aktioums , der menschlichen Ar -
bei ts kraft , auch in den Mittelpunkt der Wirtschaft » , und

Finanzpolitik gestellt werden . Der Kampf gegen die Sozial «
Politik , der in brutaler , ober überaus kurzsichtiger Weis « eingesetzt

hat . scheint sich nach dem Willen unserer gegenwärtigen Machthader

auf allen Gebieten , auch auf dem des Steuerwesens auswirken zu
sollen . Schwerste Gefahrm drohen nicht nur der heutigen Gene -

ratio », sondern mindesten » « bmfo sehr für die Zutunst unseres
Volkes . Es gilt , dies « gefahrdrohende Lag « in ihrer ganzen
Größe zu erkennen und alle Kräfte der Arbeiterschaft in dem tom -

mmden Wahlkampf zusammenzufassm , um ihr erfolgreich zu be »

gegnenl v . A.

Zum Mbau See Wuchergerichte .
Di « Wuchergericht « webden durch eine Verordnung der

Reichsregierung mit dem 1. April aufgehoben , die Prozesse
wegen Preistreiberei den ordentlichen Gerichten übertragen . Sie
werden damit im allgemeinen in die Zuständigkeit der Amtsgerichte ,
in besonders schweren Fällen unter die Schwurgerichte fallen . Die

Markigerichte bleiben bestehen .

Die Aufhebung der Wuchergerichte bedeutet , wie von amtNcher
Seite versichert wird , nicht etwa die Beseitigung irgendwelcher
fachlichen Bestimmungen zum Schutz « der Verbraucher . Die hier ein¬

schlägigen Verordnungen und Gesetze bleiben vielmehr weiter wirk -

som . Di « Stellung der M a r k t g e r i ch t « . die zu der Zuständitz -
keft der Amtsgerichte gehören , wird durch den Abbau der Wucher -

gerechte gestärkt , ihr « Zuständigkeit erweitert .

Ebenso wi « di « sachlichen Vorschriften der Preistreiberei bleiben
die Bestimmungen über die Preisprüfungsstellen aufrecht .
erhalten und selbswersländlich auch die Ka rtellverordmmg . Es wird

darauf verwiescn , daß die Preisprüfungsstellen weniger als Polizei »

liche. dagegen mehr als wirsschcsstliche Organ « anzusehen flnd , die
die Aufgabe haben , den inneren Frieden in der Gesamtwirtschaft zu
fördern und Reibimge « zwischen den einzelnen Erwerbsstellen zu
beseitigen .

Die DeHörden der Wucherpolizei und die Ktaatscmwavschasten
werden angewiesen werden , die Preistreibeveworschriften mit

größerer Entschiedenheft anzuwenden .

Im übrigen schweben bei der Reichsregienmg Erwägunge « da ? »

über , ob noch ander « Verordnungen , die mit dem Wucherrecht zu -
sommenhängen , aufgehoben werden können , so die Genehmigungs -
Pflicht im Groß , und Klemhondel , die Verordnung über die Auf »
kaufserlaichn » und da » Verbot von Chiffreanzeigen in den Zei -
tungen .

Zur tage der tchdaisch - mestfäflfchen Zudustrie .

Auf der Generalversammlung der K l ö ck « e r » Werl « A. - G. .
die die dem Klöckner . Konzern angeschlossenen Montanunternehmun -
gen umsaßt , machte der bekannte Schwerrndiistrielle Peter Klöckner

wichtige Mitteilungen über die Lage der westlichen Industrie . ' Die
Micum - Derträg « seien eine schwer «, nicht länger zu er »
tragende Belastung , sie erforderten monatlich nach feiner Sd/äguna
90 bis ! V0 Millionen Gold mark , die ein so kleifter
Wirtschaftsbezirk nicht allein tragen könne . Klöckner beklagte sich
auch bitter über bi « Kontroll « der Entente , di « «in « neu «
Papier - und Zettelwirtschaft hervorgerufen habe , wl « st «, se ' bst im
Krieg « unter der Zwangswirsschaft de , Staates nicht vorhanden
gewesen wäre . Trotzdem ist die Kohlenprodnttian auf
90 bis 9S Proz . , die Eisen » und Stahlproduktion
auf 70 bis 80 Proz . d«s Friedcnsstande » w jeder ae -
stiegen .

Klöckner betont «, daß di « Kohlenpreife zu hoch feie «,
und daß eine Herabsetzung der Preis « notwendig sei , die jedoch unter
der Belastung der Micum - Derträg « noch nicht erfolgen könne . Der
Inlandsmarkt habe sich in der letzten Zeit wefter belebt . Die deut¬
schen Werke sind setzt mit Aufträgen bi » Ende Mai ver »
sehen und machen bereit » Anstrengungen , um höher « Preis « durch «
zusetzen . Der Exportmarkt sei jedoch noch schwach . Die Zechen und
Hüttenwerke arbeiten bereits wieder voll , während die im besetzten
Gebiet liegenden Werk « demnächst wieder bis auf 70 Proz der Be -
schäftigung gebracht werden sollen .



Leichte Belebung der VautSNgkeit . Trotz der Schwieriakeiim ,
die der Bautätigkeit entgegenstehen , wie Ma' . erialteuerung , Kredit -
und Kapitalnor , mangelnd « Rentabilität der Miethäuser usw. , ist in
der letzten Zeit «in leichtes Ansteigen der BautS ' igkeit festzustellen .
Die „ Bauwelt verzeichnet an verösfent . ichen Bauvorhaben :

Wohnbauten Fabrubauten nftv .
m November ! 92S . . . 296 183

, Dezember 1923 . . . 303 139

. Januar 1924 . . , . 687 2t4

. ffebeuar 1924 . . . 676 163
1. bis 20 . Mär , 1924 . . 900 458

Die Zunahme der Bautätigkeit dürfte vor allem ein « Folge der

Jahreszeit fein ; sie ist jedenfalls längst nicht so groß , daß sie auch
nur Im eirt ferntesten dem Wohnungsbedarf entspräche . In¬

folgedessen mutz all « Anstrengung auf die großzügige Entfaltung
einer ge m e i n w I r ts cha f t l i ch en Bautätigkeit gerichtet
bleiben .

_ _ _ _
Noch immer große Arbeitslos , gkeik im Rheinland . In einem

Bericht über die Lage des rbeinischen Arbcitsmarktes in der Woche
vom 15. bis 21 . März führt das Landesarbeitsamt der Rheinprovinz
aus : Die Schwierigkeiten , unter denen die Wirtschaft des besetzten
Gebietes leidet , würden scharf durch die Tatsache beleuchtet , daß im

besetzten Teil « der Rheinprovinz auf 1000 Einwohner drei -
mal so viel unterstützte Vollerwerbslose entfallen
wie im unbesetzten Deu ' schland . Dieses Verhältnis werde noch un -

günstiger , wenn man beachte , daß in den Iahren 1920/22 in der

Rheinprovinz auf 1000 Einwohner nur ein Drittel und weniger
an Erwerbslosen entfallen sei als im ganzen Reiche .

polnische Landarbeiter nach Dänemark . Da , dänische büvger -
tiche Ministerium fordert die dänische Landwirtschaft auf , den
Zuckerrübenbau soweit zu steigern , daß Dänemark in Zucker
Selbstoerforgcr wird und der Zuckcrimport von Deutschland unnötig
gemacht wird . Dazu mutz die Zuckeronbaufläche Dänemarks um
ein Fünftel gesteigert werden . Zu diesem Zweck « hat die Regierung
beim Parlament die Aufhebung des Zuwanderimgsverbots für pol¬
nische Landarbeiter gefordert . Es sollen vorerst 1000 Polen ,
aber nach Bedarf der Landwirtschaft mehr „ eingeführt " werden . Die
Annahm « des Vorschlags ist sicher , da er Opposition nur bei der däni .

fchen Sozialdemokratie findet .

Hrost - Serliner parteinackricbten .

Mm mmn SeMevsuvMMe der VW . traft fter
BearatefigmltöfiftsfutitMie fter WM

am Donnerstag , den 27 März . 71' , Ahr . im Gewerkfchaftshau » .
Sngelu er 24 . Saal Z. Tagesordnung : 4. Vortrag de » Genossen
Süniiler über »die Reichstagswahle » und die Beamtenschaft - .
2. Vorbereitung der Mahlen . Ref . : Genosse Wäger . Zede Ab -

»eilung mutz vertreten sein zweck » Entgegennahme von Beamten -

flugblätterv . _

A. flrfi « Oilmetidotf . 6onnta « oben , 7 tlhr Keiterer Wlntfi , imt « ÄH -
wirtuna crftnoffiflfr Rräfte , i » der Aula der Hindruburg - Echute <uu See -
park . — Dicustou , den 25. Miirz . 7 Utir : Alle iSenossen treffen sich an der
verabredeten Stelle . Erscheinen Pflicht .

tU Kreis Schöncberfl . Kinderfrrunde , Elternbeiräte , Znvgsoztalistea . Sonn -
lag� den LZ. Mär, , 7 Uhr, irn Jugendheim Rubens - , Sic Hauptstraße ,
Ausspracheabend .

IL Kreis Mitte . Montag , de » 24. März , nachmittag , t Uhr , Perfarmnluno
der erwerbslosen Genossen Elsasser Str . 8b —88, Fahrst uhlaufganq , 2 Tr.
Vortrag .

U. Stete Maeienbork , Tempelhof . Sonntag , de » SO. Mär, , vormittag « 10 Uhr ,
Jugendweihe in der Aule des Lvzeum » Temvelhot , Sermaniastr . 4—6.
Horten hieiüu 50 Pf . in allen Soniumverkaufsstellen . Sei Genossen Viel -
fchowskn , Tempelhof , Saifer - Wilhelm - Lir . 21, und Schwarz , Martendorf .
Raihousstr . SS.

*, Kreis Kicuzberg . Msntag , den 24. Miirz . 1 Uhr , Verfanrmlung der Mit -
glieber der Wohlfahrts », Jugend - , Kinderschuh , und Kommunalen Kam-
inissso » im Bezirksamt Krcuzberg . Porckstr . 10—11. grosser Eitiun -s- ifaal ,
tzinimcr 28. Referent Stadtarzt Dr. Dejach : „ Die Fürsorge für die gesund .
heitllch gefährdete Jugend " . — Fraktidiissssiung der Bezirk », » nd Stadl -
verordneten um %t Uhr tzimmer . 29.

7. Kreis Sharlottenbnrg . Mvntaq , den 24. MSrg , 0 Uhr , allgemein « Mit -
gliederverfammlung in den Sohenzollcrn . Fcstsiilcn . Berliner Str . 105.
— Dienstag , den 25. März . IVi Uhr . erweitert « Porftondssiduixi . kimmer L

ö . Kreis Stegliss . Montag , den 24. Mite », 71, Uhr, im Rathaus Steglitz .
Frattisussttzung . Sämtlich « Stadt - und Brzirksoervrdnetrn sowie Bürger -
deputierten müssen erscheinen .

IS. Stete Tcmpclhof , Maricndsrf . Montag , den 24. Mär ». 714 Uhr. Frag .
tionssttzung mit der Kommunalen ttommifston im Rathaus Marlendorf ,
Kimmer 25. »

10. Kreis ssihlenbarf . Banufee . Montag , den 24. M. ' . r», 714 Uhr . Kreisvvr -
fwndssttzung in Wannfe «, Reichsadler , Königstr . 25. Wichtige Tage ».
ordnunä .

13. Kreis Pankow . Montag , den 24. März , 5 Uhr , tm Rathaus Pankow ,
Breite Strosse , Fraktionesst , ung , zu der die Kreisdclegierien erscheinen
müssen . — Versammlung aller VSPD�Deomten und - Bchärdenangestelltru
Dienstag , den 25. Mär ». 714 Uhr. bei Vater , Mllhlenstr . 12.

es . «reis Weiftensee . Montag , den 24. Mär » , 714 Uhr, im Rathau ». Sitzung ».
saal , Kreiskonfercn » der Ableilungsvorständ «, Gruppenführer . Fraktion und
Kommunalen Kommifsson .

20. Kreis ReiniSendsrf . Montag , den 24. Mär ». 614 Uhr. im Rathaus Witte -
nau , Sitzung de » erweiterten Kreisvorstandes . Wichtige Tagesordnung .
Jede Abteilung mutz verircien fein .

Achtung , Ksnsum- creinsmitglirdee der BSPD . ! Dienstag , den 2V. Mite ».
714 Uhr , im Gewerkfchaftohauz , Engclufer tGrosser Saal ) , Versammlung

all «!: l » itt Konfuinsenossenschaki Serkl « rnrti UmgeM ! » »eschZk «abw. »! i .
gl - eder drr BSVD . und deren Freunde . Bortrag der�tenofst » Z

und

> > WWWWWWW » > WWWW W tan Bohu»-
Uchuch übcr " Me ' Bedcutunq der R- ichola . towahlen für die Arbeiterschaft�
Alle in der Konsumgenossenschaft beschäftigte » BEPD - Mitgltoer " '

Shmpathisterend « müssen «rfchelneu . �5. Krete Friedrichshein . Dienstag , den 2 >, Mörz . 7 Uhr , wichtige S' . tzung
der Arbeiterwodt - odr : ! m Jugendheim Tilsster Str . 4—5. « s nehmtu daran
teil : «rbeiterwohijahrt , Kommunale und Kinderfchutzkammisfion und die
Frauenleiterinnen . To. gevordiiuug : Deschluss der letzten Citzunz .

14. Kreis ReuköSn . Freie Schulgemeitid «: Dienstag , den 25. März . 714 Uhr ,
im Katser - Friedrich - Reolgumnastum . Kaiser . Friedrich - Etr . 210, Ber�amm -
laug . Dr. Karlen spricht über „Die prenssisch « Schulreform - , nressnde der
Freien Echulgemelude als Gösse willkommen . — Di« Vorst - ndsmitalieder
treffen sich bereits um 7 Ul, - d- rtf - lb ». — Dienstag , den 25. März ,
nachmittags 2 Uhr. Berfammlung der arbeitsloser . Mitglied er der PSPD .
im Lokal Weichfelirr . 8, Vortrag .

Heule , Sonntag , den 23 . Marz :
». Krete Frledrichshain . 32. und 34. Mt . : Geselliges Beisammensein bei

Schmidt . Fruchtstr . 26a. Die Genossen und Genosflnnen werden gebeten ,
für diesen Abend zu agitieren . „ , . „ _

a . Abt . Proletarisch - Feiersiunde . im elnschluss g- seSIgr - Beisammensein
nachmiitog » 4 Uhr in den Pharus - Siilrn , Mullerstr . 142. Btilprache der
Genossin Bohm- Schuch .

Morgen . Montag , den 24 , Mörz :
8. Abt . Die Vezirksführrr werben gebeieu , zu der am Mittwoä , ftvllfinden -

de » Krrismitqliedervrrsammlung einzuladen . . .
8. Abt . 714 Uhr Frauenlescabend und PezirteMrersitziing bei Rickert , Stein -

metzstr . 36». und am Mittwoch , den 26. März , Kahlabend ebenda . Die
Bezirksführer laden «in . . „11. Abt . 714 Uhr bei Berger . Sevetzowstr . 21. wichtige FuiiktionSrflssiwg .

22. Abt . 7>,4 Uhr wichtig « Sitzuna aller Funktionäre bei Höui' ch. .

_ _
38. Abt . 7 Uhr bei Büttner , öchwedter Str . 23, Kenfercnz der Sezirkosühr «.

der politischen Bertraurnsleirie und der Droner der Abteiluna .
SS. Abt . Die für Montag vorgesehene Vor staiidssstzung findet cril ort . rrei -

tag , den 28. März , siatt . Die Abteiluugamitgliodorversammlurg om Mite -
wöch fäll : wegen der Kreismügliederoersaminluiig bei Rabe au ». Gr-
scheinen dort Pflicht .

«7. Bot . Di - Beziikoführer laden zur Kreismitgliederrersammlung am Mite -
woch bei Rabe , Fichtefte . 2S. ein . Kommunale Kommissssu und alle ! N der
Wohlfahrtspflege tätigen Genossin neu und Genossen desüchen de: , am Mon-
Zog, den 24. März , 8 Uhr , im grossen Saal des Pezirksauilo Krcuzberg , Porck -
ftrassc 11, smttfindenden Portrag de» Stodtarzte » Dr. Befa. k.

7*. Abt . Schöneberq . 71-, Uhr in der Schule Lindeichof Slterü - ersammlung .
Vortrag über „ Die Gem- infchastoschui «- .

K. Abt . Steglitz , i Uhr bei Hornburg , Schldssstr . 108, ausserordenilich « Funk '
tionärsttzung . All » Bezirkssührer müssen erscheinen . . .

Reukelln . 90. UN» 92. Abb 7 Uhr in der Aula des Ka! fer - Fried : ich - Rra ,
gmnnastum » zu Nrukälln öffentliche Versammlung . Genosse Swdtlchulrat
Dr. Löwenstein spricht über „ Der Kamps um den sozialen und demokrati -
fchen Inhalt der Republik ' ' . Stach dem Vortrag freie Aussprache . Die
Funktionäre laden durch Handzettel ein . Kein in den beiden Abteilungen
«rganisterter Genosse datf fehlen . — 93. Abt . 714 Uhr guuktionärver -

6011. 1�0(1
bei Giinzel , Marrschstr . 1.

»t. Baumschulenwrg . Die Genokstnuen und Genossen nehmen am Mop .
lag , den 24. d. M. , 714 Uhr , an der «reismitgliederversammlung in
Johannisthal , Lokal „Einfiodlerch teil . Thema : „Die kommenden Reichs .
tagswahlen - . Di « FiMkiwnär « laden alle Mitglieder lind Srimpakhisierend «
zur 1. «ffentlichen Sähieroersammluug am Donnerstag , den 27. März ,
im Lyzeum Baumfäiulenstrasse «in .

Lichtenberg . 116. «dt . 714 Uhr Funktionärsttzuiig bei Schulte , Eimplonstr . 6. —
107. Abt . Gruppen 14 und Uc 7 Übe iketrazahb - bend beim Genossen
Rcumann , Leopoldstr . 17. Me Funklionäro uud der Saalschutz müssen ver .

141. Abt Rosenthal . 714 Uhr im Lokal Schmidt , Lindenalle « 48, Mitglieder .
vcrsaikimlung . Wichtige Tagesordnung .

Jnngioziaiissrn . Ardeilcaemcinschatt Dr. Engelhard ! : Montag 8 Uhr in der
Juristischen Exrccbsturde . ( Nicht Landtag . )

Arauenveraiistilltungcn am Moutag . den 24 . März :
12. KteiS . Steglitz . Llchterlelde . Lankwitz . 8 Uhr in SteNbisserS Wirtshaus .

Elldenb «, Etefonftr . 1: Kreisfrauenadenb . Vortrag der Denofstu Kunert .
M. d. 0. Thema : „Staatlicher Mutterschuh - . 9. Di « Verteilung der
Frauenmandale .

8. Ab». 714 Uhr bei Tobrohlaw . «teinemsinder «tr . 11. Sorte . t « bcs Ge¬
nossen Dr. Detter « über : „Die Frauen und die SteichSwgSwahl . '

15. Abt . 714 Uhr bei Dehn - Plnlu ». Stralsunder Str . 29: Bortrag der Ge.
uossin Steher : „ Tie Frauen und die Wahlen . -

81. Abt . 7( 4 Uhr bei Soldfchmidt . Stolpisch « Str . 30 : Porteag des Genossen
Horlih über : „ Die Frau als Fsthrerin im Wahlkampf . " Gäste willkommen .
sUtztezsten entstehen nicht . )

»4. Abt . 714 Uhr der Rofln , Guben » «lt . 19: Vortrag : „ Tie Konsum .

SiossenschaftSbewegung . -t. 714 Uhr bei Drelfe . Scheeinersir , 18: Vortrag de « Genossen Sacht .
leben : „Schulentlassung »nd DersfSwahl . « DiSkusston . verschiedenes .
Gäste willkommen .

88. Ab». 714 Uhr bei Bart Usch. Frlebenflr . 83: Vortrag de » Genoff «» Häutzier :
„ Die Frauen und die Wahlen . �

48. Atzt. 714 Uhr bei Hählke , Pergmanassr . 09: Fortfehung de » vortrage »
des Genossen Mielhke über : . . Geschlechts - und Frauenkrnnlheiien . '

»S. Abt. 714 Ubr bei Wolf , Gräfefte . 28: Vortrag der Genofstn Hanna ,
M. d. L. , über : „Gemeinschaftsgeist al » Voraussetzung für den Sozia -
lisnmS . '

108. Abt. Köprnitk . 7 Uhr Iugeadhe ! » Grünau « Str . 5: Aartrag des G«<
nassen Pfarrer vleier .

Uebermorgea . Diensiag . den 25 . März :
ArbeitOgrmtinschaft so», ltzesmten und Lehrer ! Auf Ve' chiutz d«r Obleute fällt

die für Dicuslaä angesetzte Sitzung wegen der om Donnerstag statt -
findenden Funltionärlonferenz aus .

Ib . 714 Udo Funktionärsttzung bei Obtgko . ktealfunder Str . 11.
10. Abt . 714 Uhr ausserordentliche Mitgltederdcrsmnmlung fei Krüger .

Husstlcnflr . 34. Die Bezirkssührer müssen fedcs Mitglied einladen .
87. Atzt. 7 Uhr FimlHonärsipung Schule Svimcnburger Strasse . Sämtliche

Ordner der Wteilung müssen zu dieser Konferenz ebenfalls erscheinen .
42. Ab». Die Beztelsführer werden a » die am nächsten Dienstag fällige IIb -

rejinung erinnert .
82. Atzt. Steglitz . 8 Uhr bei Hamburg . Schlohstr . 103: Sitzung der Slgita -

lionsausfchuise und dcS Orbnerdienite «. Wichtige Tagesordnung .
85. »dt . Trmpelhtzf . 714 Uhr Funiltonörsttzung in der Linde , ' Werder- Si ?«

Friedrich - Karl - Etratze .

Arauenveranstaltungen am Diensiag . den 25 . Mörz :
20. Kreis Reiniikcndsrf . 714 Uhr Sitzung der Funltionärinnen lvaitation ,

Kinderschutz . Wohlfahr ! ) Lollshaus . Tcharnwebersir . 114. Jeder Ort muh
vertreten sein .

80. Adr. 7 Uhr bei Nickel, Zchwedmckte. 15: «ortrag : „Die F- eu stnd der
Sozialismus . � _—■Ba —uiuiiiiiinii ■ — iihimw — — 0 — a9 — M — a — » — —

diese Bersaurmlung zu übernehmen .
_ _ _

«8. Ab! . H- trnser . Der angesetzt « Franenebitld fällt aus nnd wirb n; {
später verlegt .

Sterbetafel öer Sroß - Serliner Partei »<vrganisatl0n

25. Abt. Am 20. März Srrftarb G- noffe Heinrich Temrie , MirSachstr . 4il .

3 Uhr, in Stahnsdorf . Tranerseter dnreb Pfarre - Bieter . Rege B« t » Mgunz
erwünscht . _ _ „ . _

124. Abt . MahlSdorf . Am Dienstag , den 1?. Mär », d erstarb wr' rr vor -
sstzrnder Genosse Leo Gersonde . Einäscherung Montag , den 24. März , nach
üiitt . -. as ii » Ubr, sircmntorium Aanmschnlenweg . . .

83. Abt. Marieubers . Genossin Eruu Franke . wohueakt�Ae- iierste . 1. !l' .
berswrben . Beerdigung Mittwoch nachmittags 3 Uhr Zrieb bot �rieden' trasse .

�ugenüveranstaltunaen .
heule . Sonniag , den 23 . März :

Karlsherstt Besuch der Mezikauischen Ausstellung . Tresspunkt 10 Uhr Lhss
Aa- ' - horss — Maobit II : Elternabend im Jtrqeudhaus Rathenowcr Gtratze . Eche
Seydiitzstrahe . — Schioeberg !: Abends ilp Uhr im Jugeudhrim Rubens . .
Eck« Hanvtstrah «, Bvrirag : „ Im Verein ' .

k

«erbebe , te » Pr�zlaue , Berg : Abend , 7 Uhr im «liershrim , Dan -
zloer Str . 02 lDarackr, . 2. Zit - raturabend . flum Dorirag gelangt ,�tllrt i
Hennicke " . Eintritt lrr !. Salle oUSkommen . .

«erbebe »' - « Kren , der », SIdends - ,8 Uhr im Jugendheim Lind, ! - .
stvasse 3. D- duchtnisad - nd der Märi - Revoluteon 184«- . �

«eebebrzirt Westen : Abend » 7 Ubr >m Jugendheim Rubens - . Eck- �
Haupt strass ». Aussprach « mit den Kinderfreunden .

Morgen , Montag , den 24 . März , abends 7 « Uhr :
Trietfrer ; Jugendheim OMnoacher Str . 5». Disteissson : „Burschen nno

Mädel unserer B- wegung " . - Ost «. cP - t ' " bu ! g- . - . erteM SchuIe �
strage !*, Diokussion : „Die jralitnche Lage' . — Osttei ( Steatenet Piertel ) .
Schul « Geisse : ' 1T. 3. jsorirag : ,1 ) 1« Lehre !! de» Ehinewu ftenfuzrus . —

Treptow : Reue » Jugenddlim . «iefholzstr . 18!' . link « Generalversammlung ,

ortimuschntz für Zugevbpfle »- Renkäll ». Dirnslag . i «!> 2». d. M- . abendo

7) 4 Uhr in der Raihenau - Schul «, Kinoadend . Kiir Aujfilhrung gelangt der

Film . M' rito vom Arg « der Menschen " , Karten illt Erwachsen « zu 50 Pt .
und für «Inder zu 25 Pf . sind noch am Saaleiilgang zu haben .

Vorträae . Vereine unü versammkunsen .
Bereinigung für Schul - » nd «rziihnngsfrag «» « er « » Teeptew . Meniaz ,

den 24. März , « Uhr. im Ieichensaal der S. Treptower Scmeindeschul «, Wilde : •

bruchstr . 53, 3 Te. , Borlrag : . . Natürliche Gesetz- der Wrrtschafto - ntwlcklung '
«erei » der Freidenker für Feaerbeft - tt »ng, «eziri 1. Dienstag , d«n

25. März , adcndo 7 Uhr, Mitgliidcrocrsamutlung in den Sophien . Sa. e: :
( GrrfiCt Saal ) , Sophicnstr . 17—18. Wichtige Tagesordnung . Ohne Mitglieds -
kar' . e keinen Einlaß .

_ _ _ _ _

_

Sriefkasten üe ? Neüaktion .
Zwei W«tte »b». Millerand ist der Präsident von Frankreich , wahrend

Psiueart feanzSfifch - r Ministerprälid - nt nnd zugleich Minister de- Aeutzern
ist . — Ncuiöllu 1. Das Entferne » von chincfischer Tusch « au » der Wäsche ist
Lllsterst schwer, da t « keine Lasurfarbe Sb«r chemisch anamifbare Färb « ist, son-
dern als feinverteili « Flocken auf den Sew- befasirn festfitzt u: : d eigentlich mir
durch den normal «: : Äafchprozefi , der in diesem Falle d: Z zur ZerstSrung desvmuj utu te»«-
Gewebes gellen kann , zu entfernen ist .

Gefchästlicke Mitteilungen .
Die grosse bekannte Mafiarh - gigorettenfabrik 71. -«. beweist durch Ihr - Neine

2. Pf . <Mafiort >. datz auch für wenig Geld Gnies gebeten werden kann . Dir
verweisen auf da » Inserat in der hrutigru Ausgabe .

Die Berliner StSdiischen tgasweeke deröffentlichen in b « dorNe , ende. "
Zluminer ein Preisausschreiben , auf welche » wir besonders binweiseu . <

Latte Süsse . Seg «n nasse und kalte Fütze und die dadurch dedingten

WWWWWer » . . « MWW . . .
s v h ! - u . denn sie sind ebenso wie die llalMiM ,�ansa " <Gu»Mliabsätze beste
OualltütSware .

Sopfiien-Sile
Nord 9296

Säle

für Vereine und

Versammlungen

Herren- u. Damen- Stoffe
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

BL BKÄÄkÄNL rein « Woüc , Kosi - Ware , 130 breit . . 0 "

ff SEliClfüCllC 130 br , prima Qualität , In fielen llarben 8 ' °

HcrrcB - BafearfläBC tso bre »

. . . . . . . . .

I350

1. Geschäft : Warschauer Str . 79
2. Geschäft : Frankfurter Allee 49Paul Karle

Besomlers flinsttöes MjMWMi !
Herren - Anzug «- « rtr «p. »ter . o k 00/ Gabardine - Mantel - od - ™, k coo
fahij . Stoffen, aolide verarbeitet 36, 33 � * / Unje Fora mit Gnrt und Feilem . . j

487� - �- 527 » ,
Herren - Anzug -o» »n- r . � .

bl«�oii«, peivia QuaiitLi -o, j � / Govertcoat - Paletota üotte CA 90
kwto Vararbutmig . . . . . . . .» 5 . 85 " * ' / Fora , z�teppt . . . . . .. . . 93, gj w "

�

Knab . - Sport - Anzüge Im IQ50 / Breeches - Hosen wi UfrA QS0
Jahren , baltb. Qualität mit Brecchoahoaa / Gesifl , in haltbaraa Stoffen , , , . 2L50 �

Kiiab . - Sport - Anzügebuii97so /Burschen - Anzüge dlm, QO50
J., « . WmU u,Urt «c3) «hoM, dopp . G«iS » / Chev, . ! und t.«ll . . J7. J»

Herren - Sport Anzug ( ••<' »�4 ° ° /Gummi - Mäntel « d Ol 00
Fora , «tön zcnxutMte Stoff *. . , . . / ohn. Cot

. . . . . . . . . .

, . 28,84

Extra AnffleftoH naQ - Nodell - ADZflge n . Käntel
auf Wunsch Ertrn - Anfertiaung aas Kammgarn , Gabardine and Q £ 00

w. Chefiot , nur feinste Zutaten , tadelloser Sits IIS , — 115, — %J

« WSl i
o. DeMComoBiflie

ß BERLIN SO

Am Oranienplatz , Dresdener Strasse 20

Sträckwesten
Bleyles Kinderkleidung

Ständi gioücs Pabrlkiager In Stnck -
und Wirkwaren aller Art zum

inirifl Iditnft to'
Bln . - Pankow , jetzt Mühlensfr . l

Ecke Breit » StraOet

t e p p d e et c tt

preiswert , direkt t ' abrlh
Bernhard Strahmandcl ,
72Wallst 7ZFiI . Sp! ,i «lmsrkI .
E Sendet t » ffIkoIsdurg . Fi . 7
A>IcSlevpdeck . werd aufgeard .

« apULn - kanladalt
unerreicht im Vadlzescstmock . dtur eckt
mit Eirmeiizettei i In den melzieu Se -
icbälten käullicb F0r Wiederver kSuker
durch C,R0ckcr,Wi ) ,Uddnteimlr . k2( II <UWt)

Schokolade .
Die brlannlt und beliebte Mae' e

Vennock
wieber eingetroffen

5ra Wedittlüiaoo, « « ' 5��
Der Nu W, Linkste . : '

Fernsprecher : Äollendor . 878 und 878.

Soilager SfaMwaren
Tafelbestecke

ia Alpacca , Almtcc « »«rsübert nnd massiv Sllbtr
in jrocer Aosirah ! , aparte Master

P. RADDÄTZ & C £
Berlin W, Leipziger Str . 133/23 .

| Ke « eröffnet ! 1

Damen , Herren , fern und nah ,
Eilt z u F E R G G. m. b. H.

Elegante Kleidans
für Damen und Herren

In groQcr Auswahl

zu wohlfeilen Pr eisen

Meaartigcs Tctizaniones » System

WILLY FERG G . m . b . H .

_
Charlottenstr . 84

_09 * vls » ä - vis dem UHsiclnhaus tBUJI
Lieferung erfolgt sofort . Kulante Bedienung .

]

Schokoladen
Nach wie vor Mdiite lelslmig in bcznO

awl Onaliiat anti Prclswfflrflisfüeiii
Lagerbesuch immer lohnend

Versand nach allen Stadtteilen

fiersoD Wedtsclmann
Schokoladen » Großhandlung

Berlin W, Linksir . 20 . . . ÄÄi, ,

Hausliallseifen - fabrii ; <

Sodafreie harte Warell
Johannes Dietz . KlosterstrcGe 44.

Bssdilagnahisefreie
1-2-ZiniBier-Wobr. i»Bg
möglichst in Tegel

Besuch t.
EFM- isiki BMliB-Bri' i

Abt. bekreturlai
Tel . Neuköiln4040/4 ?

Marken -

Schokoladen
Grncken , Osterant
Nchterküssc , kte: , rtt.
Crsülusiilj . Streeks -

Slralauer Str . il
am Molkeamarkt

Schokofaden
dMige und Marken ,
P aliu e. Ostercier
ufw . Bon IVTaf » nad
Eng' oopr. Großdd a.
«artel , Etra auer
Strotze 81. 3822b

tV5UUvS -

pisnos
zut

ßlieie
\ nsbachcr Str . I,

ck, KteNnterthrt »



HaMptgeschSfls

Alexanderstrasse 12

Ewgrosabteiluna ;

Alexanderstrasse 12a

das ifa�j f5r

aaisBZE

Zweiggeschäfte ;
Rosenthaler Strasse 53

Brunnenstrasse 126

Landsberger Allee 148

Frankfurter Allee 223

Neukölln , Bergstrasse 65

Wenn Sie Arbeits - oder Berurskleidung brauchen , edler wenn Sie sich sportmässlg oder gut bürgerlich kleiden wollen , so besuchen Sie eines unserer
S Geschäfte , In welchen Sie eine grosse Auswahl fllr Jeden Geschmack finden . Zweckmässigkeit u . PrelswOrdigkeH sind die Kcnnselcbea unserer Ware

Frühjahrsmäntel med rem , « . « , «», « . 39 . —

Covericoat - Sport - Paletots . . . . . .. . . r * 59 . —

Herren - Sakko - Anzüge 23 . —

Jünglings - Anzüge . . . . »t . u . - s . ? 9 . —.

Herren - Sportanzüge * < " �4 " £ ZT, *" . 29 . —

Manch . - Sportanzüge T�e. ' aötcn ' ri . ' oSfs" 43 . —

Schofför - Anzüge runduotucord », «. m, te , es , 49 . —

Für die Frühjahrs - Saison empfehlen wir :

Lauf hosen / Rucksäcke / Wanderstöcke

Wickelgamaschen / Stutsen /Sportmühen

Schofför - Lederbekleidung / Gamaschen
Hauben / Handschuhe ,

Budksktnhosen . . . . .. . . . . .tm , « an w . 4F *

Englisch Lederhosen . . . . . . nrc . « a « . ia « 6 * *

Manchesterhosen . . . sn sn se 12io

Manchester - Breeches . . . . .» c . n . n . u , 12 " '

Gestreifte Herrenhosen **. es . » a « «. t , 6 . -

Stoff - Breeches » * m>. imo , ts * o . nan « a » 6M

Sportkombination fr No &m » Au�/aw . . , 27 *

Sporthemden » w «wrf otoe icrarc « . ra » . « an nso

Jerseys *> Musftm . . . . . . . . » a » , z "

Turn - n . Ruderhemden . . . » » » » . aa » . sa » L "

Tur - n - » . Ruderhosen . . . . . . .. « a « . aa « a *

Sportjacken u . Sweater m- . AanmH * * , * Id *

Klub - 11. Sportmütien . . . . . .» a « , xn , * a # i ®4

Tum - , Tennis - u . Seglerschuhe « a » j "

Leder - u . Gummi - Sporigüriel *■«>. xox *. *• o ®4

a » ftuwi . Herr . - Mako - Hemd . u . - Hosen 2to

Sportkragen * * 0 *"<* . . . . .e * 0 * 0- iO O1 '

( i &liaVl

Damen Kleid
aus reinwollenenem Kammqarn -
chevior , dunkelblau . wieZeichnuna

hil

Damen Kleid
aus kunsrseidenem Tricor in ujcipr »

o porten Farben

Mir .

Damen Kleid
aus reinwollenem Gabardine in

schönen Farben , mir aparter Tressen

und Perioamirup

HW

16,
19
27

MAASSEN
Leioiiqersrr . �2 .

flcke Markgrafensl - rJ
Oraniensrr . 165
( Am OronienoiotL )

Ko r b m c
In aar erstvlasslSer sauberer Verarbettimg und ss de « soßernslen Hustens

zu den denkbar ntedrigsteLi Dreisen fi

Einige Beispiele unserer Leistungsfähigkeit :
Sessel „M' js ' sr Elsjiit "Sessel . . li�tt Impsrator " ». J 50

Sessel „ MustepNo . 15 « 1150
lu Weide FÜ6e mit Peddlg gewickelt M J J

Sessel „ Muster No . 16 " 1 * 50
In Weide , schwere AusIUhrung . • M. J w

Sessel „ Muster No . 17 " 1E50
In Weide , tleg . geschmackv . Ausl . . M- J •

Sessel „ Klub klein " i >wei <te , 1Q00
rollstlndig »oll gearbeitet — —

Sessel „ Klub groß « �4 7700
und »chwei e Ausführung , . . . M MW

Verkauf direkt an Private . QDnstiffsfeEinkautsielegenheit für Hotels und Kalfeehauser . Besichtigung unseres
Musterlagers ohne jeden Kautzwang . Lieferung erfolgt innerhalb Berlins frei haus

Willi Schwarz
d

M 58 , SchHemannstr . E, I . Hof
. a f5 Mlnutenvom R- nfbahnhof Prenzlauer u Scnönhauser Allee , : Mlnut . von der Hochbah " S' ation Danzlger gtrate

Sessel „ Muster Ideal ' '
in Pcddig - kohr , wunderb volle Aust . M.

Sessel „Muster Hauslranenstolz "
in Peddlg - Rohr , cleg . Luxus - Ausl . . M.

BAnkc kosten in jeder Auefuhrung stets das
Doppelte eines Sessels .

Tische in Weide . . . . .von M. U "
Tische in Peddlg - Rohr . • . von M. 15�

Blumenkrippen m weide n.

Blumenkrippen ' " �' 1 ' 4*!
ind Kaffeehäuser .
inerhaib Berlins I

Berliner

Snezialüaus

ßiHttlllNIil 1924
Ein Buch für unsere Jungen

und Mädel

Mit reichem »ilderfchmud
Versehene flalenietietten .
<rcj4 ( ) lungen — auch he.
lehrende » Jnhajl ». jchhne
Bedichie machen da » Buch
zu einem immer wieder
gern In die Hand genom¬

menen »eichettl
P r » > « » . — M a c k

Zu habe » bei aNen kjei ' unzojpediteuren
und in -r

VorwSrts . Drnckerci , Lilidenstr . 3

Hosen
Unei hört billigt

Breeches v S. JOiEngL Leder 4A0 I
Arbeitshose 3,5L Mlliiärhr . se 5, SU
Anzughosc . . r,50 Slrciienc «ui . S�O I
Anzüge v 26, Knabe nsnz. t . h. so |

Orlg . Kieler AnsOge ». 17,50
Sport - Anzüge i Regenmäntel

KQDilieD -GlaiIbai ]i . Hs»nzeDtrali
Neukölln , Berliner Sfr . 18/19

Ecke Reulersirsge

Berlin , KOstriner Platz 10
1 «in . vom Sehlen Bahnhof

Die Frag « der

Feuerbestattung

ist weder

eine Sache der

Politik noch der

Religion !

Die

Feuerbestattung
ist ein

Kukturfortschrttt
im

BestattungSwese « !

- De; Beettn 71 39 , Uftaaffcrfltah » «3.
107 81 «aü 175«. »efchäUszett mmEingang Liesenstraße . - - -- - -JO - - - - -— _ - - - - -I .. . , —

: vi » 3 Uhr . 6annabenba bis 12 Uhr , f6r »eitattmias » bis ö Uhr .
einjähriger Mstgiiedlchast — dei Uassv {ajori — lelitnlo e Dcii, »tnng»nch <

Beitraasabba « .
« Hl kern L «ntii fin » We SS »' insbtjsnbfit sSr Rinder * * » « sre «eefsnar

Defcnllich herabgefeftt
Bei einem Oinlcifteanee ;
bis j « n Jahren Riasse

�
nwitofL O. TOMt.

TO - » i s ; 0 >> ;
80 —19 , . A . OAU
« 0 - 45 050

« » —50 Jahren Riasse « msnall . « MM .
50 - 55 . . 7 .. 0. 70 .
55 —«0 . . » . 0,80 .

� m IglO

Nach zwanzigjähriger Seilragszahlang tritt veitragsfreiheii ein .

Peeionen üdee «5 Jahre klmien nur bnech Leifinng eines «Udrechnungsheifrageo
dem Verein bellete » und haben dann iaujeiid den Leilrag der hdchftrn Rlaffe z»
zahle ». Diele Auinahmeaniriize müssen der Hauvlgrschäftsftelle dirett «ingereicht
werde ». — Mitglieder , welche einem anderen ssenecdeslatwngsderein ein Jahr ange
höre ». Häven beim Uebertritt schon nach einer WaeiezeÜ von drei Monaten Anspruch
aus die fostenioss Bestattuna , auch stnd üe van der Zahlung de, Sintrstfageldea vesreiL

» a , leistet der Verein bnftlcT Der Verein übernimmt sümiliche Brsor -
gnngen tlir die Einäscherung und B- isegung nach den gejegUchen Borschristen . Der
Verein besorgt und bezahlt als » die DcUUÜnblge Einäscherung als : Amtsärztliche
Alleste , gefehlten beksrierten Sarg mit InnenaucistaUuna , Uebrrsührtmg nach dem
Rremalorium mittels «igrner Bestallungsauiavisbii « nrdst Bsglrilern . Bialipslatvent
nssd Blumen d- foration in der FeierlichttiishaÜe , Orgrispiei unier Begleitung von. , ..
Cell » »nd cheige, aus Wunsch Pinrrcr ober Irejeo Redner . WesanaoguaneU . die Sin -
äscherung . Aichcnfapseh Beiscgung derselben uijd dir Eieäe . Der Boroiu nimmt
damit de » Angehörigen die schtvieriae » Wege und alle 5UsIen. dir eine piefttluollevV
sseuerdestattiing verursacht , ad. Fiir Mllgiieder , welche dem Urrein noch kein Jahr
angehSren . übernimmt der Verein die Vennittlrnig und stellt den Pfarrer oder sreirn
Redner Die anderen Rossen «ragen die Sinierbuebenen .

Wie an « reo tann ich Mifglieb roeebea ? a) durch VeitriitArrNSrung , Bei¬
bringung der gestempelten lehtwilltgen Bertüaung und der Zahlung des Eintritt ».
geideS im Beirage von IM ; b) in allen . ' . nhlstellen und in der Haupfgeschäitsstelle
( man neelange kostenlosen Prospeit mit Serzetchnis ) .

Zm Monat Januar nnd Februar verstarben «00 Miigiiedrr , davon ptMrien
dem Verein 869 Über ein Jahr an, waren also vollberechtigt und wuroen aus Rosten
des Verein » bestallet . Dr » Vorstand : gez. Mlilbahn .

Sowie t

Neue Fahrräder

Marke Vrcuideuburg
mit Gchustblechcn n. Handbremfe , Muudndteeiianfnabr mit Miicktrilt .
bremse , « ahmen aeschmeistt , mit OSolbiinien abgesegl , gelben Felgen
mi » Ichreaezen Cteaifes , guter « ammtberrtstre » Roneenfottcl ,

«ebortntche mit Werkzemg

Stück Mark

Elegavte Tourenräder mit Doppelglorteulager , Junen .
iStung ( nicht geschweißt ) , mit Original - Torpedofrei .
lanf « nd RStttrtttdrems « , Schutzblechen » ud Sand »
drucfbremse , extra Prima Gummibereifung , mit Giocke ,
Karbidlaterue und Rahmenpumpe , kompi . Werkzeug ,
mit einjähriger fchriftl . Garantie auf aUe Teit « , auch

. auf Gummi

Stück 95 Mark

Nile FahrrabznbehSrtrile in grSs, «er »kadwahi , billigste Preise !

Brennabor * GelchSsts - Zweiräder ,
Brennabor » Transport - Dreiräder

Jugendräder , Motorräder , Automobil « , Auto .

mobUbereifung . Bootsmotoren groß » Auswahl !

Emst Machnow
Größtes Fahrradhaus Berlins

Weinnieistfersärafle 14
Filiale : Charlottenburg , Wilmersdorfer Str . 48 - 47 .



Eftf «a «
Fabrfkatioa fefstlar

Damen - Laxn « - Schuh «
Mr Slratte n. CueiltchaK .
L« iz < cNeube < fen der Wcli -

mode . Nur oaierlcMn
edcUte « MaicrUI

MMC

Die Höchstlcistunö an Qualiloi bei nicdrigslcm Preis !

FOR DAMEN « FOR HERREN « FÜR KINDER «

■• hatr - HalbaeliKh « , L- Cb*- _ _ _ _Mhaftrattatal , U Blndtoa - aal CA ■ohnttraUafaL pruu CberraM
maa , »ioow »» fUe form , kalb - * 790 h - Obarna « , b » ) * « « Pom . . . . aud R. - ClM- «rM«, ( « w Ven/baitaai £ * " 0
kahar bbaata . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .X � Or . K/M 4,8 «, er . 2&/l » 4,50 . örSSfM

ta , hraaa PaUMcx , kitlticot /vn/b
. ÄS tlSO . . . . . . . . . . . . . . . .y U

4a , » rln » » . - Cb . ™« , Derby• tefanta »p na. halbbehar 03
4a , prtn * braaa Boicalf eebta setmltt , Tor » « eileka « Matarlal �50AD� . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ./wlMhaaaoblM . breite form, «" * 50 GrOse « 81- 85 7�0 . . . . . .Orts « iT- SO V

4a , braue pifeae E. - ObeTraea . a4 * �50 Of » « laal • « a4yaar - Wel » .. . « C X
Orlslaal Oasdjraaa - Watt . . . A « S «ahatt » . � albaehaha 1* Elnd - e � * m w* .

4 . priae Mb . en HaÄ� � 3 �Ur VINSeAN UNK
rla/enla • plloe Perm , aahtael P ) SO u . . . . . . . . . . . . .. bekO . derl ka empfebleal
BahaaaarbaM . . . . . . . . . . . . . . .J . aC 4a , hraaa Kladbaa , riefeei . � A90
. ._ _ , . . . . apltaa Pwa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .i �4 M44ahaa » ehahraka ak . . _ .

1 5 50
650 F�' or . �l 1

■aahaehaftatiafel , ptlau . Bern-
• ao4paar Welt . . . Xnabao - SabattraUalak krkft

•all . karaa modeiM Pom . eaa - QS " 4a « prba » OaraoMak . »« i « re,� * / 5Ü Spiaaeibee , Bit Adfaffra . pde . » - M flSO
gexaiahBetai » tnpuiemwM & ' aade Perm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .X X Aauaarae * . . . . . . . . .«r ««ae »»- »> X VP

Müslese PreSssenirang!!
Us 80 % Pnbennsaigaa «

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _wir welter aaaere Pi
« bt eol 4ea Wiaderbea�ieffaBgaprete aaaa Tali feto
S0" | V herafegaaatot . Wir bavauaa Ikaea wladar , 4e4
wir die bUligetea «fad. Bamclua SU. Mit«, aaaan G».
KbUta uii ttberaeaaeo Sie Beb Tee «e««ru « eerttel -
belteo JLasebeWa . Wir blata « Humn Wnarratofetaa .
tofetea Sie, bitte , peaaa eet eaeere atriaiatolarte Pirna

. . . 4m X* c
, . . | . « L »
he . Xt * 4jc
. . . 80 . » kx »
. . . « . m X »
. > . X88 X »

DedAetlbezBee « u
Kissen >! •»« puuad 80 X 80 . . . .
Lake « «ae Uttea . Detrlee a Bietern
Inlette tarbeebl bb4 lederikhl . . .
Wlschestent aar gateQwteiiei , . .
HaadtMer » r eteU oad KOefee . .
VMltadkerte3ewaiw,Eelb - aBeteletou X » X »

— — besonderes Angebot I — n

Inteit - , Wllsche »l «We«) weh « « Hr Elnka «hprafa .

Oaateate - a . « tappitaafeaa te r » keew.
teWfea »feafetai,tofeaa,pr 8ael . eetel . 4ere .
PratetateifeaakMahar , « adalafeaa aai

« - ÄK- üSiSt
S « ANOAU .

w- u - u • • Altaa « wa

. Teilt IhdtH gen mü, iafi UM ii * mir gailgsl aber .
amnäten Le*eolit - Hiuteniropfe * mit gutem Briolg »
BruaebUlkatarrbn mit gubleuäum Uueteurelm mngt -
uaudt Mab f.

t. Man im MnbmMmmgswea
Dr. awA X X*

ertilKBeh :
Alorrra - Apattieke , Schönhauser Atlea 172
Prenzlauer Apotheke , Prenzlauer Allee 2M
P. ic lanteo - Apoi beke , Leipziger Slrabe 74, am DOnhotfpIalz
Wltte ' f Apotheke , Potsdamer Strebe 84 a

iimBltfMtlBSiMAMRtULiSMift

JberlOO

feigere nifaleni
KeimHkharr

derJchutzmortel ]

iWAIlERVOGEi ' l
lEireHnuMEH

�' . ' u Ostern !
StrelohhBisAP . . . . Paket 22 Pt

Kernsaif « , ta , helle , ff , Riagel 15 Pt

Persil r . Pbket iSß Pt

La « end « ls * lfA , RlebenetOck . 50 Pt

Sel' eneier . Ii - - - " �iÜL l8 »

Elmer , Wachstuch . BUrsten -

waren , Scheuert achers

Staubwedel usw .

k kcttsi Qaalltitn n Mlltitln Pwb »

Dia bewährte « « 4 beliebte

WASservoo « i ' s Salmiak - T « r -

pentin - Soifenpul * « r mit

Schnitzeln . . . . l/ | Pfd - wdw

1Semlllrba Hitfedrwlicai ■■* (
■nautgelilteban Ucmmlumu - -

4*( etme
PonmPMÄiMiliA

r — ' •/ * ' ' s

; erste « eechfta trttbtraf «, ;

j
1

j

und dfoGäfa
meiner Waren

Fr&tü' abrsiQaniel
Taillenfonn . iB remnst . ( % 4

Cheriotstonen . hA «
7i - 64. - SS. - «>. - VPXa

WsiMmSM
ia vielen Farben , fj ( %

imprigniert , / / •
HO - 9S� 86� 78. . 8 A/e

Gflomiiinintel
BchlCpIer und te Q

Tafllenlom IX a
S9<- St . - 97, - 98 , tüe

Aozfige
29.

in vielen netten
Farben n. Formen

8S , 76 , 64 ,

69 , 86. .

Bin Selbsthersteller ,
daher billigst « Preisx

Ffiöre mr Dialll &isvare .

Q6lf/ict \

feß $$

KAKAO
aarantiert rein , bestes „ de itsches "

, Fabrikat in 5- 4iio - Tü : eii , g bt lose
ab an Nährmittel - , Pudding - , Likör -

u. chemische Fabriken , Kantinen ,
Wiruchaftsbetricbe , Konditoreien

und Cafes

pro Pfund M. —,92

.
Ihjzfiury "

i Schckoladengro/ihdlg . GmbK)
dnh . Theodor Hoppe

Bln . - Schöneberq

Telefon ; Rheingau ? 8 ? 9

Äie
V

MWi<lst Du ein gutes Fahrrad kaufen ,

mußt Du zu Bruno ( Zaumer laufen ! * 4

« ot

" mi yp

Dan Lateror , Lattpampo and Werkzeaz

Tahrradkaus KariannenstraßetS

«• ffr . 1894

oat�n spaten

r oat - lat «
flss bin «

Ge/tf
NEUE Frfthjahrs - KonteKtion

Cmntel - PtMto 11 «U Iwl - VOaM. . . } Mt SpwIVadte .
Dojersl-SeSUpisr 6- 25 Gaterd ™MisSiMl- bä tUare-LodwiiiiirwJI4 . I3
RuteM . . . . . .75- 85 Upakt-Miiite . 13- 36 Hwru-Lod«. - !!»!«»! 32 M
Extrs - Weiteo aed Lkagen fttr gratse and torkn Damen .

ölBlerSißalefcilsa 25 - 58 % berste ' eizl
PtOsetinlaMi , ßiUereltinkafel , AHenhauimfie' . si , Ulster .

Lndsbtrear Strasse g LHosczytz , am Alexaederpletz
i iteaud » uirt ' MM«

Sit SMMlMlLMllW
des Mittelstandes !

Sie SWMWll KWMW
des kleinen Mannes !

em - MsM öet Vrovivz Btoaöraönrg
ML katiaalhig « Anteil Bitnikt Gebiaie- 1. Edokiliminidieng

( Begtüntttt 1765_
Feuer - BlockverficheruBg a « f „ Erstes Ristko4

( ewschU Aafrahe - Brundristts )

Aertige Scheine in Gold < �est ) M« ! t
«l grftwait ~ w' o®»Uoc )

- sl 4 a 1 1 > ch « Bifiten -
FS » t . 8w b - zUmner - Dohaav g — saffgasekte Haftfamma

5 « » Fasttnark - kastrn 3 M. , tnzügi . «0 Ii !. Porto
Für 8* bis 4- 3iaua5t - SBs5annB — fzftpaiehtr ftaWrautz

löono geumart — tosten 8 BL, Aujügl . 50 Pf . Porto
Für 5. bio « . gimmar . Aobnmiz — faftgajabta Haitfumma

18 QUOFrstmart — kost an » 9L, »azSgl . 60 Ps. Poris
BoBe vacknng die zur HSba d. -r Hsstfutnma »hti « Rück-

fldft auf öen »orhandanan Btrstcharungowatt .
Aaine BachlCiustpstichL Sla obigen Irstnafeftta * vast '

mmaten tetojen erfahrungagemäst aus , um in etabiei : Jumcrat -
id/äben oost All Uecei: ; es Unaen aber auch mehrere Lchantr
genommen werben

Buch Etohriloo erst che ruwg — ßofteng für ffnter -
ZtnbrtichbiebUahl . und WmrubC' öratibfthäüen auf „ Erster
Biftto - zu billigen Beetragsläßen .

Deuchachen sowie Auatanll loftenloa durch die

Kreisöirektion Serlin
ealchäjtbjail 8 - 1 Uh�

MZIZÜIM ! - rA »IMZiiiWüZ !
Reinigl baa BiMl Eine Psutreinigunge -

tue »I illr jellan Menldien . ob oesuiid ober
krank, ein Gebot bei Nonvenblglelt Ein
bekannte » ?! >iirein >gungem>l >el io der
aniirheuwaitiche Slairfinlgtitigalfa ■Diaiiv
. » x I N e r » >- das AnoMektrs Orupd .
mann . Bartin SW. 48. gtifbriäj ' ir . 208.
D- r Ire wirb al » biatetifdit » Genich ittcl
bei Pfi . ung zu Gäfienarbetbni «, gledjttn ,
ISautauafd ) lagen , Arterienverkakkung

GM bsD Köniüsofifniüs .
Skalen - unb Rierenlelban . lowie Plut *
anbrang nach dem stop ' e mit girntendem
Eekowe ongewenbet »nb bark bemnach in
einer gamilie lehlrn Stahe Sriaingl »

oakeie ?u billigsten Tage « prellen . Zu einer
Kureriorberlich : brai Pakete . ZnApoihelen .
DevolS ! 6 rii ». Aiasaader » ApntKatea ,
Alesiinderplats A. Apotheke zum
wcie . - n Adler . Prlcdrlchetr . 206, '
Stnion ' sApoibeke . SpandauerStr . 17 .

■HescölEElitole ' s

Bebaubluug van Enphi ia, Kautou »-
ichlägen . Wunben . Karnröhrenleiben ,
itar ' e Bu,?Isisse , auch Iva alles vre»

phorosanos
da » aaaa dautscha Ziaicha » Parrnt ,
kuezirtstiggahaili . Viele Dankiagungen

und Dankschreiben .
Gewiss enhaite Srttl . Leitung
Pliorofanos » Hetlaustaltcn .
Pot »da «erGtraA09,nayFHteglcherSt !
Vrm « e » Kr .

�4.

. r!
J

) 81,naba - Jtai <nibalet
Gelranm

'
für fittren nnb Dame

�Sotechjeii
liigiich 10-7, Sonnt . '.1 12

Di » atil welkeres gebe ich meiner werken

rÄ * ßgarelia , lm \ m IsM
bei Barzahiu g Äl70 Rnbal :

Alle bekannten Marken wieber am Lage »
Zigoreen von 3 - ZO Pf . pro Ell ! . .

Tabatr beoeuienb billiger geworben .

Arno fisSasr , ®Sb. aÄ»nä «,
verlin I V. Werstilr ?i am llriniina gerirbt

» « » « « « « « « « SOOSXSSSOTO
'

8cl ! o! iol ?. l ! en
In zrollor Xu « ukskl t

Killls « Bezugsquelle für
Kantintn und v» iederver -

■ — käufer . 11 .

Paul Grindel »
Dirckseoatr . 47 , niu Siteiri S. a.

0 « « « S — OSISSSSS —— <

I . Seh5nberg
Ö £ £ £ I 3C

Prenzlaner Str . 46, v . 1 Ir .
I B laute vom Alezacderplatz

sinnliche

litiD -Ziiarettn

an dee Mlliffotea Preisen .

31tlll 20000 Blfflfl
§arantiari

a. la « Aanfaifa . es. «2 Pao; ,
aUgahaii . Z00. Sramin»i >ii «ge! 14 Pf. ,

solange Vorrak .
Beta « eaiiottasetfa , «0 r-r . . 8» Pf
Biuntenlrif « , fach» verschiebene Ge-

rllche, 80 gr, 1 Eick 80, 3 Stck. 55 Ps.
Snha Selfeapolooc „ Sbelaicik - ,

Patat

. . . . . . . . .

88 Pf.

Borlioer SeiffDaarit ßifie a lo..
Zimtnerstraße 99 ( Keller ) .

Zentrum 18 « {195 5'

I Wir errichten aus dam Selänba zu
IlRttrawu , an bar Oranienburger
Isir he - Linie » — unb am Bahnhof
f Giilenau — Hremmenet Bahn — gclagee

100 Ackernahraogen
( »on je 1000 gm giäche . Auffteheltbe «
I Wohnhaus Mii drei grohen Zimmern .
I llllche, ganz uniertellert . Bobenraunt ,
IBab u Kielnviehflalliing , Frirbenobau -
I weise ohne Berwenbunq oan Ersah Be-
Iziehb . Seplbr iOtibr . b. I . G«iamtl . einfchl .
ISrunb u Boden es 15000 31 Pläne
■geg. Erstatiunavon SR bnecht-' r. Klein .
Idau - und SledluncsunlernehmuaK ,

Grunewald , Scherlpirkstr 2,

Tilsiter Halbfettkäse
in guter Luaiiiiit für 70 Pf . pro Pfb ,
ab Sla . Ion in Rollen . ea . iI0Pib netto

und Poftlolli » gibt ab
INcIKerel Rosltten

«reis Pr - �giaa . killS/4 '

��mbesi >tbun�geget� ?�«hm��



Nr . 141 ❖ 41 . Jahrgang 5 . Heilage öes Vorwärts Sonntag 23 . März 1H24

wiener Monarchisten .
Lange Nasen , lrübe Auge « . — Die Kaisersemmel . — Frau
Uvran . — Geflickte Bettlaken . — Die geohrfeigten Republikaner .

Einmal , dacht « Ich. muß man die Leute gesehen haben , die heute

nach , nach dem Wellkrieg , nach der Enthüllung aller kaiser - und

königlichen Schweinereien , für Gott , Kaiser und Vaterland schwärmen .
Und ging in eine Monarchistenversammlung .
„ Bilder , bitte ! Schöne Bilder von den kaiserlichen Hoheiten , den

Kindern Ihrer Majestät . "
Es waren aber nicht acht oder neun ( wer könnte sich die Zahl

merken ) , sondern nur drei Kinder auf dem Bild . Drei Kinder und

drei geistliche 5) errcn .
'

Hinter jedem Kind einer . Sozusagen drei

Schutzengel , schwarze Schutzengel . Fürwahr : ei » schönes Bild . Es

kostet « leider dreitausend Kronen .
Ein dicht gesüllter Saal . Freilich ein kleiner Saal . Aber

was tut ' s ! Immerhin war der Saal mit Menschen gefüllt , mit

kaisertreuen Menschen . Ihr « Majestät hat noch Anhänger in Wien .

Ein General ! In der alten , guten Uniform . Er sonnt sich, der

Arme , zwei Stunden im Glänze der roten Hosenstreifen .
Ossiziere in Zivil . Im schäbigen Zivil . Der dort mit dem vier -

eckigen Schädel war sicher einmal . Hauptmann . Man möchte » Habt

Acht " stehen und salutieren . Und glaubt , jetzt und jetzt Oird er rufen :

Sie Schwein ! oder so. _ , ,
Aristokratie ! Vielleicht Hocharistokralie ! Schmale Schädel ,

Rasicnschädel , bitte ! Lange Nasen , trübe Augen .

Und Domen der „Gesellsäiaft ". Sie sind gekommen w * zu

einer Soiree : in Pelzmänteln und kostbaren Abendkieidern . El «

winken und nicken ( leicht und . ooroehm " natürlich ) einander zu . Ab

und zu führen sie ein Taschentüchlein zum Nirmd . Bon wegen des

Dufies , den es ausstrahlt . So eine Versammlmrg mit Plebejergcruch

ist keine Kleinigkeit . v .
Ja , auch Plebejer sind da . Der General , dt « Grafen und Me

. . Damen " gehören hierher . Man müßte nach ihnen schicken , wenn

sie nicht da wären .
Ader die andern ? Diese Frau mit dem Hut aus Großnnrtters

Zeiten , dem versch ! if >en «n Kostüm und dem typischen blutleeren

Ärmeleutegesicht ? Und all « die anderen Frauen (sie sind in der

Mehrzahl ) mit den schlechten Kleidern und blassen Gesichtern ? Was

haben die hier zu tun ? Freilich , Rührung ist hier billiger zu haben

als im Kino . Aber Rührung über das »Unglück " der fremden , hoch .

mütigen „Kaiserin " , wo das eigene tausendmal größer ist ?

Es sind vielleicht Frauen , die da sagen , in der Monarchie sei

dne schöne Zeit gewesen , weil die Kaisersemmel zwei Kreuzer kostet «,

während sie für die republikanische Semmel 800 Kronen zahlen

müssen . Wobei sie nicht gleich daran denken , daß die 500 Kronen

ungefähr dasselbe sind wie die zwei Kreuzer im Frieden und daß

du Zahl nur gestiegen ist infolge der schlimmen Nachwirkungen des

Krieges , der geführt wurde zur größeren Ehre Habsburgs , dl « keine

Ehre war . des Krieges , in dem Gatten , Väter , Söhne und Brüder

erblindeten und verkrüppelten , mißhandelt und erschossen wurden .

Es sind nur wenige , vereinzelte , die s o vergeßlich sind .
An ihrer Seite sitzen Jüngling « , bleiche Jünglinge mit funkeln -

den Augen und langen Haaren . Sie haben sichtlich die Geschlechts »

reife noch nicht überwunden urtb sind zweifellos eifrige Mitglieder
des katholischen Jugendbunde » .

„ Mich hab ' ns net d ' ran kriegt , dö Jud ' n, " schreit ew JirooNde

und schlägt wild mit den Händen in die Lust . »Ich war Matrose

auf Seiner Majestät Schiff . . . . .* Der Name des Schiffes geht im

Lärm unter . Armer Mann ! Sie haben ihn doch »d' ran gekriegt " ,

uvar nicht „ dö Jud ' n " . aber dir . denen er es zu danken hat , daß er

körperlich und seelisch gebrochen ist .

Noch andre sind da . Dunkle Gestalten . Hakenkreuzker . die den

Revolver griff - und schußbereit in der Tasche haben Arbeitslos «

vielleicht , die die Not dazu getrieben hat . sich für wenig GeK » und

viele Versprechungen zu Beschützern ihrer Peiniger von gester »

' Si«6 drängen sich an den Türen und senden mitunter mißtrauisch

prüfende Blick « w den Saal . Es erginge wohl jedem übel , der es

wagte , einein Redner entgegenzusprechen oder auch nur den Mund

zu einem Lächeln zu verziehen .
Und doch ist es schwer , ernst zu bleiben .

Erhebt sich doch eben Herr Wense , der Abgeordnet « der

Monarchisten von Leipels Gnaden , und klagt voll Trauer , daß die
Seele des österreichischen Voltes krank fei . Denn dieses Volk gebe
noch immer seinem „ Kaiser " nicht , was des Kaisers ist , nämlich die

Schlösser Schönbrunn , Baden , Ischl , Innsbruck und all « übrigen
kaiserlichen Schätze , die die Republik für Staatsgut erklärt hat .

Uns dünkt , die österreichische Seele ist gesund geworden .
Der Herr „ Baron " ist «in seiner Mann . Das ständig geschlossene

Jackett sitzt gut , der Kopf hat «ine „ vornehme " Haltung , die Hände ,
die jeden Satz mit einer stolzen Bewegung einleiten , stnd schmal und

gepflegt . Aber am Ende jedes Satzes sinken die Wangen in die
Mundwinkel ein und erdrücken die letzten Worte . Vergebens spitzt
der Plebejer die Ohren . Der adelige Mund öffnet sich erst wieder

zum nächsten Satz , der wieder nur ein halber wird .

Nein , anstrengen wird er sich, wo ja doch auch mis - r » pieds
( armes Volk ) da unten sitzt !

Da ist der S ch a p e r schon «in anderer Mann . Er schreit seine

Entrüstung laiit in den Saal und schleudert Blitz « unter buschigen
Brauen hervor . Heraus mit den Schätzen , die dem Hause Habsburg

gehören ! „ Das fordern wir vom Parlament . "
Nun ja ! Es ist nicht gut für Berufsmonarchisten , wenn Habs -

burgs Einkünfte etwas magerer sind .
Aber die Sensation des Monarchistenabends tst etwas anderes .

Die Sensation ist die Frau Urban . Einfach Frau Urban . Denn

ich weiß nicht — sie mag « es hukdvoll verzeihenl — ob «in „ von " ,

auch nur ein bescheidenes » von " vor Zeiten ihren gut bürgerlich
klingenden Namen schmückte .

Die Dame hat ( ich muß es gestehen ) die Blüten der ersten
Jugend schon einem zarten Rauhreif zum Opfer gebracht . Aber die

Gestalt ist noch immer jugendlich schlank : das schwarz « Seidenkleid

gereicht ihr zum Vorteil . Aber , um die Augen sind nicht mehr zu
verbergende Falten und die Nase ist ein wenig zu lang und ein

wenig zu spitz .
Auch die Zunge , wie wir hören .
Als die Kunde von Frau Habsburgs . Not " ergreisend durch die

Lande und dos „ Neue Wiener Journal " ging , da stieg Frau Urban

rasch entschlossen in das Auw und fuhr von Geschäft zu Geschäft und

schnarrte nach Kräften . Wer wird sich knauserig stellen , wenn «Ine
vornehm « Frau gar für die Kinder der . Kaiserin " bitten kommt .
Das ist zumindest «in « airdere Sache , als wenn ein Angestellter ein «

Gehaltserhöhung oerlangt .
„ Wie alt sind die Buben ( Buben bitte ! ) " fragten sie rmd dann

gaben sie den Auftrag , Stoff für drei und vier Kleider für jeden
heruntcrzuschneiden .

Das alle » erzählt Frau Urban mit allen Zeichen inniger Genug -
tuunq

Und noch mehr . Mt sieben Kisten fuhr sie vom Wiener West -

Ixjhnhof ab . Welche Mühen hatte sie nicht zu ertragen , ehe sie an ' s

Ziel kam ! Strapazen , Zollplackereien , Kälte . Sie ertrug alles

gerne .
Denn was tut man nicht alles , um von Ihrer Majestät mit einem

dankbaren Händedruck beglückt zu werden . Mit einem Händedruck ,
der allen hochherzigen Mener Spendern galt .

Aber ein wenig ist sie auf die Wiener böse , Ihre Majestät näm¬
lich . . „ Und hat sie nicht allen Grund dazu ? " ruft Frau Urban in
heiligem Zorn « aus und stampft ein wenig mit den Lackstiefelchen
auf den Boden .

Gott ! Wie ärmlich lebt die „kaiserliche " Familie . Nicht ein -
mal Fleisch gibt es täglich ( wenigstens sagt es Frau Urban ) : manch -
mal müssen es auch Fische tun : aber die kleinen »Hoheiten " sehen
dabei doch gut aus . Nur müssen die armen Kerlchen gar auf ge -
flickten Bettlaken schlafen .

Dringt es nicht wie unterdrücktes Schluchzen aus dem Saal her .
auf ? Weinen etwa die Frauen , die einst um Habsburgs Willen
nicht einmal zwei Lot Fett in der Woche hatten und deren Kinder
vielleicht heute noch nicht einmal genügend geflickte Bettlaken besitzen ?

„ Es ist rührend , zu sehen, " erzählt Frau Urban , nachdem sie
sich mühsmn gefaßt hat . weiter , » wie Ihre Majestät die Kinder zur
Frömmigkeit erzieht . Vor dem Frühstück müssen ' sie schon in die
heilige Messe gehen . Die „ Kaiserin " selbst geht zweimal täglich . "

Und was für gcsäzeite Kinder das find ! Ganz aus der Art ge >
schlagen , könnte man noch Frau Urbans Erzählung meinen . ' Und

diese „Kaiserin ! " . „ Als ich die zweiunddreißigjährige verhärmte
Frau sah, " bricht Frau Urban plätzlich los , „hätte ich alle Republi -
kaner ohrfeigen können . "

Run ja , Südländerinnen welken rasch . Wer wird das , schöne
Frau , so unzart dl « Republikaner entgelten lasten .

Aber Ohrfeigen , die andere erhalten , sind überhaupt nach der
reizenden Monarchistin Geschmack . Ermahnt sie doch die Herren .
alle zu ohrfeigen , die an Frau Habsburgs Rot zu zuxifeln wagen .

Dann wird sie wieder elegisch . » I ch lebe noch im alten Oester -
reich " , seufzt sie.

Nun wird sie aufs neue trotzig . „ Bekennen ! Bekennen müssen
wir unsere monarchistische Ueberzcugung ! " Das soll freilich in der

allzu langmütigen Republik um vieles ungefährlicher sein als im

schönen „alten Oesterreich " das Bekenntnis zur Republik .
Nachdem sie genug geweinet und geseufzct hatten , machten sie

Schluß . Natürlich mit einem dreifachen Hoch auf unseren aller «

gnädigsten Kaiser Otto ! Nämlich den elfjährigen Otto Habsbuzg .
Und sangen andächtig und falsch das Kaiserlied : „ Innig bleibt mit

Habsburgs Krone Oesterreichs Geschick vereint . " Na , das konnte

ich mit vergnügtem Grinsen ( natürlich dirrste ich mir innerlich
grinsen ) mitsingen .

» Spenden , bitte ! " Beim Ausgang standen wieder edle Jung »
lmge und hielten den Hut auf . Ich blecht « tausend Kronen . Für
wen weiß ich »ichi . Vierwusend Kronen ! Der Spaß war teuer
genug bezahlt . s ,

1

Verlangt die guten

CA1MON
Hanta - Gurnmiabtatze

Preisausschreiben ! der Berliner
Sladlischcn Gaswerke A . G .

Do Ober «sie ToRuwlrtsdioflltche Bedeutung und Vorteile des Gosverbroudies tcflwelse eine unbegreiflidie Unkenntnis herrsch t, hoben sich die BcrÜner Städtischen Goswerke A. G»
um weitesten Kreisen der Bevölkerung Anregung zum Nachdenken über diese Flogen zu geben , entschlossen , iolgendes Preisausschreiben zu veronstolten : Heber folgende Fragen :

1 . „ Warum ist das Gas von sö hoher Bedeutung für Gewerbe und Industrie ?

t . Welche Vorteile verschafft das Gas dem Haushalte beim Baden , Kochen , Heizen , Platten , Braten , Backen etc .

gegenüber festen Brcnnstolfcn ? "

jjf | n leicht verständlicher Form ein Aufsetz zu liefern .

Dte Aufsätze können steh eol die erste oder die zweite , oder auch auf beide Fragen beziehen . Auch kann jedes einzelne Gebiet des Gasverbrauchs , sei es Kochen , Helzen ,

Baden , Bocken , Braten . Plätten , Wormwasscrberclten mit Gas , gesondert behandelt werden .

Jede Hausfrau , überhaupt jeder Gasverbraucher , sollte nicht versäumen , seine Eriahrungen auf dem Gebiete des Gasverbrauchs auf diesem Wege zur Verfügung zu stellen .

An Preisen für die besten Arbeiten sind ca . 300 sehr wertvolle Preise , gestiftet von ersten Firmen der Gasindustrie , ausgesetzt worden . Unter anderen :

Aikania Werke , Dessau 5 l. und 5 II . Preise ( Gasherde — Kocher — Badeheizöfen — Plätten ) , Askanla Werke vorm . Bamberg Werk , Berlin • Friedenau ,
Präzision - Mechanik — Optik , 10 II . Preise ( Operngläser ) , A. E Baute , Berlin 3 1. Preise ( lucullus ) , Bing - Werke Akt Ges . Nürnberg 3 I. Preise ( Gasbadeöfen ) ,
Abteilung Oasenbrenner der Riebard Kahn A. G , Berlin 1 * 0 II . Preise Ze 2 Clascnbrenne ), Junker £ Ruh - Werkc Akt . Ges . . Karlsruhe 5 I. und 7 II . Preise

( Gasherde - Kodier — Platten ) , Jankers £ Lessing, . Berlin 3 I. und 10 II . Preise ( Gasbade - und Heizöfen ) , Klcseweitir £t Co , Berlin , 15 II . Preise ( Gaskocher ) ,

Llebig ' s Dampfwascfaautomaien - Zentrale , Beriin - Wilmersdort 1 I. und 4 II . Preise , Pleurer Akt . Ges . , Cossebaude bei Dresden t I. und 3 II . Preise ( . Gas-

sparkflehe — Wendc - GasplSttc — Wundertöpie ) , Mu tiplex - Gas ernzCnder G m. b. H. , BerLn 20 II . Preise ( Asca - Gasplöttcn ) . M. G. Nolle , Berlin 12 II . Preise ( be -

we�licne Schlauch brausen ) . Schals & Sackur , Berlin 2 I. und 18 II , Preise ( Gasbrafolen — Kodier — Plätten — Heizofen — Keftceröster ) , Senklng - Werk Akt . Ges . ,

HUdesbetm 3 L und 3 IL Preise ( Gasherde — Kocher ) . Deutscher Lehrmittel - Verlag ( Oclvag ) , Berlin , 9 II . Preise ( Wunder - Back - , Brat - und Kodioppaiole ) .

Die Emsendnngen müssen mit der AofsdirCft „ Preltaustchrrlben " bis I . Mal er . 12 Uhr Mlttes « bei der Propaganda - Ablellong der Derlincr Siädilsehen Gaswerke A. C. , Berlin CX
Stralauer Stresse 57 eingegangen sein , woselbst auch die Preise vom 1. April er . ab werktäglich von t2 bis 9 Uhr In der Gaslehr - und Muslerküdie bestdiHgt werden können .

Die Verflffenflldiung der Preisträger erfolgl am 18. Mal 1924 In der Berliner Tagespresse
Dl « preisgekrönten Aufsfilze sind Eigentum der Berliner Slädtlsdien Gaswerke A. G. und wird eine Publlkallon derselben vorbehalten . Nicht preisgekrönte Arbellen werden mir zurück -

geschickt , wenn Porto und Briefumschlag belgelOgt Ist Die Entscheidung der Preisrichter tst endgültig und nicht anlechtbar .

� Preisrichter sind :

Tremus , Direktor der Berliner Städt . Gaswerke AG . / Frau Charlotte Mühsam , Vorsitzende der Zentrale der Hausfrauen , Mitglied
des Reichswiitschafisrats / Dr . Richard Treitel , Rechtsanwalt und Notar / Stadtv . Dr . Paul Michaelis / Stadtbaumeister Kohl

berün , den 23 . März 1924 Berliner Städtische Gaswerke A, G.
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Du

sparst damil und
schonst die Wiche !

Jedes Wort 0,10 aoldmsrk . Das lettgedruckte Wort 0,20 ( ioldmark
( zuliss . 2 lette Worte ) . Stellengesuche das t. Wort (lett ) O. ICOoldmark ,
Jedes weitere Wort 0,05 Goldmark . Worte mit mebrals 15 Buchslaben
zdhlen lllrrwel Worte . Eine Goldmark --- ein Dollar getei t durch 4,20 | Kleine Anzeigen (

Anzeigen , die ( Gr die nächste Nummer bestimmt sind , müssen Ms
4>/ , Uhr nachmittags In der Haupt - Expedition des Vorwärts ,
Berlin SW 68, LlndenstraBe », abgegeben werden . Dieselbe
Ist wochentags von 0 Uhr früh bis 5 Uhr nachmittags geöHnet .

Verkäufe

Rai , Malchin «, cjtra billize Preise .
Fabrik neuer Maschinen erstNassiger
Fabrikate . Selege - cheitstZute wenig
aebrouchler Maschinen mit noller Ga¬
rantie . Eigene Reparaturwerkslatt .
bischer . Patsbamerstrake 105.

Raamann - Aibwaschtnen für Hauaae -
brauch unb Gewerb «. Teilzablun «. Re-
paratur - Wertslatt für alle Sufleme
Emil Kalbarlb , C5. m. b. 6 » Kriebrich -
ftrosit 55a. Merkur 6268.

am Sil .

Eiserne KochHerbe unb transportable
Aad>ell >erde billigst im OsenHef . EHor.
lottenburg , HauelstraK « 5/6, ar
belmplast . Wilhelm 26M.

«achelzeng , erster
Veltener ffabrilen .
motteausbaumaterial
liehm , Rosien , Ofenrohr , Vratkaslen ,
Sachplatten . sowie sämtlich « Töpfer -
Materialien billigst im Ofenhof . Char .
lottenburg , Sanelftrafie Z/6, am Sil .
belmpla ». Wilhelm 2080. <

sächsischer unb
besqleichen Cha-

Töpferplatten .

»Ipferarbetten fllr Neubauten , «u » -
bauten . Sieblungen , Villen unb Privat .
sowie Reparaturen führt gediegen und
billig aus „ Der Ofenhof " . Chorlotten -
bura . Savelstrafte 5/6, am Willl - lmplaf, .

Helm 2680. »

Kacheltsen , transportable unb fest-
stehende , billigst im Ofenhof , Ehar -
lottenburg . Havelstrohe 5/6. Wilhelm
: «80. »

iteberhonbwageu . Leiterwagen , Roll -
karren . Simelteil «. Fabrik . DreÄener -
strafte 55. '

Balaazlero «nopfprefsen verkaust
billig Hermann Graeg , Stallschreiber -
straf , « 50. _ _ __ _ _ •

Tepplchoertouf , Drücken , Diwandecken ,
äusterst billiger . Stein , Antlamerstr . 2«.

Rähmafchinen , neue , gebrauchte . Äbler ,
Phönig , Sinzerbobbin . Kastvrn . Kott -
buferbamm�g . vorn hochvarterre . _ _ •

Evhlleber , Schäfte , Leisten ulw . vrels -
wert , Lebcrbanblun « P. Rllhl . Berlin »
Schöne dein . Bahnstrost « «z.

nbratzt ! 50 Pfennige , « an in -
«benbraht , Spannd - raht . Stacheldraht ,
Rabitzgewebe , Eiseuprofien svoltbilliq . , . .
/Vastrtvergsttnng . gahlungserleichtkrung . ! ?/ ??- .
PaHfabenftraste 90. 186/7 1 «ettwäsche

Damenmäntel , Kindermäntel , «osttlme ,
Röcke 4, 8, IL Solbmark . Sabardine ,
Doncgol . Tuch, Covercoat . Arbeits -
fcibe , Sllrtelstrast « 22», Lichtenberg .

Teilzahlung . Herrenzarberob « auf
Teilzahlung , fertig und nach Maß , Ii «.
frrt Pufewey , «antstraße 5�

«rebithaus zu Labenpreise ». , Damen -
und Herrengorberoben , Damen - und
Serrenschuh «, Wäsche, Betten , Pelz «.
Gardinen , Steppdecken in bequemer Ab-
schiagszohfung . Kaufhaus Hirfchber «
u. Co. , Turmstraße 57« 1. Etage

Zedrrbeckbett , neues , rote », 050 ßenti -
meter breit , nahtlos , weiche ssflllnng ,
20 . —, Federtissen 4. —. Reklameanoebot :
Ganzer Stand 25 . —. Theumer , Jt
lidenstraße neun .

_ _
Pelzhausl Warschauer straße 7. Sämt¬

liche Pel , waren zu staunenerrcgend
spottbilligen Schleuderpreisen .

streu , füchse 8. — Golbmark , Wolfs -
ziegen IL . - , Anzüge 17. —. Ulster 17. —.
Gummimäntel 15. —, Hofen 4. —. Alle
Waren 20 bis 50 Prozent herabgefeßi .
Renwaren . Leihhaus Rosen Ihalertor .
Linienstraße 205/204. Ecke Rosenthaler .
straße .

Teilzahlung . Allnstler ». Madvaogar -
binen . Store «, Tischdecken , Bettdecken .
Stern »Rosenblatt , Kastanienallee 10,20.

stünsllergarblnen 4. 85, Störes 5. 75,
Meterware 0. 65, Riefenauswohl ,
Deutsch , Lanbechergerstraße 43, parterre .
Kein Laben . _

Garbiue »! Billiges Osterangebvt .
Kllnstlergarbinen 5. —, 7. 50, Salbstores
5. 50, 7. 50, Madrasgarbinen . Bettdecken ,
Gardinen stoffe bedeutend unter Laden »
preis . Teilzahlung geflattet . Herzig ,
Lottumstraft « 4 ll . am Schönhauser Tor .
( Kein Laden . )

Unsere Gardiueupreise vom Montag .
den St. , bis Sonnabend , den 29. März :

?«, Meter von 0. 65. 0. 95,
l . ZS, l . S5, Modroszornituren . pon S. 50,
14. 50, 15. 75, 15. 75, Künstlergarnitnrei !
von 4. 50, 6. 50, 8. 90, 10. 90, Bettdecken
von 5. 75, 7. 75, 9. 50, 11. 50, Halbstore «
von 5. 50, 5,50, 7L5, 9. 25, Etantiniioff ,
150 breit , 1. 85, Stwandecken von 10. 50.
Tischbecken von 5. 50, Wanddekorationen
von 2. 50, Bettvorlaaeu van 1Ä Mark
anfwärto . Messing itangen 2. 95 Mark .
Alle Waren von der einfachsten die
zur «legantesten Ausführung vorrätig .
Anzahlung gestattet . . Vrieds Sardinen »
hau «. Prinzenstraß « 84 N, am Moriß .

Kein Laden . '

Rucksäcke, Koffer , billige tbelegruheii .
Korumisslonsverkauf . Schmiostraßc Zö. '

Rähmafchinen , neu unb gebrauch : ,
Zahlungserleichterung . Reparaturen
Gold , Mechaniker , Waffertorstroßr 61. "

i iellliiilullgZHilleJie . « zw . >
Leihhaus ik - iedrichstraßc 2 fHallefiiies

Tor ) oerkauft spottbillig erstklassige
Herrenanzüge Ulster , Taillenmäutel .
Gelegenheitskäufe t Sportpelze , Seh
pelze Pelzmäntel . Pel , sacken. Sdwl »,
allchfe aller Art . Kein « Lambardwarc . "

Leihhau « Peinzeustruße ll «. nahe
Hochbahn Prlnzsnftraße . In feinsten
Werkstätten maßmäßig hergestellte An
jllg « von 25 Merk an , Zaillenmäntel
45 an . Cutaways 55 an , Füchse aller
Art 12 an . Gelegenheitskäufe in Sport »
pelzen , Gehpelzen . Bestchtigung lohnend .
Keine Lombardware . _ _ _ _

•

Gehpelze , Sport »«! , «, prima Aus .
' ührung iegt 75, eleaante Pelzmäntel
ISO. Pclzjccken 60. Silberwölfe . Maul -
»urffchals Preise jeßt bedeutend er»
mäßigt . Goldmann . Kottbuser Ter ,
Eingang Dresdenerstcaße 156.

Berfuch «acht klag . Verkauf hoch.
wertiger Anzüge , Paletots , Cutaways ,
Smokinganzllge , zum Teil in feinster
Aaßwc- . k' int ! hergestellt , sowie Sport »
velze . Gehpelze . Füchse aller Art ,
Damenmäntel , stoslümr , darunter «in »
zelnc Modelle , weit unier Preis . Keine
itomhardware . Leihhau », Brunnen
straße 5. _ _Firma achten .

______

_
1

Leihho », «piegel . Ehaaffeestrah « 7,
nerkauft erstkloFige Anzüge und Ulster
von 25. - . Füchse oller Art 12. —. Pelz .
locken 50. —, Pelzmäntel 130. —, Sport »
pelze 60. —. Gehpelze 150, — an . Sie »
gvnte Maßonsertigun ». Garantie tadcl »
loser Sitz . Keine Lombordware .

Anzüge 17, Gummimäntel 12, Kreuz .
' üchie 8, Wolfziegen iI2, Hosen 4. Situ -
waren . Leihhaus . Reinickendorfer »
straße 1« . Rettelheckplaß .

_ _ _ _

»

Pelzwa . ca Teilpchlnna liefert Pel »
warensadrik Kallis , Tile - Wardenderg »
Gtraße U l, Reh « Dahnhof Tiergarten .
2 - 7 geöffnet .

______

_ _ _ _ _ »

Wiebereriffnang meiner Abteilung
wenig getrogener Jackett ». Frack . . Smv -
king- , Cutanzüge zu Friedenspreisen .
Große Auswahl neuer Herrengarde »
rode von 16 Mark an . Teilzahlung ge-
stattet . Monatsgarderobenhauo . Brun -
nenstraße 4 1, am Rosenthaler Tor . *

Verleih von Gesellschafts . Änzügen
Vrunneustroße 4. _ _ ___ _ _ •

Credit . Roth . Herrrnzarderobe . Künst »
llergardineu . Madras . Stores . Tisch .
und Diwanbecken , Bettwäsche . Teppich «,
Läuferstofse . Bequemste Teilzahlung .
Elsasser straße 44 I, Ooan lenbuegti JEot . *

pjee
-he.

Gel
. taari

legenheits -
Garbulen , Teppiche . Wäsi
ruren enorm billig im
öaufhaus Morißplaß 58o.

ElegonI « Herrengardersb » tauft ieder .
mann noch zu billigsten Grundpreisen .
Anzüge , Cutaways , Ulster , Sporivelze .
Gummimäntel , Hosen, Joppen größte
Auswahl . Fahrgeld wirb vergütet .
Binde ! , Involibenstroß « 20. am Stet -
IIb «, Bahnhof .

_________ _ _

*

Reiche ».
89/18*

Daveewäsch «. Reparaturen .
l ergersiraße 7.

Monotsau ' . lige . - neue Iopven . Jackett -
anzüge verkauft . Friedenspreis - , Alegan -
dsrstrnßc 28», hochparterrc - Gesell »
iMtaaaäiltt Wfcaeite . •

Rabatt !
Dleke Wach« 10 Prozent

Bettbezüge 4. 90, Kisseildczilzc
1. 06, Bettlaken L. A. Inletts 7. 90. Wäsche»
stokfe OA" , Handtücher 0. 42, Tischtücher
3. 10 an . Riesige Auswahl in Frottier -
wäsch«, Etteiffatins , Sattes , Laken-
sioffe , Kaffec . KünfUerdeckrn . Tngros -
obteiluna für Wiedervertäufer . Streng
reelles Angebot . Berlin « Betiwäsibe »
fadrik . Puttkam - rstt - ße 1 (tfrte Wilhelm -
stnaße ) . Chanssee - traß - 88 /gegenüber
Lieseusiraße ) . Geöffnet sh » —7.

ßßödsl

Rundsuak ! Kleiderschrank 15. —, Der
lifo II . 50, Sofa 15. —, Schreibtisch 28. —.
Büfett 35 . - . Kü. chen 22. - . Bettstelle ».
komplett 15. —. Wascht - iletirn 12. 50.
Riescnanswahl in Sluzelstücken sowie
Schlafzimmer . Speisezimmer , Serren -
»immer , komplett « Etirrichtungeu vom
Einfachsten bi » zum Apartesten . " '

Credlt - Rath , Schlafzimmer . Speife -
zimm « . Einzelmöbel . Polsierwaren .
Beguemste Teilzahlung . Elfass «-
straße 44 1, Oranienburger Tor . _

*

Korbmöbel . Metollbetlen . Klappwagen
billigst , sofortige Lief «unq ttog Teil -
Zahlung . . Große Frankfurter Strafte 47.
gegenüber Markusstrafte , �all .

_ _ _ _
Wichtig ! für jedermann . Täglich wer -

den verkauft : Kleiderschrank . Vertiko
22 Goldmark Bettstelle », komplett , lg,
Mctollbettstellen 22, Flurichränke . Wasch.
toiletten 18, Chaifelongnes 18, Kom-
moden 15. Büchcrspinde . Schreibtische
Büfetts 75. Tische 6, »llcheneinrtchtung
48, Speisezimmer , Herrenzimmer . Schlaf »
Zimmer 225, Klubgaruituren mit Rauch -
tisch 148. Lederklubsessel 95. Riesenaus -
mahl über 500 . stimm «. Alles spottbillig .
Stargardts Möbel - »nd Lombardsvcichrr .
Prenzlauer Straße sechs. Geschäftszeit

Flügel , Piauos . Harmonium , ständig
Gelegenheiten . Raben Nein. Münzstr . 10»

Schrankapparat «. Tischapparate , erst¬
klassigste Tischlerarbeit mit Lugusauo »
stattung . 50 Prozent unter Lodenpreis .
Srügmann , Markgrafenstraß « 16, III Tr . �

Piano » dringend gesucht . Piano -
Magazin . Barbarossaplaß 2. Rollen -
darf 5307, U54. _

'

bi , 6. 183/6*

■ Inserate

IVorwärts
Hochelegante Schlafzimmer in veicher

Auswahl zu soliden Preisen pertaust
nur direkt Schlafzimmer - Spezialfabrik ,
Burgstroße Z?. Bureauhau , BSrs «.

Lnalitätomöbel ! Gegen bar und Teil -
Zahlung Iicf «t preiswert « Speise - . Her
ren - , Schlafzimmer . Kvdien und Einzeh
möbel . Vcrtriebsstelle deutscher Möbel ,

Räumung » . Verkauf wegen Umbau ,
elegantes Speisezimmer . Eiche, komplett .
750 Mark , elegantes Herrenzimer , Eich».
komplett , 750 Mark , 50 komplette
stimm « zu weit heradgefeßtcn Preise »
Möbelgeschäft Lutschueck «. nur Ritt ».
bergersttaße 24».

_ _ _ _ _ _ _

*

Direkt ab Fahr ! ? Küchen in jed «
Preisloge , roh und gestrichen . Schlaf -
zlmmer , Soeifezimm «, H« r » nztmm « .
Rußbaummöbel an Händler und privat
billig und gut . stahlungserleichterung .
Neutuch , stionsklrchplaß zehn . Eck«
Swinrmllnd «ftroße .

a. . . m
Rügen « .

straße 33, Bahnhof Gesundbrunnen .
Freil ' I M

Inugserleichterung . Gvttlleb .'
�e 13. T ' ' - - ■

lieferung .

Klubgaenitureu , Tischdecken 7. 90,
Diwan decken 9210, Korbsessel 7,50. Läufer .
stoffe 1,75, Zeppidl «, Brücken . Sichert ,
Große Frankfurter stra ße�ZZ,

Mibel . Speisezimmer . Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , Einzelmöbel billigst
Sichert . Elsasscrstraße 20.

«peIfe . . imm,rftShle spottbillig Wichert ,
Elsasserstraße 20. *

Metallbett «», Auflegmatroßen . Patent -
matraßen , Chaiselongues Walter . Star -
oardmftraße achtzehn . *

Mefsiugdrtteu , Doppelbetten , Metall .
betten mit Auflage 28. 50. Kinderbetten
mit Auflage 25. —. Chaffelougue » 12. —,
Decken 15. —, Teilzahlung . Lieferung
sofort . Meicke. Auguststrage 82». _ _ *

Schlafzimmer . Eiche, breiteilig « An-
lleibcschrank . aparte Ausführung , kam-
plett . nur 450 . —, Speisezimmer , Eiche,
mit Standuhr , komplett nur 525. —.
Selten günstige Angebote . Nur einmal
vorrätig . Mäbelausstattungrn Drimm «
n. Holpern Brunnenstraße 33, Elsasser .
stvaße 37. am Oranienburg « Tor . _

*

Rehfeld . Dadsiraße 34, Schlafzimmer
MO, Speisezimmer 405. Serrenzimm « 475.

Rehfeld , Badstraße 84, modern « Au-
rlchtekllchen 88, gebraucht « Küchen 80.

Rehfeld , Badstraße 84. Diplomaten .
Eich « 75. Tisch«. Rohrstühle , neu . 4. 95.

Rehferb . Badstraße 84. große Aus -
wohl gebraucht « Einzelmöbel . Berfand
auch�oukerholb�

_ _ _ _ _ _ _ _

_

_ _

Rehselb , Badstraße 84, AnNeibe -
schränke . Eiche . Nußbaum . mit
Spiegel 85.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Metallbette »
Kinderbetten .
straße 63.

Komplette
billig .
/Alexanl

. Wenger . Doppelbetten .
Küchen billig , August .

Mädelfabrik Georg Tennigkeit . Oro -
niensttaße 172/178. Beoor Sie Möbel
kaufen , besichtigen Sie mein große »
Saacr und überzeugen Sie sich von den
billigen Preisen . Jeßt Sonderangebot
in Nußbaum - Eiurichtung - n. Eichen .
Schlafzimmern . Speisezimmern . Herren -
zimmern , Ruhebetten . Sofas , Klub -
möbeln , farbigen Küchen. *

Mldel - Lechn «, Drunnenstraße 7. am
Rosenthaler Plaß . offeriert Schlafzim -
mer , Speisezimmer . Serrenzimm « ,
Klubgaruituren , Korbmöbel . Küchen
usw. Große Auswahl . Besuch lohnend .
Auf Wunsch stahlungserleichterung ohne
joden Aufschlag . Lieferung Groß - Bcrlin

Ertra - Aagebot . 160 wetßlacklerte
Schlafzimmer , komplett , von 600 Mark
au. Einzelne weiße Schränke von 9V
Mark an . Möbel - Lechner , Brunneu
stra sie 7, am Rosenthaler Plaß .

_ _ _ _

'

Windhorn Mibeltifchleeci . Brunnen .
straße 102. verkauft direkt an Private
Möbel . Großläger in Speisezimmern ,
Herrenzimmern . Schlafzimmern , Küchen .
Einzelmöbeln . Oualitiitsarbeit . oll «.
billigst . Besuch unbedingt lohnend . *

Sild ' chiine Küchen , reizend « Formen .
Lombardbaus . Alte Zakobstraße 93. '

Mache Dich häbfdi zum Osterfest und
bleibe glücklich in Deinem Rest . Kon.
dcrangebote : Echlakzimmer , Eiche, kom.
Plett . 55«), Anrichtekücheu 85, Ruhe .
datteu 30 Goldmark . WSdclhoua Kamer .
ling , Kastanienallee 86. _ _ *

Troß icilzablunq liefere sofort Korb.
möbel . Metallbetten mit Auflagen ,
Primissimo . Klloppwagen . Brennabor .
Individuelle stahlungoweise . Ball ,
Große Frankfurterstraße 47, gegenüber
Akarkuastraße .

Chaiselongue 12. —, Diwaudecken 7d0 ,
Polst «au . flag «n, Patentmatvoßeu IL. —.
Ratenzahlung . Pappelalle « ÜS. _

*

Küche, »teilt «, aebraucht , zuterlrtlten .
stabil , für 50 Mark zu veokaufen bei
9! ißsche. Mariendorf . Kaiferstraße 127.

An „ « kanf . Echlafzimm «, Mahagoni ,
Eiche. ofenlacki «t . Rußbaum »Ank! eide -
schränke . Schreibii/che , Bücherschränke .
Schreibsekrrtär , stylinderburrou . Ebaise -
Icmques . rote Plüschoarnikirren . Fink ,
Kastauicnallee�T ?. _ _ _ 91/10

Prima Metallbetten , Auftagen . Nie .
senauswahl . Sofortige Lieferung . Reell ,
billig . Teilzahlung . Giere . Bißleben -
straße 12. _ _

'
_ _ _ _ _36146

Schlafzimmer . Eich«, Anileideschrank ,
150 breit , mit Kristallgläsern , echtem
Marmor , Stühle , 475 Goldmark . Elre -
Iiß «straße 53.

_ _ _ _______________________

Küchen , edelstr Formen , oornedmste
bis einfachst «. prei »w«t . Märkische
Holzindustrie . Wilhelmstraße 33. Tele »
phon Kurfürst 8118. Kein Laben . _

*

Gelegenheit . Nußdo um. Kleiderschrank
22. —. Nußbauni - Bilcherschrank 55. —,
Rußbaum�chreibtisch 55. —. Schreib »
sesscl, Nußbaum , mit Rinbleber gepol¬
stert , 84. —, Waschtoilette mit weißem
Marmor 25. —, Nachttisch « 15. —. Spie -

- lspind 10. —, englisch « Bettstellen .
öpiralbobeit mit Zuftegematraßen ,

48 . —, Kücheneinrichwngen . entzückend «
Must « , von 48 Soldeuark an . Fach -
I «, BerNn N. , Etrelißerstraße 51. _

Selten günstig ! Nußbaum - Büfett ,
Serviertisch , Ausziehtisch , 6 Stühle
265 Goldmari . Strelißerftraße 61.

Musikinstrumente

Piano «. Fahlungserleichteningen .
Ass «, Flensburgerstraße 1, Bahnhos
Bellevue .

Tonreusahmäber 70 . —, Fahrradhänd -
l « Ermäßigung . Schlawe , Wcinmeister -
straße vier . _ _982/l *

Brennabo reäd «. Görick «äb «r , Sit -
toriaräd «, Waffe nräb «. Erzelstorräder ,
Preisabbau ! Kai - fzwanqlos « Lagerbe -
such erbeten ! Seldersparnis ! Schlawe .
Weinmeisterstraße vier . _ 182/3*

Albamotorräder . Pock «ellrld «. Ein¬
baumotor «, Motorrahmen . Schlawe .
Weinmeksterstraß « vier . _ 182/5*

Fahreabhindier ! Vorteilhafte De-
zugsauclle . Schlawe . Weinmeisterstraß «
vi «. _ _ _ __ _ _ _182/7*

Renumalchinen ! Stroßcurenner . bild¬
schöne Görickereun «. Brennabo « «nner ,
Viltoriarenner , Waffenradrenner . Preis -
abbau . Sdilawe , Weinmeisterstr . vier .

Dameafahmäber 75. —. Fahrradhänd .
l « Ermäßigimg . Schlawe . Wein -
meifterstraße vi «. _ _ 182/11�

Fahmabmäntell 2. 96, Suftschläuche
0. 85. Schlawe . Weinmeisterstraß , vier .

Xsufgezucke
stahngebisse , Platinabsälle , Goldbruch ,

Silberbruch , Rückstände , Metalle , Queck-
silb «, Glühstrumpfasche . „Christiouat *
Silberschmelze . «öpeuickerstroße 20»

Fahrrad « kaust Linienstroße Üb_
*

Haabelsrealschul «. Dresdenerstraße 90,
Lchrplan der Realschule mit Handels -
fächern Sexta bis Untersekunda .
Ostern - und Michaelisklassen , einzig «
Privatschul « B«lin », die Einjährigen .
Zeugnis erteilte . Lehr « meistens Pro -
fesioren . Aufnahm « jed «z«it 11—12.
Leiter Geheimrat Professor Iohaunesson .

Vormittagsschul «, Abends chal«. Abitur ,
Obersckunba , Berdandsprüfung . Bor -
b««! tnngsanstalt , Direktor Danzig «,

90/8 *

« eitere 382�

AllkMOll ' MllkMe
selbständig arbeitenb , suchen sofart

Onill Uebel <* Co. , Cbarlattcabnrg ,
Berliner StraBe 41.

b««! tt >ngsanstalt ,
Alte Jakob straße 124.

6 traf - , aioll - , Mietstr . - . Unt «halts .
Nagen und Ehescheidungen . Rat und
Auskunft kostenlos . Reichsv «band d.
». n. A. «. S. , Mlh - lmstraß - 113, EW. .
Sprechstunden 4— 6 . _ _

*

Mietssachen , Beratung , Vertretung !
Mietosyndikat , Lothringerstraße 47. Ehe-
maliger Eiingungamtsvorflßend «. "

Schallplatten , abgespielte , auch Bruch .
Kilo l Mark . Ringewald , Schreiner -
straße 57. Hof parte « « _

*

Schellack ! Möbelleb « kauft laufend
jeden Posten Norddeutsch « Mödewer »
- iteb . Oranteuslraße l »/l56 . _ __ _ »

Prismengläser . Reißzeuge . Rose,
Gollnowstroße 16. _

*

Patrone ». Rose . Gollnowstroße 16 . *
Pistalen , Jagdgewehre , höchstzahlend .

Rose. Gollnowstroße 16.

_ _ _

Zagdwaffen , Mauserpistolcu , 7,08, mit
Auschlagiasteu , Leuchtpistolen . Fielfern -
röhre , Prismengläser kauft Klewiß , Per -
lin . Lehninerstroße L�Ecke Hasenheide .

Peismengläsee , Photoapparate zahlt
koukurrenzlose Preisc Frank , Blücher
siraßt 56. Morißplaß 141 68. _

Fahrradaatanf , Freilaufräd «. höchst-
zahlend Brückner . Gitschinerslraße 78.

Peiomeaglüser , Photoapporate , Jagd -
aewehr ». Pistolen kauft zu höchstem
Tagespreis Müller . Iahnsiraße l . An-
zutreffen 8—7 . Morißplaß 4722.

Fahrräbce , Motorräder kauft Kraus .
Große Frankfurterstraße 52. 81/6 *

Versckiectenez

Derttaueusvolle Auskunft , langjährige
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich ge.
v�äst. Stralauer Platz 8—8. linier Sei -
tenftügel . ll (direkt Echlestscher Bahn -
hos) . Auch Sonntag ». _

*

136 000 Ratsuchendel Die «roß
auskunftei Friedrichstroße 127.
grunddahn Oranienburg «.
zentral «. Ununterbrochen «
stunden . _

Rechts -
Unter -

Tüchtige

Damenschneider

Bügler
für feinste Kostüme und Müntel

Sondergrupp «

Lederarbeiter
Kürschner

avi Werkstatt . Zeitlohn oder
Akkord

sucht sofort 862Sb

H. WOLFF a! SdmtzBBrtr . 65 1

Gewissenhafte Unttrfuchung . Er¬
sahren « Hebamme Hildesheim . Bülow -
straße 62. _ _

_ _ _ _ _ _ __ _

Vertrauens »»! « Auskunft Frauen .
Mädchen , langiährige Erfahrung , ärzt -
lich geprüft . Wolfs . Wiener Ettaße .
dritte « Portal , ll . _ _

_ _ _ _ _

Lnsknnft . Untersuchungen . Hebamme
Bottig . Dleffeubachstroße 54, Ecke
Dräfeftraße . Kottbuser Brück«.

suckt

Qelciverkehr

Meister
für Betonspritzarbeilen

Torhret 6. m. b. H. ,
Berlin W 9.

Potsdamer Straße 13

Autozubehör

Kugellager , AulozubehZr kauft Solu -
dem. Schönhauser Allee 127. *

Unterrickt

Techuifche Prlpalschule Dr. Werner ,
Rraieruiigs - Daumeister a. D. , Berlin
Neanderstroße 8. Maschinenbau . Eick
trolechnik . «bendlehrkurse . _

'

Berlik Schoo! . Fremde Sprachen . Leip -
jig «sircßc I23a, Ecke Äilhelmstraße ,
Tauentzienstroße 18». Einzel - und
Klassenunterricht . _ Eintritt jederzeit . _

*

Kaufmänuisch « Privatschule von Lud-
wig Rösn « . ?! >Ix >b« Diplom . Handels -
lehr « Ernst Rosner . Rene Promenade 8
Börsebohnhof . April beginnen Halb -
jghreo - , Aahreslehrgänge . Eonderlehr -
gänge für ehemalige Schül « höher «
Lehranstalten . Prioalzirkel . Einzelunt «.
richt zur Ausbildung als stenotypisten
und Buchf>alter . Sanbelskunde . Buch.
ftlhrnug . Rechnen , Korrespondenz ,
Stenographie , Maschineschreibrn , Deutsch .
Englisch , Französisch . Spanisch . Anmel -
düngen jederzctt .

Piauos preisw «t .
Link. Brunuenstraße 8Z.

Klarlermacher

« rammophoue und Musikinstrumente
out bequem « Teilzahlung . Sontard -
straße 1, an d « «önigstvasse . _

*

Schallplatte » 0. 50 an , Grammophone
spottbillig . Köpenlck «straß « I88u.

Mabetanzkneins , l . April . Anfänger -
Inze . Privatunterricht . Schnellkurse

jederzeit . Stellmacher , Tempelhosrr
Ufte I». Hallesche , Tor . _ _ *

Steaageaphie - Kursus 4. 50 Goldmark .
Echreldmaichine , landwirtschaftlich « Buch- ,
führung . Holle » Privatschule . Poto -
damerstraße ll6a . _

*

Maschinenbau , Elektrotechnik , Abend »
lehrgänge . Beginn : April . Sprech .
stunden 10 —12 und 5- 8. Technische
Pripatschule von Ludwig Barth . N. 4.
Chausseestraße 1. _ _ _ _ _ _ _139/12*

Höchst« Beleihua « ieder Wertsache .
Leihhaus , Friedrichstrafte 2, am Belle -
sMianee - Platz . _ _Dönhoff 1554. _ _ »

Maschiaeabau , Elektrotechnik . Privat -
schule. Diplomingenicur Steckimacher ,
Friedrichstroß « 118. Semesterbeginn
April . *

»elbbarleheu schnellsten » durch Mil -
tonKalchreuthstroße� . _

Gelb durch Psigner , Große Franfurt «
Str . 141 sSchlestscher Bohnhoft .

Vermietungen

ßö/oh » ur > z « r >

Portierwohnung , schöne sonnig « 2 Firn -
mer . Borderhous , tauscht privat gegen
8 oder 2 Fimmer Borberhau », zahle
llmzugsp «gütung , Flrtmuing , Weißen - !
burgerstraße 89. 91/9!

Arbeitsmarkt

kdaowr »iT ) deew <

Aetzer
ZNekalljchilder

stellt ein
ss�ovinzxor ,

Alexandrlnerstr . II .

MHifmrrnr iflgln ilBVonäris

Silberziseleure , tüchtige , suchen für so-
fort >L>« spät « Körner u. Prall , Der .
lin , Prinzcssinnenstvaße 16. _ 3611b *

Zatpufirarbeiler auf Reparaturen v « »
laiigt Stein , W. 50. Ansbacher -
straße 20/21. _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

36816
Gürtler für Rohrarbeiten (Bettstellen )

sofort verlangt . Essenmöbelfabrik Rdn -
hold , Südustr 24 <Wed ding ) 71 /10a

Klempner aiif Kaross «iebau einge -
orbettei stelll ein Szawe , Reinickendorf -
West. Spandauerweg . _ Ülflla

Prägeiiien.

PaMneii ,
mtfsllclist

geflbte

sacken

Heymann &

Schniidt g"

Schönhauser

Allee 164.

Lehrliaa für Kunst - und Metollfor »
mere ! bei steigend « wöchentlich « Per -
gü' . ung oerlangt Metallgießerei Otto
Schult « Rachsolg «, Brandenburgstr . 19.

Keeustück . Former verlangt Amrltmg ,
Manteuffelstraße 30. _ _ 3686b

Alleinmädchen .
Stütze », Kochinnen , Hausmädchen .

Aushilfswädchru finden jederzeit gute .
lohnende Etrllnug de, kostenloser Ber -
msttlung durch den Bezirls - Ardeüs .
Nachweis W e d d i n g , Abteilung für
weidliches Hauspersonal , Berlin N. 31 ,
Brunnmftc . 59.

In US« Mädchen bis 17. auch unge -
lernft , für leichft Klebearbeiten , Luius -
pavi «! ' ronche . sowie «ine Maschinen »
näherin per sofott gesucht . Guter Ber -
dienst . Rord - Süd Spiel - unb Kurz -
wareu G. m. b. H. , NB . 87, Erasmue -
straße 14/15. 7l/13a *

Zunge Mädchen , 17ji
Arbeit . E. Lewinsohn .
straße 75.

für leichte
Köpenick «-

36325
Obeehemben - Röherinuen in und

außerm Häuft sucht Herreuwäschefabrilö
Georg Solinger S. m. d. H. . Berlin
NO. 48, Rene «Suigstraße «1/04. ll88/8 j

Mützenstepp «ianen auf Biesen - und
Ballonmützen , nur «stklaisige , bei hohem
Lo!, : ! suchen Borck u. Lcsser. Mützen -
fabrik A. »G. . B« lin C. 25, Alexander .
straße 39/40, Hos III , Ausgang 4,
III Treppen . 183,9

Modellarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

fllr feinste Damcnmäntel und
Kostüme , bonderjruppe

Putzmacherinnen
für stelz - und Lederhüte

Ansfertigerinnen
zum Emilittern v. Pelzgarnituren

sucht sofort 3627b

H. WOLFF o. SdUlifflsfr. 65 86

Jldeps lanae
( WoIIfett - Vaaellno )
Fachmann ( Meister oder
Vorarbeiter ) , der die Fabri¬
kation von adeps lanae ( Ver¬
arbeitung v, Wollfett ) genau
kennt , zu günsti ; en De-
dinauneen gesucht — Odert .
D. 303 d F. xped d . Vorwärts "

PtMe Musteniimi
im Haufe verlangen SOiOb

SehBneterg i Ct. . ltipi ; ir SfnJj 94

luysenpiano , Mahagvnlftügel . fteuz .
saittg , Harmonium verkauft billigst
Borth , Charlottenburg , Kais «- Friedrich -
Straße 20.

_ _

Pianoe , prächtig « Instrumente , be-
quem « Fahlweis «. Sachl «, Oranlen -
burgerstraße� 42.

_ _ _ _

•

Klaviere ob 175 . —. Alb recht , Ora -
nier . ftrafte afiL _ _ __

Schallplatten tauft hZchstzahleub Ks-
pei >ick «maße 188».

_ _ _ _ _

_ _
Pianofabeik gibt Pianos , Flügel , >

Harmonium auch au Private unter !
günstigen Fatzluuqsbedingungen ob. ;

' ' Stciumeyer . Orauten stratze IhOlll , 1

Finishmeister
welcher bereits in ersten Fabriken als solcher

gearbeitet hat , für feinste

AM " A�O ' Schuhe
sofort gesucht Bewerbungen mit genauem Lebens¬

lauf und Zeugnisabschriften an die

Boley Sclmtlfabrik Äkl - Ces , Hambnrg 33

�eimarbeiterinnei )
fli.- elegant « Blusen verlangen

ZeMnederg & Ca. . Ikijnifcr stnBi

�■IF�stotieocbeilerfo�
-

nen ,
gen
!lZg- » i

die geübt stnd und fioit
arbeiten tönnen , sucht

nermsnn siel ?
Serlln

Meldungen : Kransenstraße .
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